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POLITIK 


Rechtshilfe verweigert: Der 
Mordprozeß gegen den 24jährigen 
J)DR“-Flüchtüng Weißgerber, 
der im Bezirk Magdeburg an ei- 
nem Raubmord beteiligt gewesen 
sein soll [siehe WELT v. 17, AugJ, 
ist gestern vom Landgericht Ham- 
burg eingestellt worden. Das Ge- 
richt sah sich zu »in*™ Verfahren 
nach rechtsstaatlichen Grundsät- 
zen außerstande, weil die „DDR“ 
die Rechtshilfe verweigert hatte. 

Lehren Gegen die Beibehaltung 
der bisher auf zehn Jahre befriste- 
ten Teiiaeitarbeit für Lehrer und 
für die Einführung lebenslanger 
Teilzeitarbeit hat sich die Berliner 
Schulsenatorin Launen (CDU) 
ausgesprochen. (S. 4) 

Faustpfand: Sechs Nobelpreisträ- 
ger haben ange boten, abwech- 
selnd jeweils eine Woche in der 
Sowjetunion zu bleiben, wenn die 
Behörden Jetena Bonner, der 
Frau des Regimekritikers Andrej 
Sacharow, die Ausreise in den We- 
sten zur medizinischen Behand- 
lung erlauben. (S. 5) 

Polen: Nach der teilweisen Aufhe- 
bung der Sanktionen will War- 
schau mit den USA über die Wie- 
deraufnahme des Kultur- und 
Wissenschaftsaustauschs und des 
Flugverkehrs verhandeln. 


Chile: Präsident Pinochet ist von 
dem Versprechen seines Innenmi- 
nisters Jarpa abgerückt, noch vor 
1989 einen Kongreß wählen zu las- 
sen. Das Land sei für den Über- 
gang zur Demokratie noch nicht 
reif. Die Verfassung ermö gli cht es 
Pinochet, bis 1897 an der Macht zu 
bleiben. (S. 4) 

Nicaragua: Die Abhängigkeit von 
Moskau hat sich verstärkt Die So- 
wjets liefern nicht nur fast alle 
Waffen, sie decken Jetzt auch den 
größten Teil des Olbedarfe. Bis- 
lang war Mexiko wichtigster Öl- 
lieferant (S. 4) 

Gandhi baut Macht ans: Nach der 
fragwürdigen Absetzung der Re- 
gierung des indisf*hpm TT ninna . 
Staates Andra Pradesh begann ge- 
stern ein 24stündiger General- 
streik. Nur drei der 22 indischen 
Unionsstaaten werden jetzt noch 
von .Gegnern der Ministerpräsi- 
dentin Gandhi regiert (S. 5) 

Attentat: Auf der belebten Madri- 
der Prachtstraße Paseo de la Ca- 
stellan wurde der PLO-Funktio- 
när Anwar SaJam mit einem Ge- 
nickschuß TeV w»nBgpf5hrHfh ver- 
letzt Die arabisch aussehenden 
Täter hatten von einem Motorrad 
aus den Schuß auf Salams Auto 
abgegeben. 


ZITAT DES TAGES 



99 Wir haben ein gewaltiges Pro- 
gramm noch vor uns. Wir naben si- 
cherlich auch Probleme nicht immer 
hundertprozentig gelöst Nichts ist so 
gut als daß man es nicht noch besser 
machen könnte 99 


Bundeskanzler Helmut Kohl 
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WIRTSCHAFT 


US-Konjunktur: In etwa einem 
halben Jahr dürfte die industrielle 
Kapazitätsauslastung den Durch- 
schnittswert von 85 bis 86 Prozent 
erreicht haben, der traditionell als 
Auslöser neuer Tnflatinngsfrhflhfi 
gilt Im Juli erhöhte sie sich um 
0,5 auf 82Ji Prozent (S. 9) 

Atomstrom: Der Anteil von 
Atomkraftwerken an der Stromer- 
zeugung wird 1985 weltweit 15 
Prozent und im Jahr 2000 rund 20 
Prozent betragen; schätzt die In- 
ternationale Atomenergieagentur. 
1983 betrug er zwölf Prozent 

Negative Bilanz: Der Osthandel 
der Bundesrepublik wies im er- 


sten Halbjahr ein Defizit von na- 
hezu 1JB Milliar den DM auf. Die 
deutschen Lieferungen in die 

S tantshwndrid5n ri«»r sanken um 

0,3 Prozent auf 10,8 Milliarden 
Mark, die Bezüge stiegen um 22,6 
Prozent auf 12,6 Milliarden. Am 
stärksten gingen die Lieferungen 
in die UdSSR zurück (S. 9) 

Börse: Unter dem Einfluß der 
Wall Street konnten rieh auch die 
deutsc hen A ktienkurse leicht er- 
holen. WELT-Aktienindex 143,8 
(143,2). Am Rentenmarkt blieb die 
freundliche Tendenz erhalten. 
Dollar-Mittelkurs 2,8613 (2,8593) 
Mark. Goldpreis je Feinunze 
35L25 (352J25) Dollar. 


KULTUR 


Mond: In der Forschung über die 
Entstehung des Erdtrabant«) ge- 
winnt eine Theorie immer mehr 
Glaubwürdigkeit: Daß der Mond 
seine Existenz der Kollision eines 
oder mehrerer Hi m melskörper 
mit der Erde verdankt (S. 13) 

Schostako witsch: Bei der Vorbe- 


reitung eines dem rassischen 
Komponisten gewidmeten Festi- 
vals in Duisburg ist es zu einer 
Kontroverse zwischen Musikwis- 
senschaftlern und sowjetischen 
Kulturfunktionären gekommen. 
Moskau will bedeutende Doku- 
mente zum Leben Schostako- 
witschs unterschlagen. (S. 13) 


SPORT 


Fußball: Der FC Bayern muß für 
den ehemaligen Mönchengladba- 
cher Lothar Matthäus (23) eine 
Ablösesumme von 2,132 Millionen 
Mark bezahlen. Diese Summe 
setzte der Schiedsgutachter des 
DFB fest 


Olympia: In Moskau, Prag und 
Havana begannen die Ersatz- 
Sportfeste jener Länder, die die 
Olympischen Spiele in Los Ange- 
les boykottiert hatten. In Prag 
wurde Kugelstoß-Oüympiasiege- 
rin Claudia Losch nur Sechste 


AUS ALLER WELT 


DeLoream Mit einem unerwarte- 
ten Freisprach in allen acht An- 
klagepunkten endete der Rausch- 
giftprozeß gegen den Autofabri- 
kanten John DeLorean in Los An- 
geles. Er war der Teilnahme an 
einer Verschwörung zum 
Schmuggel von Kokain im Wert 
von 24 Millionen Dollar beschul- 
digt worden. (S. 14) 


Andrea Doria: Enttäuschung bei 
der Öffnung des Panzerschranks 
des versunkenen italienischen Lu- 
xusliners: Statt des erhofften 
Edelstein-Schatzes kamen nur 
Bündel verrotteter Banknoten zu- 
tage. (S. 14) 

Wetter am Wochenende: Sonnig 
und trocken. Um 25 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Meinungen: Bitterer Zucker - Jubiläum: Die Wiener feiern ihr 
„Yankee- Ausbeuter“ gehen, und schönstes Kind - Zweihundert 
nun beginnt das Wehklagen 3.2 Jahre Heuriger S, 14 


Presse-Prozeß: Nicht nur die An- 
geklagten attera vor der „Stern- 
Stunde“ in Hamburg S.3 

Ost-Berlin: Bald ein Studienplatz 
in der «DDR" gegen harte Devi- 
sen? -Vorbild Ungarn S. 4 

Fo rum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WKlT. Wort des Tages . S.6 


Geistige WELT: Und Marlboros 
Cowboy reitet und reitet - Ein 
Werbezar plaudert S. 15 

Hawaii: Am Traualtar treffen sich 
alle Rassen wieder - Aufstieg ei- 
nes US-Bimdesstaates . S.17 

WELT des Boches: Sherlock 
Holmes in Chartres - Kirchenfüh- 
rer wie ein Kriminalroman S. 19 


Preußen: Ausstellung in Flens- 
burg - Das Ziel sei Recht und 
Gerechtigkeit . S.13 

Heute: Stellenanzeigen für 


Fernsehen: . Bühnenräume mit 
neuem Leben füllen -Suche nach 
kosmischem Theater S.Z7 

Fach- und Führungskräfte 


Für 1984 zeichnet sich ein 
neuer Lehrstellenrekord ab 

DIHT kritisiert jüngste „Schreckensmeldungen “ als unverantwortlich 


PETER JENTSCH, Bonn 

Als „unverantwortliche Panikma- 
che" hat der D eutsc he Industrie- und 
Handelstag (DIHT) gestern in Bonn 
die jüngsten Schreckensmeldungen 
über die Itehrstdlenaituation be- 
zeichnet Nach Darstellung von 
DIBT-Hauptgeschäftstührer Franz 
Schoser seien bei den Industrie- und 
Handelskamm ern bis Knffe J nh' 
242 600 abgeschlossene Lehrverträge 
registriert worden, knapp fünf Pro- 
zent mehr als im Rekordjahr 1983. 
Scboser „Und schon heute können 
wir sagen, daß bis zum 30. September 
weitere 100 000 Lehrverträge hinzu - 
kommen." 

Schoser sagte, nur die von den 
Kammern g^mantyh an 7jhlAn gäben 
die Realität wieder, nämlich die abge- 
schlossenen Lehrverträge. Was die 
Bundesanstalt für Arbeit zähle, seien 
„Wunsche und Absichten“. Die Er- 
fahrung der vergangenen Jahre habe 
gezeigt, daß regelmäßig „die Zahl al- 
ler abgeschlossenen Verträge über 
den gemeldeten Ausbildungsplätzen 
und den gemeldeten Lehrstdlenbe- 
werbem liege. 

Das belegen in der Tat die Zahlen 
für 1983: 678000 Lehrverträge wur- 
den insgesamt abgeschlossen. Bei 
den Arbeitsämtern war ein Angebot 
von nur 458 000 Ausbildungsplätzen 
registriert, und die Nachfrage nach 


Lehrstellen lag dort bei nur 602 000. 
Schoser. „Die Bundesanstalt wird - 
wie in den Vorjahren - ihre Zahlen 
berichtigen. Das Ergebnis war bisher 
immer eine erhebliche Reduzierung 
der Zahl unversorgter Jugendlicher, 
weü viele beim Arbeitsamt noch als 
Lehrstellensuchende geführt wur- 
den, obwohl für sie bei einer Kammer 
bereits ein Lehrverhäitnis registriert 
war.“ 

Unter der Prämisse des gleichen 
Meldungsstandes von 94 Prozent wie 
im vergangenen Jahr zum Stichtag 
31. 7. 1983 legt der DIHT zum Stich- 
tag 31. 7. 1984 eine Gesamtnachfrage 
von 733 700 Lehrstellensuchenden 
zugrunde. Dagegen beziffert sich die 
Schätzung des Gesamt-Angebots in 
der gleichen Vergleichszeit auf 
729 400 Arbeitsplätze. Daraus, so der 
DIHT, ergebe rieh ein Überhang von 
nur rund 4000 Lehrstellensuchenden. 

D er DI HT legte auch eine Statistik 
der IHK- Aus bildungsverträ ge, diffe- 
renziert nach den Bund«] ändern 
(Stichtag: 31. 7. 1984), vor. Danach 
wurden in Bayern 34 850 neue Lehr- 
verträge abgeschlossen, ein Plus von 
acht Prozent gegenüber 1983. In 
Nordrhein-Westfalen wurden 78174 
Lehrlinge eingestellt (plus 8,5 Pro- 
zent), in Baden-Württemberg 34 850 
(phis acht Prozent), in Bremen 4885 


(plus 10,7 Prozent). Nach dieser Stati- 
stik hat bisher nur das Land Nieder- 
sachsen gegenüber dem Vorjahr ein 
Minus an Lehrverträgen zu verzeich- 
nen, mit 23 257 um drei Prozent 

Schoser bekräftigte, die Bundesre- 
gierung in ihrer Absicht zu bestäiken, 
auf eine Ausbildun gsumlage zu ver- 
richten. Nach seinen Worten ist auch 
die Einfühlung von Sonderprogram- 
men, wie rie die Opposition fordert, 
„schädlich“. „Es wäre eine grobe Un- 
gerechtigkeit, Betriebe, die erst jetzt 
auf den Ausbildungszug aufspringen, 
durch eine Prämie zu belohnen. Die 
Folge wäre, daß das Ausbildungs- 
platzangebot im nächsten Jahr von 
Antang an zurückbleibt, weü man auf 
Hil&programme wartet“ 

Auch die Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände hat 
die „Horrormeldungen über die Lehr- 
stellen“ zurückgewiesen. Die „Chan- 
cen der jungen Generation, einen 
Ausbild ungs- oder Arbeitsplatz zu 
bekommen, seien insgesamt größer, 
als es in der augenblicklichen 
öffentlichen Diskussion widerspiege- 
le“, erklärten die Arbeitgeberverbän- 
de. 1984 sei mit einem neuen Lehr- 
stellenrekord zu rechnen. Die Arbeit 
geber unternahmen weitere Anstren- 
gungen, die Nachfrage zu befriedi- 
gen. 


„Berlin-Formel 66 noch umstritten 

Beim Honecker-Besnch wollen beide Seiten die Absicht za zügigem Abschluß bekräftigen 


HANS-R. KÄRUTZ, Berlin/Bonn 

Beim angestrebten Besuch Erich 
Honeckers in der Bundesrepublik: 
Deutschland vom 26. bis 29. Septem- 
ber wollen beide Seiten die Absicht 
bekräftigen, das vorbereitete Kultur- 
abkommen so zügig wie möglich un- 
ter Dach z u brin gen. Nach Informati- 
onen der WELT ist die Arbeit am 
Schlußtext weit fortgeschritten. Ost- 
Berlin will jedoch bisher keine Ber- 
lin-Formel akzeptieren, die den Wün- 
schen der Bundesregierung ent- 
spricht 

Die „DDR“ will offenbar allenfalls 
die „Frank-Falin-FGrmel“ aus der 
Zeit der Ostverträge akzeptieren. Die- 
se legt aber lediglich fest, das jeweili- 
ge Abkommen werde, dem Vier- 
mächte-Abkommen von 1971 über 
Berlin entsprechend, „in Überein- 
stimmung mit dem festgelegten Ver- 
fahren“ auch auf „Berlin (West)“ aus- 
gedehnt Ob dann - wie es Bonn zur 
■Bedingung für den Vertragsabschluß 
macht - tatsächlich auch Berliner 


Einrichtungen, Künstler, Theater und 
Institutionen in den Kulturaustausch 
einbezogen werden, stehe im Behe- 
ben der „DDR“. Die Bundesregie- 
rung verlangt deshalb eine Lösung, 
bei der die Stadt nicht ausgeklam- 
mert werden kann, ohne das Abkom- 
men selbst zu verletzen. „Die Frank- 
Falin-Formel allein reicht auf keinen 
Fall aus“, erklärte kürzlich ein Mit- 
glied der Bundesregierung in Berlin. 

Schon Mitte April hatte der inner- 
deutsche Minister Wind elen unmiß- 
verständlich festgestelK: „Hier ist es - 
gerade auch im Licht der negativen 
Erfahrungen aus der kulturellen Zu- 
sammenarbeit zwischen der Bundes- 
republik und der UdSSR (Moskau 
schlägt bei Gastspielen in der Regel 
einen Bogen um Berlin; d. Red) - 
nicht mit einer formellen Feststellung 
getan, daß das Abkommen ... auf 
Berlin (West) ausgedehnt wird. Es 
muß vielmehr' die Gewähr gegeben 
sein, daß diese Einbeziehung auch in 
der praktischen Zusammenarbeit 


funktioniert Hier geht es um politi- 
sche Grundsatzfragen wie auch um 
die Nutzung des großartigen und ein- 
maligen Po tentials, das rieb in Berlin 
(West) befindet“ 

Vor allem die Sammlungen der 
Stiftung Preußischer Kultur besitz 
dürften „von DDR-Seite weder dis- 
kriminiert noch boykottiert“ werden. 
Ost-Berlin hält es dagegen bereits für 
ein Entgegenkommen, daß Honecker 
im September 1982 beim Ost-Berlin- 
Besuch von Staatsminister Wiscb- 
newski seine Bereitschaft erklärte, 
das Problem der von der „DDR“ für 
sich reklamierten Kunstgüter der 
Stiftung auszuklammem und die acht 
Jahre unterbrochenen Verhandlun- 
gen von neuem aufzunehmen. 

Möglicherweise so!) erst beim Ho- 
necker-Besuch selbst ein „Durch- 
bruch“ versucht werden. Nach der 
jüngsten Vertrauenskrise zwischen 
Bonn und dem Berliner Senat ist eine 
Abmachung mit salvatorischen Klau- 
seln undenkbar. 


Verdacht gegen Libyen erhärtet sich 

Warfen Khadhafis Jagdbomber 360 Treibminen ips Rote Meer? / Iran droht Ägypten 


DW.Boim 

Iran hat mit Vergeltungsschlägen 
in der Meerenge von Hormuz an der 
Einfahrt zum Persischen Golf für den 
Paü gedroht, daß iranische Schiffe im 
Suez-Kanal von Ägypten kontrolliert 
weiden. Im äußersten Fall könnte 
Iran die Meerenge von Hormuzisogar 
sperren, sagte gestern der iranische 
Parlamentspräsident RafeandsthanL 
Zum Problem der Minen im Roten 
Meer erklärte das Pentagon, daß sieb 
seit dem 9. Juli bereits 16 bis 19 Ex- 
plosionen ereignet hätten. Für die 
USA rählt dabei vor allem Libyen 
arm Kreis der verdächtigen Staaten. 
Inzwischen sollen Mmenr^um^pote 
der ägyptischen Marine erstmals eine 
der mysteriösen Minen gefunden ha- 
ben, die seit Wochen die internationa- 
le Schiffahrt im Roten Meer bedro- 
hen. 

FRANZ SCHMEIDEL, Kairo 

Die Spekulationen um die Her- 
kunft der im Roten Meer schwim- 
menden Treibminen kreisen immer 


mehr Libyen als Verursacher ein. 
Nachdem Iran zu weit entfernt liegt 
und technisch kaum in der Lage ge- 
wesen ist, eine solche r Operation 
durchzuführen, richtete rieh in Mili- 
tärkreisen der Verdacht ziemlich früh 
gegen Khadhafi. j 

Der ägyptische Staatspräsident 
Mubarak machte vor der Presse in 
Kairo ebenfalls Libyen für die Minen 
verantwortlich, venmea aber die Er- 
wähnung von Einzelhaten, die ihm 
bereits seit mehreren,? Wochen be- 
kannt sein dürften. Wichtigster Teü 
dieser vom ägyptischen Geheim- 
dienst ermittelten Details ist, daß die 
Minpn nicht von einem Schiff gelegt, 
sondern von libyschen Flugzeugen 
abgeworfen worden smd. 

Von einem höheren Geheimdienst- 

Offizier in Kairo war dazu zu erfahren, 

daß in der Nacht vom 30. Juni zum 1. 
Juli dieses Jahres auf dem Schirm 
einer ägyptischen Radarstation in der 
Nähe von Assuan plötzlich über 30 
Impulse von schnell in westlicher 


Richtung fliegenden Flugzeugen auf- 
tauchten und kurz darauf wieder ver- 
schwanden. 

Erst zwei Wochen spater, nachdem 
bereits die ersten Minen im Roten 
Meer detoniert waren, gewann diese 
Beobachtung an Bedeutung. Dies be- 
sonders, nachdem von einer amerika- 
nischen Beobachtungsstation in der- 
selben Zeit libysche Flugzeuge in 
ähnlicher Stärke gemeldet worden 
waren. Aufklärungsfotos der Satelli- 
ten hatten ergeben, daß am 30. Juni 
auf zwei erst 1983 ausgebauten Mili- 
tärflugplätzen in der Nähe von Al 
Jawf im Südosten Libyens 30 
Jagdbomber des sowjetischen Typs 
Su 22 sowie zwölf Überschalljäger 
vom Typ ARG 25 startklar gemacht 
worden waren. 

Jeder der Jagdbomber, von denen 
Libyen über hundert besitzt, habe 
nach inzwischen vorliegenden Er- 
kenntnissen zwei Behälter mit je 

> P wtwl nwg Seite 8 


Riesenhubers Draht zum 


DIETER THIERBACH, Bonn 

„Ich hab' Sie reden hören. Sie aber 
nicht verstehen können.“ Die Stimme 
von Kapitän Erwin Zapf enthielt ei- 
nen Hauch von Verzweiflung. Der 
Herr Minister steigerte sein Stimm Vo- 
lumen abermals um e m»gp Phon und 
donnerte aus Leibeskräften ins Mi- 
krofon. „Der Satellit steht ungün- 
stig“, flüsterte man ihm zu. Sende- 
pause fürs erste. Das Forschungs- 
schiff Polarstem, auf großer Fahrt im 
Packeis zwischen Nordgrönland und 
Nordspitsbergen, war zunächst -rein 
akustisch - entschwunden. 

„Bing Welturaufführung“ hatten 
pfiffige Techniker des WDR am ge- 
strigen Mittag im 14. Stockwerk des 
Bonner Forschungsministeriums da 
zusammengebastelt Zwischen Un- 
mengen an Strippen und einem chao- 
tisch angeriehteieä Kabelsalat kam 


sächlich der von Forschungsminister 
Heinz Rieseahuber eingeläutete 
Schulterschluß, den halben Erdball 
in Nord-Süd-Richtung za überbriik- 
ken. Glasklar meldete sich Kapitän 
Erwin Zapf über den Fernmeldesatel- 
liten Inmarsat zu Gehör, „von dort, 
wo normalerweise kein Mensch hin- 
kommt“. Er beschrieb die schwim- 
mende Forschungsanstalt der Super- 
lative, den mit 118 Meter Lange stärk- 
sten und modernsten Eisbrecher der 
Wett, der 1,5 Meter dicke Krusten 
spielend teilt; gleichzeitig mit 200 Mil- 
lionen Mark Investitionskosten auch 
der teuerste schwimmende Pott der 
Bundesrepublik. 

Im fliegenden Wechsel gmg*s in die 
südliche Hemisphäre, rund 14 008 Ki- 
lometer von der Heimat entfernt Aus 
dem ewigen Eis der weißen Wüste 


ewigen Eis 

Geo rg-v on-N eumay er-Forsch ung s~ 
Station. Gefiagt, ob er Nord- oder 
Südpotaufenthalte, vorziebe, kam es 
trocken über den Äther „Wissen Sie, 
ich bleibe lieber hier; nach Grönland 
kann man ja schon mit Necke rmann 
reisen.“ Bei minus 42^° Celsius gab er 
einige Kostproben der „Routinear- 
beit“ vor Ort. Meteorologisch und 
geophysikalisch soll unter anderem 
der wehktimabestimmende EHnfluB 
des „großen Kühlschranks Erde“ auf- 
geklärt werden. 

Für Heinz Riesenhuber bot der 
technische Background die willkom- 
mene Gelegenheit, eine positive Zwi- 
schenbilanz der deutschen For- 
schung im ewigen Eis zu ziehen. Von 
guter und interessanter Technik, 
weltweiter Anerkennung und hohem 
Niveau auf globalorientierter Ebene 
war da die Rede. Immerhin: Bonn 
fördert diese Vorbaben, einige der 
letzten großen Abenteuer unserer Ta- 
ge, in diesem Jahr allein mit 68 Mülio- 
nen Mark aus dem Staatssäckel 


dann in der „Affenhitze“ das Kon- 
trastprogramm mit den Forschern in 
der „Eiseshalte“ zustande. 

Beim zweiten Anlauf gelang tat- 


des „6. Kontinents“ plauderte Harald 
Herold, der gewitzte Leiter der 1981 
während des zehnwöchigen antarkti- 
schen Sommers in Windeseile gebau- 
ten und in Betrieb genommenen' 


DER KOMMENTAR 

Bürgerinitiativen 

PETER GILLEES 


H ysterie ist ein schlechter Rat- 
geber. Gewiß ist die Ausbil- 
dungssituation für viele junge 
Leute derzeit kritisch. Sie ist aber 
nicht unlösbar. Das Panik-Orche- 
ster aus DGB und SPD entfaltet 
Lärm und Aktionismus, wo Au- 
genmaß und Gelassenheit gebo- 
ten wären. 

Vorab: Seriöse und unan- 
greifbare Zahlen, ob und wieviel 
Jugendliche im Herbst tatsäch- 
lich ohne Ausbildungsplatz blei- 
ben, gibt es noch nicht Man ist 
auf Indizien angewiesen. Die 
Nachfrage wird überwiegend auf 
rund 735 000 Lehrstellen ge- 
schätzt; gegenüber dem Vorjahr 
vier Prozent mehr. Zum 1. August 
haben Handel und Industrie je- 
doch bereits fünf Prozent mehr 
Ausbildungsverträge als zur glei- 
chen Voxjahreszeit abgeschlossen. 
Auch das emsige Handwerk hat 
nochmals leicht zugelegt und be- 
richtet über freie Lehrstellen. Ei- 
ne „Katastrophe“, wie Gewerk- 
schaftsfunktionäre behaupten? 

Die Spitzenorganisation der In- 
dustrie- und Handelskammern 
kalkuliert, daß einer Gesamtnach- 
frage von 733 700 ein Angebot von 
729 400 Ausbildungsplätzen ge- 
genüberstehen werde. Diese stati- 
stische Ausgeglichenheit be- 
deutet nun freilich nicht, daß je- 
der Junge und jedes Mädchen sei- 
nen Traumberuf vor der Haustür 
findet Nach vielen Anstrengun- 


gen werden wohl viele manche 
Zugeständnisse machen müssen. 

Aber kein Schulabgänger soll 
mit der Trostlosigkeit des Nicht- 
gebrau chtwerdens alleingelassen 
werden. Gerade die Soziale Markt- 
wirtschaft rühmt sich einer beson- 
deren Stärke: ihrer Flexibilität 
Die ist jetzt gefordert Adressaten 
sind nicht nur die Unternehmen, 
die ihre Ausbildungsleistung in ei- 
nem Jahrzehnt verdoppelt haben, 
sondern die Lehrstellen bewerber, 
die Verbände, Gewerkschaften, 
auch der Staat und seine Behör- 
den. 

V iele Organisationen, Clubs, 
Medien oder Initiativen rech- 
nen es sich zur Ehre an, weitere 
Lehrstellen aufeutun. Der Kampf 
ist mühsam, aber diese Bürger- 
initiativen verdienen ihren Na- 
men - sie lärmen nicht sie tun 
etwas. Dabei geht es nicht nur dar- 
um, einem rohstoffarmen Land 
wie der Bundesrepublik seinen 
wichtigsten „Bodenschatz“ - qua- 
lifizierte Bildung und Ausbildung 
- zu sichern, sondern auch um den 
Beweis, daß die Leistungsgesell- 
schaft ein menschliches Gesicht 
trägt Staatliche Prämien per 
Gießkanne entließen die Beteilig- 
ten aus ihrer Verantwortung. 

Jede Leerstelle klagt an. Aber 
sie fordert die Phantasie heraus. 
An diesem Produktionsfaktor 
sollte es der zweitgrößten Han- 
delsnation der Welt mangeln? 


Bischöfe: Recht 
auf Messe 
in Deutsch 

DW. Beim / Warschau 

Der Sekretär der katholischen 
Deutschen Bischofskonferenz, Prälat 
Wilhelm Schatzler, ist gestern zu ei- 
nem zweitägigen Polen-Besuch in 
Warschau ein ge troffen. Er wiljl hier 
mit Primas Kardinal Glemp ‘ auch 
über dessen umstrittene Äußerungen 
zur Frage der deutschen Minderheit 
sprechen. Glemp hatte mit Blidk auf 
die in Polen lebenden Bürger, deut- 
scher Abstammung unter anderem 
erklärt, man könne nicht mit guten 
Gewissen Andachten in fremder 
Sprache für Menschen organisieren, 
die diese Sprache nicht kennen wur- 
den und sie erst in der Liturgie fernen 
wollten. Es könne nicht Ausländer 
sein, wer das Ausland nie in seinem 
Leben gesehen habe. 

Hierzu erklärte die Deutsche Bi- 
schofskonferenz, nach den bisher 
vorliegenden Informationen habe der 
Primas aus pastoraler Sicht hervorge- 
hoben, daß Ausländern das Beten in 
der eigenen Sprache erleichtert wer- 
den müsse, wie dies auch im Hinblick 
auf polnische Gruppen in verschiede- 
nen Ländern geschehe. Sie erinnerte 
an die Erklärung des verstorbenen 
Kardinals WyszynsJri, der anläßlich 
eines Deutschlandbesuchs 1980 ge- 
sagt habe, „das, was uns interessiert, 
ist der Gottesdienst und die Seelsor- 
ge, die für unsere Landsleute notwen- 
dig and, die auf dem Gebiet Deutsch- 
lands leben, und für eure Mitbrüder, 
die auf dem Gebiet Polens leben“. 
Weiter hieß es in der Erklärung, daß 
das Recht, Gottesdienste in deutscher 
Sprache zu feiern, den deutschspre- 
chenden Menschen in Polen nichtge- 
nommen werden dürfe. 


„Subvention für 
Katalysator 
führt zum Chaos“ 

HEINZ HOREMANN, Bonn 
Die deutsche Automobilindustrie 
befürwortet eine schnelle europäi- 
sche Lösung des Abgasproblems, 
wenn machbar, auch zu einem frühe- 
ren Zeitpunkt als im EG-Beschluß 
verabschiedet Dagegen wird nicht 
nur ein politisch verordne ter Allein- 
gang in der Bundesrepublik abge- 
lehnt sondern auch vorgeschlagene 
Subventionen als Anreiz für den frei- 
willigen Kauf eines Katalysatoren- 
Autos. Volker Leichsering, Ford-Vor- 
standsmitglied, erklärte hierzu: „In 
einer Zeit ln der Subventionen abge- 
baut werden, ist es nicht einzusehen, 
daß es plötzlich Vergünstigungen für 
eine Produktart geben soll.“ 
Ferdinand Bei ekler, Opel-Chef und 
Vizepräsident des General-Motors- 
Konzems, argumentierte gegenüber 
der WELT: „Das würde zu Verzerrun- 
gen im Markt führen und in einem 
handelspolitischen Chaos enden. Wir 
müssen so schnell wie möglich euro- 
paweit vergehen. Bessere Luft ist ein 
entscheidend wichtiges Ziel, aber sie 
kann nur mit einem grenzü bergrei- 
fenden Programm erreicht werfen. 
Ein subventionierter Alleingang 
dient nicht dem Umweltschutz und 
ist volkswirtschaftlich gefährlich.“ 
Wenn die Bundesrepublik jetzt den 
Herstellern aus Italien und Frank- 
reich ein Programm aufzwingen wol- 
le, das für Katalysator-Autos, die sie 
nicht anbieten können, eine Subven- 
tion von 1500 Mark pro Fahrzeug vor- 
sehe, dann würde man eine solche 
EG-rechtlich fragwürdige Entschei- 
dung zum Anlaß nehmen, die deut- 
sche Kfz-Industrie in Frankreich und 
Italien auszu sperren. 

Seite 23: BeickW-Intervicw 


Immer mehr Studenten der 
Theologie leisten Wehrdienst 

General dekan Gramm: Verzicht auf Zurückstellung wünschenswert 


idea, Bonn 

Die Zahl künftiger Theologie-Stu- 
denten, die ihren Wehrdienst ablei- 
sten, nimmt in jüngster Zeit zu. Dies 
sagte der Leiter des Evangelischen 
Kirchenamtes für die Bundeswehr, 
Generaldekan Reinhard Gramm, in 
einem Interview mit dem Informa- 
tionsdienst der Evangelischen Allianz 
(idea). Gramm äußerte die Ansicht, es 
sei „wünschenswert“, daß zukünftige 
Pfarrer freiwillig auf das Privileg der 
Zurückstellung vom Wehr- oder Zi- 
vildienst verzichteten, denn es könne 
jungen Theologen nicht schaden, 
wenn sie in der Praxis erfuhren, mit 
welchen Problemen sich ihre Alters- 
genossen herumschlagen müßten. 

Nach den Informationen des Gene- 
raldekans sollen bis spätestens 
1985/86 alle 160 Standortpfarrämter, 
die im 1957 mit dem Staat abgeschlos- 
senen Militarseelsorge- Vertrag vorge- 
sehen sind, mH einem ordinierten 
Theologen besetzt sein. Reinhard 
Gramm führt diese Entwicklung un- 
ter anderem auf die hohe Zahl junger 
Theologen zurück. Gleichzeitig will 


man bis dahin die Zahl der bisher 80 
nebenamtlichen Militärpfarrer um 
die Hälfte reduzieren. 

Obwohl bereits 1983 zehn freie 
Stehen abgebaut werfen konnten - in 
diesem Jahr werden es weitere zehn 
sein bleibt für den einzelnen Stand- 
ortpfarrer die Arbeitsbelastung mit 
der Betreuung von 1500 Soldaten und 
■ deren Familien groß. Da diese, vor 
allem bei Zeitsoldaten, in zum Teil 
erheblicher Entfernung zur Kaserne 
wohnen, ist eine Gemeindenbildung 
im üblichem Sinne „nur sehr schwer 
möglich“. 

Der Leiter des Evangelischen Kir- 
chenamtes steht dem generellen Ein- 
satz von Frauen in der Bundeswehr 
skeptisch gegenüber. Gegen einen 
freiwilligen Einsatz könne man aller- 
dings nichts haben, vorausgesetzt, 
Frauen dürften im Konfliktfall nicht 
an Kampfhandlungen teilnehmen 
und erhielten die gleichen Aufstiegs- 
chancen wie ihre männlichen Kolle- 
gen. Den Einsatz evangelischer Mili- 
tärpfarrerinnen schloß Gramm ein- 
deutig aus. 
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Fracaso socialista 

Von Rolf Görtz 

E s waren polnische Gewerkschaftler von der Solidamosc, 
die bei der KSZE-Nachfolgekonferenz in Madrid die Jour- 
nalisten mit der Frage erschütterten: „Was ist das, sozialisti- 
sche Wirtschaft?“ Die Antwort gab ihnen und der Welt jetzt aus 
seinem Urlaub in Venezuela der sozialistische Ministerpräsi- 
dent Spaniens, Felipe Gonzalez - ausgemht und ehrlich. „Der 
Mythos der Linken, der den Fortschritt aus der staatlichen 
Einmischung verheißt, ist gestürzt Die staatliche Wirtschaft in 
Industrie und Landwirtschaft ein Fiasko.“ Sein spanisches 
Wort Fracaso malte noch prächtiger aus, was gemeint ist 
Weit ab vom Schuß seiner eigenen Gewerkschaften sagte 
Gonzalez dem venezolanischen Fernsehen: „Die Regierungs- 
kunst muß sich in Krisenzeiten um den Ausgleich zwischen 
Neo-Liberalismus und sozialistischer Philosophie“ bemühen. 
Und als Beispiel, wie man es richtig machen muß, nannte der 
spanische Sozialist Präsident Reagan, weil dieser während der 
Krise zunächst die amerikanischen Banken stützte. „Die sozia- 
le Konfrontation jedenfalls ist ein Irrtum.“ Und: Der Staat 
tauge eben nicht zur Führung von Unternehmen. 

Nun, die Botschaft hört man wohl, allein in der Praxis wirbt 
das spanische Fernsehen nach wie vor täglich um den Kauf 
von Schuldverschreibungen des Staates zu Bedingungen, die 
die Privatbanken nicht bieten können und die das letzte Geld 
aus dem Volke der privaten Investition entziehen. Gestopft 
wird damit das ungeheure und immer noch wachsende Loch 
im Staatshaushalt Unersättlich zeigt sich die staatliche Mam- 
mut-Holding INI - zehnmal größer und unübersichtlicher als 
etwa die beschlagnahmte Rumasa. 

Und doch, das Geständnis wird zur Historie. Vor ihm rief 
Mitterrand zum Kurswechsel; vor beiden spottete der soziali- 
stische Ministerpräsident Portugals, Mario Soares: „Was heißt 
hier Sozialismus - auf die Kasse kommt es an!“ Ihm war die 
Sozialistische Internationale anfangs höchst pikiert; nun aber 
muß sie zur Kenntnis nehmen, daß immer mehr sozialromani- 
sche Genossen keine Sozialromantiker mehr sind. Unter der 
mediterranen Sonne treten die Schatten zu scharf hervor; die 
Mystiker sitzen nach wie vor im Norden. Ex oceidente lux. 


Der Helfer bezahlt auch 

Von Heinz Barth 

iesmal ist kein Urteilsspruch des UNO-Sicherheitsrates zu 
LJ befürchten, der Amerikas Intervention in Grenada, ehe- 
dem das Inselparadies marxistischer Unschuld, „zutiefst“ be- 
klagte. Kein UNO-Botschafter wird gegen die „Verhöhnung“ 
des Völkerrechtes wettern. Und niemand wird Ronald Reagan 
anklagen, eine Demokratie „auf der Spitze der Bajonette“ zu 
installieren, wie damals selbst Daniel Moynihan meinte, sonst 
einer der international erfahrensten Senatoren unter der Kup- 
pel des Washingtoner Kapitols. 

Kein Jahr ist seit dem Oktober-Massaker von 1983 an dem 
Regierungschef Grenadas, Maurice Bishop, vergangen, als das 
kommunistische Regime Coard-Hudson sich installierte und 
Washington von den Anrainern zu Hilfe gerufen wurde. Nun 
haben die USA eben eine erste Rate von 1,6 Millionen Dollar an 
die Inselbewohner bezahlt, die bei der Invasion zu Schaden 
kamen. Weitere Entschädigungen sollen folgen. 

Gewiß sind 1,6 Millionen (und vielleicht noch einige mehr) 
nicht übertrieben viel Geld, gemessen an der Bedrohung durch 
die kommunistische Expansion in der Karibik, um die es in 
diesem Fall ging. Grenada hat luftige Veranden, aber keine 
Paläste des Kapitalismus oder des realen Sozialismus. Doch 
nicht auf den Umfang, auf das Beispiel kommt es an, das 
Amerika damit gibt - die einzige Großmacht, die Schäden 
ersetzt, welche durch ihr Vorgehen entstanden, obwohl es sich 
um eine legal erbetene Hilfsaktion handelte. 

Die UdSSR hingegen, die Amerika des rechtswidrigen Inter- 
ventionismus beschuldigt, für sich aber in Anspruch nimmt , 
daß sie nur rechtsmäßig erbetene intemationalistLsche Bruder- 
hilfe gewährt - sie hat den Afghanen noch keine Kopeke 
bezahlt für das Ausradieren ihrer Dörfer vom Hubschrauber 
aus. Bei der Finanzierung von Bürgerkriegen und Verschwö- 
rungen ist ihr freilich keine Ausgabe zu hoch; wenn es auch 
manchmal schief geht, wie auf Grenada, wo Fidel Castros 
„Arbeiter“ am roten Luftstützpunkt nicht schnell genug Pflug- 
scharen in Abschußrampen umschmiedeten. Die Grenadiner 
können vergleichen. Man versteht, warum drei Viertel von 
ihnen für den Anschluß ihrer Insel an die USA sind. 


Nichts für ungut 

Von Enno v. Loewenstem 

D er vielzitierte .Olympische Geist* . . . Jetzt habe ich diesen 
Geist zwei Wochen lang gespürt und am eigenen Leib 
erlebt Es war fantastisch.“ 

„Ich begriff endgültig: Hier regiert das Geld.“ 

Beide Aussagen findet der fassungslose Leser in ein und 
demselben Artikel einer Hamburger Illustrierten über ein und 
dasselbe Ereignis, die Olympischen Spiele in Los Angeles. 

Was die Sache besonders peinlich macht, ist der Name des 
Verfassers, eines Jünglings, der selber teilnahm und zu so 
frühen Autorenehren kam, weil er als Schwimmer mehrere 
Medaillen gewann. Daß er den Amerikanern, die ihn so „fanta- 
stisch“ auf nahmen, einen nachträglichen Tritt versetzt ist 
moderne deutsche Lebensart Vor allem aber muß jeder Leser 
annehmen, daß unser Jungschriftsteller selber für diese Aussa- 
ge sehr viel Geld eingestrichen hat - ganz abgesehen von 
seinen Playmate-Posen jenseits aller Geschmacksgrenzen, in 
denen er für verschiedene Illustrierte Modell stand. 

Er äußert sich auch höchst entrüstet darüber, daß ein Start 
um einige Minuten verschoben wurde, weil das Fernsehen 
noch nicht bereit war, und weü 1988 in Seoul das Schwimmen 
„sogar morgens stattfinden“ soll, damit die Amerikaner es in 
der Zeitverschiebung abends live mitkriegen. „Nichts für un- 
gut Aber für wen wird die Olympiade denn eigentlich veran- 
staltet? Doch nicht für die Werbeindustrie, schon gar nicht für 
Fernsehgesellschaften, sondern für uns Sportler, für das Zu- 
sammentreffen von jungen Menschen des gesamten Erdballs. 
An dieser zugegeben idealistischen Einstellung halte ich fest“ 
Also nicht für die Zuschauer? Idealimus besteht demnach in 
der Erwartung, daß die anderen „fantastisch“ für mich zahlen 
und ich keine Rücksicht auf sie nehme. Sonst freilich hört man 
nicht nur die Zuschauer, sondern vor allem die Sportler lamen- 
tieren, wenn ein Wettkampf angesetzt wird ohne Rücksicht 
darauf, daß das Fernsehen ihn gerade nicht aufhehmen kann. 

Der Junge kann vielleicht nichts dafür, er ist erst neunzehn, 
und ein paar clevere Leute haben ihn vereinnahmt Aber der 
Leser lemt voll Ergriffenheit, daß das Geld nirgendwo so 
unerbittlich regiert wie dort, wo man es angeblich verachtet 



Die offene deutsche Frage 

Von Rupert Scholz 


D ie deutsche Frage ist seit dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges 
und den von den vier Siegennächten 
vereinbarten Vorbehalten zu ihrer 
fortbestehenden Verantwortung für 
Deutschland als Ganzes offen. Mos- 
kau spricht heute jedoch davon, daß 
die Betonung der Offenheit der deut- 
schen Frage „Revanchismus“ sei In 
der offiziösen DDR-Zeitschrift „Neue 
Justiz“ wird der Bundesrepublik ju- 
ristische Aggression“ vorgeworfen, 
wenn „revanchistisch“ vom „Fortbe- 
stand des Deutschen Reiches“ ge- 
sprochen wird. Alles dies läßt sich 
leicht als Propaganda erkennen. Pro- 
blematisch und gefährlich werden 
solche Propaganda- Aktionen jedoch 
dann, wenn sie in der Bundesrepu- 
blik nicht auf entsprechend einhelli- 
ge Zurückweisung, sondern gar auf 
fihw ^instimmenda Begleitmusik tref- 
fen. 

So sprechen die SPD-Pöiitiker 
Apel, Bahr und Jansen davon, daß die 
deutsche Frage angeblich nicht mehr 
offen sei, daß die Frage einer deut- 
schen Wiedervereinigung der näch- 
sten oder gar übernächsten Genera- 
tion überlassen bleiben solle (Bahr) 
und daß map deshalb d ie Anerken- 
nung einer DDR-Staatsangehörig- 
kett, wie sie Ost-Berlin seit langem 
fordere, endlich ^vornehmen solle 
(Jansen). Daß mit Äußerungen dieser 
Art der politische Grundkonsens in 
der Deutachlandfrage. wie er zuletzt 
im Beschluß des Bundestages vom 
9. 2. 1984 und seinem eindeutigen 
Bekenntnis zur Offenheit der deut- 
schen Frage seine eindrucksvolle Be- 
kräftigung gefunden hatte, dicht vor 
der Aufkündigung steht, ist das eine; 
daß Äußerungen dieser Art Moskau 
und die DDR nur zu weiteren Aktio- 
nen gegen die Einheit der deutschen 
Nation ermuntern können, ist das an- 
dere. 

Nicht zu vergessen ist schließlich, 
daß wir das Jahr 1984 schreiben, in 
dem gut 30 000 Menschen aus der 
DDR und Ost-Berlin in die Bundesre- 
publik gekommen sind; nimmt man 
die fest unschätzbare Zahl weiterer 
Ausreiseanträge hinzu, so wird die 
politische Torheit solcher Erklärun- 
gen noch deutlich»-. Wer berechtigt 
eigentlich westdeutsche Politiker da- 
zu, das eindeutige Bekenntnis der 
Menschen in der DDR und Ost-Berlin 
zur Einheit der Nation in dieser Weise 
zu mißachten? 

Offenheit der deutschen Frage be- 
deutet, daß weder die Bundesre- 
publik noch die DDR über die Frage 
der Einheit der deutschen Nation und 
ihrer staatlichen Wiedervereinigung 
disponieren können. Dieses Recht 
steht allein den Siegermächten des 
Zweiten Weltkrieges zu, von denen 


keine jemals auf diese Rechte ver- 
achtet hat; auch die Sowjetunion 
nicht, selbst wenn sie so oft von der 
angeblich vollen Souveränität der 
DDR spricht ln der Erklärung der 
Sowjetunion üb» die Gewährung der 
Souveränität an die DDR vom 
25. 3. 1954 heißt es in all» Deutlich- 
keit, daß die Sowjetunion sich äße die 
Funktionen vorbehält, die für die 
Sowjetunion aus den „Viermächte- 
abkommen“ ergeben. Das gipirfop gilt 
seit den Deutschlandverträgen von 
1952 und 1954 für die Bundesrepu- 
blik. Diese Verantwortung für 
Deutschland als Ganzes steht allon 
vier Siegennächten zur gesamten 
Hand zu; lmni» kann sich «nnspitig 
aus diesen Verpflichtungen und Zu- 
ständigkeiten lösen. 

Folgerichtig haben diese aniiprbm 
Vorbehalte auch in allen Verträgen, 
Deutschland betreffend, ihre Bestäti- 
gung oder Bekräftigung gefunden. 
Für das Verhältnis von Bundesrepu- 
blik und Sowjetunion pmehah dies 
im Rripf Tlirdpii t.spbpn Einh eit anläß . 

lieh des Moskau» Vertrages 1970. Im 
Verhältnis von Bundesrepublik und 
DDR geschah dies im Rahmen des 
Grundlagenvertrages. . _• 

Ihren 1 unmittelbarsten Ausdruck 
findet die fortbestehende Verant- 
wortung der vier Stegermächte des 
Zweiten Weltkrieges im Status von 
Berlin. Berlin untersteht unverändert 
-zuletzt bekräftigt im Viermächteab- 
kommen von 1971 - der souveränen 
alliierten Gesamtverantwortung, wo- 
bei für West- und Ost-Berlm die glei- 
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che Rechtslage verbindlich ist. Die 
drei Westmächte üben ihre Hoheit 
üb» West-Berlin aus, die Sowjetuni- ; 
on übt ihre Hoheit üb» Ost-Berlin 
aus. Das Wort von Ost-Berlin als an- ; 
geblich souverän» Hauptstadt der , 
DDR steht somit auf tönernen Füßen. ; 
Ind» fortbestehenden alliierten Ver- 1 
antwortung für ganz Berlin doku- 
mentiert ach, bis zur Entscheidung 
nhpr rfac Schicksal Deutschlands als 
Ganzem, die Offenheit der deutschen 
Frage auf nicht nur juristische, son- 
dern auch tatsächlich greifbarste Wei- 
se. W» die Offenheit der deutschen 
Frage anzweifelt, der zweifelt auch 
den Status Berlins an; und noch 
schlimmer: Der rührt «neh an die 
Grundlagen d» die Sich»heit und 
Lebensfähigkeit West-Berlins allein j 
giehemrien Präsenz d» drei West- 
mächte im westlichen Teil Berlins. 

Nicht nur kann keine deutsche Re- 
gierung - wed» in West noch in Ost- 
verbindlich üb» die deutsche Tei- 
lung oder deren juristische Anerken- 
nung entscheiden; keine deutsche 
Re gierung kann im Verhältnis ww 
anderen deutschen Teilstaat Grenzre- 
gelungen od» Regelung en der 
Staatsangehörigkeit vornehmen, die 
mit völkerrechtlich» Qualität die 
deutsche Teilung zu verewigen su- 
chen. Deshalb kommt keine Aner- 
kennung ein» eigenständigen DDR- 
Staatsangehörigkeit durch die Bun- 
desrepublik in Betracht Deshalb ist 
jeder Einwohn» der DDR und. Ost- 
Berlins nach geltendem Staatsange- 
hörigkeitsrecht Deutsch». Wenn die 
DDR d» Bundesrepublik dieses 
Festhalten an der gesamtdeutschen 
.Staatsangehörigkeit als «nein maß- 
geblich» Staateangehörigkeit zu be- 
streiten sucht, so ist dies völker- 
rechtswidrig und mag seinerseits mit 
dem spektakulären Wort von d» ju- 
ristischen. Aggression“ bedacht wer- 
den. 

Die Offenheit d» deutschen Frage 
bedeutet schließlich, daß der grund- 
gesetzliche Wiedervereinigungsauf- 
trag von keinem politischen Verant- 
wortungsträg» in d» Bundesrepu- 
blik angetastet werden darf Das 
Grundgesetz verpflichtet alle zur 
Wahrung d» Einheit d» deutschen 
Nation und zur Erfüllung ihres natio- 
nalen Selbstbestimmungsrechts. 
Wann immer den Deutschen in Ost 
und West die Erfüllung ihres Selbst- 
besümmungsrechts gewährt werden 
mag - die Verpflichtung, alles zur 
Wahrung d» Einheit d» Nation zu 
tun, gilt nicht nur für die nächste od» 
übernächste, sondern ebenso und zu- 
vörderst für die heutige Generation. 


IM GESPRÄCH Wanda Wilkomirska 

Violine und Solidamosc \ft 

Von Joachim G. Görlich 


T Tnlängst »schien in der weitest- 
Uverbreileten exßpohischep Zei- 
tung T tetennik Polski“ (London) eia 
Bericht über die bekannte polnisch- • 
jü d ische Muicilfprfemnip w akomirski, 
der eigentlich nur der herausragend- 
sten Repräsentantin dieses „(pans“ 
gerecht wird: der weitbekannten Gei- 
gerin Wanda WOkomirska-Rakowska 
(geboren 1929).' Von ihr schwelgte 
Rubinstein, daß sie seit Lipinslp und 
Wieniawski wohl die größte polni- 
sche Geigenvirtuosen sei. 

Die Henryk-Sz»yng-Schülerin 
wurde in Warschau geboren und 
mußte 1939 vor den Nazis & die 
UdSSR fliehen. Bald nach ' ihr» 
Rückkehr galt sie im polnischen Vio- 
linlatennacfaw uchs äls Geheimtip. 

Beim Leipzig» Bach-Wettbewerb 
holte sie auf Anhieb den zweiten 
Preis. Die junge Wanda war zuerst 
wtip glühende Anhängerin des real 

pyigtiprpnripn Kn7in1i<tmn c Ks «rarem 

erstaunlicher Anblick, sie - was nicht 

einmal damals üblich W&T - inVOU» 

Montur des Staatgjugendverbandes 
2 MP anläßlich der MimilrHUlnctlft- 
ge“ der Musikhochschule Breslau 
auftreten zu sehen, an d» ihr ßrud» 
Kazimierz, erst» Cellist und General- 
musikdirektor von Op» und Philhar- 
monie, einen Lehrstuhl innehatte. 

Es war in Mmsikimpispn j keine 
Überraschung, daß Wanda dann den 
. agiipn n^ftwifllrtwir der „liberalen“ 

. IO?- Wochenzeitschrift JPolityka“, Dr. 
Mieczyslaw F. Rakowski, heiratete. 

In den siebzig» Jahren wandte 
sich Frau Wilkomirska jedoch intel- 
lektuellen Oppositionskreisen zu. Die 
Ehe mit dem spateren Vizepremi», 
aus der zwei Sohne hervorgingeh, 
ging - nicht nur deswegen - in die 
Brüche. Als die „Solidarnoscf-Äxa 
an brach, schlug sie sich begeistertauf 
diese Sehe, und als dann General Ja- 
ruzelski - Öfters Gast in ihrem Haus - 
die Gewerkschaft verbot und viele 
Oppositionelle einsperren ließ, gehör- 
te Frau Wilko mirska zu den ersten, 
die eine Protestpetition Unterzeichne- 
ten. Die nächste Gelegenheit ein» 
West-Konzerttournee benutzte sie, 
um ihrem jüngeren Sohn Artur und 

dfiSSeP FaTnilto ins Bliril tu fol gen 

Erste Station war Wiesbaden. Dann 
folgte sie Artur, dessen Pate Rubin- 



Brie Kommunistin lernte: Wanda 
Wilkomirska fot&ap 


stein ist, nach Me lb ourne, wo sie ei- 
nen Lehrauftrag annahm. Hier trägt 
sie als Mutter zum Lebensunterhalt 
d» jungen Rakowskis bei, die sich 
eine neue Existenz schaffen. Neben 
zahlreichen „normalen“ Konzertauf- 
tritten gibt sie in all» Welt Wahltä- 
tigkeitsabende zugunsten der „SoU- 
damosc“ und d» intellektuellen Op- 
position. 

Zurück in Polen blieben - mit ein» 
Ausnahme - die anderen Wilkomir- 
skis. D» „Chef* d» Familie, d» 
84jährige Kazimierz, der schon vor 
dem Krieg Konservatoriumsdirektor 
in d» Freden Stadt Danzig war - wo 
auch seine heute in Warschau leben- 
de und dotierende Schwester Maria, 
eine ausgezeichnete Pädagogin und 
Pianistin, wirkte wurde unlängst 
mit d» VpT rlifmgtmpdaiTU» wim vier- 
zigjährigen Bestehen der Volksrepu- 
blik Polen ausgezeichnet In Polen 
wirkt auch sein Bruder Jozef (1926), 
der ebenfalls Cellist, Dirigent und 
Komponist ist Er war lange Zeit „Ge- 
nmal“ in Stettin und gründete die 
Philhflr mnni»» im schlesischen Wal- 
denburg. Es gibt fern» einen Geig» 
Michael W ilirnmirsiri d» bis zu sei- 
ir» Erk rankung im Musikleben d» 
USA eine Rolle spielte. Nach ihm 
sucht man vergeblich in polnischen - 
ansonsten sehr detaillierten - Fachle- 
xika, ebenso wie man neuerdings 
Wanda Wilkomirska im „Who’s whn 
in Poland“ nicht mehr findet 









DIE MEINUNG DER ANDEREN - 


LE FIGARO 

Die Pariser Zettakg MUK aMi mit den 

Xofietmiea ApdmrWIedenenlniiuMP 

Tm G «»g»»rnB* t 7 7iim amgr ikänischp-n 

Präsidenten hat d» sozialdemokra- 
tische Kandidat für das Westberlin» 
Rathaus, Hans Apel, nicht im Scherz 
gesprochen, als » eine Formel aus- 
sprach, die » beim Uroengang der 
Wahl» im März 1985 bedauern könn- 
te... Leid» betrifft diese Affäre 
nicht nur die Deutschen, sondern 
auch den Westen und die Sowjets. 
Denn wenn das deutsche Problem als 
gelöst anzusehen wäre, hätten L die 
westlichen Verbündeten keinen 
Grund mehr, in B erlin zu bleiben . . 

2. gäbe es karren Grund für die 
Bundesrepublik mehr, West-Berlin 
als Teü der ehemaligen Hauptstadt 
des vereinigten Deutschland durch 
fliip möglichen finanziellen, 
wirtschaftlichen und verwaltungsmä- 
ßigen Bindungen das Überleben zu 
sichen!.. 

WESTFALEN-BLATT 

Za Gtemp Jhtfiert stab Ae Bielefelder Zei- 
tung: 

„Welche Deutschen? Welches Un- 
recht?“ Wort für Wort dieselbe dema- 
gogisch-rhetorische Frage nach dem 
offiziell verieugneten deutschen Be- 
völkerungsrest in Schlesien, Pom- 
mern und Ostpreußen stellte jüngst 
Polens MDztärdiktator Wojdech Jaru- 
zelski in sein» vorerst letzten Brand- 
rede wider den mottenzerfressenen 
Popanz des „deutschen Revanchis- 


mus“. D» Zynismus eines Jaruzelski, 
der die. Menschenrechte nicht einmal 
-des eigenen polnischen Volkes ach- 
tet, mag niemanden mehr überra- 
schen. Erschrecken, ja empören ab» 
muß es, den Originalton Jaruzelski in 
ein» Predigt des polnischen katholi- 
schen Oberhirten Jozef Kardinal 
Glemp wiederzufinden. 

Iw rXT^'VI 

DaB die DAG- Bast* in der Ondntlimams 
beim FtugpcrsonaJ die SddlkrUiufik- 
tebnte, kommentiert das BUH: 

Das Ergebnis ist ein Schlag ins Ge- 
sicht der DAG-Verhandlungskom- 
mission, läßt außerdem die OTV bei 
ihren betroffenen Mitgliedern 
schlecht aussehen. In d» Öffent- 
lichkeit wird ein Streik d» ohnehin 
gut verdienenden Piloten und Ste- 
wardessen allerdings kaum auf V»- 
ständnis stoßen. 

WIESBADENER KURIER 

Za de* geplanten BtanSverbehlndernnffen 
heißt cs hier: 

Ist die geplante Behinderung d» 
NATO-Herbstmanöver ein gewalt- 
frei» Protest od» ein strafrechtlich 
relevanter Akt von Gewalt? W» ge- 
hofft hatte, die Antwort sei klar, nach- 
dem so prominente Friedenskämpfer 
wie Erhard Eppl» und O skar Lafon- 
taine, Heinrich Böll und Heinrich Al- 
bertz solche Manöverstörungen abge- 
lehnt hatten, hat sich geint. Andere 
Prominente wie Dorothee Solle und 
Helmut Gollwitzer - bemerkenswer- 
terweise beide Theologen - haben 
sich auf die Seite der Grünen geschla- 
gen. 





Bitterer Zucker für die karibische Inselrepublik 

Die „ Y ankee- Ausbeuter“ gehen - und nun beginnt das Wehklagen / Von Günter Friedländer 


D ie nordamerikanische Ölfirma 
„Gulf + Western“, die ein Drittel 
d» Zuckerrohrfeld» d» Dominika- 
nischen Republik besitzt, hat be- 
schlossen, das karibische Land zu 
verlassen. 

Zuck» ist eines der rätselhaftesten 
Produkte auf dem Waren-Weltmarkt 
1975 erreichte das Pfund Zuck» den 
historischen Höchstpreis von 75 Cent, 
heute notiert es zwischen 5 und 6 
Cent Die Produktion kostet in d» 
Dominikanischen Republik etwa 14 
Cent Land», die wie Kuba und die 
Dominikanische Republik weitge- 
ltend vom Zuckerexport abhang an , 
können das nur überstehen, weü ihre 
großen Kunden ihnen «mm politi- 
schen Preis zahlen: Die Sowjetunion 
garantiert Kuba 27 Cent die USA zah- 
len d» Dominikanischen Republik 
etwas mehr als 20 Cent was etwa dem 
Zuckeipreis auf dem nordamerikani- 
schen Binnenmarid entspricht 

Die Probleme der Dominikani- 
schen Republik werden allerdings 
durch den subventionierten Zuk- 


kerpreis nicht gelöst weil nicht nur 
für Zuck» künstliche Preise gezahlt 
werden, sondern auch für den Dollar. 
Die Republik hat nämlich eise Ver- 
fassung, die kurioserweise den Weit 
des dominikanischen Peso festlegt 
und zwar auf einen Dollar pro Peso. 
Ab» das Verhalten d» Wirtschaft 
läßt sich nicht von d» Verfassung 
regeln. Der Ausweg ist wie in fest 

allen latornaTTiorilraniB<«hpn Ländern, 

in denen d» Wert d» Währung durch 
Dekret und nicht auf dran Markt fest- 
gesetzt wird, ein Parallelmarkt für 
Devisen. In d» Dominikanischen Re- 
publik bekommt man dort 2^0 Peso 
für einen Dollar. ! 

Obendrein müssen Exporteure die 
Dollar, die sie für ihre Warm »halten, 
bei dm Regierung gegen Peso Eintau- 
schen. Die Regierung diktiert in je- 
dem Fall einen eigenen Wechselkurs, 
d» zwischen dem offiziellen und dem 
parallelen liegt Der Gewinn gegen- 
üb» dem offiziellen Kurs von einem 
Peso pro Dollar fließt in die Staats- 
kasse. 

Dm dank des subventionierten 


Preises der USA erzielte Verdienst 
von knapp sechs Cent am Pfund 
Zuck» wird durch diesen Tausch- 
zwang zum Verlust Die „Gulf + We- 
stern“ betreibt zw» in d» Do- 
minikanischen Republik noch viele 
andere gutgehende Geschäfte (Ho- 
tels, Viehzucht Zement, die Verwal- 
tung d» Freihafenzone), hat ab» 
dennoch seit Jahren fawnp Dividen- 
den aus flipsgn Unternehmen an ihre 
Aktionäre zahlen können. Sie glaubt 
nicht an die Wiederkehr vernünftiger 
Zuckerpreise. Ind» Welt wird zu viel 
Zuck» produziert, und zu viele Er- 
satzprodukte werden für Gesund- 
hphäfanatikpr hergestellt die Zuck» 
zunehmend meiden. Und da Zuck» 
das Rückgrat d» Opraationen der 
Gesellschaft in d» Dominikanischen 
Republik ist wfl] sie auch alle ande- 
ren Unternehmen im Land abstoßen. 

Nun wiederholt sich in der Do- 
minikanischen Republik, was man in 
Mittel- und Südamerika »lebt hat 
W» gestern noch die Firmen aus den 
USA, die in Chile und Bolivien Kup- 
fer und Zinn förderten und Obst und 


Zuck» in der Karibik anha»pn t als 
Exponenten des Yankee-Imperialis- 
mus und Erben d» Sklavenhändler 
verketzerte, d» fragt sich plötzlich, 

blik werden soQ, wenn die „Gulf + 
Western“ dem Beispiel nordamerika- 

nigffhpr Bananwipflaruw Mrttelamo - 

rikas folgt 

Im sanrtiniatisehen Nicaragua war 
d» Jamm er groß, auch bei den 
fjr wwandnntp^ nk ^ |j pamofilniw«»lwi 

Fruchtkonzeme - in Deutschland 
Iieblmgsobjekte hetzerisch» Bü- 
ch», Fernsehfilme und Kinderfhea- 
ter! - das Land verließen. In der Do- 
minikanischen Republik klagen vor 
»Rem die 35000 Arbeitnehm» der 
„Gulf + Western", jene Menschen, die 
von denselben Modaromanders als 
die Opfer gewissenlos» noräameri- 
tanisch» Kapitalisten dargestellt 
werden, wofür sie revolutionären 
Ruhm im Ostblock und Beifall bei 
den r ^IftgiLMpncrhprirprhtlprn im 
West» ernten. Diese 35000 sehen 
sich jedoch als die gVirfetiphsten Ar- 
beitnehm» d» Dominikanischen Re- 


publik „Gulf + Western“ versorgtste 

wie andere hn ndam<>rilniTii«ir»h» Groß- 
firrnen in Lateinamerika mit Woh- 
nungen, Elektrizität Schulen, Sport- 
plätzen usw. Sie gibt ihnwn Lebens- 
imttelzuscfaflsse und »Hit die höch- 
sten Löhne und Gehälter des Landes. 

Werden die Bürg» d» Domini- 
kanischen Republik ihre Unzufrie- 
denheit abermals auf die Streßen tra- 
gen, auf denen im April npohgig Men- 
schen bei Protesten gegen die Wirt- 
schaftspolitik Jorge Blancos den Tod 
fanden? Präsident Reagan hat oft die 
Privatindustrie d» USA aufgefor- 
dert ihren Beitrag zur Lösung d» 
karibischen ökonomischen m yj sozia- 
len Misere zu leisten. Ab» Zuck», 
der -in einem guten Jahr bis zu fünfiäg 
Prozent des Exporteinkommens d» 
Dominikanischen Republik ein- 
bringt als eine „tote Industrie“ - 
nicht durch die Schuld der Amerika- 
ner* sondern durch die Schuld der 
Regenten,, die hi» wie so oft die 
M en sch h p ifKbeglfipinmg nirht durch 
praktische Vernunft, sondern durch 

plakative Gesetze betreiben. 
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Nicht nur die drei Angeklagten zittern vor 
der bevorstehenden „Stern-Stunde“ 


Es sollte der „größte Scoop" der 
Pfessegeschichte werden. Non 
wird es einer der . 
interessantesten 
■ Medien-Proaesse. Die falschen 
Hitler-Tagebücher bringen 
. Gerd Heidemann, Konrad 
Kujau tmd seine Freundin Edith 
Lieblang auf die Anklagebank. 
Peinliehe Fragen wird es aber 
auch an den „Stern“ and den 
Verlag ^Graser + Jahr* geben. 

• Von UWE BAHNSEN 

A m kommenden Dienstag um 
yLA 9.30 Uhr wird die Große Straf- 
J. jkkammer 11 des Hamburger 
Landgerichts unter dem Vorsitzen- 
den Richter Hans-Ulrich Schroeder 
152) in ganz großer Besetzung in den 
Plenarsaal 231 des Zivifiustizgebäu- 
des am Sievekingplatz einriehen: 
Nicht nur die drei Beruferichter und 
die beiden Schöffen, also die regulä- 
ren Mitglieder einer Großen Straf- 
kammer, sondern auch ein Ergan- 
zungs-Benifericbter und zwei Ergän- 
zungs-Schöffen werden hinter dem 
langen Richtertisch an der Stirnseite 
des Saales Platz nehmen, und sie wer- 
den während des gesamten Verfah- 
rens anwesend sein. 

Es beginnt die Hauptverhandlung 
gegen drei Angeklagte, von denen zu- 
mindest zwei seit dem April 1983 zu 
.Personen der Zeitgeschichte“ ge- 
worden sind, wenn in wiwn 
makabren Doppelsinn. Verantworten 
müssen sich der Journalist und frühe- 
re „Stern “-Re porter Gerd Heidemann 
(53) aus Hamburg, der in der andau- 
ernden Untersuchungshaft zu einem 
Mann mit Vollbart wurde, wegen der 
Anklage des fortgesetzten Betruges 
in einem Fall; ferner der Müita- 
ria-Händler Konrad Kujau (46), dem 
fortgesetzter Betrug in zwei Hüllen 
vorgeworfen wird, ebenfalls in Haft, 
und schließlich Rujaus Freundin, 
Edith Lieblang (44), wie er selbst aus 
Stuttgart. 


Konsequenzen in 
der Führungsetage 


Frau Lieblang soll sich, so die 
Staatsanwaltschaft, der fortgesetzten 
Hehlerei schuldig gemacht haben. 
Das Verfahren werde, so hat die Ju- 
stiz schon wissen lassen, „voraus- 
sichtlich mehrere Monate dauern“ - 
jeweils dienstags, mittwochs und 
donnerstags soll verhandelt werden. 

Es wird - dafür bürgt die Materie - 
der Medien-Prozeß der deutschen 
Nachkriegsgeschichte; und welche 
überraschenden Tatbestände er noch 
ans Licht bringen und welche dann 
schon weniger überraschenden Kon- 
sequenzen etwa in der Führungsetage 
des Hamburger Verlagshauses Grü- 
ner + Jahr er noch nach rieh riehen 
wird - darübe- kursieren in der Me- 
dienmetropole Hamburg derzeit 
Spekulationen von unterschiedlicher 
Seriosität 

Im streng prozessualen Sinne geht 
es zwar „nur“ um die Frage, ob die 
beiden Hauptangeklagten das Haus 
Grüner + Jahr um Millionenbeträge 
betragen haben, indem sie dem G-+J- 
Flaggschiff „Stern“ gefälschte Ta- 
gebücher Hitlers andrehten, und ob 
die Mitangeklagte Edith lieblang 
daran als Hehlerin beteiligt war. 

Aber nach Lage der Dinge kann 
das Gericht über diese Anklage nur 
dann ein solide begründetes Urteil 
f ällen, wenn die Kernfragen dieses 
Skandals und des Verfahrens geklärt 
sind: Wann hat der Tagebuch-Be- 
schaffer Gerd Heidemann definitiv 
gewußt oder wann hätte er jedenfalls 
wissen müssen, daß es sich um Falsi- 
fikate handelte? Und fernen Wer im 
G+J- Vorstand, in der „Stern “-Redak- 
tion und auch in der Führungsetage 
des G+J-Mehrheitsgesellschafters 
Bertelsmann hat in Sachen Tagebü- 
cher wann von welchen Tatbestän- 
den erfahren und welche Aktivitäten 


entfaltet - oder unterlassen? Was ist 
wann geschehen oder unterblieben, 
als es darum ging, die Echtheit des 
Materials zu klär»? 

Es sind exakt diese Fragen, die den 
Prozeßstoff nicht nur zu einem „Fall 
Heidemann/Kujau “ , sondern zugleich 
zu einem Fall „Stern/Graner + Jahr“ 
machen, auch wenn man im „Affen- 
Hälsen“ an der Hamburger Außenal- 
ster, dem G-tJ-Veriagshaus, genau 
das gern verhindern würde. 

Dazu freilich ist es längst zu spät; 
Henri Hannens Strafanzeige gegen 
seinen einstigen Star-Reporter Heide- 
ninTm hat die Ennittlungslawine aus- 
gelöst Nun muß rieh der G+J-Vor- 
stand um den tief in. diese Affäre ver- 
strickten Vorsitzenden Gerd Sehul- 
te-Hillen (44) darauf einsteHen (und 
tut es), daß im Laufe des Verfahrens 
auch noch andere sehr delikate Fra- 
gen erörtert werden, die sich ganz 
schnell als publizistische Explosiv- 
stoffe erweisen können: 

Hat man am 22. April 1983 in der 
G+J-Vorstandsetage und in der 
„ Stern * -Chefredaktion begründete 
Zweifel an der Echtheit der Tagebü- 
cher leichtfertig vom Tisch gewischt, 
um die für den 25. April geplante 
Präsentation des vermeintlichen 
„Scoops“ Hitler-Tagebücher nicht zu 
g efähr den? Und, schlimmer noch: 
Hat der G+J-Vorstand mit internatio- 
nalen Medienkonzemen über die 
„Vermarktung“ des Materials verhan- 
delt, obwohl diese Zweifel nicht aus- 
geräumt waren? Auch die Rolle des 
Ostberlin»- Ministeriums für Staatssi- 
cherheit in der trüben Sache, die du- 
biosen MfS-Kontakte des „Stern“, 
könnten noch zu einem sehr interes- 
santen Thema werden. Fazit: An die- 
ser Prozeßmaterie ist alles brisant. 

Entsprechend sind zunächst die 
Vorkehrungen der Justiz, die unter 
allen Umständen verhindern will, 
daß der Prozeß platzen könnte. Der 
Ergänzungsrichter und die beiden Er- 
gänzungsschöffen werden während 
der gesamten Hauptverhandlungen 
anwesend sein, um einspringen zu 
können, wenn ein reguläres Mitglied 
der Kammer ausfällt- erst dann wird 
der EwM iamami stimmberechtigt 

Der Vorsitzende Hans-Ulrich 
Schroeder, der seit 1976 Strafkam- 
mern des Landgerichts leitet, güt als 
sehr besonnener, aber energischer 
Richter. Für den Prozeß hat er einige 
nrganiRatArigrhe Anordnungen“ ge- 
troffen, die die Folge bestimmter 
Rahroen be dmg un g gn sind. Gesetzt 
wurden sie von dem Landgerichts- 
präsidenten Roland Makowka und 
der Justizsenatorin Eva Leithäuser. 
Beide bestimmten den Plenarsaal des 
Zivifiustizgebäudes als Verhand- 
hingsort und nahmen dabei in Kauf; 


daß nur 125 Zuhörer dem Prozeß wer- 
den beiwohnen können, davon 80 
Journalisten. 

Für die Berichterstatter stehen 45 
Pressekarten für die inländischen 
und 35 für die nnlarwliia«h<»n Medien 
zur Ver füg un g Der Jus tizsena tarin 
Eva Tueithäi^yr wurde im sozialde- 
mokratischen Senat der Hansestadt 
die Marschroute mit auf den Weg ge- 
geben, die Hauptverhandlung in Sa- 
chen „Hitler-Tagebücher“ dürfe um 
Himmels willen nicht zu einem 
„Schauprozeß“ werden; die Anmie- 
tung eines Saales mit größerem Fas- 
sungsvermögen außerhalb der Justiz- 
gebäude am Sievekingplatz komme 
daher nicht in Frage. Eva Leithäuser 
gehorchte. 


Auch im kleinen Saal: 
ein Schauprozeß 


Festzuhalten ist: Dennach besteht 
das rT hnrairto ria tikiim eines Schau- 
prozesses also in einer Öffentlichkeit, 
die nicht durch Eintrittskarten kon- 
tingentiert wird. Es ist ein absurdes 
und fadenscheiniges Argument, das 
da im Hamburger Senatsgehege ent- 
wickelt wurde. 

Natürlich steckte, so heißt es hinter 
vorgehaltener Hand, hinter dieser 
Entscheidung auch ein politisches 
Motiv. Bürgermeister Klaus von Doh- 
nanyi und seine Rathausregentec 
brauchten das Haus Grüner + Jahr 
noch für ihre medienpolitischen Zie- 
le, und überdies werde in knapp zwei- 
einhalb Jahren in Hamburg gewählt 
D ohnany i wnfl mit aTWi Mitteln 11 m 
rine erneute absolute Mehrheit für 
die SPD kämpfen; sonst müßte er 
wieder enervierende „Tolerierungs- 
gespräche“ mit der GAL führen, ln 
dieser Situation könne der „Stern“ 
schon für die SPD hilfre ich sein. 

Zunächst freilich werden die Ver- 
lags- und die Redaktionsmanager des 
Mfl gnririK, die im April 1983 und vor- 
her die Verantwortung trugen, vor 
der Großen Strafkammern 11 Rede 
und Antwort stehen müssen. Sie zäh- 
len zu den bislang rund 60 Zeugen, 
die geladen wurden. Mit den Verneh- 
mungen will das Gericht ab 18. Sep- 
tember beginnen. Zunächst sollen die 
einschlägigen Herren aus der Milita- 
ria-Szene gehört werden— die Samm- 
ler und Händler der vielfältigen NS- 
Devotionalien, in denen Heidemann 
sich so gut auskanntft Anfang Okto- 
ber sollen da"" die Zeugen aus dem 
Hause Grüner + Jahr auftreten. 

Schon vor dem Prozeßbegmn lohnt 
sich ein Blick auf die Verteidiger- 
bank. Heidemann wird durch die bei- 
den Hamburger Anwälte Holger K. 


Schröder und Reinhard Daum vertre- 
ten, Kujau durch den zur linken Sze- 
ne ai rechnenden Kurt Groenewold 
und Edith Lieblang durch die Stutt- 
garter Sozietät König, Hauser, Bäch- 
ie. 

Hervorgetreten ist von diesen Ver- 
teidigern bislang vor allem Groene- 
wold - früher in Verfahren gegen 
linksextremistische Angeklagte, bei 
denen er sich als exzellenter Jurist 
auswies. Auch im Vorfeld des Prozes- 
ses um die Hitler-Tagebücher hat er 
einiges bewirkt Ihm ist es zu verdan- 
ken, daß der Medienriese Grüner + 
Jahr gezwungen wurde, seine Ge- 
VimrpniQkrSrp prpi um den „Stem“-in- 
fpmAn Untersuchungsbericht aufzu- 
geben- Groenewold beantragte und 
erreichte die gerichtliche Beschlag- 
nahme. 

Seinen zweiten Antrag allerdings, 
das Haus Grüner Jahr auch zur Her- 
ausgabe der umfangreichen Unterla- 
gen zu diesem Bericht zu zwingen, 
lehnte die Strafkammer vor ein paar 
Tagen ab. Inzwischen sind der Staats- 
anwaltschaft überraschend noch wei- 
tere Materialien zugegangen, so ein 
61. „Tagebuch“ und persönliche Auf- 
zeichnungen Ki^jaus. 

So verwirrend der Prozeßstoff 
auch sein mag - eines steht schon 
jetzt fest: Wie so viele Skandale und 
Affären ist auch diese ganz wesent- 
lich die Folge jedenfalls einer sehr 
frühen Fehlentscheidung. Wann sie 
fiel, belegt der „Stern“ -interne Unter- 
suchungsbericht- 


Um 9.30 Uhr begann 
das große Geschäft 


Am 18. Februar 1981 erschien Hei- 
demann vormittags um 9.30 Uhr bei 
dem Grüner + Jahr-Vorstandsmit- 

glied Dr. Jan Haismann, der an- 
schließend mit dem stellvertretenden 
Verlagsleiter des Magazins, Wilfried 
Sorge, Heidemann und dem „ Stern 
Redakteur Thomas Walde zu dem da- 
maligen Vorstandsvorsitzenden Man- 
fred Fischer ging. Thm übergaben sie 
das erste „Hitler-Tagebuch“ , das 
85 000 Mark gekostet hatte. Bei die- 
sen Te rmin verhandelten Heide- 
mann und Walde mit Fischer bereits 
über einen Vertrag zur Beschaffung 
weiterer Tagebücher in großem Stil: 
Bis Mitte 1962, so sicherte Heide- 
mann dem Vorstandsvorsitzenden zu, 
werde er alle 27 Tagebücher -von der 
Existenz weiterer Bände wußte er da- 
mals noch nicht - beschafft haben. 
. Kostenpunkt: ZJZ Millionen Mark. Bi- 
scher griff zum Kugelschreiber und 
unterschrieb die erste große Zah- 
lungsanweisung in dieser Sache: eine 
Million Mark. 


Nun lag also im Hause Grüner + 
Jahr ein Band vor, und damit war die 
Möglichkeit gegeben, die Authentizi- 
tät ohne jeden Zweifel klären zu las- 
sen. Das später vorgebrachte Argu- 
ment, aus Gründen der Geheimhal- 
tung habe das nicht geschehen kön- 
nen, ist kaum stichhaltig. Ein Kon- 
zern wie Grüner + Jahr konnte das 
bewerkstelligen, wenn er nur wirk- 
lich wollte, und das auch ohne Heide- 
mupns Wissen und Einverständnis. 
Aber Fischer wollte eben zum damali- 
gen Zeitpunkt noch nicht - er war 
„überzeugt“. 

Ende Februar 1981 informierte er 
den Chef des Hauses Bertelsmann, 
dem er zugleich die ersten Tagebü- 
cher zeigte. Aber auch Mohn war of- 
fenbar „überzeugt“, denn er bestand 
ebenfalls nicht auf einem zweifels- 
freien Nachweis der Echtheit vor dem 
Ankauf weiterer Bände. Me Sache 
nnVim ihrer I-fluf- Am 6. Mai 1981 
erörterten Fischer, Sorge, Walde, Hei- 
demann und der Jurist Huppert 
schon die Frage, wie es um die Erb- 
rechte an Hitlers Tagebüchern be- 
stellt sei; den unbezweifelbaren 
Nachweis, daß es sich um echtes Ma- 
terial handelte, hatten die Herren 
w nhlgpmpr Vt nich t in Händen. 

Ebenfalls im Mai 1981 weihte Fi- 
scher seinen designierten Nachfolger 
Schlüte-Hillen in die Tagebuch-Be- 
schaffung ein. Der war auch faszi- 
niert 

Bis Anfang August 1981 lieferte 
Heldemann insgesamt 18 Bände. Nun 
geschah, was normalerweise jeden 
Kaufman n mißtrauisch werden läßt 
Der Preis der Ware Tagebuch stieg 
nicht nur, er verdoppelte sich - von 
100 000 auf 200 000 Mark pro Band. 
Am 5. August erhielt Heidemann 
gleichwohl weitere 200 000 Mark, und 
am Tag darauf zog der neue Vor- 
standsvorsitzende Gerd Schulte-Hil- 
ten, der sein Amt mit dem festen Vor- 
satz zur Kostenreduzierung angetre- 
ten hatte, gleichwohl erst recht die 
S pendierh osen an: An diesem Tag 
Unterzeichnete er seine erste große 
Zahlungsanweisung: ebenfalls eine 
Milli on Mar k. 

Gewiß, Heidemann war zuvor ge- 
fragt worden, was denn zu der Preis- 
steigerung geführt habe. Seine Ant- 
wort war, es gäbe bestimmte Gründe 
technischer Natur für die Notwen- 
digkeit, nunmehr noch mehr Generä- 
le ans der „DDR“ in dieser Sache an 
dem großen Deal zu beteiligen als 
vorher. 

2ki den „organisatorischen Anord- 
nungen" des Vorsitzenden Richters 
in dem am Dienstag beginnenden 
Prozeß zählt bislang nicht, daß im 
Saal 230 nicht gelacht werden darf. 



acbev** Konrad Kujon fotoiap 



Das Gummiband und 


Von STEFAN HEYDECK 

D er Parlamentarische Untersu- 
chungsausschuß zur Aufklä- 
rung der Flick-Affäre bedient 
sich eines einfachen Mittels, um ver- 
trauliche Akten vor dem Zugriff oder 
einer Einsich tnahm e durch Unbefug- 
te zu schützen. Er „sicfaert"'cüe Doku- 
mente mit einem Gummiband. 

Das jedenfalls geht aus einer Mit- 
teilung des Ausschußvorsitzenden 
Manfred Langner (CDU) an den Stutt- 
garter Rechtsanwalt Eberhard Wahle 
hervor. Wahle verteidigt den wegen 
des Vorwürfe der Bestechlichkeit an- 
geklagtpn ehemaligen Bundeswirt- 
schaftsminister und jetzigen Chef der 
Dresdner Bank, Hans Friderichs 
(FDP). 

Der Anwalt hatte sich am 19. Juli 
schriftlich an Langner mit d er Frage 
gewandt, ob ein in der WELT veröf- 
fentlichter Bericht über «inen leicht- 
fertigen Umgang mit der staatsan- 
waltschafthchen Ermittlungsakte 
zum „Fall Friderichs“ zutreffe. 
Gleichzeitig hatte er die Möglichkeit 
an gedeutet, seinem Mandanten zu 
rechtlichen Schritten zu raten. 


Die WELT hatte einen Tag vorher 
unter der Überschrift „Das ist ja fest 
schon wie im Krimi“ berichtet, daß 
die 215-Seiten-Akte mit dem Akten- 
zeichen Js 11711/83 und eine Inseitige 
Anlage der Staatsanwaltschaft Bai 
Kreuznach, nicht einmal durch einen 
Umschlag vor neugierigen Blicken 
geschützt, von «wem Parlaments- 
boten in ein frei zugängliches Post- 
fach des Abgeordneten Hermann- 
Otto Solms, der zusammen mit Ger- 
hart Rudolf Baum für die FDP im 
Ausschuß sitzt, gelegt worden war. 

ln dem Dokument, das im Bundes- 
tag die Drucksacben-Nuimner 164 er- 
halten hatte, befanden sich neben 
V emehm ungsprotokollen als Fotoko- 
pien privateste Details üb« Fride- 
richs. So waren darin, zum Beispiel 
Konto- und Strafregisterauszüge, 
Verdienstbescheinigungen und sogar 
Angaben zum Führerschein sowie 
aus der Flensburger „Veritehrssün- 
derkartei“ axthalten. 

Sie hätten in den Bürohaus gegen- 
über dem Bundestag, in dem insge- 
samt acht Abgeordnete und elf Mitar- 
beiter tätig sind , von Besuchern beim 


die persönliche Akte Friderichs 


Kommen oder Gehen praktisch jeder- 
zeit minripstons gelesen, wenn nicht 


sogar entwendet werden können. 
Denn die sorgfältig beschriftete Akte 
hatte wegen der Abwesenheit von 
Sohns drei Tage lang in dem offenen 
Regal rund zehn Mieter vom Eingang 
entfernt beiziahe unübersehbar gele- 
gen. Erst dann war sie von pfapm 
Bundestegsbediensteten entdeckt 
und weggeschlossen worden. 

In seinem Antwortbrief an Wahle 
mehlte Langner am 3L Juli zu dem 
WELT-Bericht, die Information sei 
„irreführend“, daß das verdauliche 
Dokument „unverschlossen, offen- 
sichtlich nicht einmal mit einem Um- 
schlag vor neugierigen Blicken ge- 
schützt“ gewesen seL Es habe „nicht 
offen im Postfach des Abgeordneten 
Dr. Solms“ gelegen. JEs war zwar 
nicht durch einen Umschlag; es war 
aber durch einen mit einem Gummi- 
band Tiittwnmmgphii'Hgnpn LeitZ- 
Ordner vor neugierigen Blick ge- 
schützt“, fahrt Langner fort 

Weiter erklärt er, daß „noch nicht 
genau festgestellt werden“ konnte, 
wie lange die Akte in dem Postfach 


gelegen hatte. Bereits am Tage der 
WELT-Veröffentlichung hatte der of- 
fensichtlich alarmierte und aufge- 
schreckte Sicherheitsdienst des Bun- 
destags, die Hausinspektion, umfang- 
reiche Nachforschungen angestellt 
Mitarbeiter und Bedienstete wurden 
befragt 

Denen nämlich, so Langner, „ob- 
liegt auch die Kontrolle der einge- 
lassenen Besucher“. Denn das drei- 
geschossige Gebäude sei „für Außen- 
stehende nur nnnh Kling eln und Öff- 
nen der Haustür durch Mitarbeiter 
der dort untergebrachten Abgeordne- 
ten zugänglich“. Daher sei es „unzu- 
treffend“, daß die Akte mehrere Tage 
„unbeaufsichtigt“ und „unüberseh- 
bar“ in dem Fach gelegen hätte. 

Die Ermittlungsakte, die Langner 
am 8. Juni angefordert hatte, sei ihm 
vom rheinland-pfälzischen Justizmi- 
nisterium am 5. Juli „ohne Geheim- 
aync tufling“ übersandt worden. Sie 
sei „deshalb auch nicht nach Maßga- 
be der für Verschlußsachen gelten- 
den Geheimschutzordnung des Deut- 
schen Bundestages an die Ausschuß- 
mitglieder weitergeleitet worden“. 


Allerdings meinte ein Mitglied des 
Petitionsausschusses, der pro Jahr et- 
wa 12 000 Eingaben von Bürgern er- 
hält, daß „auch noch so lapidare Be- 
gehren“ bei einer Weiterleitung min- 
destens mit festverschlossenen Um- 
schlägen geschützt würden. 

Dies geschieht nicht zuletzt aus 
Gründen des Datenschutzes. Denn 
ähnlich wie in der Friderichs-Ennitt- 
lungsakte enthalten die Eingaben 
häufig persönliche und private Infor- 
mationen. 

Übrigens: Die Staatsanwaltschaft 
in Bad Kreuznach hat die Ermittlun- 
gen gegen Friderichs vor geraumer 
Zeit eingestellt Sie waren eingeleitet 
worden, weil im Zusammenhang mit 
der Flick-Affäre gegen ihn zunächst 
der Vorwurf erhoben worden war, er 
habe Buchungsunterlagen und Auf- 
zeichnungen aus der Geschäftsstelle 
des früher von ihm geführten FDP- 
Bezirksverbands Eifel/Hunsrück 
rechtswidrig entfernt Auch dazu war 
Friderichs bereits im Januar und Fe- 
bruar an drei Tagen ausführlich im 
Untersuchungsausschuß befragt wor- 
den. 



Ost-Bfiriia sorgt sich um die M Null-Bock H -Metitalit8t der legend 
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Schuld allein ist 
nicht nur der 


böse Klassenfeind 


In der „DDR" gibt es nun 
offiziell etwas, was es- 
zumindest bisher - eigentlich 
nicht gab: Neo-Nazis and 
wachsende Jugendkriminalität 
„Jugendstreiche oder 
Rowdytum?“, eine 
Buchreportage. 

Von H. R. KARTJTZ : 

S chwarzes Lederzeug, farbige 
Punker-Haarpracht und Ring im 
Ohr Viele „DDR“-J ugen dliche 
unterscheiden sich in nichts von ih- 
ren westlichen Altersgefahrten. Ost- 
Berlin macht sich Sorgen über zuneh- 
mendes Rowdytum unter den soziali- 
stischen Kindern. Zum ersten Mal 
spricht ein „DDR“-Buch jetzt sogar 
von Jung-Naris und schildert Flucht- 
versuche junger Menschen: „Ich muß 
sagen, daß es mir in der DDR nicht 
gefällt...“ 

Auf dem Buchumschlag kehrt ein 
schwarzgekleideter Jüngling dem Le- 
ser den Rucken und blickt in eine 
graue Zukunft: „Jugendstreiche oder 
Rowdytum?“ heißt diese von Werner 
Queißer verfaßte erste umfassende 
Auseinandersetzung mit einem Pro- 
blem, das der SED immer stärker zu 
schaffen macht 

Der „DDR“-Nachwuchs flippt von 
Fall zu Fall regelrecht aus. In den 
Gazetten häufen sich die abschrek- 
kenden Meldungen. Angesichts son- 
stiger Stil-Gepflogenheiten der 
Staatspresse springen Schlagzeilen 
wie „Erst brutal geschlagen, dann ge- 
würgt“, „Wegen einer Quarzuhr gin- 
gen sie auf Raub“ oder „Ohne Skru- 
pel schritten sie zur Tat“ und „Wut 
und Widersprüche“ ins erschrockene 
Auge des Lesers. Die vordergründig 
so heile Welt zwischen Greifswald 
und Grimma ist des Abends längst 
nicht mehr in Ordnung. Im „langwei- 
ligsten Land der Erde“ (wie es der 
Schriftsteller Volker Braun nannte) 
fehlt es an Ereignissen. Kirchentage 
oder FDJ-Festivals, Jazzkonzerte 
oder ein schlichter Jahrmarkt vergol- 
den die von Amts wegen für nützlich 
befundene Ereignislos i gkeiL Um Ab- 
hilfe zu schaffen, fabrizieren sich Ju- 
gendliche ihre Abenteuer selbst 
Obwohl rieh Rowdytum zum sicht- 
barsten aller „ DDR “-Kriminalitäts- 
probleme entwickelt - dabei ist die 
Gesamt-Verbrechensrate drüben 
achtmal niedriger als in der Bundes- 
republik - schönt die Ostberliner Sta- 
tistik anscheinend den Sachverhalt 
Laut Statistischem Jahrbuch gab es 
1982 lediglich 2026 dieser Fälle - an- 
geblich sogar einen weniger als 1981. 
Doch ein Viertel aller Straftaten in 
der „DDR“ insgesamt werden von Ju- 
gendlichen zwischen 14 und 15 Jah- 
ren begangen. 

Mitschuld an all den Übeln, die im 
Westen unter dem Stichwort „Wohl- 
standslmminaiität“ firmieren, tragt 
auch in diesem Buch die Bundesre- 
publik: „Wir befinden uns an einer 
Nahtstelle zum Kapitalismus, der 
Gegner . . . spricht dieselbe Sprache 
wie wir. Wir müssen also besonders 
mit negativen Einwirkungen von au- 
ßen, mit Störaktionen rechnen. Die 
Feinde unserer sozialistis c hem Ord- 
nung versuchen, Dekadenz, Brutali- 
tät, Aggressivität, Hoffnungslosigkeit 
und Generationskonflikte vor allem 
auf unsere Jugend zu übertragen.“ 
Queißers Fallstudien aus dem 
„DDR“ -Alltag bieten einen unge- 
wöhnlich freimütigen Einblick in die 
Gedankenwelt vieler Jugendlicher 
drüben. Das ungestüme, oft unartiku- 


lierbare Gefühl, in der vertrauten 
Umgebung dennoch nicht beheima- 
tet zu sein, tritt hervor. Das Nein zu 
den politischen Umweltbedingungen 
zeigt vielfältige und extreme Formen. 
Ein 16jähriger Lehrling sagt vor dem 
Jugendgericht „Ich weiß gar nicht 
richtig, was hier politisch vorgeht 
denn ich sehe selten unser Fernse- 
hen. Ich interessiere mich für den 2. 
Weltkrieg. Im Zusammenhang mit 
Filmen des BRD-TV, die ich gesehen 
habe, bin ich zu der Auffassung ge- 
langt, daß Hitler der Größte war 
... Ich bin mit Hitler einverstanden, 
und deshalb verehre ich ihn.“ 

Ein anderer Fbü: „Frank und Sven, 
17 und 16 Jahre alt, wurden dabei 
gestellt, als sie unsere Republik ille- 
gal verlassen wollten. Ihre Entwick- 
lung verlief bis dahin völlig .normal'. 
Beide haben Eltern, die sich arbeits- 
mäßig und gesellschaftlich voll für 
unseren Staat einsetzen. Allerdings 
glaubten die Eltern wohl, die mate- 
rielle Sicherstellung allein genüge, 
um eine gute Erziehung ihrer Kinder 
zu gewährleisten.“ 

Die Jugendlichen sahen regelmä- 
ßig West-TV. „Frank sagte dazu:. Mit 
politischen Dingen komme ich nicht 
zu meinen Eltern, da mir klar ist, daß 
sie sowieso eine andere Meinung ha- 
ben als ich.' . . . Und Sven meint: ,Ich 
muß sagen, daß es mir in der DDR 
nicht gefällt, und ich bin der Auffas- 
sung, daß ich in der BRD freier bin 
und mein eigenes Leben leben kann. 
Ich brauche da keine Rechenschaft 
über mein Leben abzulegen.'“ Beide 
seien „straffällig geworden und hät- 
ten „als Krönung einer Reihe weiterer 
strafbarer Handlungen“ versucht, mit 
Vaters Auto „gewaltsam die Staats- 
grenze zur BRD zu durchbrechen“. 
Beide hätten sich zuvor mit dem Ge- 
danken getragen, Hakenkreuze an 
Häuserwände zu malen. 

Weshalb Jugendliche ihre ausge- 
prägte Null-Bock-Mentalität gegen- 
über der „Heimat DDR“ oft so auffäl- 
lig an den Tag legen, versucht der 
Autor beachtenswert differenziert zu 
erläutern. Der böse Westen allein 
kann's demzufolge nicht sein, denn: 
„Manchmal vereinfachen wir auch 
bestimmte Probleme der kapitalisti- 
schen Gesellschaft zu sehr. 

Oft ist das ständige Wiederholen 
derselben Argumente, Hinweise und 
Tatsachen wenig überzeugend, es 
kann sogar zum Desinteresse und zur 
Entwicklung falscher Vorstellungen 
und Auffassungen führen. Dadurch 
entsteht mitunter bei Jugendlichen 
die Idee, ihre Entwicklung sei in ei- 
nem anderen Staat »freier’ möglich. 
Sie versuchen, unsere Republik ille- 
gal zu verlassen . . . “ 

Selbstkritisch räumt das Ost-Berli- 
ner Buch ein, „staatliche Einflußnah- 
men auf Kinder und Jugendliche sind 
durchaus nicht immer erfolgreich“. 
Eher helfe da schon - was wie nach 
dem guten alten Pestalozzi und so 
ganz unsozialistisch klingt: „Ent- 
scheidend sind vielmehr die innerfa- 
miliären Beziehungen, das Eltem- 
Kind-Verhältnis, der Stil der Erzie- 
hung. Die Normalentwicklung und 
charakterliche Bildung, die Herzlich- 
keit und Innigkeit der Beziehungen, 
Anständigkeit und Höflichkeit, die 
Achtung vor dem Eigentum anderer 
und ähnliches sind durchaus nicht 
davon abhängig, ob die Familie Auto 
und Datscha besitzt, ob sie sich jedes 
Jahr Auslandsreisen leisten kann.“ 
Das aber ist das überwiegende 
Ideal der „DDR“-Gesellschaft - eine, 
die eben auch Rowdies produziert 
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Lebenslange 
Teilzeitarbeit 
für Lehrer? 

OMtann 

Die Berliner Schulsenatorin Han- 
na-Renate Launen (CDU) hat sich da- 
für ausgesprochen, daß Lehrern 
künftig die Möglichkeit lebenslanger 
Teilzeitarbeit gegeben wird. Bisher 
war dies auf zehn Jahre befristet 
FTau Launen begründete ihre Forde- 
rung damit daß jetzt zahlreiche Leh- 
■>rer in den normalen Schuldienst zu- 
rückkehrten, die sich schon vor Jah- 
ren für diese - arbeitslose Kollegen 
begünstigende - Möglichkeit ent- 
schieden hatten. 

Zur Zeit sind insgesamt etwa 
50 000 Lehramtskandidaten ohne An- 
stellung. Die Senatorin wies darauf 
hin, daß in Berlin von 19 000 Lehrern 
im Sommer 1984 etwa 5000 teilzeitbe- 
schäftigt waren. Der Gesetzgeber 
dürfe einer solchen Tendenz keine 
beamtenrechtlichen Hürden entge^ 
genstellen. Das Beamtenrechtsrah- 
mengesetz müsse entsprechend ge- 
ändert werden. Als nicht akzeptabel 
bezeichnete Frau Launen das Kon- 
zept des nordrhein-westfälischen 
Kultusministers Schwier (SPD), der 
zur Verringerung der Lehrerarbeits- 
losigkeit die Beamtengehälter um 
vier Prozent kürzen möchte. 

Berlin: Vorwurf gegen 
Ausländerpolizei 

FD. Berlin 

Der Vorsitzende der Berliner Ge- 
sellschaft „Solidamosc“, Edward 
Klimczak, hat der Berliner Auslän- 
derpolizei vorgeworfen, ohne die vor- 
geschriebene schriftliche Warnung 



zwei ehemalige Mitglieder der Ge- 
werkschaft „Solidarität“ in Haft ge- 
nommen zu haben, um sie in ein an- 
deres Bundesland zu überstellen. 

Die Betroffenen hätten in diesem 
Frühjahr Asylanträge gestellt und 
sollten im Rahmen des „Verteiler- 
schlüssels für Asylbewerber“ ins 
Bundesgebiet überstellt werden. Es 
sei jedoch kein Termin genannt wor- 
den. 

Trotz Einspruchs des Rechtsan- 
walts der Exil-Polen seien sie am 
Donnerstag jn einer Nacht- und Ne- 
belaktion“ in Haft genommen wor- 
den. Klimczak gab an, er habe sich 
vergeblich um eine Klärung der An- 
gelegenheit bei Berlins Innensenator 
Lummer bemüht Die Berliner Innen- 
verwaltung erklärte dazu, den Polen 
sei am 2. Juni mit geteilt worden, sie 
hätten sich nach Nordrhein-Westfa- 
len zu begeben. 

Sieben Flugzeuge 
für die Hardthöhe 

rmc. Bonn 

Für die Flugbereitschaft des Bun- 
desverteidigungsministeriums wer- 
den in den nächsten zwei Jahren sie- 
ben neue Mittelstreckenflugzeuge 
des Typs „Challenger CL 601“ der 
kanadischen Firma Canadair be- 
schafft. Sie sollen die beiden älteren 
Modelle, drei Jetstars und sechs Han- 
sa-Jets „HFB-320“, ersetzen Die 
neuen Flugzeuge haben je 16 Sitzplät- 
ze und eine Reichweite von 4500 Kilo- 
metern 

Nach Mitteilung des Ministeriums 
ist die Entscheidung für diesen Typ 
nach einer „intensiven Marktsich- 
tung“ gefallen Beeinflußt wurde die 
Entscheidung zugunsten der „Chal- 
lenger“ unter anderem durch die Zu- 
sage Kanadas, Ersatzteilbeschaffung 
bis 2006 zu garantieren und einen Teil 
der Produktionsaufträge für die Ma- 
schinen an deutsche Firmen zu verge- 
ben. 

BKA-Praktiken 
im Zwielicht 

dpa. Bonn/Berlin 

Der stellvertretende Vorsitzende 
der SPD-Bundestagsfraktion, Em- 
merlich, hat Bundesinnenminister 
Zimmermann aufgefordert, die Fahn- 
dungspraktiken des Bundeskriminal- 
amts (BKA) „peinlichst genau" zu un- 
tersuchen. In der „Neuen Osnabrük- 
ker Zeitung“ sagte Emmerlich ge- 
stern, notfalls müsse ein Untersu- 
chungsausschuß des Bundestages für 
Klarheit sorgen. 

Der Rechtsexperte der SPD-Frakti- 
on reagierte damit auf eine Fernseh- 
sendung vom Donnerstag, in der ge- 
zeigt worden war, wie sogenannte 
„Untergrundagenten“ versucht ha- 
ben sollen, Rechtsbrecher zu über- 
führen, indem sie rechtswidriges und 
teilweise kriminelles Verhalten unter- 
stützten. 

Der Bund Deutscher Kriminalbe- 
amter (BDK) teilte mit, höchstrichter- 
liche Entscheidungen hätten die 
rechtliche Zulässigkeit der bisher 
praktizierten Methoden bestätigt 
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Die Frauen haben 
es in der deutschen 
Diplomatie schwer 


BERNT CONRAD, Bonn 

Noch immer gilt der diplomatische 
Dienst für viele als Traumberuf. Doch 
der äußere Glanz täuscht oft vor al- 
lem haben es die Frauen in der deut- 
schen Diplomatie schwer. Sie steigen 
nur selten in führende Positionen auf, 
und sie müssen sich - sofern es sich 
um die Ehefrauen von Diplomaten 
handelt- mit Problemen herumschla- 
gen, von denen man in der Heimat 
kau m etwas ahnt Darauf hat der Per- 
sonalrat des Auswärtigen Amtes 
mahnen d hin g p wiesen. 

Als Beleg nannte er konkrete Zah- 
len; Im Auswärtigen Dienst der Bun- 
desrepublik waren 1980 von insge- 
samt 6552 Beschäftigten 2302 (das 
sind 35 Prozent) Frauen. Mehr als 90 
Prozent der Frauen gehören dem ein- 
fachen und mittleren Dienst an. Da- 
von sind die meisten Fremdsprachen- 
assistentinnen, die es als Alleinste- 
hende im Ausland besonders schwer 
haben. 

Wie eng der Flaschenhals des Auf- 
stiegs für Frauen ist zeigt besonders 
anschauli ch folgendes Beispiel: In 
der Eingangsstufe (A 9) des gehobe- 
nen Dienstes gab es 1982 32 Prozent 
weibliche Amtsangehörige, in der 
Endstufe (A 13) hingegen nur noch 5,3 
Prozent 

Bedeutet das glanzvolle Leben auf 
dom internationalen diplomatischen 
Parkett nicht eine Entschädigung für 
solche Probleme? Der Personalrat 
winkt ab; nach seinen Angaben sind 
weibliche Diplomaten in vielen Län- 
dern der Erde, vor allem in islami- 
schen, völlig isoliert Konkret erleb- 
ten das die Mitreisenden beim Be- 
such von R nnriPsanBgnminig tpr 
Hans-Dietrich Genscher in Teheran 
vor dreieinhalb Wochen: Sogar Gen- 
schers Sekret ärinnen mußten bei die- 
ser Gelegenheit den Gesetzen des 
Revolutionsführers Khomeini fol- 
gend, einen Schleier tragen. 

Spezielle Schwierigkeiten - so der 
Personalrat - kommen hinzu, sobald 
Frauen, vor allem berufstätige, „so 
leichtsinnig sind, einen Angehörigen 
des Auswärtigen Dienstes zu heira- 
ten“. An den Frauen bleiben meist die 
Probleme des Umzugs hängen. Noch 
13stigpr sind die S ch w iprigkpiton mit 
der Schuleiziehung für die Kinder. 

Ein Fall aus dem diplomatischen 
Alltag: Ein Bonner Beamter wird an 
eine Auslandsvertretung in einem 
ftanzösischsprachigen Land Af rikas 
versetzt Dort gibt es nur eine franzö- 
sischsprachige Schule. Die zwei Kin- 
der des Ehepaares (acht und neun 


Jahre alt) aber sprechen nicht franzö- 
sisch. Der Schulleiter erklärt gegen- 
über der Mutter „Wir können nicht 
mehr tun als den Kindern eine zwei- 
monatige Eingewöhnungszeit zu ge- 
währen. Dann müssen sie in allen 
Fächern voll in Französisch mitkom- 
men.“ 

Die Eltern haben keine andere 
Wahl Ala) müssen die Kinder unter 
der Aufsicht der Mutter schuften. 
Nachmittags nach dem normalen 
Schulunterricht und der Absolvie- 
rung der Hausaufgaben kommt ein 
Lehrer zu einem zweistündigen Fran- 
zftsisph- TT ntpTTipht Falls di eses Ehe- 
paar nach den obligaten drei Jahren 
beispielsweise in ein englischsprachi- 
ges Land versetzt wird, beginnt das 
ganze Problem wieder von vom. 

Hinzu kommen gesundheitliche 
Schwierigkeiten in Tropengebieten. 
Die oft unentbehrliche Mitarbeit der 
Ehefrau - nicht nur bei der Veranstal- 
tung von Parties und Dinners - geht 
ohne RpTflhiung und ohne soziale Ab- 
sicherung vor sich. 

Berufstätige Ehefrauen müssen 
sich meist damit abfmden, daß sie am 
Auslands«) ipns tnrt ihres Mannes 
kaum Arh pitsm n ghVhkPTtpn vorfln- 

dpn; das gilt ebenso für die männli- 
chen Ehepartner der im Auswärtigen 
Dienst beschäftigten Frauen. Der 
Verzicht auf die Berufstätigkeit eines 
Ehegatten schafft besonders im einfa- 
chen und mittleren Dienst erhebliche 
Probleme. In Hochlohnländern deckt 
das verfügbare Fa milfenoi nimm mpn 
oft nicht mphr die lau fe n d en Kosten. 
Es gibt Fälle, beispielsweise bei Fah- 
rern, die an Aii^dantis i /wi n Mi ing gn, 
beispielsweise in Amerika, versetzt 
wurden und dort so wenig verdien- 
ten, daß sie unter dem ortsüblichen 
Sozialhilfeniveau lagen. 

Im amerikanis chen Auswärtigen 
Dienst ist der Ärger der Frauen über 
ähnliche Probleme schon so groß, 
daß die «npisten Ehefrauen nicht 
mehr mit ihren diplomatischen Ehe - 
männe rn ins Ausland gehen, sondern 
zu Hause Weihen. Das schafft zusätz- 
liche Schw ierigkeiten für die Männer 
und für die Ehen. 

Was kann man zur Abhilfe tun? 
Vieles liegt in der Natur des diploma- 
tischen Dienstes und ist kaum zu än- 
dern. Aber der Personalrat hat auch 
konkrete Verbesserungsvorschläge. 
Sie reichen von der sozialen Absiche- 
rung der Ehefrau bis zu besseren Um- 
zugsregdungen. Dem Bun desaußen- 
minister sollen demnächst konkrete 
Anregungen vorgelegt werden. 


Matthiesen fordert 
mehr Bodenschutz 

dpa, Düsseldorf 


SPD-Politiker 
König verurteilt 

dpa, Hamb mg 


Eine „Technische Anleitung zur 
Reinhaltung des Bodens“ (TA Bo- 
den), vergleichbar mit der bereits er- 
lassenen TA Luft, hat der nordrhein- 
westfälische Landwirtschaftsmini- 
ster Klaus Matthiesen gefordert 

Ein Bodenschutzgesetz des Bun- 
des müsse, so der Minister, zudem 
Grundsätze zur Belastbarkeit des Bo- 
dens enthalten. Da die Böden vor- 
nehmlich durch Schwermetalle, Säu- 
ren und bestimmte Kohlenwasser- 
stoffe belastet würden, müßten auch 
die Grenzwerte der TA Luft weiter 
verschärft werden. Matthiesen mar- 
kierte für einen verbesserten Boden- 
schutz zwei Ziele: Sicherung der na- 
türlichen Lebensgrundlagen auch für 
künftige Generationen und Existenz- 
Erhalt der Landwirte und Waldbau- 
em, die auf die Funktionsfähigkeit 
des Bodens angewiesen seien. 


Zu einer Geldstrafe von 6000 Mark 
und zu zwölf Monaten Führerschein- 
eutzug hat ein Hamburger Amtsge- 
richt den ehemaligen Hamburger Fi- 
nanzsenator Jörg König verurteilt 
Gericht und Staatsanwaltschaft hiel- 
ten wegen des „uneingeschränkten 
Geständnisses“ König s eine mündli- 
che Hauptverhandlung nicht für er- 
forderlich. 

König war in der Nacht zum 1. Mai 
dieses Jahres unter Alkoholeinfluß 
nach einer Schützenfeier mit seinem 
Dienstwagen gegen eine Leitplanke 
gefahren. Nachdem er sich vom Un- 
fallort entfernt hatte, machte er am 
nächsten Morgen zunächst vor der 
Polizei falsche Angaben zu dem Ge- 
schehen. Diese Angaben korrigierte 
er wenig spater. Am 3. Mai war der 
41jährige SPD-Politiker von seinem 
Amt zurückgetreten. 


Bald ein Studienplatz in der 
„DDR“ gegen harte Devisen? 

Ost-Berlin ist offenbar bereit, nach ungarischem Vorbild West-Studenten aufzunehmen 


be“, die Hamburg seit langen betrei- 
be, führte Perschau auch die bisher 
öffentlich nicht vermerkte Tatsache 
eines Treffens der Universitätsrekto- 
ren aus Hamburg, der „DDR“ und 
CSSR im Mai dieses Jahren an der 
Alster zurück: „Vor einigen Wochen 
kamen hier Rektoren und Präsiden- 
ten der Hamburger Univ e r si t ä t, der 
Technischen Universität Dresden,; 
der Martm-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg, der Prager Karls-Univer- 
sität und der tschechischen Techni- 
schen Universität m«>w»nwi An» 
Teilnehmer bekräftigten ihre Bereit- 
schaft zur muftüateraien Zusammen- 
arbeit.“ 

Die Bereitschaft der mitteldeut- 
schen Ausbildungsstätten zu einer 
geordneten Z iiKammonnriiAit cift der 
Bundesrepublik sfeht nffwwipwikli 
auch im 7. i i aammgnhang mit der 
jüngst bekräftigten Devise, auch die 
Hochschulen sollten noch mehr als 
bisher zu den Deviseneinnahmen des 


richtet, sich den noch auf Jahre wäh- 
renden Numerus clausus in der Bun- 
desrepublik vor allem in den weitge- 
hend „ideologiefreien“ medizini- 
schen ynd natnr a TittttPnc^haftliphpn 
Fächern durch Studienplatz- Angebo- 
te gegen Devisen zunutze zu machen: 

' „Der Eifahrungsaustausch wurde in 
sechs Aibeitsgmppea mit dem Ziel 
fortgesetzt, neue Initiativen für den 
Export auf der Grundlage der gestiel- 
ten T ^iKtimpwtntwif-klnng in Erzie- 
hung, Ans- ihm! Weiterbildung, da 

wissen schaftlichm^G^tebau zu 
wecken.* 

Das ungarische Modell 

Es spricht »Ti pr dafür, daß 
Ost-Berlin entschlossen hat, den Mo- 
dellen Rumäniens -und Ungarns 


H.-R. KARUTZ, Berlin/Hamburg 

Hamburg will als erstes Bundes- 
land seine . Tjnrfegfcinrier in der 
„DDR“ studieren lassen, falls Hag ge- 
plante Kulturabkommen zwischen 
Bonn und Ost-Berlin diese Chance 
einräumt Zugleich möchte Hamburg 
die VorreiterroLle bei einem denkba- 
ren Studentenaustausch mit der 
„DDR“ übernehmen. CDU-Opposi* 
tionschef Hartmut Perschau, dessen 
Fraktion von einer entsprechenden 
„ DDR “-Bereitschaft erfuhr, sagte zur 
WELT; „Wir sind guten Mutes, daß 
Sich dies alles rinrichten läßt“ 

Der Optimismus des CDU-Politi- 
kers, dessen Fraktionsfahrt in die 
„DDR“ vor zweieinhalb Jahren einen 
Boom von Parlamentarier-Reisen in 
dieselbe Richtung auslöste, gründet 
sich auf Rügendes: „Es gibt eine ent- 
sprechende Auskunft von dem be- 
kannten Jenaer Staatsrechtler Profes- 
sor Gerhard Riege, der SED-Mitglied 
ist und in der DDR auf dem Hoch- 
schulgebiet eirw» Rolle spielt“ 

Riege habe, berichtete Ferschau, 
auf einer wissgngffhaftli phgn Fachta- 
gung in Göttingen, an der auch CDU- 
Fraktionsgeschäftsführer Brocke teil- 
genommen habe, in einer öffentli- 
chen PndiiiTTiRdiglninRinri erklärt, 
|t splh gf v pr rtariri1iph <l Ir rinnton bei ei- 
ner entsprechenden Vereinbarung im 
Kulturabkommen auch Studenten 
aus der Bundesrepublik in der 
„DDR“ Vorlesungen hören. 

„Politik der Elbe“ 

Zugleich habe Riege auch die Mög- 
lichkeit ginp«; Studentenaustauschs 
zwischen öon beiden deutschen Staa- 
ten angedeutet 

Auf eine entsprechende Kleine An- 
frage der CDU-Fraktion, wie der Se- 
nat zu der Ankündigung des Jenaer 
Wissenschaftlers stünde, habe Res- 
sortchef Professor Klaus Meyer- 
Abi ch den CDU-Vorstoß „positiv auf- 
gegriffen“. Der Senat halte solche 
Studienaufenthalte für sinnvoll. Art 
nnri Umfang sollten zu gegebener 
. Zeit festgelegt werden. 

Auf die iri»sgig«»hp „Politik der EI- 


Staates beitragen. •' 

Im Bericht über die es te soge- 
nannte „Export-Konferenz“ des Ost- 
hfiriine r H<v»h«^iilTninigtepiimq t ripn 

das „DDR“-Fachblatt „Hochschulwe- 
sen“ vor kurzem veröffentlichte, war 
von einer „weiteren Stärkung der Ex- 
portleistungen der TTnriisnhnfan in 
kapitalistische Indust riestaaten und 
Entwi drhinfptländpr * die Rede. 

eine mehrdeutige, aber anscheinend 
schon auf den „Verkauf* von Stu- 
dienplätzen gegen harte Währung ge- 
münzte Formulierung a uf u Mit der 
Vergabe von A u sh iidungRipisrungpn 
pingphiipßtiph in dividueller Studien- 
plätze auf lmmmpfripllpr Ractc wur- 
den die Erfahrungen »nd Traditionen 
der Hnchsfihnlpn bereits weitgehend 
genutzt, um vor allem dpn Bfldungs- 
fortschritt in den Entwicklungslän- 
dern zu unterstützen.“ Von dar Stu- 
denten der Dritten Welt, die reichlich 
in der „DDR“ studieren, waren bisher 
jedoch keine Studienplatzgebühren 
erhoben worden. 

Ein anderer Passus des Konferenz- 
berichts spricht für die Annahme, 
daß sich Ost-Berlin gezielt darauf ein- 


nachzueifem. In dar Halitflniandpm 
können sich Westeuropäer, denen in 
ihrem Land ein Studienplatz versagt 
blieb, in die begehrte Medizinlauf- 
bahn einkaufen. 

In Rumänien besteht diese Aus- 
weichmöglichkeit schon seit vielen 
Jahren. Budapest folgte im vergange- 
nen Jahr dem Beispiel des Schwarz- 
meeriandes. An der Semmelwds- 
Universität beraten sich knapp 120 
Studenten aus der Bundesrepublik, 
Österreich und der Schweiz auf ihren 
Mednqnerberuf vor. 

Bis zum vierten Semester sprechen 
die Magyaren «ntf ihron deutschen 
Gästen deutsch. Dann muß Unga- 
risch verstanden werden. „Das ist 
hier echte Paukerei“, schilderten 
Hirriiph napÜ pitiptti dpa-Bericht von 
der Donau die «n griiimHpn Famuli 
die harte und von ständigen Wissens- 
und Lem-Tests begleitete Ausbil- 
dung. • 

Dennoch strömen die ver hinderten 
deutschen Jung-Akademiker nach. 
Budapest; Für das Wintersemester 
1984/85 liegen die Bewerbungsunter- 
lagen von 4Q0.we5tdeutschen Abituri- 
enten vor. ■ ■ . 

Vielleicht nun «i«*h bald in Greifer 


wald oder an der Ostberliner Charite? 


Wallmann prüft rechtliche Schritte 

Die hessische Ausländer-Regelung stößt nicht nur in Bonn auf Widerstand 


dg. Frankfurt 

In Hessen stößt die zwischen SPD 
und Grünen vereinbarte „Neuorien- 
tierung der Politik“ ah immer neue 
Grenzen da Machbarkeit und des 
„guten Tons“ bei da Abstimmung 
zwischen Bund und Ländern. Nach- 
dem bereits die Müllentsorgung in 
Südhessen zu Debatten zwischen da 
Regierung in Wiesbaden und den Re- 
gierungen von Niedersachsen, Ba- 
den-Württemberg und Bayern ge- 
führt hat und nachdem da Bundes- 
Verkehrsmimster da Verhängung ei- 
nes Na chtflugv erbots für den Rhein- 
Main-Fhighafen in Frankfurt entge- 
gengetreten ist, wird nun die Auslän- 
derpolitik zum Zankapfel zwischen 
da von den Grünen tolerierten SPD- 
IBnd gr h pTtCT pgiqM n g ppd dpm Bun- 

«IpRinnpnmmigtpr 

In einem erst gestern m Wiesbaden 
veröffentlichten Schreiben hat Bun- 
de gfunenminls ter Friedrich Zimm er- 
mann (CSU) d en hessischen Innenmi- 
nister Horst Winterstein (SPD) schon 
am 9. August darauf hingewiesen, 
daß die hessische Neuregelung des 
Familiennachzuges für Aus län d er , 
nach der das Nachzugsalta für Ju- 
gendliche von 16 auf 18 Jahre hinauf- 
gesetzt und da Nachzug von Ehegat- 
ten erleichtert worden ist, „mit den 


IntprpRspn da Bundesrepublik 
Deutschland nfeht zu vereinbaren 
ist“. Da Erlaß widerspreche den. 

Empfehlung en da Bundesre gierung 
vom Dezember 1981, mit denen Fol- 
gen d es Ausländer zustr oms abge- 
wehrt werden sollten, die „den gesell- 
schaftlichen Frieden in da Bundesre- 
publik gpfnhrrfen würden“. 

In seiner gleichzeitig veröffentlich- 
ten Entgegnung hat da neue basi- 
sche Innenminister Horst Winterstein 
da Bundesregierung „Untätigkeit“ ; 
in da Ausländerpolitik vorgeworfen. 
Offensichtlich könne sich die Bonner 
Koalition nicht auf einen gemeinsa- 
men Gesetzentwurf einigen. So wer- 
de die Auffassung des Bundesinnen- 
ministere, das W a«»h»«g£alter auf 
sechs Jahre zu senken, allem An- 
schein nach weder vom Bundeskanz- 
ler noch vom B yniipgir hw temmig tw 
und vom Bundeajustizminister ge- 
teilt 

Inzwischen hat da hessische DGB 
angekündigt die neue „wegweisende 
Ausländerpolitik“ da hessischen 
Landesregierung publik machen zu 
wollen. Ausländische Arbeitnehmer 
sollten mit Informatio n ss t änd e n und 
Broschüren über die Möglichkeiten 
aufgeklärt werden, eine Aufenthalts- 


genehmigung in da Bundesrepublik 
zu erhalten. .**. • 

Demgegenüber hat da Oberbür- 
germeister von Frankfurt, da Stadt 
mit dem höchsten Aiislänri g rantoil in 
da Bundesrepublik (23 bis 28 Pro- 
zent), cinp „eingehende rechtliche 
Prüfung“ des neuen Ausländererlas- 
ses in Auftrag gegeben. Die Frankfur- 
ter CDU-Fraktion sieht in da „Öff- 
nung Hessens für den Nachzug von 
Ausländern, die weder über ausrei- 
chende Sprachkenntnisse noch über 
pin hinreichendes Einkommen verfü- 
gen,. . .ein Beispiel dafür, wie wenig 
die sozialen Belange der Tnrieheryfen 

lind glich der hier lebenden Auslän - 
der Ber nclrgichtig nn g fanden. “ 

Tn diesem Z usammenhang bringt 

die Frankfurter Union auch eine Äu- 
ßerung des hessischen Ministerpräsi- 
denten Holga Borna (SPD) in Erin- 
nerung, da noch vor zwei Jahren, vor 
den Verhandlungen mit den Grünen 
erklärt hatte, die Grenzen müßten ge- 
gen den weiteren Zustrom von Aus- 
ländem „rigoros geschlossen“ wer- 
den. Böroa damals: „Die bessere und 
menschlichere Lösung wäre, auslän- 
dische Kinder nur bis mm Alter von 

Sechs Jahren nar»hrpi«a>n zu lassen, 
das beißt bis zum Emschnliingsal- 
ter.“ 


Schießt Moskau mit dem „Njet“ ein Eigentor? 


Von MICHAEL VOSLENSKY 

D ie sowjetische Westpolitik der 
letzten Monate beeindruckt 
durch ihre konsequente Un- 
vernunft Mit Ausnahme da übli- 
chen KP-Claqueure, die sowieso zu 
allem, was in Moskau gemacht wird, 
frenetischen Beifall klatschen, bringt 
diese Politik sogar die sogenannten 
„friedlichen Kräfte“ des Westens 
zum bedrückten Schweigen. Natür- 
lich präsentierte auch früher die mit 
ihren Klienten nicht zimperliche No- 
menklatura den „friedliebenden 
Kräften“ solche Geschenke wie die 
Intervention in Ungarn 1956 und in 
der CSSR 1968, die Wiederaufnahme 
da Atomtests nach dem feierlichen 
Verzicht Chruschtschows auf solche 
Tests und anderes. Aba eine Parole 
stand fest: Die Sowjetunion sei, bei 
allen möglichen Schönheitsfehlern 
ihrer Politik, ein „Bollwerk des Brie- 
dens und das sei das wichtigste“. Die 
Abrüstung ist das „Ideal des Sozialis- 
mus“ (Lenin), und die Sowjetunion, 
da nichts über den frieden gehe, ist 
jederzeit bereit, Abrüstungsverhand- 
lungen zu führen. 

Jetzt ist auch dieses Argument ent- 
fallen. Gerade die vielgeschmähte 
Reagan-Administration bietet den 
Sowjets Verhandlungen üba die Nu- 
klearabrüstung an, und Moskau ant- 
wortet mit einem verbissenen „Njet“. 
Nur da erfolgreiche amerikanische 
Testabschuß einer Interkontinental- 


rakete im Weltraum brachte etwas 
Bewegung in diese Monotonie. Das 
Horrorbild da drohenden Nutzlosig- 
keit des mit soviel Geld und Mühe 
aufgebauten sowjetischen Raketen- 
potentials zwang Moskau zu einer 
Einschränkung seines „Njet“. Da 
Kreml kündete mürrisch seine Be- 
reitschaft an, doch mit den USA zu 
sprechen, um die Gefahr von seinen 
Raketen abzuwenden. Damit aber 
das nicht fälschlicherweise als eine 
Wende zur Vernunft in da sowjeti- 
schen Abrüstungspolitik interpre- 
tiert werden könnte, lehnte Moskau 
mit neuem Nachdruck jede Verhand- 
lungen mit den USA üba die Rake- 
ten in Europa ab. 

Da Leser kann sich leicht vorstel- 
len, welche schäumende Welle da 
Empönmg ins Rollen gebracht wäre, 
sollte sich Washington dasselbe lei- 
sten. Wie wir wissen, gegen die SS- 
20-Raketen sind Proteste, Men- 
schenketten, Menschennetze und wie 
sie alle heißen mögen, ausgeblieben. 
Diese Maßnahmen werden uns für 
den Herbst versprochen: gegen die 
Stationierung da Pershing 2 und da 
Marschflugkörper. Fairerweise wird 
auch gegen die neuen sowjetischen 
kleineren Gefechtsfeldwaffen in da 
CSSR und da „DDR“ protestiert. 

Aber die Hauptgefahr, die buch- 
stäblich üba dem Kopf jedes einzel- 
nen in Europa hängt, die sowje- 
tischen SS-20-Raketen, bleiben im Ak- 


tionsprogramm der Friedensbe- 
wegung unerwähnt Die auf uns ge- 
richtete Friedenswaffe da sowjeti- 
schen Friedensarmee soll uns nicht 
beunruhigen. In alter Sympathie gra- 
tuliere ich da DKP zu diesem Erfolg 
und möchte auch die bange Frage 
stellen, wie erreicht man das? 

Aber kann es nicht sein, bei allen 
diesen anerkennenswerten Ergebnis- 
sen, daß die Sowjetführung dennoch 
den Toleranzbogen ihrer westlichen 
Sympathisanten überspannt? 

ln Moskau denkt man anders. Frei- 
lich, wenn man vom Westen etwas 
Nützliches hier und jetzt bekommen 
will, legt man sich in Moskau Ent- 
spannungsallüren zu, serviert Kaviar 
und sowjetischen Champagner, 
klopft den verdutzten Westlern auf 
die Schulter und trägt übahaupt die 
bekannte „russische Seele“ zur 
Schau. Aba sobald das zu Bekom- 
mende ein geheimst worden ist, erin- 
nert man sich sofort an „die uner- 
schütterlichen Prinzipien des Mar- 
xismus-Leninismus“. Die Zeit des 
freundlichen Kuhhandels ist somit 
vorbei, und das wieder unnachgiebig 
gewordene Moskau verfangt mit Un- 
geduld westliche Konzessionen. Le- 
sen Sie die veröffentlichten Doku- 
mente da sowjetischen Außenpoli- 
tik: Tschitscherin und Litwinow, Mo- 
lo tow, Wyschinski und Gromyko - 
sie alle machten systematisch diese 
zwei Stadien durch. Jetzt erleben wir 


gerade das zweite, das kalte Stadium 
dieses Wechselbades. 

Da Grund dieser Taktik ist die 
tiefe Verachtung da Nomenklatura 
für die „Westler“. Die Nomenklatura 
ist von da organischen Willens- 
schwäche des Westens fest über- 
zeugt Wie oft bekam man im Mos- 
kauer Parteiapparat zu hören: Da 
Westen ist doch rächt imstande, un- 
serer Politik entgegenzutreten. Warn 
er unsere Vorschläge ablehnt wäre 
das »in Rückfall in dpn „kalten 
Krieg“, in die längst verdammte „Po- 
litik. der Stärke“. Wenn er auf seine 
formdien Rechte aus den Kriegs- 
und Nachkriegsabkommen pocht 


Veränderungen in unserer Welt zu 
ignorieren versucht Wenn er sich 
dem „weltweiten revolutionären Pro- 
zeß“ widersetzt ist er ein Hort da 
Reaktion und des „primitiven Anti- 
kommunismus“ »nH bringt so- 


tännacht zu stützen versucht macht 
er sich zum Kriegstreiba, zum Feind 
des Friedenswillens der Völker. Da 
Westen, sagte man, muß unsere Vor- 
schläge akzeptieren, sonst werden 
die westlichen Regierungen von ihrer 
eigenen parlamentarischen Opposi- 
tion in die Enge getrieben. 

Lenin schrieb schon im Jahre 1922: 
„Es ist alles Mögliche und sogar Un- 


mögliches ZU iinfpimphiwpn | um den 
pazifistischen. Flügel da Bourgeoisie 
zu stärken“, mit dem Ziel, „eine mög- 
lichst tiefgehende Spaltung zwischen 
dem pazifistischen Lager da intema- 
tionalen Bourgeoisie und dem reak- 
tionär-bürgerlichen Lager zu errei- 
chen" (Lenin, Wake, Erg.-Bd. 1917- 
1923, S. 422-423). Seitdem versucht 
da Kreml ständig, die normale, de- 
mokratische parlamentarische Oppo- 
sition ohne ihren Willen zu seiner 
Helfershelferin urazuftmktiorüere n. 

Die dabei angewendete Taktik ist 
rinfech: mit »fen Mitteln den Kampf 
zwischen da Regiemng und da Op- 
position zu iadihalisferen und, statt 
da Atmosphäre einer kritischen Zu- 


treter, die Atmosphäre eines politi- 
schen Bürgerkrieges da Erzfeinde 


auf eine innere Zerreißprobe im We- 
sten orientiert Daraus muß der We- 
sten SehKisre ziehen. Aba erst nach- 
dem a dies er plumpen. Politik eine 
verdiente Niederlage bereitet hat 
werden wir das Recht haben ihren 
Fehlschlag zu konstatieren. Viel- 
leicht wird man auch in Moskau von 
der Munchhausener Prahlerei und 
Selbstbeweihräucherung zum Rea- 
lismus und zur Vernunft finden. 


entpuppt er sich als „ewig Gestriger“, 
da die fortschrittlichen historischen sammenarbeit da sich gegenseitig 

opponierenden gewählten Volksver- 


zu schaffen. 

Also- bezeichnen wir nicht voreilig 
__ die heutige Westpolitik als 

mit selbrt m die Nähe des Faschis- unvernünftig. Sie ist provokativ und 
mns. Und falls er sinh auf «*i"P Mm - 


Pinochet: Chile 



noch nicht reif jf P 
für Demokratie ^ 



DW. Santiago 
Chile ist nach Meinung sdsesPtä- 
sidenten Augusto Pinochet nicht für / 
einen beschleunigten Übergang zur : - 
Demokratie reif Auf seinem Jahres- V; 
treffen mit Ausländskorresponden- 
ten sagteer. n Unglucklieherweise ha- 
be ich gesäten, daß die politischen. 

Parteien noch nicht für ein emsthaf- 
tes Gespräch mit da Regierung reif 
sind.“ 1983 habe er daran gedacht, v ~ 
den Übergang zu beschleunigen. Nun ■ 
aber wolle a sich an den Zeitplan . 
halten, wie er in da seit 1980 gültigen 
Verfassung festgelegt sei Die Verfas- 
sung für 1990 Kongreßwahlen 
vor, erlaubt es Pinochet aber auch, 
bis 1997 im Amt zu bleiben. 

Mit seiner Erklärung rückte Pino- 
chet von dem Versprechen seines In- : 
nenministers Sergio Onofre Jarpa ab, 
noch vor dem festgelegten Zeitpunkt 
wnai Kongreß wählen zu lassen. Jn ' • f 
zwei, drei oda via Jahren“ könne 
man vielleicht ein Plebiszit veranstal- 
ten, um das Volk üba die Wahl eines 
Kongresses zu fragen, sagte Pinochet . / 

Die Beziehungen zu den Vereinig- 
ten Staaten bezeichnete da Staats- 
chefais derzeit normal. Hieran würde 
auch die mögliche Wahl des demokra- 
tischen PräsT^pnta rhaft Kl randidafen t [ - 
Walter Mondale rächt viel ändern. 

Gleichzeitig richtete da Präsident 
heftige Angriffs gegen die kathoh- 
sehe Kirche Chiles, die sein Bemühen 
verhindere, „Chile vor dem Kommu- ' 
nismus zu retten“. Emig pn führenden 
Vertretern sä es gar gelungen, so pj. 
nochet, *fen füiitongn einzureden, 
man könne gtefehzpitig Kommunist 

Und KathnUlr <wn 


Polen zu Gesprächen 
mit den USA bereit 

dpa, Warschau 
Polen ist zu Verhandlungen mit 
den USA über die Luftfahrt und die 
wissenschaftliche Zusammenarbeit 
bereit In einer Erklärung, die dem 
amerikanische n Geschäftsträger 
John Davis in Warschau übergeben 
wurde, bezeichnet Polen die Anfang 
des Monats in Washington angekun- 
digte teilweise Aufhebung da Sank- 
tionen als unzureichend und besteht 
auf voller Aufhebung alter Wirt- 
schaftsrestriktionen, vor altem da 
Kreditblockade und da Verweige- 
rung d*»r Meisthi y"in«digimgsiriaii«^ 1 
für die polnischen Exporte in die 
USA. 

' Warschau wendet sich außerdem 
gegen jede „ EfamriBchmig in die inne- 
ren An gelegenheiten Polens“ und be- 
zeichnet die Tatsache, daß Washing- 
ton sein Einverständnis für die Auf- 
nahme Polens in den Internationalen 
Währungsfonds von da Verwirkli- 
chung da Amnestie abhängig mach- 
te, als einen Versuch da politischen 
Einmis chung in die Angeleg enheiten 
dieser internationalen Organisation. 
Dennoch, so heißt es, sehe Warschau 
in da amerikanischen Ankündigung 
„ein positives Element“ und sei daha 
zur Aufriahme von Verhandlungen 
ohne Vorbedingungen üba die Luft- 
fahrt und die wissenschaftliche Zu- 
sammenarbeit berat 





Anschlag auf 
Araber in Madrid 


AP, Madrid 

Da mutmaßliche PLO-Funktionär ! . 

Awadi Achmed Salem ist am Freitag 
mittag in Madrid bei einem Attentat' 
lebensgefährlich verletzt worden. ' : 

Nach Ang a ben da Polizei wurde da ’ 

Palästinenser mit dem Decknamen 
„Abu Said“ von zwei arabisch ausse- " 
h enden Männern in den Kopf ge- 
schossen, die auf einem Motorrad : 

hinter seinem Auto herfuhren, ■ 

Ein Sprecher des Krankenhauses, 
in das Salem eingeliefert wurde, be- 1; '-~ 
z ei chne te dessen Zustand als lebens- . 

bedrohlich. Zuerst hatte die Polizei ; - ' 
Abu Said als südjeminitischen Diplo- 
maten identifiziert Später erklärte 
ein Polizeisprecha jedoch, das Opfer ■ 
sei vermutlich Mitglied da PLO. Sein c. 

richtiger Name gehe aus einem Reise- 
paß hervor, da in seinem Auto gefun- 
denwurde. 


UdSSR liefert Öl., 
nach Nicaragua 


SAD, Washington 

Das Abhäagi^ertsverhältnis des 
sandinistischen Regimes in Nicara- 
gua von Moskau hat sich weiter ver- 
stärkt Die Sowjetunion, die schon 
fast alte Waffenimnorte dieses Landes 
deckt, liefere nun auch den größten 
Teil des Ölbedarfs. Die „Washington 
Post“ berichtet, daß Nicaragua heute ' r > 
60 Prozent seines Öls aus da UdSSR 
erhält Die restlichen 40 Prozent kom- .V 

men aus Mexiko. Mexiko habe 
ODieferungen . gedrosselt, so das ; v 
Blatt da Managua in Zahlungsverzug 
geraten sei. 


I»«» rar ms USA u US-Dollar i 
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Zügig baut Amerika die 
Drei-Ozeane-Marine aus 

Der globale Vorstoß Moskaus als Herausforderung 


Von GUNTER POSER 

M it dem Thema „Luftüberlegen- 
heit und operative Beweglich* 
keit in der sowjetischen Kriegspla- 
nung“ befaßte sich eine internationa- 
le Konferenz, zu der das „Deutsche 
Strategie Forum“ vor kurzem nach 
Bonn geladen hatte. 

Einleitend sprach der Staatssekre- 
tär für Internationale Sicherheitspoli- 
tik im US-Verteidigungsministerium, 
Richard W. Perle, über „Prioritäten 
im kommenden Jahrzehnt". Er be- 
zeichnete dabei als eine dieser Priori- 
täten aus amerikanischer Sicht die 
Fähigkeit zu militärischem Einsatz 
außerhalb des NATO- Verteidigungs- 
gebietes und wies auf die Rolle der 
US-Navy hin. Es gäbe in US- Kreisen 
eine politische Strömung, welche den 
besonderen Vorteil der Marine darin 
sehe, daß sie global fre i beweglich sei 
und den USA im weltweiten Einsatz 
eine gewisse Unabhängigkeit von 
NATO-Bindungen gäbe. 

Dieser deutliche Hinweis, begleitet 
von Bemerkungen zur notivendfgen 
Lasten- und Arbeitsteilung im Bünd- 
nis sowie zur voraussichtlichen Wie- 
derholung des kürzlichen Nunn-Vor- 
stoßes zu einer Verdünnung des mili- 
tärischen US-Engagements in Euro- 
pa. sollte wohl auch Bonn veranlas- 
sen. künftig den globalen Machtkon- 
flikt nicht nur aus der eigenen und 
von tagespolitischen Parteiinteressen 
verengten Optik zu betrachten, son- 
dern sich die weite Welt einmal auch 


und sofort in Angriff genommen. Sie 
wird etwa zu Beginn der neunziger 
Jahre aus fast 600 Schiffen, darunter 
15 Großflugzeugtragem als Kern von 
selbständig operierenden Kampf- 
gruppen, und etwa 1200 Flugzeugen 
bestehen. 

Eine solche Marine weltweiter Mo- 
bilität und starker amphibischer 
Streitkräfte dürfte zusammen mit 
den verbündeten Marinen Hann in der 
Lage sein, in Krisengebieten schnell 
regionale Schweipunkte zu bilden 
und auch langfristig zu behaupten. 
Durch diese Reaktionsfähigkeit wur- 
den auch außerhalb der militärischen 
Konfrontationsräume im NATO-Ge- 
biet und im Westpazifik die globalen 
Unternehmungen sowjetischer Hege- 

monial politik im verfassungsmäßig 
proklamierten Sinne der Schaffung 
des „sozialistischen Weltsystems“ ei- 
nem weit höheren Risiko ausgesetzt 
werden als bisher. 

Durch das zunehmende Engage- 
ment der USA auch in den Meeresre- 
gionen, in welchen an erster Stelle 
wirtschaftliche Interessen der Ver- 
bündeten zu wahren sind wie im Per- 
sischen Golf stellt sich immer unaus- 
weichlicher das Problem interalliier- 
ter Arbeits- und LastenteUung. 

Die USA wenden nun jährlich real 
um 6 bis 8 Prozent steigende Verteidi- 
gungskosten auf, während dagegen 
die Bundesrepublik Deutschland pa- 
rallel zu ihrer drängelnden Rü- 
stungskontra li- Rhetorik und einem 
sterilen Strategie-Palaver die Grund- 





Die „Independente” auf Fahrt im Mittelmeer. Bis Anfang der neunziger 
Jahre wollen die USA 15 GroBflugzeugträger im Einsatz haben. 

FOTO: CAMERA PRESS 


von Washington her, der Zentrale der 
Schulzmachl Westeuropas, etwas ge- 
nauer anzusehen und die besondere 
Interessenlage der US-Seemaebt zu 
erkennen. 

Die USA teilen bekanntlich den 
riesigen nordamerikanischen Insel- 
kontinent nur mit den relativ kleinen 
Nachbarn Kanada und Mexiko. Von 
der übrigen Welt trennen das auf 
überseeische Roh- und Enregiestoffe 
angewiesene Industrieland rundum 
Meere - und das ist ein wesentlicher 
Unterschied zu der fast autarken So- 
wjetunion. Diese Ozeane bilden zu- 
gleich die Brücke zur Außenwelt, 
aber nur solange sie im Frieden frei 
befahrbar bleiben und in Krisen un- 
ter Kontrolle gehalten werden kön- 
nen. Für die USA ist daher auch im 
Zeitalter der Luft- und Raumfahrt die 
respektierte Stellung als erste See- 
macht der Garant eigener Sicherheit 
und wirtschaftlichen Gedeihens. 

Nach der klassischen Lehre des 
amerikanischen AdmiralsMahan. des 
„Clausewitz“ des Seemachtdenkens, 
besitzen im Unterschied zur Sowjet- 
union die USA alle Eigenschaften, ih- 
re überragende Position in der mo- 
dernen Welt durch Seemacht zu be- 
wahren, nämlich 

£ die zentrale Lage ihres Inselkonti- 
nents mit guten Häfen direkt an den 
Weltmeeren, 

£ an der Spitze der Technik stehende 
und von allen Elementen der Luft- 
und Raumfahrt unterstützte Flotten 
und dazu 

• überseeische Verbündete, die ei- 
nen ähnlich hohen industriellen 
Stand haben, selbst über moderne 
Mannen verfingen und leistungsfä- 
hige Basen an den Gegenküsten be- 
reithalten. 

Ein weiteres ebenso unentbehrli- 
ches Element für Seemacht wurde 
durch die Reagan-Administration 
wiederbelebt, nämlich Selbtbewußt- 
sein und Wille zu moralischer und 
politischer Stärke. Diese Wende, aus- 
gelöst durch Moskaus Afghanistan- 
Intervention. brachte das Jahr 1981. 

Die im Zuge der ..Entspannungs- 
politik- 1 vernachlässigte US-Navy 
war auf einen Bestand von rund 450 
Schiffen abgesunken. Dieser minima- 
le Umfang erlaubte der „lV : -Ozean- 
Marine“ jeweils nur ia einem der be- 
nachbarten Meere, im Nordatiantik 
und seinen Randmeeren oder im Pa- 
zifik. die eigenen Interessen und die 
der Verbündeten überzeugend zu ver- 
treten. jedoch in einem dritten Seege- 
biet, wie zum Beispiel im Indischen 
Ozean, nur unter Beschränkungen 
Flagge zeigen zu können. 

Die globalen Vorstöße der Sowjet- 
union zusammen mit dem massiven 
Ausbau von Hochseeflotten forderten 
die USA zu kräftigen maritimen An- 
strengungen heraus. Langfristig wur- 
de die Modernisierung und der Aus- 
bau einer „3-Ozean-Marir.e*- geplant 


bedingung für fruchtbare Rüstungs- 
begrenzungs- Verhandlungen, näm- 
lich die Eindeutigkeit eigenen Wehr- 
willens und der Wehrfähigkeit, ins , 
Zwielicht geraten läßt, obwohl direkt 
vor den eigenen Augen die sowjeti- 
sche Aufrüstung unbeirrt weitergeht 

Den USA wird bald auch die Akti- 
vierung ihrer Vpr toiftigiinffy T naflnah - 
men in der äußeren Sphäre weitere 
Kostensteigerungen verursachen. 
Dort leisten bereits jetzt künstliche 
Erdsatelliten unersetzliche Dienste 
der Überwachung, Kommunikation, 
Navigation und Waffenkontrolle für 
alle NATO-Staaten. Dieser auch für 
zivile Bedürfnisse gewaltige Auf- 
wand wird auf Dauer kaum zum 
„Null-Tarif 1 zu haben sein wie da- 
mals die für die Westeuropäer so bil- 
lige und bequeme Patentlösung der 
Nuklearbewaffnung in Europa. 

Für die Zukunft ist daher davon 
auszu gehen, daß im Falle der weite- 
ren Vernachlässigung der „Sicber- 
heitspartnerscbaft“ mit der eigenen 
Schutzmacht diese besonders auch 
ihre Navy auf Aufgaben ausrichten 
wird, die ureigenen Interessen die- 
nen. Sie wird weiter die Freiheit der 
Meere sichern 

• für den Seeverkehr der ersten Fi- 
nanz-, Industrie- und Landwirt- 
schaftsmacht der Erde, 

• für die Operationen der eigenen 
Flotten und der immer unverwund- 
barer und treffsicherer werdenden 
Raketen -U-Kreuzer, 

• für die Vomeverteidigung an den 
Gegenküsten durch Versorgung und 
Verstärkung oder Rückzug der dort 
eingesetzten eigenen Land- und Luft- 
streitkräfte und schließlich 

• für das Auftreten an den Küsten 
aller Meere, in welchen die rivalisie- 
rende Sowjetunion und ihre Stellver- 
treter versuchen, die globale Macht- 
Struktur zu ihren Gunsten zu verän- 
dern. 

Der China-Besuch von Präsident 
Reagan im April dieses Jahres darf 
jedoch nicht so verstanden werden, 
daß sich der Schwerpunkt amerikani- 
scher Sicherheitsinteressen vom 
Nordatlantik auf den Nordpazifik ver- 
lagert Es ging und geht vor allem 
darum, das potentiell große Gewicht 
Kontinental -Chinas in die bestehende 
machtpolitische Struktur der Welt 
auf der von Deng Xiaoping 1977 er- 
klärten Linie „strategischer Gemein- 
samkeiten“ mit der übrigen Welt ge- 
genüber hegemonialen Ambitionen 
der Sowjetunion einzu bringen. 

Die verstärkte maritime Kompo- 
nente der globalen amerikanischen 
Politik könnte auch in das Sicher- 
heitskonzept der Bundesrepublik 
konstruktiv und vorteilhaft eingeord- 1 
net werden, felis im Unterschied zur 
bisherigen Beschwichtigungspolitik! 
ihr Blick in den Pazifik und in die 
Dritte Welt nicht mehr über Moskau , 
gerichtet wird. 


Indira Gandhi baut Ihre Macht aus 

Mit fragwürdigen Methoden bereits dritte Unionsregiening entlassen / Generalstreik 


Wissenschaftler 
wollen Sacharows 
Frau helfen 

dpa, Washington 

Sechs Nobelpreisträger und 49 wei- 
tere Wissenschaftler haben angebo- 
ten, abwechselnd jeweils eine Woche 
in der Sowjetunion zu verbringen, 
wenn die Behörden Jelena Bonner, 
der Frau des Regimekritikers Andrej 
Sacharow, die Ausreise zur medizini- 
schen Behandlung in das westliche 
Ausland erlauben. Das gaben in Wa- 
shington die Tochter von Frau Bon- 
ner, Tatjana Jankelewitsch, und der 
amerikanische Physiker Morris Prip- 
stein bekannt. Die Wissenschaftler 
aus den USA, Kanada, Frankreich, 
Großbritannien, Italien, Belgien, Spa- 
nien, Israel, Brasilien, Guatemala, 
Schweden, Südafrika und Neusee- 
land haben bereits am 31. Juli ein 
entsprechendes Telegramm an den 
sowjetischen Staats- und Parteicbef 
Konstantin Tschernenko gesandt Da 
bisher keine Antwort eingegangen 
ist, entschlossen sie sich, an dteOf- 
fentiichkeit zu gehen. 

Die sowjetischen Behörden haben 
in jüngster Zeit mehrfach versichert, 
Sacharow und seiner Frau gehe es 
gut Beide sind jedoch seit dem 7. Mai 
nicht mehr gesehen worden. 


DW. Neu-DeUti 

Mit dem Ausruf eines General- 
streiks hat die Opposition im indi- 
schen Unionsstaat Andhra Pradesh 
auf den Sturz der Regierung reagiert 
hinter dem Neu-Delhi vermutet wird. 
Zugleich warf die Opposition im Bun- 
desparlament der indischen Regie- 
rungschefin Indira Gandhi Verfes- 
sungsbruch vor. 

Die Regierung des 61jährigen Mini- 
sterpräsidenten Rama Rao, eines in 
dem südindischen Bundesstaat popu- 
lären und als Held verehrten Film- 
stars, war am Donnerstag überra- 
schend vom Gouverneur entlassen 
und statt dessen der bisherige Finanz- 
minister Bhaskaro Rao auf das Amt 
eingeschworen worden. 

Der Regierungskrise ging die Spal- 
tung der Regierungsfraktion „Telugu 
Desam“ voraus. Sie verfügte im Par- 
lament von Hyderabad über 200 von 
295 Mandaten. Zu Wochen beginn hat- 
ten sich jedoch etwa 90 Regierungs- 
abgeordnete auf die Seite des Finanz- 
ministers geschlagen. Der neue Pre- 
mier Bhaskaro Rao verfugt damit 
aber über keine eigene Mehrheit Er 
ist vollständig auf die 58 Ab- 


geordneten der Kongreß-Partei in 
Hyderabad angewiesen. 

Die fragwürdige Aktion wurde ge- 
stern von der gesamten englischspra- 
chigen Presse Indiens verdammt. 
Selbst die regienmgsnahe „Times of 
Indfe“ warf der Äemierministerin 
vor, mit der offenbar von Neu-Delhi 
inspirierten Aktion zu weit gegangen 
zu sein und ihrer Partei durch die 
Hintertür zur Macht zu verhelfen. Der 
entlassene Chefminister Rama Rao 
und 185 seiner Anhänger wurden am 
Donnerstag abend während eines 
Protestmarsches vorübergehend fest- 
genommen. Bei weiteren Demonstra- 
tionen gegen seine Absetzung wur- 
den mindestens zwei Personen getö- 
tet und zahlreiche weitere verletzt 

Innerhalb der vergangenen drei 
Monate ist damit zum dritten Mal der 
Regierungschef eines indischen Uni- 
onsstaates auf merkwürdige Weise 
abgesetzt worden, nachdem sechs 
Monate zuvor bereits die Staatsregie- 
rung von Sikkim entlassen worden 
war. Jedesmal spielten die Gouver- 
neure. Stellvertreter des Staatspräsi- 
denten. die praktisch von der Regie- 
rung als verlängerter Arm in die Pro- 
vinz entsandt werden, eine entschei- 


dende Rolle. So wie im Fall der Regie- 
rung von Andhra Pradesh war es vor 
sechs Wochen bereits den Regierun- 
gen von Jammu und Kaschmir im 
Norden ergangen. Die Entlassungen 
hatten jeweils zu heftigen Unruhen 
geführt. 

Allen drei Regierungschefs war ei- 
nes gemeinsam: Sie führten Parteien, 
die in Opposition zur Kongreß-Partei 
von Indira Gandhi stehen. Nach den 
Entlassungen werden jetzt nur noch 
drei der 22 Staaten Indiens von Geg- 
nern der Ministerpräsidentin regiert. 

Bei diesen drei Staaten handelt es 
sich um Westbengalen und Tripura, 
wo die nicht nach Moskau orientier- 
ten Marxisten an der Macht sind, und 
Kamataka, wo die Volkspartei re- 
giert. Nach dem Sturz der Regierung 
von Andhra Pradesh steht jetzt - so 
wissen Indiens Zeitungen zu berich- 
ten - die Regierung des südindischen 
Staates Karnataka auf der Wunschli- 
ste Neu-Delhis. Regierungstreue Ab- 
geordnete der Volkspartei werden 
neuerdings immer häufiger von Kol- 
legen der Kongreß-Partei eingeiaden, 
die sie bei opulenten Abendessen of- 
fenbar vom Vorteil eines Fronten- 
wechsels überzeugen wollen. 


Neue Regierungen 
Iei Costa Rica 
und Honduras 

AFP, San Jose 

Der Präsident von Honduras, Ro- 
beno Suazo. hat überraschend sein 
gesamtes Kabinen zum Rücktritt auf- 
geforaerr. Damit wurde innerhalb ei- 
ner Woche in zwei Nachbarländern 
Nicaraguas eine durchgreifende Re- 
gierungsumbildung beschlossen. 
Nach dem am vergngenen Samstag in 
San Jose eingeleiteten Revirement er- 
nannte der costari canische Staatsprä- 
sident Luis .Alberto Monge jetzt die 
ersten vier Mitglieder seines neuen 
Kabinetts. Sowohl in Tegucigalpa, wo 
Suazo ebenfalls 30 Direktoren und 
leitende Angestellte von staatlichen 
Unternehmen absetzte, als auch in 
San Jose, führten politische Kreise 
die Maßnahmen auf die schwere Wirt- 
schaftskrise beider Länder zurück. 

Der honduranische Präsident gab 
zunächst keine Erklärung zu seiner 
Entscheidung ab, die in der Landes- 
hauptstadt Tegucigalpa Überra- 
schung auslöste. Die Maßnahmen 
wurden als „normale Umstrukturie- 
rung der staatlichen Verwaltung" ge- 
wertet. Von einer politischen Krise 
könne nicht die Rede sein. 
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Gekniffen 


ders kein Westberliner verstehen 
würde. 


„Unnrettknafarenx findet ohne Berliner 
Bunde« mt «tatf; WELT vom t> August 


Vor einigen Tagen war zu lesen, 
daß auf Geheiß des Bundeskanzlers 
zur Weltkonferenz für Um weltfragen 
in Taschkent kein Vertreter des Berti- 
ner U m Weltbund esamtes geschickt 
werden sollte, um dadurch möglichen 
Konflikten vo rar beugen. 

Diese Entscheidung ist mir unver- 
ständlich. Jeder an diesem Thema in- 
teressierte Staat entsendet doch zu 
dieser Konferenz neben den politi- 
schen auch seine fachlich zuständi- 
gen Vertreter. Unsere Fachvertreter 
können doch nur aus dem Bundes- 
umweltamt dahin delegiert werden. 

Wenn die Bundesrepublik 
Deutschland bis jetzt darauf bestan- 
den hat, Bundesbehörden in Berlin 
zu unterhalten, muß sie auch darauf 
bestehen, daß deren Mitarbeiter im 
Ausland als Vertreter der Bundesre- 
publik akzeptiert werden. Andern- 
falls müßte unsere Regierung, um 
Konflikten mit den Ostblockstaaten 
aus dem Wege zu gehen und die poli- 
tische Lage Berlins nicht zu verunsi- 
chern, ihre Bundesbehörden aus Ber- 
lin zurückziehen, was sicher kein 
Bürger Westdeutschlands und beson- 


Also wäre die Bundesregierung ge- 
halten, die Fachreferenten des Berli- 
ner Umweltamtes zur Teilnahme an 
der Internationalen Konferenz in 
Taschkent beim Gastgeber Sowjet- 
union anzumelden: Sollten diese zu- 
rückgewiesen werden, müßte die 
Bundesrepublik Deutschland auf die 
Teilnahme verzichten, hatte aber ih- 
ren Anspruch, Bundesbehörden in 
Berlin zu unterhalten, vertreten. 

Mit dem Verzicht auf Entsendung 
der Berliner Vertreter zur Vermei- 
dung eines Affronts wertet die Bun- 
desregierung ihre Bundesorgane 
nicht nur gegenüber dem Ausland, 
sondern auch den Bundesbürgern ge- 
genüber ab. 

Dr H. Schröder, 
Lütjensee 


erwarteten) Novelle zum geltenden 
Ehescheidungsgesetz auf die „Kon- 
kubinatsklausel “ verzichtet Unter- 
haltsansprüche sind also noch nicht 
verloren, wenn der Ehepartner nach 
der Scheidung mit einem anderen zu- 

saniTnpnTfe h t 


Diese Art von „ Recht“ -Sprechung 
nhre» Abwägung von Schuld und 
Nichtschuld ist wirklich einmali g. Sie 
schützt die Ehe-Ausbrecher und tritt 
das Recht des Unterhaltspflichtigen 
mit Füßen. Sie fordert mit Sicherheit 
dag „Bäumchen- wechsle-dich u -SpieL 

also den Zerfall auch junger Eben mit 


kleinen Kindern. Und sie zieht Tntt- 
brett&hrer heran, die die Gunst der 
Stunde nützen, auf den Wagen auf- 
springen und sich vom „Zugpferd“ 
kostenlos mitziehen lassen. Dessen 
Kinder werden mittlerweile im Kon- 
kubinat „erzogen“. 

Man muß dem Bunde^ustizmini- 
ster für seine offenen Worte dankbar 
sein, zeigen sie doch, daß der Gang 
zum Standesamt mehr denn je zu ei- 
nem unübersefaaubaren, gefährlichen 
Abenteuer wird. 

Äfit freundlichem Gruß 
J. Bemann, 
Waldkr&iburg 


Personalien 


BUNDESPRÄSIDENT 


Mangelware 


„ffaittnjw gebt «her Blakkral“; WELT 
von 1*. Aaräst 


Wort des Tages 


Recht? 


lm imi obne 
Mtr ewea der Frauen an veraaeMZaaf- 
gen": WELT «am 28. JnU 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
wie unser Herr B undequs tizmini - 
ster zufrieden erklärt, wurde in der 
(von vielen Betroffenen sehnsüchtig 


99 Alles Reden und aller 
Ruf hat nur ein kurzes 
Leben und ist töricht 
und unwahr. Die echte 
Tat allein, was du rich- 
tig wirkst, nur die ist 
ewig wie der allmäch- 
tige Gründer und Wel- 
tenschöpfer selbst 99 


Westdeutschland hat sich zu einem 
Staat entwickelt, in dem Verwal- 
tungsgerichte den Ton angeben. So- 
lange im Bundestag die Lehrer, Be- 
amten » nd Gwerkschaftsfimktionäre 
überwiegen, wird wirtschaftliche 
Vernunft m der Politik Mangelware 
sein. 


Bundespräskfent Richard von 
Weizsäcker hat die Schirmherr- 
schaft über das Deutsche Bote Kreuz 
(DRK) übernommen. Er p nfaprar»H 
damit einem Wunsch, den der Präsi- 
dent des DRK, Botho Prinz zu 
Sayn-Wittgenstein, bei einem An- 
trittsbesuch bei dem Bundespräsi- 
denten geäußert hatte. Nach Mittei- 
lung des DRK will von Weizsäcker, 
der Ebenso wie Freu Marianne Mit- 
glied des DRK ist, mit dieser 
Schirmherrschaft seine Anerken- 
nung für die Anteünahme der vier 
Millionen MitglimW des DRK und 
die uneigennützige Arbeit von 
400 000 ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, ausdrücken. 


wundeter Soldaten des Ersten Welt- 
krieges die Verdienstmedaille des 
Roten Kreuzes erhalten. Später war 
sie 25 Jahre fang Gemeindeschwe- 
ster im sauedändischen Altena. 


AUSZEICHNUNG 

Die „Goldene Antenne", «ne wdt- 


a-D. Dr. Claus W. Bnricber r ist im ; 
Alter von 74 Jahren verstorben. Broi- 
eher gehörte dem Vorstand der, 
Deutsche Wdthungeihilfe seit 1972 
an. Nachdem er zunächst als Schatz-' 
meister tätig gewesen war, wurde er 
im Januar 1974 zum Vorsitzenden 
als Nachfolger von Professor ^Dr. 
Heinrich Kraut - gewählt Während:; 



&$*«*** . 


der Stadt Bad Bentheim für hervor- 
ragende Leistungen eines Funkama- 
teurs, ist für dieses Jahr dem italie- 
nischen Professor Giotto Nardone 
aus Rom zugesprochen worden. Der 
4fljährige Nardone, seit 25 Jahren er- 
blindet, hatte bä Erdbeben in AGttel- 
und Süditalien mehrfach Funkbrük- 
ken eingerichtet und so Hüfe für die 
betroffene Bevöükenmg organisierL 


GEBURTSTAG 


ERNENNUNG 


Thomas Car ly Je, britischer Histori- 
ker (1795-1881) 


Da helfen auch keine Arbeitsbe- 
zchaflüngro rdg ramme. Das Beispiel 
der gescheiterten „Neuen Heimat” 
zeigt, daß Gewerkschaften in 
Deutschland von Wirtschaft nichts 
verstehen. 

K Fessewoaier, 
Freiburg 


Die aus dem westfalischen Iser- 
lohn sta mm en d e Berta KSUnuum, 
die älteste Diakonisse der Bundesre- 
publik Deutschland, feierte in dieser 
Woche ihren 102. Geburtstag in den 
Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bielefeld-BetheL Berta gnUmann, 
die durch den legendären Bethel-Pa- 
stor Friedrich von Bodebehwragh 

ZUT K nmJwnpftofl e ggknmmon war 

hatte schon 1918 für die Pflege ver- 


Italien hat einen General- 

konsul in Frankfurt am Das 
Exequatur wurde von da: Bundesre- 
gierung Dr. Giovanni Ferrari erteilt. 

Sohl ffirinq ibihptiri t nmfeR t 
T äwjff TT«wgwi und ftheinland- 
Pfelz. 


Der Vorsitzende der Deutschen 
Wetthungerhüfe, Staatssekretär 


jährliche Spendepaufkommen ; dfta 
.Deutschen Wetthungerhilfe - vongj 
MflÜonen Mark im Jahre 1973 auf 28? 
MiiKnmm Mark. Dieser Ezfelg CBtyprl 
allem auf die großen Fächkennttasse* 
»nH internationalen Er£ahrungenzct-i 
rückzuführen, die Broicher stets höS? 
Beh utsamkeit und diplomatischem, 
Geschick, aber auch zielstrebig und 
beharrlich einzusetzen wußte. Broi-!- 
cher, dessen Leben seit seiner Stu- 
dienzeit in Bonn und amRoyal Agri- 
cultural College in Cirencester der 
Landwirtschaft und Emähnmgssi- 
cberung im rffHnnalgn und interna- 1 
tinnnii»n Bereich gewidmet war, 1 
glaubte zuversichtlich an die Mög- 
lichkeit, Hunger und Untereraäh- 
mng in weiten Teilen der Welt durch 
Partnerschaft zwischen Nord und 
Süd, Vernunft in der Politik und Lei- 
stung bä der Arbeit überwinden zu 
können. 
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SciiosKAt, Exklusivität 
und ZuvariteslBteH sind ifle 
Basis für Vartrauan. 
Vertrauen auch Sa sich uns an. 
Seit Jahren Symbol für Erfolg 
und Vartrauen. 

Die internationale 
Partner- und Ehevermlttlung 
Institut Birgit De ne ck e. 
Akademiker, Unternehmer, 60 Jah- 
re, charmant, elegant, humorvoll und 
warmherzig, sucht Dame mit Format. 
Zuschriften unter Y 119. 

MDUonlr, Witwer, 55 Jahre, Kavalier 
der alten Schule, sucht lebe ns- und 
reisefraudige Dame, Im Alter zu Ihm 
passend. Zuschriften unter WE 13. 
Erfolgreicher Unternehmer, kinder- 
los, 68 Jahre, innerlich und äußerlich 
Jung geblieben, sucht herzensgebil- 
dete Dame bis 68 Jahre. Zuschriften 
unter PJ 113. 

Für ein liebevolles und zärtliches 
Miteinander sucht Facharzt, eig. 
Praxis, 36/1,83, lebenslustige, viel- 
seitig interessierte Dame. Zuschrif- 
ten unter Hki 9. 

Arzt, selbständig, 63 Jahre, profilier-, 
te, dynamische Persönlichkeit mit 
Heiz und Einfühlungsvermögen, 
sucht passende Partnerin. Zuschrif- 
ten unter QW1 12. 

Sympathischer Unternehmer, 63 
Jahre, sucht reisefreudige Partnerin, 
die gerne ein kleines L u xusleben ge- 
nießen möchte. Zuschriften unter 
ZUP 17. 

MifBonärin, 50 Jahre, verwitwet. Ju- 
gendlich attraktiv, sportlich, sehr 
naturverbunden, liebt ihren zauber- 
haften Besitz in schönster Gegend 
und sucht passenden Lebenspartner. 
Zuschriften unter IUZ 1. 

Erfolgreiche Unternehmerin, 46 Jah- j 
gutaussehend, sportlich- 
schlank, vermögend, mit Trauntan-' 
wesen. Eine Frau, dis sich auf affen 
Ebenen bewegen kann, sucht her- 
zensgebildeten Partner. Zuschriften 
unter THE 34. 

Nationale und 

International* Partnervermtttiung 
Institut Birgit Benecka 

4000 Düsseldorf. Os [Straße 115, 

_ Telefon {02 11) 13 33 99. 

Bürozerten. 

Mo. bis Er 10.00 bis 18.00 Uhr. 

Wir 5i nö in jeder großen Siadl 
vertreten Ruten Sie uns bitte an. 

wir t eilen Ihnen die 
M Telefonnummer mit 



, 25/165, Stu- 


dum, kxL. Hü, sulgesctiL u. rwtfirt, senatMl. 
getühtabeL. mus. u, kutt. interne* sportt ver- 


/annögen, Haus- u. Gnmctoes.. 
Partner. 9-WG. 


aak Akadawikaria. 2Sh60. lad., 
sehr gute Figur. nKKi-crac, Hebensw. u. natOrl 
Wesen, aufneta. u. tebensbejah, sehr sportt. 
(SM, Segeln, Surfen), gasaSg, angeseh. Keuf- 
marutsfam. wü. gotaäcl Ebepännar. 05-SC. 
Kttnkt. Jbztta, Br. ised., 37/165, «Nk.. 
sehr pjgendL wiriL, feminine Austtrttft. MhL ll 
unkompftz., Hebt Musik. Malerei, Theater, 
Sport. Reisen u. ein ftarmon. Fendtontaben, 
tinanz. unabhängig. wü. güdd- Ehe. 2-HJ. 


tebenebejalL, sehr sportL 
L oasetig. angeaeh. Kauf- 


, angeeeh. K» 
nnar. 05-SC. 


Dr. ML, Chinas, 33/182. sehr gutausnli, 
spartL. mamL Erschein., dynem. Perebnüctik, 


gmBzGa. zuverL, Imtkxv.. beruft, erfolgr., 
mus.. wjnsU. knereas^ hohes Bnk.. beste Ver- 


mägensL, wü. glücW . Bie m. 
lg.Dime.4-MR. 


etnerkMcrfeben 


Erfolgr- Fadarzt, Dr. humL, m. eig. Praxis. 
Mine 40. acifte^ setv gutausieh. Peradnbchk. 
m. best CharaktenngmchH Merz u. Fkanor. 
vieb. mus. u. kutt. mtereas.. sponL akltv, rese- 
u. rrtemWvnungstr., vermög-, wü. attmkL. 
krtoilg. Lebenaperinena 4-HM? 

50. 


Fabrikant, 41/181 

Mn eehr Interass., gepfl. Mann, sportt.. 
gasch., o. Kl., in ausgezeichneten Ver- 
hältnissen u. geseHschahl. Rahmen. 

Jurist, 32/181 

Fütirungspos., hoh. Bnk.. ein sehr 
symp.. herzL. natün. Mann, dkL Typ, sehr 
gut BussMwnd. 

Zahnarzt 42/170 
sportt.. sehr symp.. geech-, o. Kl. herzL, 
natQrl. u. veriOBL, landortleb. femlUrl 


Ein süßes Mädchen, Ende 20 

bid. geh 0c u. anmutig, aus Sitten Krei- 
sen. mH Abi. chic, elegant u. pwkatttt- 
cher, ledig, mp Kl. 

Junge Rechtsanwältin 

32/188, eine bezaubernde, chorm.. Mn- 
raiflend ruitürticho, unkomenttoneH offe- 
ne, ledige Jg. Dome. 

Unternehmerin, Ende 30 

taeftn. IndustriemtratungMi, eine ge- 
btkL. anapn i ehsvoMe. natürU Frau, dyne- 
■ntach, erfotgraidi, aber feminin l 

Dolmetscherin, 40erin 
eins feari nl erande. aparte, natüri.. aeibet- 
benuBte. mteneas. Frau, unabhängig u. 
ungebunden, weltoffen, mK Ausländser- 
fahrung. kosmopofitiach. 

Näheres erfahren Sie 
! :?geme In einem par- 
ebni. Gasprflch. DtrakL 
„ Kennen), bei uns oder 
an neutrafem Ort ao- 
foft mögt 

TgL 15-18 Uhr, auch 
SaJSo. 


Claudia 
PuscheMCnles 
diegröSU 
perapnl. Pattnerverm. 

Tel. 040/ 34 21 47 Hamburg 

Jungfemstieg 30. hn Hbg. Hof 

Tel. 05 11/32 58 06 Hannover 

Uiieanatr. 4, am Ktdpiw 

TeL 0 69 / 28 53 58 Frankfurt 
Kaiseretr. 13. Nflhe Hauptwache 
Auch in Wlaebaden - Saarbrücken 
Zentrale Worms. Tel. 0 82 41 / 2 74 50 
Mannheim - P ena h eim - Mainz 
Karisruhe - Fnkburg 


Auf der Sonnenseite leben? 


Möchten Sie als meine Partnerin die Schweiz zu Ihrer Wahlheimat 
machen. Ihr Wmterdomizii In weltbekanntem Wintersportort auf- 
schlagen, die Winterlandschalt beim Kaminfeuer genießen, die Ski- 
piste gelegentlich mit dem Indischen Ozean oder der Karibik tau- 
schen, den Sommer vorwiegend lm Tessin oder am Meer verbringen, 
kurzum, dem Leben einen anderen Sinn geben? Umsteiger hat seine 
Geschäfte in Deutsch! aufgegeben u. sich in der Schweiz ein neues 
Domizil gebaut. Jetzt fehlt noch die hübsche M&dcbenfrau u. passen- 
de Partnerin Verlieben. Sind Sie attraktiv, sportL, sexy, lebens- 
froh, nttm-hmipgeam unabhäng ig, evtl geschäftL an Boutique, Hotel 
interessiert, ca. 30 bis 42 J-, haben aus Paritätsgründen gleichfalls 
Barvermögen (selbst finanziell durch Scheidung halb gerupft), dann 
sollten Sie sich melden. Ein Löwemann, 50 J. (181, 72 kg), wieder frei 
u. nnahhflng ig, KL versorgt, Nlchtr„ sehr sportL, ohne Bauch u. 
Glatze, ln vielen Sportarten zu Hause, besonders Ski-, Tennis- u. 
Wassersport, erwartet vertrauensvoll Ihre Bildzuschrift unter T 8786 
an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Attraktive Witwe 

63/188, nicht ortsgebunden, fi- 
n«n? una hh-, vielseitig interes- 
siert, sucht neuen Partner, evlL 
auch selbst Kaufm. o. Arzt der 
noch im Beruf steht und sich ger- 
ne von verständnisvoller Partne- 
rin verwöhnen läßt. 
Zuschr. mögt mit Foto (zurück) 
unter R 8784 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


BMkmighdMar 
■acht out dtaaam Wege eine 

fKMin nMit mir ZS tKm Htefat, 

wem die BotdnmliB «tmt. Nor 

"—♦flf nirinto IHT .I.ii w ^ir l Hfrw g, 2 

8782 an WELT-Veria*. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


ZWEI UOTERNEHMER 


beide 30, im Bonner Raum, ab- 
solut im Leben stehend, wün- 
schen Partnerin in adäquaten 
wirtschaftlichen Verhältnissen 
mit persönlichem Format 


Emstgemeinte Bildzuschriften 
unter E 8797 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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Erto-orr-ichi: Ehecinbrjhr.yrig «,<■•!* 1355 - MilgN^d .m GDE 


Es Ist nicht mehr auszubaltenl 
Zuviel Schönes und Interessan- 
tes strömt tägHch auf midi ein. 
Jg. (österr., 37, 1,78) obwohl : 
langem In den Tropen tätig, 
noch immer' von der Exotik sei' 
ner oft » x»iw>ln<tpn Umgebung 
fasziniert umt sucht HQte bdm 
Ertragen dieser Börde. Welches 
mutige, attraktive, wefl>L Wesen 
schreibt mir mit BOd? 
Antwort garantiert! Zuschr J unt 
X 8790 an WELT-Verlag; Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 












Martina heiße ich. 


bin 19 J. oll, ledig, schlank, bildhübsch. 

und ich wohne ganz allein. 
Well Ich schüchtern bin, suche Ich ei- 
nen treuen, einfachen Mann, der alcb - 
genau wie ich - so richtig verlieben 
wQL Den ich zärtlich verwöhnen darf 
und der mir sagt; Ich liebe Dich! Sagst 
Du cs mir bald? Schreib mir doch 
gleich unter Nr. 19 648 an Institut Mo- 
nika. PostC. 18 02 63, 6000 Frankfurt 18. 

Antwort mit Fbln kommt sofort. 


Philippinische Damen 

wünschen Partner zwecks BHer 
franndachnlt/Bckanntschart/Shc. 
In/o durch: 

GFI Club, Landweg 5, 2201 Kollmar 


Charmante Witwe, 46 J. 

allclnst., gutsituiert, nicht ortsgebun- 
den, schlank, hübsch, gepflegt, mit 
Pkw. perfekt ln Küche und Haushalt, 
sucht netten Herrn, gern älter, durch 
Anruf o. Brief unter 4960 an Nord- 
West -Kontakt. 2000 Hamburg L Ade- 
nauerallcc 48a, TeL 0 40 / 24 12 44, a. 
Sa./So. 



Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER PARTNERWAHL 

r odf/c/um 
Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Fr» M. Th. May 
Neuen passe 45, CH-3001 Bern 
TeL 0041-31-22 ZI 1Z 
Verbindungen in BRD. 
Skandinavien, USA, Kanada. 
Australien 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret. ^ 
«StaaUicn ovigeuaga« tan 1956) f 


• Nette Damen • 

so. Tagesfreizeitpartner ohne fixt In- 
ter. bei strengst Diskretion. Cr.-Vor- 
sciüagL m. cs. 250 Fotos gegen DM3.- in 
Briefmarken vom EAX-CLOB, 68S8 
Ottenbach 3. Postfach 963/964 



Ein wenig Hilfe will das 

Gluck gern haben 

Einen neuen Partner findet man 
nicht nur durch Glück und Zufall 
Wir haben Ihren Wunsch partaer! 

CPAPQStt 11 04 4L 6000 Frankfurt 11 


Dame, 40*rin, ausgeaprochen hübsch und 
charmant. Tochter aller FahnkantenfamlliB., 
selb« an Unternehmen tätig, mit bedeuten- 
dem Vermöge«, entzückendem Keim, gu- 
ter gflschifilicton, geseOschaftiicfifln und 
heusfmiBchen fähig kuiien. ohne Anhang, 
wünscht Sich entspnwhsndan Ehegelähr- 
ton. Näheres: Frau Karia Sdtttk-Scfwim 
ga, 3000 HiimmwNQMfald, Spfoozsaatf 
3. T. 0511/5524 33, DIE Eheanbahnung 
so« 1914. 


FRISEUSE, 27 J. 

ledig, hübsch, schlank, ge p Hegt, natür- 
lich. nett, mit Hera u. Humor und dem 
nötigen Ernst für eine feste Partner- 
schaft wünscht ehrL Anruf a Brief u. 
4058 an Notd-Wcst-KontakL 2000 
Hamburg 1. AdcnaucraU« 48a, TeL 
040/34 22 44,a. Sa/So. 


Evangefiscfie 
Eheanbahnung • Seit 1945 
Großer seriöser Pnrtnerkreis 


PaLXnttZAll Ifffft BlMflAMaMal 

Eiimyincn im ji n«n 
DanraVHarran aBar AlMTMtuftn. 
Zwangkw • Trfdwl ■ Dtakrat 
Proapakl earichloa a an. ohne Aba ande r . 

H Wag-GamatrmchaR 

Postfach 22AW8., 4830 Da&naM 
TaMbn (05? 31124906. 



Frisch + lebendig 

Lehrerin 

Mitte 40, religiös •+ weit offen, erar. 
Tochter, sucht Interesannten, liebevol- 
len. sportL Partner, auch jünger. 
Bitte Bildzuschrift u. N 8783 an WELT- 
Verlag, Postf. io OB 64, 4300 Essen. 


Ein neuer Tag beginnnt 

- dann vermisse ich sehr den int ei- 
lig., kultlv.. zuverL Partner zum 
Liebhaben, Verwöhnen, zum Reden 
u. Zuhören, einfach zum gemeinsa- 
men Leben. Ich bin verwitwet, 59 J., 
1,60, natürL Wesen m. Herzenswär- 
me. gcpfL E reebclnu a g. innerlich u. 
äußerlich mobil, wirtschaftL unab- 
hängig. Zuschr. erb. u. PM 48300 ai 
WELT-Verlag. Poslf.. 2000 Ham 
bürg 36. 


DIPL.-KFM. 

selbst. Unternehmer, . Witwer, 
k&UL, 61 gutsituiert, 1,78, 
sehlk^ sportlich, alleinst u_ unab- 
hängig, a. d. Lande lebend, wü. 
die Bekanntschaft einer jünge- 
ren liebenswerten Dame m. Ni- 
veau u. gedleg. Wesensart, ohne 
Anhang, die schöngeistig orten 
tiert u. ges chaf t llch /praktisch in 
teressiert ist XL Köln- Aachen- 
Bonn. Vertrauensvolle Zuschrift 
mit BUd (zurück) erbeten unter 
F 8888 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 



Gemütlich 

soll das Zuhause sein, anregend die 
Reisen u. schönen Stunden zu zweit 
(Heirat), mit einem Charakter! 
Partner, der Herz u. Format hat, 
etwa ab 70 J.. Nichtr.. gern Akadcm. 
Ich bin aUoinst., Lehrcrwwe., kath, 
sc hl u. gut aussehend, vltaL 
Zuschr. bitte u. P 8783 an WELT- 
Verlag. PoslL 100684, 4300 Essen. 


BEAMTIN (Akadem.) 

Sucht adäquaten, gütigen il klugen 
Partner ah 58 Jahre. 
Zuschriften nnt V 8791 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


KINDERGÄRTNERIN 


gutaus5.. mö. lemper. Herrn m. Herz u. 
Versumd. gehob. Nlv. ab 40 J. kenne ni. 
Kl angen. MügL Raum 2. Zuschr. u. C 
8795 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Sehleslerinnen, heiratswillige, 
Fotokatalog Elise Söder, Jouma 
listin, Postf. 64, 8042 Roth 


RAUM AACHEN 


Auch eine gestandene Frau, 
Sportlicher Typ. selbständig, 40 
J-, 170 gr., 16jähriger Sohn, 
braucht eine Schulter zum An- 
lehnen. Wenn Sie wie ich Freude 
an schonen Dingen haben und 
nicht kleiner als 1,80 m sind, wä- 
ren Sie vielleicht der Mann für 
mich. Zuschr. unter L8780 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 



Sympathischer Er 

Anfang 50, 1 J0. Kaufmann, viele, inter- 
essiert sucht liebevolle Frau mit Ni- 
veau für harmonische Partnerschaft. 
Zuschr. u. £ 8885 an WELT-Verlag, 
Postf ach 10 08 64. 4300 Essen 




Auch wenn das all-umfassende 
A Fernsehen da ist, liegt die 
Vernutung nahe, daß eine Zei- 
tung wie WELT am SONNTAG 
durch nichts zu ersetzen ist. 
Denn Köpfe kann man nicht ver- 
kabeln. Und wer über Probleme 
nachdenken will, muß Nachricht 
und Meinung nachlesen können. 
WEIT am SONNTAG erreicht 
111.000 Entscheidungsträger. 
Und wenn Sie wollen, zählen Sie 
schon am nächsten Sonntag dazu! 


KREBSFRA.U 

m. Niveau, 50, euch., chem, Dr* 1 
Sportlehr., sucht kameradächaflL. 
benswerten Partner /in, Raum 
zwecks Reben. Getrennte Kasse Vor- 
aussetzung. 

Zuschriften unter U 8731 aa VPKLT- 
Vcrlag Portfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wie wäre es, wenn wir Sie auch 
mal mit diesem Sonntagsver- 
gnügen bedienen? WELT am 
SONNTAG bringt Wissens- 
wertes aus Politik und Wirtschaft, 
über Geldanlage und Finanzen, 
Kunst und Kultur, Auto, Reisen, 
Freizeit und Sport. Und weil wir 
nicht wissen, ob Sie so hohe An- 
sprüche an eine Zeitung stellen, 
geht die2-Wochen-Leseprobe auf 
unsere Kosten! 


Sonntags-Gutschein 


. Ich will die Leseprobe aufs 
J Exempel machen und be- 
• komme WEIT am SONNTAG 
2 Wochen zum Null-Tarif: 


Name: 


Straße /Nr, 


. ’*KM«IBrrntN»hfa*eiii 

' An; LESER-SERVICE 
I WELT am SONNTAG 
'Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 


Hamburgerin 

Ende 40, schlank, dunkeL mit Chic, 
Charme und Herz, vfcls. interessiert, 
möchte Herrn. +/— 50, kenncnlenien, 
um Freiz. gemeins. zu verbringen. 
Zuschr. m. Bild 1ZW.) tu S8785 an WELT- 
Verlafc Pngtf. 100884, 4300 Essen. 


Der Woche 
einen Tag voraus 


WEIT SOWTAti 









Promotion- Anzeige 


Fit und Gesund 

Produkte + Dienstleistungen 

,. Margret Scheibe! stellt vor • Kettwig (0 20 54) 1 01-5 80 
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Ein Lichtblick 
fOr RBckentotdende 

ist dis M-Exten- 
der-Uege.. Be- 
sonders geeig- 
net skid Übun- 
gen bei ROcken- 
schmerzen ater 
Art bol Ver- 
spannungen Im 
Kreuz und ganz 
besonders Im 
Hals- und Nah- 
ten- and Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem Ist sie 

s»* -j«* zur Therapie bei 

akuter Schädigung der Bandscheiben, 
zur Aktivierung des Kreislaufs, zu besse- 
rer GeNmdurchblutung. Aktivierung 
der Inneren Organa sowie för den psy- 


■m 




chotoghchen HarmonWerungseffekt, 
der durch dte bessere Sauentoffver- 
sorgung des zentralen Nervensystems 
entsteht, geeignet. In der Grundstel- 
lung des Gerätes werden efie Füße mit 
einem Handgriff bequem, aber sicher 
zwischen dicken Polstern festgehaften. 
An den bogenförmigen Haltegriffen 
tonn sich der Benutzer einfach und oh- 
ne fremde Hilfe ln jede belobige 
Schräglage schwenken. Diese Halte- 
griffe sind patent geschützt und geben 
voraßom dem rifctengesdiadlgtert Be- 
nutzer eine enorme Sicherheit, ßne ein- 
stellbare Rastung verhindert rin unbe- 
absichtigtes Überkopfgehen. Die Rück- 
kehr In die Normafetritung ist Jederzeit 
durch Drehen an den Haltegriffen mög- 
lich. Erhältlich direkt vom Hersteller 
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, Golenkscfiailere 

Eine Rheumasaibe, die sich ln wenigen 
-Jahren viele zufriedene Kunden ge- 
schaffen hat' Gne hervorragende En- 
rribung, die durch das Zusammenspiel, 
der natürlichen Inhaltsstoffe durchbhi- 
■ fungsfärdemd u. schmerzstillend auf 
Muskeln und Gelenke rinwirkt. In vielen 
' Ländern hat sich diese Gelenkschmiere 
bestens bewährt und zählt überall zu 
einem der besten Rheumamittel. (Ohne 
Nebenwirkungen. Apolhekenpfüchtig. 
Hoiftollon 

AUG&UEB HEUMOOR 
7*54 Bad Wonach 
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Dor Origiwal- 
Crodo-Homhauthobel 

zur problemlosen Entfernung der Hom- 
: haut hat sich seil über £0 Jahren be- 
; wähn. Denn Credo ist der Erfinder cfln- 
. sas praktischen Gerätes. Die einfache 
; und. gefahrlose Handhabung, cBe fuß- 
gerechte Wölbung der Kllngenhatters 
I und dös leichte Auswechseln der Cre- 
| dr>-Spezloflc finge gibt Sicherheit. Der 
Onglnaf-C rodo- Horn haut hobel Ist im 
Drogerie- Fachhandel erhältlich. 



Meine Füße haben «Ich 
fast omgobracht 

bJs fch das Schweizer MANfQÜiCK 
entdeckte. Es handelt sich hier um 
ein komplettes Sei mit entspre- 
chendem Zubehör. En kleines Ge- 
häuse aus Kunststoff mit starkem 
Motor und biegsamen WeUenko- 
beL. Zum' Set gehören eine So- 
phterscheibe zum Kürzen der Nä- 
gel, ein Saphierfcomis rum Schlei- 
fen der Hronhout. Schwielen und 
dicken Nägten sowie zwei kleine 
SapWrfpäsen zum Behandeln von 
: Hühneraugen, eingewachsenen 
Näglen und Nageihaut. Die Spa- 
pbier-Zubehörteile sind uhabnutz- 
bar und garantiert verietztmgssl- 
cher,- 

NOVA, Postfach 601 
0-81 Gorerfscb-P., TeL 08821 /fi- 
te« 



In der warmen Jahreszeit 
ohne lästige 
FuBbeschwerden 

Dafür sorgt jetzt eine neue, hoch- 
wertige Fußpflege: Das Schwar- 
zwälder Kräuterfußbad enthält 
keine billigen Extrakte, sondern 
naturbelassene Heilkräuter, die 
herrlich duften und zuverlässig bei 
allen Fußbeschwerden helfen. 
Nach dem Bad verstärkt die 
Schwarzwälder Nerzöl-Fußcreme 
die Wirkung, sie zieht rasch ein, 
desodoriert für Stunden und macht 
die Haut wunderbar geschmeidig. 
Beide Präparate sind nur in Apo- 
theken erhältlich (em'pf. Preis: 
Schwarzw. Kräuterfußbad, 250 g, 
DM 8,90; Schwarzw. Nerzöl- Fußcre- 
me, 100 ml, DM 7,60). Sie können 
auch per NN beim Hersteller 
bestellen: 

Kar-Apotheke 
7265 Bad Uebeazell 
Tri. 0 79 52 / 28 41 


Brandneu und schon ein 
Riesenerfolg 

Der Filter SIIVER RAY reinigt Wasser 
mit Aktivkohle von Chlor und Verun- 
reinigungen. Das Ergebnis: Gesue- 
! Wasser mit reine« Geschmack 
zum Kochen und Trinken — Wasser 
wie frisches Queitwasser. Gefaches 
Anbringen direkt am Wasserhahn; 
bequem mit Umschaltventil für Fil- 
terwasser oder Leitungswasser. ' 
RAYONEX. Aqua Pur, TeL 0 27 25 / 
88070 

5940 Lennestadt 14, Postf. 40 62 




Unwohlsein, krank, 
Knochen- oder 
GewebeschSden? 

Krebs findet man immer nur auf 
Erdstrahlen! Pech, daß Sie nicht 
früher davon wußten. DerGeobio- 
löglsdbe Arb ei ts k rei s Friedrichs- 
hofen zeigt im Buch „Erdstrahlen 
und Wasseradern als Krankheitsur- 
sache", wie leicht man selbst Erd- 
strohjen finden und sich schützen 
kann. Wie der Laie Rutengänger 
tmd Abschirmmethoden auf Wir- 
kung kontrolliert. Adressennach- 
weis von Pendlern, Rutengängern 
und Experimente mit Erdstrahlen, 
Einführung in NaturheUverfohren - 
Buchpreis DM 15,- plus NN. 

TMA - necL MedMatedMlk 
7994 Langenargen. Oberdörfer Str. 


Senken Sie die Kosten 
Ihrer Schwinuuholle . 

Peuchte Wände, Tropenschwüle, 
Nässeschaden in der Schwimmhal- 
le sind Alarmsignale: Hier gehört 
ein Luftentfeuchter hin! Der Wie- 
- gand-Schwimmhaflen-Luftent- 
feuchter schützt zuverlässig die 
Bausubstanz, sorgt für angeneh- 
mes Raumklima und arbeitet zu- 
dem noch wirtschaftlich und ener- 
giesparend: Er verwandelt Was- 
serdampf zurück In Wärme. Die 
Prüfplakette „GS" bürgt für TÜV- 
abgenommene Funktionssicher- 
heft. 

Information durch: 

Elektro-KaMee GmbH 
Postfach 28 OS, 4000 Düsseldorf - 
TeL 02 11 / 21 88 44 a. 21 88 00 


Endlich entdeckt: 

Schutz vor Erdstrahlen 

Es Ist mittlerweise bekannt und an- 
erkannt, daß Reizzonen aus der 
Erde, z, B. aufgrund kreuzender 
Wasseradern, das Energiefeld des 
Menschen stören und einen Einfluß 
auf das allgemeine Wohlbefinden 
haben. UnnrUga Schlaf, Reizbar- 
keit u. a. m. können erste Anzei- 
chen für vorhandene Erdstrahlen 
sein. Zum Schutz vor Erdstrahfen 
gibt es die RAYO-NEX-Entstö- 
rungsgeräte für die Platz-, Raum- 
und Hausentstorung zum Preis von 
DM 32,- bis 200,- (unverbindliche 
Preisempfehlung). Kostenloser 
4-Wochen-Test und Informationen 
von: • 

RAYONEX StraUeatecturik GmbH 
Postfach 4060, 5940 Lennestadt 14 
Telefon 0 27 29/ 8 08 70 




imtische 
hseffelder 

die von Wolken hi Ttefdnidcgebi 
#r wett au 


Badefreuden 
trotz Energiekrise - 

well Segmento-Schwi mm haften cBe ko- 
stenlose Sonnenenergie ausnutzen. Die 
zwei verfügbaren Hallemypen beste- 
hen aus einer soliden Alukonstniktion, 
beplankt mit Kunststoffgks. Me spe- 
zielle Segmenta-Bauwerse ermogBcht 
variable Abmessungen und auch 
Selbstmontage, Panorama- Halte: Glas- 
klare Rundumskht, auch im Doch, groß» 
Schiebetüren; Poof-Schiebe-Dach:' Alle 
Dach-/Längswä nde hochschlebbar. 
Kaspen-Segmenta GmbH 


mehrere hundert Kilometer - 
. sandt werden, können eine Rrizwtriamg 
auf den menschBchen Organismus aus»! 
lösen: WetterfühBgteft. Das handteh» 
Taschengerät MECOS erzeugt rin 
Wechsriwrid, dos In Schön w e tt er g ebte- 
ten vorherrscht Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperß- 
ches Wohlbefinden ab unbedingte Vbr^ 
oussetzung der Leitungskraft. Dev 
formschöne Mederfrequenzsender kt 
tektn bedtenbar, kleiner als eine 23g a- 
reftaradtochtri, kann Immer und über- 
all getrogen werden, denn er paßt un- 
aufraffig in jede Kteidertasch*. MECOS 
Ist ein Ideales Gerät für ate, die insbe- 
sondere auf die jetzt schnell umschla- 
genden Witteningsvertiäftnine sensi- 
bel reagieren. Weitere Inf o rmationen 
mH 4-Wochen-Testkarte direkt vom Her- 
steller. 

W. Baegert s. Dr. W. Ludwig 
BriOroaMcfizirische Geräte 
Postfach 11 40 S / IV74M Mässlagee 
TeL 07« 7St 2 18 W 


Kedt 


rite. 55 


TeL 0220/ 76549 




Gesund durch 
Yoga- Hängen 

Diese Yogo-Hängefiege eignet sich bei 
Durchbümingsstöningen, Kopfschmer- 
zen, Migräne, Kreislaufstörungen, Wir- 
belsäule- und Bandschribenschäden, 
Gelenke sowie zur Entspannung (von 
Ärzten empfohlen). Das Gestell ist für 



de beliebige Kopftfeflage bis zum 
freien Hängen möglich. 

EMUm TeL 82 02 1 75 57 90 
Vogelsaagstf.tt.S4aO Wuppertal 


Im Alter jung bleiben und 
noch vollweitig im leben 
stoben - 

das ist der verständliche Wunsch 
eines jeden Menschen. Leider er- 
füllt er sich aber nicht für jeden. 
Dafür gibt es viele Gründe - ein 
wesentlicher davon: Eine Ernäh- 
rung, die oft über viele Tahre hin- 
weg weder alteregerecht noch 
ausgewogen war. Auf eine alters- 
gerechte, vielfältige Ernährung 
kommt es aber an. und genau da- 
für sorgt OVOMALT1NE. OVOMAL- 
TiNE Ist ein ernährungsphysiolo- 
gisch ausgewogenes Nahrungs- 
mittel. Sie ist von so idealer Zu- 
sammensetzung, daß sie von Er- 


Gwdo f Schlaf - 
schmerzfreies Erwachen! 

Jeder dritte Bundesbürger klagt 
über schlechten Schlaf. Die mei- 
sten erwachen mit Rücken-, Nak- 
ken- oder Kopfschmerzen. Häufige 
Ursache: falsches Liegen. Das ana- 
tomisch geformte orthopädische 
Kopfkissen „ORTHOFORM" sorgt 
für Entspannung im Schlaf durch 
Abstützung der Wirbelsäule in je- 
der Lage. Das Kissen wird ln 5 
Größen geliefert, je nach Kleider- 
größe. Die abnehmbaren Bezüge 
aus 100% Baumwolljersey gibt es 
In verschiedenen Farben. Die Kis- 
sen kosten zwischen DM 100,- und 
DM 120,- inkL MwSL und werden 
ausschließlich über den Orthopä- 
die- und Sanitärfachhandel ver- 
kauft. Bezugsquellennachweis: 
Medlsana GmbH 
Am Pvopstbof 94, 5500 Bona 1 


Beseitigt Ztgaretteaqualm 
Pollen und Staub 



ARD- Ratgeber Technik aas 4. S. 84 
Ober den Vantax-luftwäscher 

„Der Luftwäscher kommt völlig oh- 
ne Kltermatten aus. Statt dessen 
wird die angesaugte Luft in eine 
rotierende Lamellenwalze geführt. 
Bn sogenannter Bio- Absorber-Zu- 
satz erhöht noch die Wirkung, in- 
dem er Keime im Wasser gleich 
abtötet. Das Gerät arbeitet ex- 
trem leise." Es kann, was Luftbe- 
feuchter laut Stiftung Warentest 
(9/80) nicht können: es befeuthtet 
nicht nur trockene Luft, sondern es 
reinigt die Luft von Tabakqualm, 
Gerüchen, Pollen, Staub, Autoab- 
gasen. Wartungsfrei Pro Minute 3 
m 4 « 3000 Liter gereinigte Atemluft, 
36 x 27 x 35 an. Preiswert: DM 672,- 
inld. MwSt. Vorteilhafter Direktbe- 
zug ohne Risiko: 14 Tage Rückga- 
berecht. Kostenloser Rückhol- 
dienst. GratisprospekL 
V e wtux O erä to b au 
Postfach 2260 15, 7900 
barg 

TeL 0751 / 50 06, 7k. 752 778 



EMüo-RollstuM 
und Wohnung J 

Der Etektro-Roüstuhl BUTLER Ist ein 
Selbstfahrer mit hydraulischer Sitz- 
höherverstellung. Eine folle Inte- 
gration ins Berufsleben ist dadurch 
möglich. Der BUTLER erspart bauli- 
che Veränderungen im Haushalt 
und am Arbeitsplatz. 

TBekers Maschinenbau GmbH 
Postf. 1716, 405 Ratingen 
TeL 021 02 / 47 10 66 


nährungsspezialisten empfohlen 
wird. 

Wirklich wohl in seiner Haut fühlt 
sich alt und Jung nur, wenn die 
Ernährung stimmt Nun gibt es ja 
Nahrungsmittel in Hülle und Fülle. 
Und gerade hier liegt das Pro- 
blem, daß besonders ältere Men- 
schen im unübersichtlichen Ange- 
bot die Orientierung verlieren. Sie 
essen sich krank. Sie leiden an ein- 
seitiger Überernährung oder ein- 
seitiger Mangelernährung. Fett- 
sucht, Verdauungsstörungen, Kon- 
zentrationsschwäche sind die un- 
angenehmen Folgen. 

Viele öftere Menschen haben aber 
auch nicht mehr die Möglichkeit, 
alle hochwertigen Nahrungsmittel 
zu sich zu nehmen. Da hilft OVÖ- 
MALT1NE in konzentrierter Form. 
OVOM ALTINE garantiert Insbeson- 
dere öfteren Menschern die Erhal- 
tung bzw. den Aufbau neuer Kraf- 
treserven. Ab Wehrkräfte werden 
mobilisiert. Bn gesundes, glückli- 
ches und aktives Leben im fortge- 
schrittenen Alter ist das erstre- 
benswerte Resultat. OVOMALT1NE 
Ist erhältlich In Lebensmittelge- 
schäften, Drogerien und Apothe- 
ken. 


Meine Füße haben mich 
fast umgebracht 


Schön und gepflegt ist eine 
Wunschvorstellung, die wir 
alle haben. Dabei werden für 
die Schönheit häufig sehr 
große Opfer gebracht; für 
Cremes und Wässerchen eine 
Menge Geld ausgegeben, in 
der Hoffnung, daß sie Fältchen 
glätten und kleine und größere 
Unebenheiten unseres Er- 
scheinungsbildesausgleichen 
können. 

Wie ist es aber mit der Pflege 
unseres Körpers? Wird ihm 
genauso viel Aufmerksamkeit 
geschenkt? Wir meinen kon- 
kret die Hand- und Fußpflege. 
Da wird noch allzu häufig mit 
ungeeigneten Scheren und 
stumpfen Feilen gearbeitet 
Abgesehen davon, daß das 
Ergebnis selten zufriedenstel- 
lend ist, ist auch die Verlet- 
zungsgefahr sehr groß. Un- 
schöne Nagelhautverletzun- 
gen können außerdem auch 
sehr schmerzhaft sein und 
heilen schlecht Wer mag sich 
schon damit abfinden? Aber 
zu einem richtigen Problem 


wird es erst wenn man ohne- 
hin sehr empfindliche Hand- 
und Fußpartien hat mit einge- 
wachsenen Nägeln „leben“ 
muß und kaum laufen kann. 
Dann läßt sich das Problem 
nicht mehr einfach ignorieren. 
Aber abzufinden braucht man 
sich auch nicht damit, denn es 
gibt jetzt MANIQUICIC, eine 
SCHWEIZER ENTWICK- 
LUNG, die hier wirklich Hilfe 
leistet Ein kleines Set mit 
großer Leistung. Es handelt 
sich um ein komplettes Set mit 
Zubehör, ein kleines Gehäuse 
aus Kunststoff mit starkem 
Motor und biegsamem Wel- 
ienkabel. Zum Set gehören 
eine Saphirscheibe zum 
kürzen der Nägel, ein Sa- 
phierkonus zum Schleifen 
von Hornhaut, Schwielen 
und dicken Nägeln. Außer- 
dem zwei kleine Saphier- 
frasen zum behandeln von 
Hühneraugen, eingewach- 
senen Nägeln und zur Be- 
handlung der Nagelhaut. 
Die Saphierzubehörteile sind 


— Promotion-Anzeige 

unabnutzbar und absolut ver- 
letzungssicher. Man braucht 
keine besonderen Fertigkei- 
ten, um sicher damit umzuge- 
hen. Weitere Anwendungs- 
bereiche und Vorteile: Als 
medizinischer Hautschlei- 
fer bei PSORIASIS erlaubt 
der Schleifkopf ein 
schmerzloses Abschleifen 
der Homhautschicfiten. UL- 
ZERA, die kaum abheüen 
wollen, heilen problemlos 
ab, wenn man die aufste- 
henden Ränder plan ab- 
schleift. Der Apparat hat 
sich auch bei Diabetikern 
bewährt, die begründete 
Sorge vor Verletzungen 
durch Schere, Zange oder 
Feile haben. Selbst bei 
eingewachsenen Nägeln 
läßt sich eine Operation 
durch gezieltes Zuruckf ei- 
len fast immer vermeiden. 
Garantie, Service und Lie- 
ferung in Deutschland und 
Österreich. 


Auskunft und Prosp e kt e : 
NOVA 

Postfach 6 01 
8100 Garmisch- 
Partenkirchen 
Tel. O 88 21 /506 01 




Ein überzeugendes Votum 
für die Frischzellentherapie 


Nobelpreisträger Paul Weift in den USA 
prägte einen viel beachteten Satz: „Ich 
kann es mir nicht leisten, mich nicht mit 
der FrischzeUenthefaple zu beschäfti- 
gen." Ganz anders klingen Meinungen 
vieler Schulmedtzlner, die die Zrihhero- 
pie immer noch als „AuBensritermedi- 
nn“ abtun. Allerdings: 6000 praktizie- 
rende Arzte wenden heute schon die 
Zrihherapie in der Bundesrepublik an; 
mehr als 5 Millionen deutsche Pattemen 
sind bis heute mit den verschiedenen 
Arten der Zelltherapie behandelt wor- 
den; In 48 Ländern der Weh wird die 
Zelttherapie heute angewendet. Es be- 
gann mit einer epochalen Entdeckung: 
Vor mehr als 50 Jahren wurde einem 
Schweizer Chirurgen eine sterbende 
Patientin überwiesen. Diagnose: Ausfall 
der Nebenschilddrirsenfunktlon. Bn 
DrOsenverpflanzung konnte nicht mehr 
vorgenommen werden, well die Patien- 
tin unter schwersten Krämpfen litt. Da 
zerschnitt der Chirurg In fieberhafter 
Ble eine tierische Nebenschilddrüse in 
kleinste Teile, gab physiologische Koch- 
salzlösung hinzu und spritzte die Gewe- 
besuspension In den graften Brustmus- 
kri der sterbenskranken Frau. Die Über- 
raschung nach dieser historischen Tat: 
die Krämpfe Refien nach, die Patientin 
wurde gesund - und lebte durch die 
Frischzelteranjelction noch 25 Jahre. Da- 
mals wurde entdeckt, daß kleine tieri- 
sche Gewebetrikehen - Intramuskulär . 
verabreicht - rieht nur eine schwere 
Krankheit heilen können, sondern daß 
auch das artfremde Bweifi in dieser 
zerkleinerten Form reaktkmslos vertra- 
gen wird. Bis heute ist das Verfahren 
laufend verbessert worden. Bei vielen 
chronischen Erkrankungen, Verschlrift- 
erschrinungen und Atterungsprozessen 
werden optimale Behandlungserfolge 
erzielt und eine gefahrlose Anwendung 
Ist slchergestellt. Dazu trugen rund 2000 
wissenschaftliche Arbeiten von For- 
schem aus UnlvereitätskSrilcen und In- 
stituten, aber auch von KBnlk- und Sana- 
toriumsfirzten und aus der ambulanten 
Praxis bei. Inzwischen wenden 60 Pro- 
zent der Arzte neben der Schulmedizin 
auch Naturheilverfahren an. Kein Wun- 
der, denn eine Umfrage hat gezeigt, 
daß 70 Prozent der Bevölkerung will, 
daß von Ärzten neben der „Schulmedi- 
zin" auch biologische Heilverfahren an- 
gewendet werden. Frischzellen- 
iherapte ist eine solche biologische Be- 
handlungsmethode, bei der frische, 
Ideingeschntttene Organ- und Gewe- 
beieifcften von ungeborenen Heren, 
die am Ende der Tragzeit und am Ab- 
schluß ihrer Organentwiddung stehen, 
unmittelbar noch Ihrer Schlachtung - 
ahne Zwischenschaltung von Konser- 
vierung sverfahren - dem menschBchen 
Körper implantiert werden. Und zwar 
zur Regeneration und RevitaSsierung, 
bei Streß- und alterabedingten Abbau- 
srscheinungeq, bei krenkheitsbeding- 
ten Organschäden, bei aniogemä&igen 
Schädigungen und Leistungsminderun- 
gen, bei Geschwulsterkrankungen und 
als Immunbeglrittheraple. Bei soge- 
nannten „nervösen“ oder „vegetati- 
ven" Störungen bringt die Zriitheraple 
beste Bebandhingserfrige. Immer zu 
empfehlen ist eine Frischzeltenbehand- 
kmg als vorbeugende Maßnahme: ge- 
zielte Implantationen führen zur allge- 
meinen Revitalisierung und Regenerie- 
rung und der Behandelte tonn so den 
vielseitigen nachteiligen Einflüssen der 
heutigen Lebensweise besser wider- 
stehen. Bel der Frischzritentherapie 


gibt es praktisch keine Altersbegren- 
zurig. Es können Kinder vom vierten 
Lebensmonat an - beispielsweise we- 
gen mongoloider Genschäden - 
ebenso wie Personen aller Alters fcfos- 
sen bis zu einem Lebensalter von mehr 
ab 90 Jahren frischzetlenbehandelt 
werden. Boom ungesehen, kritiklos In 
die Breite gehenden Indikationsdenken 
sollte jedoch Bnhalt geboten werden: 
Frischzeherrtherapie ist keinesfalls ab 
letzte Hilfe bei schweren Erkrankungen 
anzusehen. Von der Behandlung auszu- 
schließen sind: Versogenzustände all- 
gemeiner Art oder in einzelnen Organ- 
bereichen, Infektionskrankheiten, allge- 
meine Organericrankurtgen mit starker 
Entzündung* bereit schaft, Geistes- 

krankheit. Der Erfolg einer Frischzellen- 
behandlung hängt immer davon ab, in 
welchem Umfang noch regenerations- 
fähige Zellen vorflogen oder krankes 
und geschädigtes Gewebe revitaftsier- 
bar ist. Da sich die meisten Patienten 
erst zu einer FrischzelJenfoehandlung 
entschDeften, weil sie anderweitig kei- 
ne Hilfe fanden, sind die festgestrilten 
Erfolgsquoten durch dieses biologische 
Behandlungsverfahren ab sehr hoch 
rinzustufen: die statistischen Erfolgs- 
quoten Hegen bei bis zu 80 Prozent, 
wobei die ErfoigsaiögBchkeltefl und Ihr 
Ausmaß in Beziehung und Länge, VieF 
seitlgkeft und Schwere sowie zur Or- 
gan bezogen heit des Kronkbdtsge- 
schehens stehen. Wie schon gesagt: 
Zeittherapie erreicht nicht alles und ist 
nicht Immer rinsetzbar. Und es darf 
niemals beiden: „Schulmedizin oder 
Frischzelle rrtherapie." Denn die Erfah- 
rungen hoben gezeigt, daß beide Be- 
handlungsmethoden zusammen opti- 
male Wirkung aufweisen. Arzte, die 
„ganzheitsmedizinisch'' ausgerichtet 
sind - und nur so allein kann sinnvolle 
und erfolgreiche Therapie betrieben 
werden - sind der Auffassung, daß die 
vielseitigen Verordnungen pharmazeu- 
tisch - chemischer Substanzen mit zum 
Teil erheblichen Nebeneinwirkungen 
und Spät Schäden keinesfalls als letzte 
TherapiemÖgBchkeii betrachtet wer- 
den können. Sne Median der Zukunft 
wird sich an dem bioaktiven Geschehen 
des gesamten Organismus und an den 
biochemischen Abläufen der Körperor- 
gane und Körperzellen orientieren müs- 
sen. Das bedeutet: die Zriitheraple ist 
das erste biologische Behandlungsver- 
fahren. das durch jugendliches Ersatz- 
material eine wiricRche Reparation und 
Regeneration molekularer Schäden und 
Defekte In den verschiedenen Organ- 
bereichen ermöglicht. Und eins muß klar 
gesagt werden: Die Weif erentwidtiung 
der Zelltherapie ab biologisch orien- 
tierte Ganzheitsmedirin wäre vermut- 
lich schon viel fruchtbarer verlaufen, 
wenn ihr nicht - wie jedem Fortschritt - 
so viele Schwierigkeiten in den Weg 
gelegt würden. Eine Therapie, die auch 
dann noch überzeugend zu helfen ver- 
mag, wenn die „gängige" Schulmedizin 
nrwt leeren Händen dasteht, tonn nicht 
leichthin nur „Außensritermethode" 
sein; s» gehört zur „Mediän der Zu- 
kunft". In den Anfängen dieser „Medi- 
zin der Zukunft" wurden die Erfolge 
absichtlich nicht zur Kenntnis genom- 
men. Im zweiten Stadium der Frontstel- 
lung gegen die Frfschzeltemherapfe 

begann die „Schulmedizin" dieses mo- 
derne Heilverfahren lächerlich zu ma- 
chen. Seit nunmehr zwanzig Jahren hat 
die dritte Phase eingesetzt: der offene 
Kampf, dessen direkter Angriff In der 


Feststellung gipfelt: „Die Frischzeltent- 
herapie ist wirkungslos und gefährlich." 
Hier ist den Dogmatikern ganz entgan- 
gen, daß es nicht gefährlich sein tonn, 
wenn es wirkungslos ist. Außerdem soll- 
te nicht mit Steinen werfen, wer im 
Glashaus sitzt. Wurde doch der „Schul- 
medizin" ln diesen Tagen bescheinigt, 
daß „nur rin Teil alter Medikamente 
zweifellos wirksam und notwendig bt". 
62,3 Prozent - um genau zu sein - alter (n 
der Bundesrepublik verwendeten Arz- 
neipackungen fallen noch Ansicht des 
deutsch-österreichischen Autoren-Te- 
ams, das den bundesdeutschen Phar- 
ma-Markt durchforstet hat, unter die 
Rubrik „wenig zweckmäßig" oder „ab- 
zuraten". För die „Schulmedizin" eine 
„bittere Pille" (und das bt auch der 
Titel, den die vier Autoren für ihren 
Bericht fanden). Doch es gibt auch die 
andere Seite: Am deutschen Zentrum 
für Frischzriientherapie, bisher 50 000 
Patienten mit Frisch zriien behandelt - 
konnte bei 582 FrischzeUenbehandlun- 
gen an 112 Anten, 64 Zahnärzten und 44 
Ehepartnern ein überzeugendes Votum 
für die Frischzelientheropfe festgesteih 
werden: mehr als 90 Prozent der Be- 
fragten bestätigen, daß sie sich erneut 
einer Frischzrilenbehandlung unterzie- 
hen würden. Zur erfolgreichen Therapie 
müssen natürlich einwandfreie und ge- 
sunde Tiere ab Frischzellenspender zur 
Verfügung stehen. Die Bevorzugung 
von gefleckten Berg schafen ab Spen- 
der beruht auf langjährigen Erfahrun- 
gen der Frischzellentorschung. Die ge- 
netisch wertvolle wfldtierähnilche Gat- 
tung dieser Bergschafe bt konstitutio- 
nell sehr vital und robust und gegen 
bakterielle und virale Infekte weitge- 
hend gefeit. Unter den Säugetieren hat 
die Schafsgattung die weitaus gering- 
ste Krebsdbposftion. Bedeutsam für die 
Auswahl von Schafen ab Spendentier 
ist außerdem, daß ihr zellulares Eiweiß 
in Kontakt zu menschlichen Geweben 
recht gute Verträglichkeit zeigt - weit- 
aus besser als bei Verwendung von 
Organen anderer Säugetiere. Es wäre 
sehr leichtfertig, tierische Frischzellen- 
spender aus unkontrollierten Tierher- 
den zu entnehmen oder gar vom 
Schlachthof zu holen. Das Deutsche 
Zentrum für Frischzriientherapie GmbH, 
Sanatorium Block, züchtet deshalb un- 
ter fachmännischer Betreuung eigene 
Herden (stehe Berichte in früheren Aus- 
gaben dieser Zeitung). 

Deuts che« Zentrum für MteteHw- 
Therapie GmbH 
Sanatorien Block 

fSni^gSSwtb. 

Triefe* Ott 4248 11 
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Schreckenberger - Kohl 
sprach nicht von Ablösung 

Kohl will yjhifonnationsstrange** im Kanzleramt verbessern 


S. HEYDECK/M. SCHELL, Bonn 

Die Spekulationen über personelle 
Umbesetzungen im Bundeskanzler- 
amt hielten auch gestern an. Dabei 
ging es in erster Linie um die Frage, 
ob der Chef des Bundeskanzleramts, 
Staatssekretär Waldemar Schrecken- 
berger, abgelöst wird. Sie wurden von 
Regierungssprecher Peter Boenisch, 
der dazu jede Stellungnahme ablehn- 
te, als eine „Art Sommertheater“ be- 
zeichnet Allerdings denkt Bundes- 
kanzler Helmut Kohl nach WELT-In- 
forraationen nicht daran, sich von 
Schreckenberger, der gegenwärtig ei- 
nen Kururlaub in Baden (bei Wien) 
macht zu trennen. Das konnte allen- 
falls im Rahmen einer Kabinettsum- 
bildung erfolgen, zu der es voraus- 
sichtlich frühestens nach den Land- 
tagswahlen in Nordrhein-Westfalen 
im Mai 1985 kommen könnte. 

Sollte Schreckenberger seinen Po- 
sten verlassen und - wie in Pressemel- 
dungen vermutet wird - die Nachfol- 
ge des Chefs des Bundesnachrichten- 
dienstes, Eberhard Blum, an treten, 
der im nächsten Jahr in den Ruhe- 
stand tritt könnte entweder der Berli- 
ner Senator Gerhard Kunz oder des- 
sen Amtskollege Rupert Scholz die 
Leitung des Kanzleramts überneh- 
men. Der für diese Aufgabe ebenfalls 


ins Gespräch gebrachte außenpoliti- 
sche Chefberater von Kohl, Horst 
Teltschik, hat bereits abgewinkt Von 
ihm heißt es, er würde nicht eine Auf- 
gabe übernehmen und riaiw schon 
an die nächste denfrpn 

Daß Kohl gegenwärtig Schrecken- 
berger nicht entlassen wül wurde 
auch bei dem jüngsten Interview mit 
Friedrich Nowottny von der ARD in 
St Gilgen am Wolfgangsee deutlich. 
Auch bei dem Gespräch am Rande 
ließ nichts auf derartige Überlegun- 
gen des Kanzlers schließen. Aller- 
dings wird seit geraumer Zeit vom 
Koalitionspartner FDP Kritik am 
Kanzleramtschef geübt 

Fest steht jedoch, daß Kohl die „In- 
fonnationsstränge“ insbesondere 
zwischen den Koalitionspartnern 
nach seiner Rückkehr nach Bonn ver- 
bessern wül. Sie sollen überprüft und 
„noch intensiver* 1 gestaltet werden. 
Kohl verband diese Ankündigung je- 
doch nicht mit Kritik an dem Staats- 
sekretär. In der ARD hatte er darauf 
hingewiesen, „eines der Hauptproble- 
me der letzten Monate“ sei es gewe- 
sen, daß „gleichzeitig zu viele, sehr 
schwierige Probleme 11 hatten gelöst 
werden müssen. Dies hätte in einem 
„Zeitplan, der nicht in unserem Er- 
messen stand“, geschehen müssen. 


Kabelanschlüsse verbilligt 

Schwarz-Schilling w31 „Akzeptanz* der Verkablung erhöhen 


PETER GELLIES, Bonn 

Mit einem „Sonderangebot“ will 
die Deutsche Bundespost ihre Verka- 
belungspläne vorantreiben. So soll 
der Anschluß für bis zu zehn Woh- 
nungen in einem Haus statt 4000 nur 
noch 3000 Mark kosten. Für jeden 
weiteren Anschluß sind dann nur 
noch 20 Mark fällig. Dieser Betriebs- 
versuch der Post beginnt sofort und 
soll ein Jahr dauern. Ziel sei es, so die 
Bundespost, die Akzeptanz für den 
Kabelanschluß zu steigern. Aus stich- 
probenartigen Umfragen hätte sich 
ergeben, daß 30 bis 50 Prozent der 
Bürger an einem Kabelanschluß in- 
teressiert seien. 

Die Post verweist auf das Beispiel 
Belgien, wo die Anschlußquote bin- 
nen zehn Jahren von acht auf 87 Pro- 
zent gestiegen sei. Die Bundesrepu- 
blik, so Regierungssprecher Peter 
Boenisch, sei bei der Verkabelung in- 
ternational im Hintertreffen. Die Be- 
fürchtung, bei den Investitionen wer- 


de das flache Land zugunsten der 
Ballung sräume benachteiligt, wurde 
zurückgewiesen. 

Da die ersten zehn angeschlosse- 
nen Wohneinheiten 3000 Mark, jede 
wehere nur 20 Mark kostet, der 
Höchstbetrag jedoch auf 5000 Mark 
begrenzt ist, wäre jeder Anschluß von 
der 110. Wohnung an aufwärts sogar 
kostenlos. Damit trägt die Post der 
Tatsache Rechnung, daß die ersten 
Anschlüsse aufgrund der erforderli- 
chen Baumaßnahmen immer teurer 
als die folgenden sind. 

Weitere GebührenvorteDe bietet 
die „Subskription“. Wenn im Zuge 
größerer Baumaß nahmen der Boden 
ohnehin schon aufgerissen ist, weil 
Leitungen gelegt werden, berechnet 
die Post für die ersten zehn Anschlüs- 
se statt 3000 nur 2000 Mark und für 
die folgenden Einheiten 15 statt 20 
Mark. Die Höchstgebühr beträgt 
dann 3500 (statt 5000) Mark. 


Verdacht 
gegen Libyen 
erhärtet sich 

• Fortsetzung von Soha 1 

sechs Mi non unter den Tragflächen 
mrtgp führt in der Nacht und tief un- 
terhalb der für die ägyptischen Ra- 
daranlagen erfaßbaren Höhe fliegend, 
war es für die Maschin en leicht, un- 
erkannt bis ans Rote Meer zu gelan- 
gen und dort im Schutze der Dunkel- 
heit ihre Minen abzuwerfen. Auf dem 
Rückflug müssen die Ma s ch in en 
beim Überqueren des Assuan-Sees 
wohl in größerer Höhe geflogen und 
somit kurz auf dem ägyptischen Ra- 
dar aufgetaucht sein. 

Wenn alle 30 Jagdbomber ihre 
fYacht abgeworfen haben, dann be- 
finden sich mindestens 360 Treibmi- 
nen im Roten Meer. Es wird bei dieser 

Anzahl längere Zeit dauern, bis die 
Mmemäumboote eine sichere Durch- 
fahrt garantieren können 

Aus Kreisen des britischen Ge- 
heimdienstes in Port Sudan wurde 
die Darstellung der Ägypter bestätigt 
und mit eigenen Beobachtungen von 
Müitäimaschmen, die in der bewuß- 
ten Nacht über dem Roten Meer ge- 
sichtet worden waren, erhärtet 

Auch in Kuwait wo der Secret Ser- 
vice eine größere Ab teilung unter- 
hält ist man auf Grund der gewonne- 
nen Erkenntnisse sicher, daß Libyen 
und nicht Iran für die Minen verant- 
wortlich ist wobei allerdings eine ge- 
heime Konsultation zwischen liby- 
schen und iranischen Führern nicht 
ausgeschlossen wird. 

Libyen unterstützt im Golfkrieg 
Iran, während Ägypten und Sau- 
di-Arabien, die von den Minen am 
meisten betroffen sind, auf irakischer 
Seite stehen. Wie aus Kuwait weiter 
zu erfahren war, könnte die Vermi- 
nung des Roten Meeres als Vergel- 
tungsaktion für die wiederholten ira- 
kischen Angriffe auf die iranische Öl- 
verlade- Insel Kharg von Teheran und 
Tripolis gemeinsam geplant worden 
sein. 

Die Ab lehnung der Aktion durch 
den iranischen Revolutionsführer 
Ayatollah Khomeini und die gleich- 
zeitige Befürwortung durch den irani- 
schen Rundfunk deuten dabei auf ei- 
ne mit dem Revolutionsfuhrer nicht 
abgestimmte Aktion einer unterge- 
ordneten Ebene hin. 

In Kairo wird inzwischen eine An- 
klage Libyens beim Internationalen 
Gerichtshof in Den Haag erwogen. 
Man möchte aber, wie es hieß, die 
Bergung der ersten Minen, die als 
Beweismittel dienen sollen, ab war- 
ten. 


Republikaner zeigen Einheit 

Wahlkonvent: Reagan unangefochten / Demokraten bieten Büd der Rkhtnngslosigkeit 


DIETRICH SCHULZ, Washington 

Amerikas Republikaner versam- 
meln sich an H je.gpm Wochenende in 
Dallas, um die erfolgreiche Regie- 
rungszeit „ihres“ Präsidenten Ronald 
Reagan zu feiern und um ihn wieder 
als Kandidaten für das Präsidenten- 
amt auf den Schild zu heben. Zum 
erstenmal seit 1972, als Richard Ni- 
xon und Spiro Agnew zum zweiten 
Male nominiert wurden, steht das re- 
publikanische „Team“, der President 
und sein Vizep räsid ent, unangefoch- 
ten zur Wiederwahl. Für Ronald 
Reagan und George Bush fand sich 
nirgendwo in der republikanischen 
Partei ein Herausforderer. • > 

Folglich dürfte sich die Partei wäh- 
rend ihres Konvents vom Montag bis 
Donnerstag nächster Woche in unge- 
wöhnlicher Geschlossenheit darbie- 
ten. Das Wahlprogramm enthalt zwar 
noch einige strittige Punkte, über die 
im Plenum abgestimmt werden muß; 
doch das sollte den Eindruck einer 
einigen und für den Wahlkampf üq 
Herbst gut gerüsteten Partei nicht 
stören. 

Zum Jubeln haben die Delegierten 
allen Grund, wenn die Meinungen™. 
fragen den Trend richtig wiederge- 
ben. Alle sehen das Team Reagan- 
Bush weit vor dem Gespann Mon- 
dale-Ferraro. Und einige, wie die Er- 
gebnisse von Umfragen der „New 
York Times* und der Fernsehgesell- 
schaft CBS mit 52 Prozent für den 
republikanische! und 34 Prozent für 
den demokratischen Präsident- 
schaftskandidaten oder die von der 
Fernsehgesellschaft NBC ermittelten 
Zahlen mit 60 Prozent für Reagan 
und 34 Prozent für Mondale, lassen 
am 6. November, sogar einen Erd- 
rutschsieg erwarten. 

Demgegenüber bieten die Demo- 
kraten zur Zeit ein Büd der Rich- 
tungslosigkeit. Dazu tragen unter an- 
derem die relative Unerfahrenheit 
von Geraldine Ferraro und die blasse 
Entschhißlosigkeit Walter Mondales 
bei 

Das Thema, »las sich eine Zeitiang 
als paradoxer Wahlschlager für Mon- 
dale erwies, nämlich die Notwendig- 
keit, nach der Präsidentenwahl die 
Steuern zu erhöhen, haben die Repu- 
blikaner zu entschärfen verstanden. 
Anfangs zeigte Präsident Reagan, der 
im Urlaub auf seiner kalifornischen 
Ranch nicht immer ganz im Bilde zu 
sein schien, deutliche Schwächen,- 
weü er nicht entkräften konnte, Hafi 
das zu e rwarte nde Haushalfeirigfirit 
zwischen 150 und 200 Milliarden Dol- 
lar korrigierende Maßnahmen erfor- 
dere. Korrekturen, gab schließlich 
auch Reagan zu, seien wohl notwen- 



Ronald Reagan 

FOTO: STECHE/VtSUM 


dig, Steuererhöhungen aber, wie sie 
Walter Mondale auf dem demokrati- 
schen Parteikonvent in San Francis- 
co im Falle seiner Wahl angekündigt 

hatte, kämm für ihn BAa g an, nur „als 

-letzte Zuflucht“ in Frage. 

Reagan hielt sich, weil alles andere 
unglaubwürdig wäre, ein Schlupf- 
loch für die Zdt nach der Wahl offen. 
Seine Partei freilich möchte den Prä- 
sidenten in dem Entwurf für die 
Wahlplattform festnageln: Steuer- 
erhöhungen, wie imaw sie p uch eu- 
phemistisch umschrieben werden 
sollten, kämen für die republikani- 
sche Partei überhaupt nicht in Frage. 
Das Weiße Haus, obgleich in diesem 
Punkt in klarem Widerspruch zu den 
Autoren des Wahlprogramms, ließ die 
Formulierung durchgehen, wahr- 
scheinlich in der realistischen Ein- 
sicht, daß sich Präsidenten nur selten 
um das zu scheren brauchen, was in 
den mühsam erarbeiteten und endlos 
langen Wahlplattfbrmen steht 

Insgesamt haben sich bei den Dis- 
kussionen über das Wahlprogramm 
die Konservativen auf der p»n«»p Li- 
nie durchgesetzt Die g emäßig ten Re- 
publikaner, die 1976 mit Gerald Ford 
zum letztenmal eine n der ihren nomi- 
nieren konnten, zogen wie schon 1980 
den kürzeren. Die Partei, die vor Ro- 
nald Reagan vierzig Jahre lang dafür 


eintrat, die Gleichberechtigung der 
Frau in der Verfassung zu verankern, 
hat nicht vor, einen entsprechenden 
VerfaSSungSZUSatZ rfiir rhTii netzen. 
Und die Partei, deren Präsident in- 
den bisher von ihm vorgelegten 
Haushaltsentwürfen nur wadisende 

Defizite präsentieren konnte, besteht 
darauf, die Vorlage eines ausgegliche- 
nen Haushalte unter Verfassungs- 
zwang zu stellen. 

Außenpolitisch wurde eine Formu- 
lierung, die 1980 vielfach Anstoß er- 
regte, entschärft Die Republikaner 
fordern nunmehr für Amerika nicht 
mehr „militärische Überlegenheit' 1 
über die Sowjetunion, sondern nur 
noch, daß Amerikas St rei t k r äft e hin- 
ter keiner anderen. S treitmacht m - 
rückstehen dürften. Alle Rustungs- 
maßnahmen, die Präsident Reagan in 
seiner bisherigen Amtszeit trat wer- 
den im Programm da Partei gutge- 
heißen. An einer Stelle wird aller- 
dings auch die Hoffhung ausgespro- 
chen, daß sich die Verteidigungsaus- 
gaben „in naher Zukunft“ herabset- . 
zen ließen. 

Einige iOvra i ** Funktionäre haben 
Bedenken gegen den Entwurf gel- 
tend gemacht mit der Begründung, er 
sei für die Mehrheit der Wähler zu j 
konservativ. Reagans Vertreter im. ! 
Ausschuß, Drew Lewis, erklärte at \ 
krdings: „Wir sind eine konservative . 
Partei und haben einen konservati- 
ven Kandidaten . . . Wir sind mit ei- 
nem konservative! Dokument durch- 
aus nicht unzufrieden.“ Auf Reagans 
Widerspruch im Programmentwurf 
ist dem Ausschußvorsitzenden Trent : 
Lott zufolge aDerdings ein Passus ge- 
stoßen, der dem Zentralbankrat 
„destabilisierende Handlungen“ vor- 
wirft. 

Die Hälfte der Delegierten- sind 
Frauen. Zu den Rednern auf dem Par- 
teitag gehört auch die außenpolitisch 
zu den „Falken“ zählende UNO-Bot- 
schafterm Kükpatrick, obwohl sie 
der Demokratischen Partei ahgehört. 

Zur Nominierung des Präsident- 
schaftskandidaten sind die Stämmen ; 
von 1118 Delegierten notwendig. 1 
S timmb er echtigt «wiri anf iiwn Parfpi. ] 

■tag 2235 Delegierte. Anwesend sind 1 
gleichzeitig 2235 Ersatzdelegierte. . ! 

Ein hoher Zaun soll eventuelle De- , 
momstranten auf Distanz halten. Zum ! 
Schutz des Parteitags bietet die Stadt 
Dallas rund die Hälfte ihrer 2400 Polt 
risten auf Insgesamt werden 30 000 
Besucher erwartet, davon etwa die 
Hälfte Journalisten und an die 300 
ausländische Würdenträger. Einige 
sind schon in der tMrnni<vrhen Stadt 
eingetroffen, sie och für das Ereignis 
zu schmücken beginnt (SAD) 


-DDR“ wül den 
Ost-West-Dialog 
weiteiführen 

itr, Berlin 

r '-Die „DDR“ hat die Notwendigkeit 
zur Fortführung des Ost-West-Dia- 
logs gestern mit dem Abdruck eines 
tschechoslowakischen Artikels in 
mehrerm Tageszeitungen bekräftigt 
In dem Bericht de Zeitung der tsche- 
choslowakischen kommunistischen 
Jugend, »Mlada Fronte“, über dä- 
nisch- ts chechos lowakiscbe • Gesprä- 
che wird ebenso wie in jüngster Zeit 
von seiten der „DDR“ die Bedeutung 
von Ost-West-Kontakten hervorgeho- 
ben. 

„Besonders in der gegenwärtigen 
zugespitzten Situation in Europa und 
in der ganzen Welt sind die Gesprä- 
che in Kopenhagen ein Beitrag zu 
dem so sehr notwendigen Dialog von 
Ländern mit unterschiedlicher Ge- 
scDschaft sordnung* , zitiert unter an- 
derem das SED-Zentraloigan „Neues 
Deutschland“ den Artikel aus Prag. 

Darüber hinaus wird in einer Mel- 
dung über das Gespräch des SED-Po- 
litbüro-Mxtglieds Günter Mittag mit 
dem Öster reichischen Bundeskanzler 
Fred Sinowatz die wirtschaftliche Zu- 
sammenarbeit beider Länder als „ak- 
tiver Beitrag zur Verwirklichung der 
Politik der friedlichen Koexistenz* 
gewertet. 

Vor zwei Wochen war die Bundes- 
republik Deutschland in der sowjeti- 
schen Presse mit Unterstützung der 
tschechoslowakischen Medien heftig 
angegriffen worden. Diese sowjeti- 
sche Kritik hatte auch Spekulationen 
über Konsequenzen für den geplan- 
ten Besuch des „DDR“-Staats- und 
Parteichefe Erich Honecker Ende 
September in der Bundesrepublik 
ausgelöst Westliche Diplomaten in 
Ost-Berlin gehen jedoch davon aus, 
daß der Besuch trotz sowjetischer 
Vorbehalte gegen Gespräche mit dem 
Westen stattfinden werde. 

Bangemann krank - 
Termine abgesagt 

AP, Bonn 

Acht Wochen nach seinem Amtsan- 
tritt hat sich Bundeswirtschaftsmini- 
ster Martin Bangemann (FDP) mit ei- 
ner Magaierior a nkung ins Kranken- 
haus begeben müssen. Wie sein Mini- 
sterium gestern in Bonn miiteilte,-be- 
findet sich der 48jährige seit Don- 
nerstag in einer Klinik, „um dort nach 
einem Unwohlsein eine gründliche 
ärztliche Untersuchung vornehmen 
zu lassen“. Der Minister habe seine 
geplanten Reisen nach Kiel, Ham- 
burg und Paris abgesagt 


FUSSBALL / Ablösesumme für Matthäus festgesetzt 


• Olympiasieger machen 
sich gut als Zugpferde. Die 
Goldmedaillengewinnerin 
im 1 (Ml- Meter-Lauf, Evelyn 
Ashford, wird beim Heim- 
spiel der SG Wattenscheid 
gegen Aufsteiger Blau- 
Weiß 90 Berlin heute um 
15.30 Uhr den Anstoß aus- 
führen. Das interessanteste 
Spiel am zweiten Spieltag 
der zweiten Bundesliga 
wird morgen zwischen den 
beiden ehemaligen Erst- 
ligavereinen Hertha BSC 
Berlin und MSV Duisburg 
stattfinden. 


• Eine Woche vor dem 
Start der ersten Liga zeich- 
net sich zwischen dem 
Deutschen Fußball-Bund 
und den Profi-Klubs der er- 
ste Konflikt ab. DFB-Chef 
Neuberger hat die Forde- 
rung des HSV- Präsidenten 
Klein, einen Manager für 
den bezahlten Fußbali in 
der DFB-Zentrale einzuset- 
zen, als unverständlich ab- 
gelehnt. Beendet ist der 
Streit um die Ablösesumme 
für Lothar Matthäus. Bayern 
München muß an Gladbach 
2,132 Millionen Mark zahlen. 


Vor 20 Jahren gab es für 
Matthäus 24 Nationalspieler 


sid, FSrankflart 

Für seine jüngste Neuverpflich- 
tung Lothar Matthäus hätte der FC 
Bayern München bei der Bundesli- 
ga-Gründung 1963 mit einem Schlag 
24 Nationalspieler kaufen können. 
Ein Uwe Seeler, Willi Schulz, Wolf- 
gang Fahrian oder Hans Nowak ko- 
stete damals nach den Bestimmun- 
gen des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) den Höchstpreis von nur 
100 000 Mark. 

2,132 Millionen plus Mehrwert 
Steuer legte Schiedsgutachter Wil- 
fried Straub, Liga-Sekretär des DFB, 
nun als Ablösesumme für den aus 
Mönchengladbach, nach München ge- 
wechselten Lothar Matthäus fest- 2,25 
Millionen hatte Mönchengladbach ge- 
fordert, die Bayern wollten maximal 
zwei Millionen zahlen. „Mein Preis 
interessiert mich überhaupt nicht“, 
kommentierte Matthäus das Schlich- 
tungs-Ergebnis. Grundsätzlich 
schränkte er allerdings ein: „Ablöses- 
ummen in dieser Größenordnung hal- 
te ich für unmöglich.“ 

Die zweifelhafte Ehre, der teuerste 
Spieler in der ersten Bundesliga zu 
sein, wurde Matthäus jedoch nicht 
zuteil. 1981 investierte der 1. FC Köln 
2.25 Millionen Mark plus Mehr- 
wertsteuer aus dem 3,6-MUlionen- 
Verkauf von Bernd Schuster zum FC 
Barcelona in den Düsseldorfer Klaus 
Allofs. Die Kölner hatten fünf Jahre 
zuvor mit dem Belgier Roger van 
Gool auch den ersten Millionen- 
Transfer überhaupt vermeldet Und 
1979 zahlte Köln gar 2,5 Millionen an 
Nottingham Forest für Tony Wood, 
cock, der damit bislang teuerster 
Bundesliga-Zugang aller Zeiten ist 

Diese Summen sehen gegenüber 
dem Zehn-Milli o nen-Mark- W ec hsel 


von Karl-Heinz Rummenigge zu Inter 
Mailand oder den 21,8 Millionen, die 
der SC Neapel dem FC Barcelona für 
Diego Maradona zahlte, geradezu be- 
scheiden uas. Die ersten Spitzen- 
Transfere der Bundesliga -Geschichte 
wirken im Vergleich sogar fast lä- 
cherlich. 1966 kostete der Frankfurter 
Friedei Lutz 1860 München 175 000 
Mark, Mönchengladbach bezahlte 
1968 für den heutigen DFB-Tramer 
Horst Koppel der damals vom VfB 
Stuttgart kam, 225 000 Mark. Die 
Stuttgarter holten ihn 1971 für 
400 000 Mark zurück. 

Anfang der 70er Jahre legte der 
DFB erstmals die sogenannten Multi- 
plikatoren fest, die sich zunächst aus- 
schließlich auf den Verdienst der 
Spieler bezogen. Die sprunghaft an- 
gewachsenen Gehälter ließen auch 
die Transfergelder in die Höhe 
schnellen. 1973 zahlte Bayern Mün- 
chen für den Kölner Jupp Kapell- 
mann 800 000 Mark. Wilfried Straub 
erläutert zu dieser Entwicklung: 
„Was war zuerst da: Das Huhn oder 
das Ei? Fallen die Bezüge, gehen au- 
tomatisch auch die Ablösesummen in 
den Keller.“ 

Das Verfahren wurde 1982 durch 
die E rtragskraft- Kennziffern modifi- 
ziert Da Bayern München mit 5,5 den 
höchsten Multiplikator aller Profi- 
Klubs besitzt, ergab der Mittelwert 
von Matthäus’ letzten Einkommen in 
Mönchengladbach und dem neuen 
Borussen-Angebot vom März 1984 in 
Höhe von 474 000 Mark die 2,132 Mil- 
lionen. 

Den niedrigsten Multiplikator hat 
der Zweitligaklub SG Wattenscheid. 
Für Matthäus hätten die Wattenschei- 
der rund 1,163 Millionen ausgeben 
müssen. 



Marita Kochs Revanche 
Kratochvilova nur Sechste 


dpa, Prag 

Die Goldmedaillen-Gewiiinerin- 
nen der olympischen Leichtathle- 
tik-Wettbewerbe von Los Angeles 
hätten am ersten Tag des großen 
Sportfestes in Prag fast ausschließ- 
lich nichts gewonnen. 


ter verlor Kugelstoß-Olympiasiege- 
rin Claudia Losch (Fürth) das Duell 
mit der osteuropäischen Elite deut- 
lich und landete nach 19,78 m weit 
abgeschlagen hinter der Siegerin Na- 
tajja Lisowskaja (21,96 m/UdSSR) 
mir an sechster Stelle. 


Dem Paukenschlag der Rostocke- 
rin Marita Koch mit der neuen Jah- 
resweltbestzeit über 400 m in 48,16 
Sekunden vor der Weltmeister- 
schafts-Zweiten Olga Kocembova 
(48,73) folgten bei dem Treffen der 
osteuropäischen Länder mehrere 
Weltklasseleistungen der Sieger, die 
bei den Olympischen Spielen zu 
Gold gereicht hätten. 

Enttäuscht waren die 20000 Zu- 
schauer im Stadion, als Weltrekord- 
lerin Jarmila Kratochvilova (CSSR) 
über 400 m in 49,04 Sekunden nur 
Sechste wurde. „Ich war vor dem 
Rennen etwas aufgeregt, weil ich ge- 
gen Ja rmila zuletzt bei den Europa- 
meisterschaften 1982 gelaufen war“, 
freute sich Marita Koch. 

Bei kaltem und regnerischem Wet- 


Im 1 O&m-Hürden- Finale, das die 
Bulgarin Jordanka Donkova mit 
12£3 Sekunden gewann, blieben die 
ersten sechs Läuferinnen unter der 
Marke, die die Amerikanerin Bemta 
Fitzgerald-Brown mit 12,84 Sekun- 
den bei ihrem Olympiasieg gesetzt 
hatte. 

Auch im 100-m-Endlauf blieb die 
Jenaerin Marlies Göhr mit 10,95 Se- 
kunden um drei Hundertstelsekun- 
den unter dem olympischen Rekord 
von Weltrekordlerin Evelyn Ashford 
(USA/10,97), die in Los Angeles ge- 
wonnen hatte. 

Im Speerwerfen schleuderte Petra 
Felke (Jena) das Gerat auf 73,30 m. 
Sie verfehlte damit den Weltrekord 
der Finnin Tiina Lfllak (74,76 m) nur 
um 1,46 m. 


TENNIS / Bundesliga ohne Rücksicht aufintemationale Turnier-Termine 

Der Star kommt aus Schweden 


H.-J. POHMANN, Bonn 
„Gibt es denn überhaupt keine 
Möglichkeit, die Bundesliga-Tennine 
so zu legen, daß sie sich nicht gerade 
mit einem Turnier wie Fhishing Me* 
dow überschneiden?“ Diese Frage 
stellte im Vorjahr der dpa-Tennisex- 
perte Jens-Peter Hecht in einem Leit- 
artikel der „Deutschen Tennis Zei- 
tung“, immerhin offizielles Organ des 
Deutschen Tennis-Bundes (DTB). 
Recht hat er, denn auch im 13. Jahr 
ihres Bestehens liegt die Bundesliga 
wieder mitten in der Zeit, in der sich 
die besten internationalen Profis auf 
den Grand-Frix-Turnieren des ame- 
rikanischen Sommercirquits treffen. 
Und Hecht, ab 1. September als Öf- 
fentiiehkeitsreferent in den Diensten 
des DTB, ging sogar nofih weiter 
„Tennisgeschichte wird bestimmt 
nicht in Arnberg, München oder in 
Neuss geschrieben, wohl aber in Flus- 
hing Meadow.“ Und dennoch scheint 
der Verband, der die höchste deut- 
sche Spielklasse jahrelang stiefmüt- 
terlich behandelt hat, neue rosige 
Perspketiven zu erkennen. Sportdi- 
rektor Günter Sanders lobte denn 
auch in einem Beitrag einer Bundes- 
liga-Sonderausgabe der Deutschen 
TOnnis Zeitung, das „ständige Auf- 
einandertreffen der besten deutschen 
Spieler untereinander, die Vereine, 
die im Vordergrund stehen und vor 
allem die Chance für den Nachwuchs, 
sich nach vorne zu spielen.“ 

Nur, was gefragt ist und gesucht 
wird, kann die Bundesliga nicht pro- 
duzieren - die so sehnlichst erwarte- 
ten deutschen Spitzenspieler. Im Ge- 
genteil, die vergangenen zwölf Jahre 
haben gezeigt, daß die Bundesliga in 


ihrer jetzigen Konstellation für die 
wenigen deutschen Grand-Prix-Spier 
ler eher negative Auswirkungen auf 
deren Spielsterke hat Durch Garan- 
tiezahlungen bis zu 70000 Mark er- 
halten die Stars neben den üppigen 
Zahlungen der Industrie von vorn- 
herein das finanzielle Polster, das zur 
spielerischen Untätigkeit geradezu 
verleitet So gerät die Topüga 
zwangsläufig zum Mittelpunkt der 
Saison, man schmort im eignen Saft 
Beste Beispiele in diesem Jahr sind 
Michael Westphal und Hansjörg 
Schwaier. Diese beiden spielen seit 
Wochen unter Anleitung des ehemali- 
gen DTB-Trainers Klaus Hofsäß auf 
amerikanischen Turnieren um Weit- 
ranglistenpunkte. Westphal eneichte 
vor zwei Woeben das Finale in Li- 
vingstone und Schwaier erzielt in In- 
dianapolis und Toronto mit Siegen 
über Slozü, Smid und Denion seine 
bisher besten Resultate und die not- 
wendigen Punkte. 

Dafür bescherte der Verband den 
zwölf Bundesligaklubs in dies em 
Jahr eine völlig neue Variante mit 
den 30 Ausländem. Zum offiziellen 
Meldeschluß am 15. Februar melde- 
ten GlÜn-Weiß Mannheim und Klip, 
per Hamburg den Amerikaner MiTre 
Bauer beziehungsweise Bruce Derlin 
aus Neuseeland als „ihre“ Ausländer. 
Durch die Addition der Ranglisten- 
sätze der ausländischen Gastspieler 
gepaart mit den Positionen ihrer 
deutschen Kollegen wurde die Grup- 
peneinteilung vorgenommen. Doch 
plötzlich erinnerten sich die Verant- 
wortlichen daran, daß beide Spieler 
Kinder deutscher Eltern sind und 
demzufolge auch eine deutsche 


Staatsbürgerschaft zu erlangen sei 
Also wurden die Behörden einge- 
schaltet, Bauer erhielt seinen bundes- 
deutschen Reisepaß am 24. April vom 
Deutschen Konsulat in San Francisco 
und Derlin wurde am 22. Mai in Sid- 
ney deutscher Staatsbürger. Post- 
wendend wurden diese beiden dem 
DTB als deutsche Spieler nachgemel- 
det, mit der Konsequenz, daß Mann- 
heim und Hamburg zwei neue Aus- 
länder, ursprünglich als Ersatz ge- 
meldet, mit Magnus Udeman aus Bel- 
gien und dem Holländer Michiel 
Schapen ihren Gegner nun legal prä- 
sentieren können . Eine klare Wettbe- 
werbsverzerrung, die nach Einspruch 
des Karlsruher Präsidenten Heinz 
Steinbach vom Sportausschuß des 
DTB in Hannover dennoch einstim- 
mig sanktioniert worden ist 

Ungeachtet all dieser Ungereimt- 
heiten ist abermals ein neuer Zu- 
schauer-Boom zu erwarten. 78000 
Besucher kamen im Vorjahr, in der 
diesjährigen sechswöchigen Saison 
.werden es nach den Anstrengungen 
der Vereine sicherlich noch einmal 
mehr werden. Titelverteidiger Blau- 
Weiß Neuss hat sich nicht gescheut, 
dem ohnehin schon fast unbesiegba- 
ren Star-Ensemble weitere Neuein- 
käufe hinzuzufugen. Mit dem Schwe- 
den Anders Jarryd wird dem Publi- 
kum erstmals seit Bestehen der Bun- 
desliga als Nummer zehn der Welt- 
rangliste ein Spieler der Top-Ten vor- 
gestellt. Das Talent Eric Jelen vervoll- 
ständigt, den Kader neben Westphal, 
Pinner, Maurer und Popp. Die Frage 
lautet nur, wie häufig Sponsor Hans- 
mann seine komplette Mannschaft 
auch wirklich einsetzen kann 


NACHRICHTEN 


ZAHLEN 


Planckaert Etappensieger 

Rochefort (sid) - Der Belgier Eddy 
Planckaert gewann die zweite Etappe 
der Belgien-Rundfahrt für Radprofis 
über 197 Kilometer von Ronse nach 
Rochefort Bester Deutscher war 
Uwe Bolten (Mönchengladbach) auf 
dem 13. Platz, 

Kühnhackl fällt auch aus 

Düsseldorf (sid) - Nach Harold 
Kreis fallt auch Kapitän Erich Kühn- 
hackl (Landshut) wegen eines noch 
nicht ausgeheilten Schienbeinbruchs 
in der deutschen Eishockey-National- 
mannschaft für den Canada-Cup (1. 
bis 20. September) aus. 


Neuer Vorstoß Südkoreas 

SeouL(dpa) - Südkorea hat die Wie- 
deraufnahme von Sportgesprächen 
mit dem ko mmunis tischen Nordko- 
rea vorgeschlagen. Die letzten Ver- 
handlungen waren abgebrochen wor- 
den, weü man sich nicht auf ein ge- 
meinsames Olympiateam für Los An- 
geles einigen konnte. 

Sickendlek gewählt 

Gefsenkfrchen (kgö) - Neuer Vor- 
sitzender des Trabrenn Vereins Gel- 
senkirchen wurde der Fleiscbwaren- 
Fabrikant Friedrich Sickendiek aus 
Vörden bei Osnabrück. 


FUSSBAU 


Freunds ch af ts spiele: Hamburg— Ri- \ 
ver Plate Buenos Aires LO, Finnland - 
Mexiko 0:3, Mauer - Mannheim 1:11. * 
Clausen - Kaiserslautem 2:4. 


RAD 

Belgien-Rand fahrt für Profis, zwei- ' 
£ Etappe von Ronse nach Rochefort 
(197 km): 1. Planckaert 4:39:39 Std.. 1 : 
Brabant 4:39:49, 3. van Holen 4:39:54, 4. . 
Peeters 439:59 (alle Belgien i.... 13. 
Bolten (Deutschland) gleiche. Zelt, 
v*-75. Braun (Deutschland) 4:45:14. - : 
Gesamtwertung: 1. van Holen 8:08:24, . 
van VHet gleiche Zeit, 3. Planckaert ' 
8K&32. ... 20. Bolten 8:10:2a, ... 79. 
Braun 8:25m 


0 4: 71,60, 


(Ohne Gewähr). 
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Endlich 

gut? 

hg - Was lange wahrt, wird end- 
lich gut: Die Metro-Gruppe und der 
Verein für lauteren Wettbewerb in 
Hamburg haben sich nach jahrelan- 
gem Hin und Her »nriKAh auf einen 
außergerichtlichen Vergleich geei- 
nigt Damit können zahllose Akten 
geschlossen werden, deren Umfang 
mittlerweile diverse Kellerraume 
füllen dürfte. Das ist in der Tat gut 
Über den Inhalt des ab 1985 gel- 
tenden Vergleichvertrags laßt sich 
dies indes nur mit Einschrän- 
kungen sagen. Zweifellos iist es 
nicht schlecht, wenn in Zukunft die 
Kontrolle der Metro-Kunden 'auf ih- 
re Eigenschaft als Wiederverkäufe: 
oder Weiterverarbeiter . verschärft 
wird. Nicht schlecht vor allem des- 
halb, weil damit in Zukunft Kon- 
flikte zwischen dem Großhändler 
Metro-Gruppe und den EmieThan- 
dels-7 erblinden vermieden werden. 

ln ähnliche Richtung geht auch 
die Vereinbarung, daß Metro in Zu- 
kunft ihre Preise einsnhiipBii|Ch der 
Mehrwertsteuer auszeichnen wird. 
Aber was soll das? Wenn tatsäch- 
lich nur noch Wiederverkäufe! die 
Cash-and-carry-Handlungen | der 
Metro betreten können, dann ist die 
N etto-Prei sauszeichnung _ doch 

wohl unschädlich. Und selbst, 
wenn nicht: Sogar im Einzelhandel 
wird derzeit überlegt, ob nicht eine 
Netto-Auszeichnung der E^ndver- 
braucherpreise sinnvoll ist 1 
Vollends bedenklich ist aber die 


von der Metro angegangene Ver- 
pflichtung zur Anlehnung an die 
geltenden Ladenschlußzeiten. Wäh- 
rend sogar seriöse Politiker an die- 
ser unheiligen Allianz zwischen 
Einzelhandelsverbänden und Ge- 
werkschaften kratzen, läßt sich ei- 
nes der fortschrittlichsten Handels- 
unternehmen von einem wenig fort- 
schrittlichen Wettbewerbsverein zu 
diesem Zugeständnis bewegen - 
das ist ganz schlecht 

Warnung 

. J. Sch. (Paris) - Um Ausreden ist 
die französische Regierung nie ver- 
legen, wenn es darum geht, einen 
schlechten Preisindex zu kommen- 
tieren. Vor allem für Juli sind dabei 
Argumente schnell zur Hand. Wer- 
den doch zur Jahresmitte insbeson- 
dere die behördlich reglementierten 
Mieten angehoben. Dazu kam in 
diesem Jahr eine starke Erhöhung 
der Kraftstoffsteuer. Dafür sei die 
Teuerung mit .0,7 Prozent gegen- 
über 0,9 Prozent im gleichen Vor- 
jahresmonat immer noch verhält- 
nismäßig schwach ausgefallen, 
heißt es. Aber diese Sonderfaktoren 
allem erklären den zusätzlichen 
Preisauftrieb wohl nicht Zumin- 
dest kam die „Desinflation“ zum 
Stillstand. Sie könnte sich jetzt in 
ihr Gegenteil verkehren, falls die 
Regierung in ihrer Anti-Inflations- 
pbütik nachlassen sollte. Verschie- 
dene Äußerungen des Ministers B6- 
rägovoy lassen sich so interpretie- 
ren. Aber der Juli-Index müßte ihm 
eigentlich eine Warnung sein. 


OSTHANDEL / Im Geschäft mit den Staatshandelsländem gab es ein Defizit 

Die Sowjetunion reduzierte Importe 
aus der Bundesrepublik kräftig 

HANSJÜRGp? MAHNKE, Bonn 
Der deutsche Osthandel ist in diesen * Jahr kräftig ins Defizit gerutscht. 

Der Hauptgrund: die deutlich gesunkenen Lieferungen in die Sowjetuni- 
on »Tid die leicht zurückgegangenen Verkäufe nach China, während die 
Bezüge aus diesen Staaten kräftig expandierten. Der deutsche Export 
naehOsterreich ist in den ersten sechs Monaten höher gewesen als der mit 


D 


Am rettenden Ufer 

Von JOACHIM GEHLHOFF 

ie Morgenröte einer besseren 
Zeit bricht in der deutschen 


Stahlindustrie an. Im zehnten Jahr 
ihrer Krise melden die Wake für den 
bisherigen Verlauf von 1984 beacht- 
lich Positives. Der Rohstahlausstoß, 
immer noch die verläßlichste Meßlat- 
te für die G samtaktivitäten der Bran- 
che, lag bis Eide April um 9,8 Prozent 
hoher als im Vorjahr. Diese Plusrate 
sackte durch den. Metallstreik für das 
ganze erste Halbjahr nur auf neun 
Prozent, erholte sich bis Ende Juli 
aber auf 10,9 Prozent und »>i gt anhal- 
tende Besserungstendenz auch im 
August 

Aufstieg aus dem 1983er Tal der 
Tränen signalisiert auch die Quote 
der von Kurzarbeit geplagten Be- 
schäftigten. Anfang 1384 war noch 
fest die Hälfte der Gesamtbelegschaft 
auf Kurzarbeit gesetzt, Ende 1983 wa- 
ren es noch 1? Prozent und nun ist es 
nur noch rund ein Prozent 
Erholung auch und zumal beim 
Stahlpreisniveau: Der wieder einmal 
fürchterliche Einbruch im zweiten 
Halbjahr 1983 wird seit Anfang dieses 
Jahres schrittweise aufgeholt. Und 
auch da mit anhaltender Tendenz. So 
sind sich die Produzenten und die auf 
administrierten europäischen Stahl- 
markt letztlich alles entscheidende 
Brüssler EG- Kommission bereits in 
der Prognose einig, daß auch die per 
1. Oktober beschlossene weitere Her- 
aufsetzung der amtlichen ( Mindest- 
preise für Flachprodukte um 30'Mark 
je Tonne oder um etwa vier Prozent 
von der Kundschaft glatt g e sc h l u c k t 
wird. 

I n summa also schöne Zeichen für 
Robustheit in der Erholung der 
Stahlnachfrage, die sich notabene 
gleichermaßen auf Heimatmarkt, 
europäischen Markt und Weltmarkt 
zeigt. Man darf es bei diesem nach 
wie vor wichtigsten industriellen 
Werkstoff getrost auch als Beleg da- 
für werten, daß daheim wie in der 
weiten Welt die Konjunkturerholu ng 
bis in die jüngsten Tage hinein denn 
doch noch mehr Kraft hat, als neuer- 
dings viele Unkenrufe befürchten las- 
sen. Aber eine Relativierung dieser 
positiven Tendenz ist beim Blick auf 
die Lage der deutschen Stahlindu- 
strie gleichwohl unerläßlich. 

Zweifellos haben die deutschen 
Stahluntemehmen, die 1983 mit ei- 
nem Gesamtveriust von circa 1,5 Mil- 
liarden Mark abschlossen und in den 
langen Jahren der schwankungsrei- 

DRUCK1NDUSTRIE 


INGE ADRAM, Frankftirt 

Die Arbeitskämpfe in diesem Jahr 
und die „stockende" Konjunktur ha- 
ben die Aufwärtsbewegung in der 
Druckindustrie nach Ei n sc h ätzung 
des Bundesverbandes Druck, Wies- 
baden, erheblich gedämpft Nach- 
dem nach den ersten beiden Monaten 
dieses Jahres die Branche noch ein 
reales Phis in der Produktion von 8 
Prozent registrierte, verminderte sich 
der Abstand ™m Vorjahresumsatz 
nach den ersten vier Monaten auf gut 
4Prozeni 

Die Erholung für die 1943 Betriebe 
der Druckindustrie mit 20 und mehr 
Beschäftigten setzte nach einer zwei- 
emhalbjährigen Rezessionsphase im 
Herbst 1983 einundsorgle für das 
vergangene Jahr erstmals seit 1980 
wieder für ein leichtes reales Umsatz- 
plus (0,5 Prozent) auf 21,8 Mrd. DSL 
Die lange Abwärtsbewegung mit a&- 


ohen Krise schon mehr als zehn Milli- 
arden Mark Verlust einftihren, jetzt 
wieder den Kopf über dem Wasser. 
Marktbelebung und das seit Anfang 
1884 verschärft praktizierte EG-Kri- 
sen management (Produktionsquo- 
tgn, Preisvorschriften und „Kanali- 
sierung“ der Stahllieferungen für eu- 
ropäische Verbraucher) summieren 
sich nun zwar zu dem Resultat, daß 
praktisch jeder große deutsche Stahl- 
produzent wenigstens in den letzten 
Monaten die Veriustzone wohl verlas- 
sen hat. 

Doch mehr als das rettende Ufer 
aus dem Verluststrudel ist damit 
noch nicht ereichL Fraglich bleibt, ob 
die 1984er Büan 2 en der Unternehmen 
pnrflfeh einmal wieder frei VOn neuen , 
Stahlveriusten sein werden. Fragil 
bleiben mit dem heraufzäehenden Zu- 
sammenbruch der heimisrhen Bau- 
konjunktur in Preisen und Ertrag 
wichtige Profilstahlbereiche wie Be- 
tonstahl und Träger. Und generell für 
alle Stahlprodukte wirkt nun das 
Handikap, daß zumal aus extrem ho- 
hem Dollarkurs (mit Teuerungsfol- 
gen für importiertes Erz wie für 
Kokskohleneinsatz) die Produk- 
tionskosten pro Wal7Ktahlt/mnp um 
mindestens 30 Mark höher als vor 
Jahresfrist liegen dürften. 

O hnehin machen auch die Deut- 
schen im Korsett des EG-Krisem 
managements keine Abstriche am 
noch laufenden Kapazitätsabbau, der 
für die EG-Stahündustrie bis Ende 
1985 die subventionsfreie Gesundheit 
aller tüchtigen Produzenten mit Fort- 
feil aller Dirigismen bringen soll Die 
auch im bisherigen Verlauf von 1984 
fortgesetzte BeZegschaftsreduzierung 
um 10 000 auf 218 000 Leute (seitKri- 
senbeginn nun ein Minus von 126 000 
Arbeitsplätzen) unterstreicht das. Die 
diesjährige Produktionserhohing, die 
bei gleicher Plusrate wie bisher einen 
Rohstahlausstoß von 39,7 Millionen 
Tonnen (ein Viertel weniger als im 
letzten Boomjahr 1974) erwarten läßt, 
ändert an dieser vernünftigen Linie 
nichts. 

Gefordert bleibt auch bei solchem 
nun kommod scheinenden Rückzug 
die Bundesregierung. Besser als bis- 
her muß sie die Branche vor einer 
subventionierten Stahlimport- 
schwemme schützen, deren Übermaß 
mindestens 10 000 Arbeitsplätze ver- 
nichtet, die bei feirem Wettbewerb 
beste Überlebenschancen hätten. 


sprechendem Ertragsverfall spiegelt 
sich in den 150 (L V. 168) Konkursen 
des vergangenen Jahres wider, von 
denen gut zwei Drittel mangels Masse 
nicht eröffnet wurden. Im ersten 
Quartal dieses Jahres registrierte der 
Bundesverband Druck 30 Konkurse. 

Der Ertragsverikfl des Jahres 1982 
und der hohe Personalkostendruck 
hätten die Betriebe im vergangenen 
Jahr zu einer zunächst beschleunig- 
ten, aber inzwischen wieder abge- 
schwächten Verringerung ihres Per- 
sonalstandes veranlaßt, schreibt der 
Bundesverband in seinem Jahresbe- 
richt Im Jahresdurchschnitt sank die 
7 -hM der Beschäftigten um gut ^Pro- 
zent auf 164 912 Mitarbeiter. Auf die 
wieder gestiegene Nachfrage reagier- 
ten dieBetriebe mit Abbau der Kurz- 
arbeit und vermehrten Überstunden 
sowie der Ausnutzung aller Produkti- 
vitätsreserven. 


den Staatshandelsländem. 

‘ Die deutsche Ausfuhr in die Staats- 
handelsländer (ohne „DDR“) ist in 
der ersten Jahreshälfte, verglichen 
mit der gleichen Zeit 1983. sogar ab- 
solut um 0,3 Prozent auf 10,8 Milliar- 
den Mark gesunken. Da gleichzeitig 
der deutsche Gesamtexport um 11,1 
Prozent zulegte, sank der Anteil die- 
ser Länder an der Ausfuhr auf 4,6 
Prozent 

Gleichzeitig kletterten die Bezüge 
aus den S taatshanrifrlgHanripm jedoch 
überproportional um 22,6 Prozent auf 
12,6 Milliarden Mark. Dieses waren 
5,9 Prozent der Gesamteinfuhr, die ixn 
ersten Halbjahr um 13,5 Prozent ho- 
her als vor Jahresfrist war. 

Unter dem Strich rutschte dadurch 
der deutsche Osthandel mit 1,747 Mil- 
liarden Mark in die roten Zahlen. Im 
gesamten Vorjahr wies der Warenaus- 
tausch ein Phis von 370 Millionen auf 
Die Experten rechnen für die zweite 
Jahreshälfte 1984 mit einem besseren 
Ergebnis. 

Bestimmt wird der Osthandel vom 
Geschäft mit der Sowjetunion, auf 
das mehr als die Hälfte des Volumens 
ptiHSIRl Die deutschen Verkäufe in 
dieses Land nahmen in den ersten 
sechs Monaten um 7,2 Prozent auf 5,4 
Milliar den Mark ab. Der Grund wird 


AUF EIN WORT 



99 Unter den vorliegenden 
Marktgegebenheiten 
müssen Investitions- 
mittel vordringlich zur 
Rationalisierung beste- 
hender Arbeitsplätze 
verwendet werden. Erst 
in dem Maße, in dem es 
gelingt, dem internatio- 
nalen Wettbewerbs- 
druck wieder offensiv 
zu begegnen, werden 
sich vermehrt Chancen 
für die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze bieten. 99 

Dr. Martin Bieneck, Vorstandsvorsit- 
zender der Didier- Werke AG. Wiesba- 
den. FOTO: KATHRBN 

Mietsteigerungen 

abgeschwächt 

dpa/VWD.Bonn 
Die Mietsteigerungsrate in der 
Bundesrepublik hat mit 3,5 Prozent 
im Juli dieses Jahres gegenüber Juli 

1983 einen neuen Tiefstand erreicht 
Hierauf hat Bundesbauminister Os- 
car Schneider hingewiesen. 1983 hat- 
tet die Mieterhöhungen im Durch- 
schnitt noch bei 5,4 Prozent gelegen. 
Die Mielsteigerung ist damit nun- 
mehr schon seit 16 Monaten ohne Un- 
terbrechung zurückgegangen, und 
zwar auf allen Teilmärkten. In den 
vor 1948 gebauten Altbauwohnungen 
sank die Steigerung von 5,3 Prozent 
im Januar 1984 auf 4£ Prozent im 
Juli In den nach 1948 gebauten freifi- 
nanzierten Wohnungen ging die Stei- 
gerung von 3,3 Prozent im Januar 

1984 auf 2J) Prozent im Juli zurück. 


wn iHRI.mhadt.RR, Brussel 
Vorkehrungen gegen den Schlen- 
drian italienischer Verwaltungs- 
stellen bei der Kontrolle des Oli- 
venarrbaus hat der EG-Ministenat ge- 
troffen. Zwei Verordnungöi, die jetzt 
im Amtsblatt der Gemeinschaft ver- 
öffentlicht wurden, sollen sicher- 
S trilpn, daß nicht län g er B eihilfen für 
Olivenöl gezahlt werden, das nur auf 
dem Papier produziert worden ist 
Kern der Reform ist die Auflage an 
die Erzeugerstaaten, eine autonome 
Dienststelle zur Kontrolle der EG-Be- 
Stiinmungen zu schaffen und für den 
Pah falsrtipr Angaben oder anderer 
betrügerischer Praktiken für ange- 
messene Sanktionen zu sorgen. Die 
Gemeinschaft will in den ersten bei- 
den Jahren die vollen und für ein 
weiteres Jahr die Hälfte der Kosten 
für diese Hürde übernehmen. Dies ist 
ein Novum, wird der EG aber voraus- 
sichtlich „unterm Strich" eher unnö- 
tige Zahlung en ersparen. 


in dem Auslaufen des gegenwärtigen 
Fünfjahresplanes und der Vorberei- 
tung der nächsten Plan periode gese- 
hen. In solchen Zeiten der Unsicher- 
heit, gerade auch darüber, wieviel De- 
visen einzelnen Bereichen zur Verfü- 
gung gestellt wird, wurde auch früher 
eine gewisse Kaufzurückhaltung in 
Mwtkpy registriert In Kontakten der 
jüngsten Zeit wurde deutschen Ste- 
len jedoch für den nächsten Plan, in 
dessen Rahmen vor allem ein Pro- 
gramm zur Verbesserung der Versor- 
gung mit Konsumgütern in Angriff 
genommen werden soll, Hoffnungen 
auf neue Lieferungen gemacht 

Die Bezüge aus der Sowjetunion 
schossen um 26,7 Prozent auf 6,8 Mil- 
liarden Mark nach oben. Dabei wur- 
den vor allem die sowjetischen Liefe- 
rungen von Energierohstoffen weiter 
ausgedehnt, obwohl die Erdgasströ- 
me durch die Sibirien-Pipeline erst 
im Oktober fließen sollen. Trotzdem 
wird für die nächsten Monate eine 
schwächere Expansion erwartet, weil 
sich die Sowjets auch in früheren 
Jahren mit Energieverkäufen zum 
Jahresende zurückgehalten haben. 

Immerhin belief sich das Defizit 
gegenüber der Sowjetunion im ersten 
Halbjahr bereits auf 1,349 Milliarden 


US-KONJUNKTUR 


HL-A. STEBERT, Washington 

Nur sehr langsam schiebt sich in 
den USA die industrielle Kapazitäts- 
auslastung an die Dur chschnit ts- 
schwelle von 85 bis 86 Prozent heran, 
die traditionell als Auslöser neuer In- 
flationsschübe gfli Im Juli erhöhte 
sie sich, wie das Federal Reserve Bo- 
ard in Washington mitteilte, um 0,5 
auf 82J> Prozent In der Weiterverar- 
beitung stieg die Auslastung etwas 
schneller, und zwar um 0,6 auf 82,6 
Prozent Falls sich dieses Tempo 
nicht beschleunigt müßte die Gefah- 
rengrenze in etwa einem halben Jahr 
erreicht sein. 

Der jetzige Auslastungsgrad ist der 
höchste seit März 1980. Das Tief 1982 
betrug 69,6 Prozent verglichen mit 
einem Durchschnitt von 82,4 Prozent 
in den Jahren 1967 bis 1982. Daß die 
längte und kräftigste Erholungspha- 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 
Die Aktienbörse hat sich zwar im 
Laufe der Woche und vor allem zu 
Beginn der gestrigen Sitzung wieder 
von ihren anfä nglich en Kursverlu- 
sten erholt - der WELT-Aktienindex 
lag gestern bei 143,8 nach einem 
Sechswochenhöchststana von 144,5 
am vorigen Freitag -, aber so richtig 
in Schwung gekommen jpt der Markt 
nicht Er ist zu einer Speaalitätenbör- 
se degeneriert an der technologie- 
werte wie Nixdorf und BKL die Favo- 
riten waren, allerdings mit nur recht 
bescheidenen Wochen^ewinnen von 
rund einem Prozent Besser machten 
sich da schon die gestern plötzlich 
um ™phr als vier Prozent auf zeitwei- 
lig 820 DM explodierten Allianz-Ver- 
sicherung und die im Wochenverlauf 
aufgrund a uglanrilsrhpw A nlag pmteT- 
esses um 3,7 Prozent auf einen neuen 
Höchstkurs von 475 DM gestiegenen 
Wella. 


Nach der 1986 entstandenen Fett- 
marktordnung (Kosten: rund 1,8 Mrd. 
DM jährlich) eihalten die Olivenbau- 
ern eine Beihilfe, die nach den zu 
einem bestimmten Zeitpunkt be- 
pflanzten Flächen berechnet wird. 
Bauern, die Mitglied einer Erzeuger- 
organisation sind und mindestens 100 
kg im Wirtschaftsjahr produzieren, 
bekommen den Zuschuß nach Maß- 
gabe der tatsächlich erzeugten Men- 
gen. Den übrigen Landwirten wird 
die Beihilfe nach der Zahl der Ölbäu. 
me sowie nach pauschal festgesetzten 
Erträgen ausgezahlt 

In der Praxis erwies sich indes 
gr h n e fl , daß über die wirkliche Pro- 
duktion nur schwer Klarheit zu fin- 
den war. In Italien gibt es nämlich 
rund L2 MüL Olivenbauern, etwa 200 
MüL Ölbäume und 8000 Ölmühlen. 
Eine seit langem geplante „Ölkarte“, 
die durch Luftaufnahmen und mit 
Computerhilfe eine bessere Über- 


Mark. Von 1979 bis 1983 konnte die 
Sowjetunion Überschüsse von fünf 
Milliarden Marie für sich verbuchen. 
Der Umschwung wird dadurch deut- 
lich, daß von 2970 bis 1983 sich der 
deutsche Aktivsaldo immer noch auf 
8Ji Milliarden Mark summiert 

Leicht um 2,1 Prozent auf 1,25 Mil- 
liarden sind auch die deutschen Ex- 
porte nach China aufgrund der zu- 
rückhaltenden Einkaufspolitik des 
Riesenreichs zurückgegangen. Erst in 
jüngster Zeit wurden die Verhand- 
lungen über Großanlagen wieder in- 
tensiviert Dagegen konnte China sei- 
ne Lieferungen in die Bundesrepu- 
blik um 28,9 Prozent steigern, so daß 
sich der deutsche Überschuß nur 
noch auf 61 Millionen Mark belief. 

Ähnlich kräftig, und zwar um 21,2 
Prozent auf 1,23 Milliarden Mark, 
sind auch die Verkäufe polnischer 
Waren in der Bundesrepublik gestie- 
gen. Aber auch die deutschen Liefe- 
rungen haben sich wieder leicht er- 
holt, sie legten um 6,1 Prozent auf 1,1 
Milliarden Mark zu. 

Gestiegen sind auch die deutschen 
Exporte in die anderen kleineren 
osteuropäischen Staatshandelslän- 
der. Nach dem Rückschlag der ver- 
gangenen Jahre wurde der höchste 
Zuwachs dabei gegenüber Rumänien 
mit 29,1 Prozent registriert Ungarn 
meldet einen Zuwachs von elf Pro- 
zent Auf der Bezugsseite überrascht 
der kräftige Einbruch der bulgari- 


Erschöpfimg der Kapazitäten geführt 
hat ist das Ergebnis der in Amerika 
seit Anfang 1983 um 16,3 Prozent ge- 
stiegenen Investitionen. Bei 8,5 Mil- 
lionen Arbeitslosen drohen keine 
Engpässe am Arbeitsmarkt 
Mit nahezu 96 Prozent fallt die Aus- 
testung in der Papier-, Gummi- und 
Plastikindustrie überdurchschnitt- 
lich aus. In den Bereichen Elektroma- 
schinen und Fahrzeuge, einschließ- 
lich Teüe, beträgt sie 93,3 und 86,6 
Prozent In der Luftfahrt sind erst 76. 
in der Metallverarbeitung 76,5 und im 
Mineralölbereich 78,7 Prozent er- 
reicht Detroh, das Autozentrum der 
Weh, bringt es auf 80,8 Prozent wäh- 
rend die Austestung bei den Herstel- 
lern industrieller Vonnaterialien 83,9 
Prozent ausmacht Einen ersten 
Bremseffekt haben die Hypotheken- 
zinsen von nahezu 15 Prozent auf die 
US-Bauindustrie. 


ben breiteren Anlageinteresses pri- 
vater und institutioneller Kunden aus 
dem ln- und Ausland, obwohl die fun- 
damentalen Perspektiven für deut- 
sche Aktien für die nächste Zeit nicht 
schlecht erscheinen. Die Zinsen 
könnten, sofern keine neuen Störun- 
gen aus den USA kommen, weiter 
sinken, der konjunkturelle Trend und 
der Ertragstrend and weiter aufwärts 
gerichtet Für die nächste Woche er- 
wartet man gute Zwischenberichte 
der Veba und der Hoechst AG und 
etwas späterauch der beiden anderen 
Großchemiekonzerne. Wenn sich 
gleichzeitig die Wall Street positiv 
oder wenigstens stabil präsentiert 
könnten die Zwischenberichte dem 
Markt Impulse verleiben. Vorausset- 
zung für eine nachhaltige Besserung 
ist freilich, daß 85er Konjunkturäng- 
ste weichen. 


sicht ermöglichen soll, wird frü- 
hestens Ende 1987 fertiggestellt sein. 

Das hauptsächliche Problem, so 
hieß es 1983 in einem Expertenbe- 
richt, sei, „daß seit einiger Zeit der 
Umfang der Anträge auf Produk- 
tionsbeihilfe die tatsächliche Erzeu- 
gung in erheblichem Ausmaß über- 
troffen zu haben scheint“. Nach offi- 
ziell nicht bestätigten Angaben hat 
die EG zwischen 1966 und 1972 Bei- 
hilfen für 340000 t Öl gezahlt, das 
überhaupt nicht produziert worden 
ist 

Für 1981/82 gaben die Italiener zu- 
nächst eine Erzeugung von 800 000 1 
an. Nationaler Verbrauch und Aus- 
fuhr beliefen sieb jedoch nur auf 
450 000 t und Vorräte wurden nicht 
gemeldet Später wurde die „Ernte- 
Schätzung“ dann auf 650 000 t ver- 
mindert Auch diese Zahl ließ jedoch 
selbst unter Berücksichtigung des Ei- 
genverbrauchs der Landwirte noch 
eine beträchtliche Lucke offen. 


FRANKREICH 

Preisauftrieb 
verstärkt sich 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Die Teuerung in Frankreich hat 
sich wieder verstärkt Nach einem 
Preisanstieg um 0,5 Prozent in den 
Monaten Mai und Juni waren es im 
Juli nach vorläufigen Angaben des 
Nationalinstituts für Statistik (Insee) 
0,7 Prozent In den ersten rieben Mo- 
naten erreichte die Teuerung mit 4,4 
Prozent dami t schon fest die Fünf- 
Ptozent-Grenze, die sich die Regie- 
rung für das Gesamtjahr 1984 gesetzt 
hatte. Diese Zielvorgabe wurde inzwi- 
schen auf 6,5 Prozent angehoben. 

Im Jahresvergleich ging die franzö- 
sische Teuerung auf 7,5 Prozent (7,7 
und 7,8 Prozent in den beiden Vormo- 
naten) weiter zurück. Dies war die 
niedrigste Inflationsrate seit 1973, 
hebt das Wirtschafts- und Finanzmi- 
nisterium hervor. Aber die meisten 
anderen westlichen Industriestaaten 
haben noch größere Fortschritte in 
der Inflationsbekämpfung erzielt. 

Vor allem gegenüber der Bundes- 
republik, in der die Preise im Juli um 
0,2 Prozent gefeOen waren und die 
Inflationsrate nur noch 2£ Prozent 
erreicht hatte, ist das Gefäße wieder 
größer geworden. Eine neue Bereini- 
gung der Franc/DM-Parität hält die 
Pariser Wirtschaftszeitung „Les 
Echos“ für unvermeidbar, sobald der 
Dollar schwächer wird. 

Andererseits bleibt festzustellen, 
daß sich das inflatorische Klima auch 
in Frankreich unter der Koqjunktur- 
scbwäche und der durch zunehmen- 
de Arbeitslosigkeit gedämpften 
Lohnerhöhungen abgekühlt hat Wie 


Trend zum Selbermachen 
hält weiter an 
München (dpa/VWD) - Der Trend 
zum Selbermachen hält weiter an. 
Wie das private Institut für Freizeit- 
wirtschaft in München in einer am 
Freitag veröffentlichten Untersu- 
chung des Do-it-yourself-Marktes 
schreibt, verbrachten im vergange- 
nen Jahr bundesweit 13 Millionen ak- 
tive und weitere elf Millionen „gele- 
gentliche“ Heimwerker insgesamt 
über 1,3 Milliarden Stunden ihrer 
Freizeit mH den verschiedensten 
Heimwerkerarbeiten. Die Ausgaben 
der privaten Haushalte für das Heim- 
werken addierten sich auf 27,2 Mrd. 
Mark, das sind rund drei Prozent des 
gesamten privaten Verbrauchs. Bis 
1990 werde der gesamte Heimwerker- 
bedarf um weitere 27 Prozent zuneh- 
men und damit doppelt so schnell 
wachsen wie der private Konsum ins- 
gesamt. 

Reisebüros zufrieden 
Bonn (DW.) - Eine im Vergleich 
zum Vorjahr insgesamt positive Um- 
satzentwicklung bei den deutschen 
Fachreisebüros wird für die bisheri- 
gen sieben Monate dieses Jahres aus- 
gewiesen. Nach dem neuesten „Rei- 
sebüro-Spiegel“, der monatlich vom 
Rechenzentrum des Deutschen Rei- 
sebüros (DER) erstellt wird und der 
als repräsentativ gilt, stieg im Zeit- 
raum Januar bis Juli 1984 der Ge- 
samtumsatz um durchschnittlich 5,3 
Prozent In allen wichtigen Ge- 
schäftssparten der Reisebüros konn- 
ten Umsatzsteigeningen erzielt wer- 
den. 

Weltbank-Anleihe 
Frankfurt {VWD; - Die Anleihe der 
Internationalen Bank für Wiederauf- 
bau und Entwicklung (Weltbank), 
Washington, kommt mit den erwarte- 
ten Konditionen. Nach Angaben der 
Deutsche Bank AG, Frankfurt, ist der 
Anleihevertrag unterzeichnet wor- 
den. Danach ist die Emission mit 
»*hn Jahren Laufzeit mit einem Ku- 
pon von 8% Prozent ausgestattet Die 
Ausgabe erfolgt zu 100 Prozent 

Ermittlungen eingestellt 
Frankfurt (dpa/VWD) - Die Staats- 
anwaltschaft Frankfurt hat das Er- 
mittlungsverfahren gegen Graf Chri- 
stof Hardenberg, Generalbevoll- 


GROSSBRITANNIBN 

Kreditzinsen 
weiter gesenkt 

WILHELM FURLER, London 

Zum dritten Mal innerhalb von nur 
zehn Tägen haben die britischen Ge- 
schäftsbanken ihre Basis-AusJeihe- 
zinsen um ein halbes Prozent ge- 
senkt Damit liegt der Basiszins jetzt 
bei 10,5 Prozent Auch diesmal hat die 
Bank von England mit einer Reduzie- 
rung ihrer Gädmarktsatze die Groß- 
banken zur Zinssenkung ermuntert 

Die Kürzung der Basis-Ausleihe- 
zinsen in drei Schritten um insgesamt 
1,5 Prozent kommt nur fünf Wochen 
nach den Turbulenzen, die zu einer 
Anhebung der Basiszinsen durch die 
britischen Geschäftsbanken um 2,75 
auf zwölf Prozent führten. Vor allem 
die sich damals rapide verschlech- 
ternden Aussichten für die britische 
Wirtschaft durch den Ausstand der 
Hafenarbeiter zusätzlich zu dem seit 
Monaten dauernden Streik im Kohlen 
bergbau hatten einen starken Druck 
auf die britische Währung zur Folge 

Seit dem Ende des Hafenarbeiter- 
streiks und mit dem in jüngster Zeit 
unübersehbaren Abbröckeln der 
Streikfront der Bergarbeiter ist das 
Vertrauen in die britische Währung 
wieder gewachsen. Positiv hat sich 
auch ausgewirfct, das das Geld- 
mengenwachstum wieder innerhalb 
der von der Regierung Thatcher fest- 
gelegten Bandbreite liegt 

Die Devisenmärkte haben die er- 
neute Zinssenkung gelassen ausge- 
nommen. Das Pfund Sterling konnte 
seinen handelsgewichteten Wert ge- 
genüber den wichtigen Währungen 
halten. Lediglich gegenüber dem Dol- 


mächtigter in der Niederlassung 
Hamburg der in Konkurs geratenen 
Privatbank Schroeder, Münchraeyer, 
Hengst und Co. (SMH), eingestellt 
Der Sprecher der Staatsanwaltschaft 
teilte mit der Vorwurf gegen Harden- 
berg, er habe die Landeszentralbank 
Hamburg über das Engagement der 
SMH-Bank bei dem eb enfalls in 
Konkurs geratenen Maschinenbau- 
konzem D3H (Mainz) und der Wibau 
(Gündau/Main-Kinzig-Kreis) fälsch 
informiert, lasse sich nicht aufrecht- 
erhalten. Inzwischen steht nach Dar- 
stellung des Oberstaatsanwaltes fest 
daß diese fälschen Darstellungen 
nicht von Hamburg, sondern aus der 
Frankfurter Zentrale der Bank ge- 
kommen sind. 

Inflationsrate gefallen 

London (fo) - Die Inflationsrate in 
Großbritannien ist zum ersten Mal 
seit letztem November wieder unter 
die Fünf-Prozent-Marke gefallen. Die 
Einzelhandelspreise sind im Juli um 
0,1 Prozent zurückgegangen, nach- 
dem sie im Juni nur um 0,3 Prozent 
stiegen waren. Damit fiel die Infla- 
tionsrate im Juli gegenüber Juni auf 
Jahresbasis von 5,1 auf 4,5 Prozent 
Das ist der niedrigste Stand seit mehr 
als Jahr. 

Mehr Arbeitslose 

Paris (dpa/VWD) - Die Zahl der 
Arbeitslosen in Frankreich ist im Juli 
gegenüber dem Vormonat um 34 000 
Personen oder um 1,7 Prozent auf 
2,18 Millionen gestiegen. Das ent- 
spricht einer Arbeitslosenquote von 
9,3 Prozent Saisonbereinigt stieg die 
Arbeitslosenziffer nach Angaben des 
Arbeitsministeriums um 0,8 Prozent 
gegenüber dem Vormonat auf 2JJ4 
Millionen. 

Paris: Kredit für Tunesien 

Paris (AFP) - Frankreich hat Tune- 
sen Kredite von einer Milliarde 
Franc zur Finanzierung von Indu- 
strieprojekten zugesagt Sie werden 
zu einem Teil direkt vom französi- 
schen Staat zu Vorzugszins sätzen 
und zum anderen Teil von französi- 
schen Banken gewahrt wobei die 
Bankkredite staatlich garantiert wer- 
den. Dies gab das Wirtschafts- und 
Finanzministerium in Paris bekannt 
Mit den Krediten sollen verschiedene 
industrielle Entwicklungsprojekte fi- 
nanziert werden. 


Aufwärtsbewegung ist durch 
Streiks erheblich gebremst 


EG / Brüssel finanziert teilweise nationale Kontrollorgane über den Olivenanbau 

Beihilfe für Öl , das es gar nicht gab 


sehen Verkäufe, die um 30,1 Prozent 
auf 160 Millionen Mark zurückgingen. 


Kapazitäts- Auslastung ist 
die höchste seit März 1980 


se seit 1949 nicht zu einer schnelleren 

Erholung ohne Schwung - 
Nur Spezialitäten gefragt 

Vergeblich warten die Börsenbü- 
ros der Banken auf ein Wiederaufle- 


lange dieser positive Basiseffekt an- 
hält, ist allerdings schwer zu sagen. 


lar gab es leicht nach. 
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i Patent- und lizenzverkehr mit dem Ausland entsteht der Bundesrepu- 
lilc jährlich ein Defizit in Milliardenhöhe. Im Jahre 1983 wurden für 
itente, Erfindungen und Verfahren 2,48 Mrd. Mark ausgegeben, die 
nnahmen erreichten dagegen nur 1,31 Mrd. Mark. Die höchsten Patent - 
n nahmen verzelchnete die Chemische Industrie vor der Mineralolverar- 
eitung. Die Ausgaben fielen zum größten Teil ln der 
ektrotechnfk/Datenverarbeltung, in der Chemischen und der Mineralöl- 
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DÄNEMARK / Das Defizit im Staatshaushalt soll bis zum Ende dieses Jahrzehnts abgebaut werden 

Schuldendienst frißt den Einnahme-Überschuß 

Bekämpftrag der Jugendarfaeitslosig- griffen bereit ist Wichtiger sie dört 

te es vor aDezn sein, daß derlmpoit- 


ICL / Übernahme durch Standard Telephones perfekt 

ITT wünscht Beteiligung 


MARC RICH 

US-Ersuchen um 
Auslieferung 

IRENE ZÜCKER, Genf 

In der größten US-Steuerhinterzie- 
hung aller Zeiten haben die amerika- 
nischen Behörden nun der Schweiz 
ein Auslieferungsgesuc h in Deutsch 
für die beiden des Steuerbetrugs ver- 
dächtigten Ro hsto ffmakler Marc 
Rieh und seinen Kompagnon Pinkus 
Green eingereicht Die Antwort des 
eidgenössischen Justiz- und Polizei- 
departements an Washington wird in 
den kommenden Wochen erwartet 

Hingegen ist die Aushändigung 
von Dokumenten des diskret im 
Steuerparadies Zug domizilierten 
Rich-Konzems an die amerikanische 
Justiz nach wie vor blockiert, weil die 
USA sich zur diplomatischen Note 
Berns noch nicht geäußert haben. 
Darin erklärt sich die Schweiz bereit, 
den amerikanischen Behörden 
Rechtshilfe zu leisten, sofern die 
Sanktionen - namentlich die seit Juni 
1983 über Marc Rieh verhängte Beu- 
ge büße über 50 000 Dollar täglich -in 
ihrer Wirkung auf schweizerisches 
Gebiet aufgehoben werden, da diese 
Maßnahmen nicht mit der Rechtshil- 
fe eines souveränen Staates zu verein- 
baren sind. 

Wie stehen die Chancen auf Auslie- 
ferung der beiden Amerikaner? Juri- 
stisch ist der Fall interessant, da das 
Schweizer Bundesgesetz über inter- 
nationale Rechtshilfe in Strafeachen 
zwar Hilfe bei Steuerbetrug wie Ur- 
kundenfälschung erlaubt, jedoch kei- 
ne Auslieferung wegen Fiskalde- 
likten. Bei Wirtschaftsdelinquenten 
könnten jedoch auch strafrechtliche 
Aspekte den Auslieferungsentscheid 
beeinflussen. 

Nach amerikanischen Quellen wer- 
den im soeben in Bern eingetroffenen 
Bericht Steuerflucht, Erpressung und 
Betrug als Auslieferungsgründe ge- 
nannt. Trotzdem ist der Zürcher An- 
walt dar beiden Angeklagten zuver- 
sichtlich. 

Babcock-Gewinn 
auf Vorjahreshöhe 

J.G. Düsseldorf 

Noch ohne ein Wort zur Wieder- 
kehr der seit zwei Jahren ausgefalle- 
nen Stammaktien-Dividende, pro- 
phezeit die Deutsche Babcock AG, 
Oberhausen, nach Ablauf der ersten 
10 Monate für 1983/84 (30. 9.) einen 
Konzem-Jahresüberschuß etwa in 
der Voijahreshöfae von 23,6 Mfli DM. 
Der Umsatz werde in diesem Jahr mit 
7 (8,1) Mrd. DM im Rahmen der Pla- 
nung liegen, die Beschäftigung sei in 
Produktion und Technischen Büros 
bis Kalenderjahrende „weitgehend“ 
gesichert, was allerdings Personalre- 
duzierung und Kurzarbeit in Teilbe- 
reichen nicht ausschließe. 

Das zu den führenden deutschen 
Maschinen- und Anlagenbaukonzer- 
nen gehörende Unternehmen rechnet 
für 1983/84 mit einem Auftragsein- 
gang von bis zu 6 (7,1) Mn L DM. Der 
Rückgang, in den ersten 10 Monaten 
sogar um 22 Prozent auf 4ß Mrd. DM 
sei weitgehend verursacht durch 
planmäßige Reduzierung in den bis- 
herigen Verlustbereichen Auslands- 
bau und Internationaler Handel. Un- 
zufrieden mit der Auftragslage ist der 
Konzern noch beim Kraftwerksbau. 


NAMEN 


Philipp Frank, früherer langjähri- 
ger Generalbevollmächtigter der 
Deutschen Bank AG für den süddeut- 
schen Raum und Filialdirektor in 
Mannheim, wird am 19. August 90 
Jahre alt 

Rolf Hoffetaedter, für den Verkauf 
zuständiges Vorstandsmitglied der 
Thyssen Edelstahlwelke AG, Düssel- 
dorf, wird am 20. August 65 Jahre alt 
und geht mit am 30. September 1984 
in den Ruhestand. 

Friedhelm Ehlers, bisher Landes- 
bank Rheinland-Pfalz, Mainz, wurde 
als Nachfolger von Jochem Zeelen 
zum Vorstandsmitglied der Deut- 
schen Kredit- und Handelsbank AG 
(DKH), Berlin, bestellt Gleichzeitig 
wurde Jurgen-J. Vollhardt zum Spre- 
cher des Vorstandes berufen. 

Ganter Stäche, geschäftsführen- 
der Gesellschafter der Dr. med. L 
Schenk GmbH, Karlsruhe, wurde ge- 
stern 65 Jahre alt 

Bernd Kosegarten (50), bisher Vor- 
sitzender des Vorstandes der Iveco 
Magirus AG, Ulm. wurde mit Wir- 
kung vom 1. Oktober 1984 in den 
Vorstand der Harrastorf AG berufen. 


KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin Chariot- 
tenhurr- Courage Frauenverlagsges. 
mbH; Die Werbe zelle GmbH; Bnon- 
sebweig: Berger-Technik GmbH Prä - 
zisions- Maschinenbau; Coesfeld: Willi 
Uphues, Kaufmann. Heek; Darmstadt: 
NachL d. Kurt Emst Noll: Düsseldorf: 
Herbert KJewe, Kaufmann; Christine 
Klewe; Essen: pro domo Immobilien 
Vermögensverwaltung u. Bauträger 
GmH & Co. KG; pro domo Immobilien. 
Vermögensverwaltung u- Bauträger 
BeteUigungsges. mbH; Hamborg: 
NachL d. Max Franz Albert von Ju- 
tcrzczenka; Kassel: NachL d. Willi 
Koch, Niestetal; KG Fritz Rühiing 
Elcktro-KJeixunotorenfabrlk GmbH & 
Co.; Kiel: NachL d. Alfred Hasenbein; 
Lfibbecke: Kühn GmbH. Hüllborst; 
Norderstedt: Terra-Tlefbau Helmut 
Ramm (GmH & Co.); Wolfrstshaosen: 
Johann Krackenberger. Tegernsee. 

Vergleich eröffnet: Iserlobn: IWO 
Ising- Wohnbau Ges. mbH. 


R_ GATERMANN, Kopenhagen 
Dänemarks Mitte/Recftts-Regie- 
nmg unter dem konservativen Mini- 
sterpräsidenten Poul Schlüter hält an 
ihrem 7-iel fest, das Staatshaushalts- 
defizit bis Ende dieses Jahrzehnts 
und den Ausgabenüberhang in, der 
Leistungsbilanz bis 1987/88 abzu- 
bauen. Zunächst mußte Finanzmini- 
ster Falle Simonsen bei der Vortage 
des Staatsbudget-Entwurfs für 1985 
jedoch einräumen, daß 1984 die Au- 
ßenbilanz mit umgerechnet rund 4,7. 
Mrd. DM um 840 Milionen schlechter 
ausfallt, als angestrebt worden war. 
Dagegen verbleiben die Staatsausga- 
ben 1985 mit ca. 53,6 Mrd. DM real auf 
dem diesjährigen Niveau und der 
Ausgabenüberhang verringert sich 
um knapp 1 Mrd. auf 11,8 Mrd. DM 
Der Finanzminister stellte fest, daß 
Dänemark noch einen langem Weg zu 
gehen hat, bis die Volkswirtschaft 
wieder auf festem Boden steht Er 
hob jedoch hervor, daß die Staatsfi- 


WILHELM FURLER, London 
Die britische Chemieindustrie er- 
wartet für die zweite Hälfte dieses 
Jahres ein deutlich langsameres 
Wachstums-Tempo, sowie eine weite- 
re Verschlechterung der Wachstums- 
ausichten für das nächste Jahr. Das 
geht aus dem jüngsten Bericht des 
Verbandes der Chemieindustrie her- 
vor. Danach ist der größte Teil des 
1984 vorausgesagten Wachstums be- 
reits eingetreten. Entsprechend wür- 
den die Fortschritte in der zweiten 
Jahreshälfte geringer ausfallen. 

Allerdings war das Wachstum in 
der britischen nhpmipinrind Tig in 
jüngster Zeit beachtlich. In den er- 
sten vier Monaten dieses Jahres lag 
die Produktion im Durchschnitt um 
8^ Prozent über dem Niveau der glei- 
chen Voijahreszeit Die verarbeitende 
Industrie insgesamt kam auf pfap 
Wachstumsrate von 3,7 Prozent 

Nach Angaben des Chemieverban- 
des ist ein Abflachen im Absatz von 
petrocheznischen Produkten, Grund- 
stoffen zur Kunststoffverarbeitung, 
Farbstoffen, Farben und syntheti- 
schem Gummi nicht zu übersehen. 
Das starke Wachstum während da 


Hypobanken an der Spitze 

Bonn (dpa/VWD) - Die Hypothe- 
kenbanken schütteten im abgelaufe- 
nen Geschäftsjahr die höchsten Divi- 
denden. im Schnitt 20,9 Prozent, un- 
ter den Aktiengesellschaften aus, ge- 
folgt von der Bauindustrie (17,4 Pro- 
zent) und den Kreditbanken (17,3 
Prozent). Dies geht aus einer Auswer- 
tung hervor, die die Zeitschrift „Die 
Aktiengesellschaft“ vorgenommen 
hat Die Untersuchung läßt erkennen, 
daß sich der durchschnittliche Divi- 
dendensatz ohne Steuergutschrift auf 

12,5 Prozent verbesserte, nach elf 
Prozent im Vorjahr. 

Kooperation vereinbart 

Düsseldorf (Py.) - Europas größter 
Hersteller von Damen- und Herren- 
oberbekleidung, die Bochumer Klaus 
Steilmann GmbH & Co. KG, und die 
Puma Sportschuhfebriken KG, Her- 
zogenaurach, haben auf Lizenzbasis 
eine Zusammenarbeit im Bereich 
Herren-Sportswear vereinbart Zu 
diesem Zweck ist die Sport Fashion 
Team als Tochtergesellschaft der 
Steilmann-Gruppe gegründet wor- 
den. die unter Nutzung des Namens 
„Puma“ gegen eine Lizenzgebühr ei- 


HARALD POSNY, Düsseldorf 
Das Image eines „professionellen, 
spezialisierten und innovativen Le- 
bensversicherers“ vor Augen, wül die 
E & ^Lebensversicherung, Deutsch- 
land-Direktion der britischen Equity 
& Law Life Insurance Society plc, in 
den kommenden Jahren die Palette 
der angebotenen Vertragsarten erwei- 
tern. Die erst vor zehn Jahren in der 
Bundesrepublik gegründete Gesell- 
schaft, die 1979 mit ihren preisgünsti- 
gen Tarifen für die Risikoversiche- 
rung und die Berufeunfahigkeitsver- 
sicherung ihren Marktdurchbruch er- 
reichte, sieht freilich immer noch, 
daß diese beiden Versicherungsarten 
auf dem deutsch» Markt zu wenig 
Aufmerksamkeit finden. Und dies, 
obwohl die E & L früher als der Wett- 
bewerb für beide Formen ein Sofort 
Überschußsystem kreiert hat, bei dem 
die Versicherten unmittelbar bä je- 
der Beitragszahlung durch Verrech- 
nung mit den fälligen Prämien am 
Überschuß beteiligt sind. 

Da E & L nur mit einem kleinen 
eigenen Außendienst arbeitet und der 
größte Teil des Geschäfts von unab- 
hängigen Maklern und Vermittlern 
gebracht wird, setzen die E & L-Ma- 
nager ganz bewußt auf deren objekti- 
ves Urteil beim Verkauf. Das aus 
E & L-Sicht „optimale Preis-Lei- 
stun gs Verhältnis“ ist ein Grund für 


wenn nicht der Schuldendienst wäre. 
Dieser wächst allerdings weiter. Dä- 
nemarks Staatsschuld belief sich zu m 
Jahreswechsel auf 101 Mrd. DM, von 
denen 28,7 Mrd. im Ausland aufge- 
nommen worden sind; darin enthal- 
ten sind für 1983 allerdings 3,4 MrcL, 
die vom gestiegenen Dollar-Kurs her- 
rühren. Die Verbindlichkeiten mach- 
ten somit 70 Prozent des Bruttosozial- 
produktes aus, gegenüber 59 Prozent 
im Vorjahr. 1984 wird die Schuld um 
weitere knapp 6 Mrd. wachsen, für 
das kommende Jahr sind erneut rund 
3 Mrd. veranschlagt Im Budget- 
entwurf sind 15 Mrd. an Zins- 
zahlungen anfgpnoTrmmpn, die somit 
das Defizit um etwa 3 Mrd. überstei- 
gen. Es entspricht 1985 etwa 7 Pro- 
zent des Bruttosozialproduktes, ge- 
genüber 8,1 in diesem Jahr und 10,5 
Prozent in 1983. 

Die Regierung hat trotz des real 
unveränderten Ausgaben Volumens 
interne Umverteilungen in Höhe von 
1,4 Mrd. DM vorgenommen, was zum 
überwiegenden Teil »u gtmgtAn der 


nicht unerheblichen Teil auf ein Wie- 
derau&tocken der Vorräte zurückge- 
gangen. Dieser Prozeß sei jetzt weit- 
gehend abgeschlossen. 

Die Abschwächung des Wachs- 
tums mache sich bereits bei den Prei- 
sen bemerkbar. Nachdem sie seit Mit- 
te 1983 angezogen hätten, würden die 
Preise für bestimmte petroc heroische 
Produkte sowie für Moleküle zur Her- 
stellung von Kunststoffen allmählich 
nachgeben. Im übrigen halte die Zu- 
nahme von Chemieimporten nach 
Großbritannien unvermindert an. 
Während der ersten fünf Monate die- 
ses Jahres lagen die Einfahren im 
Chemiebereich wertmäßig um 21 
Prozent über denen glAinTv»n Vor- 
jahreszeit. 

Die jüngste Wachstumsphase in 
der britischen Chemieindustrie ging 
einher mit einer kräftigen Zunahme 
der Investitionen. Nach Angaben des 
Verbandes erreichten die Neuinvesti- 
tionen im ersten Quartal Hip«^ Jah- 
res 201 MilL Pfund (knapp 765 Mül. 
DM). Das entspricht einem Anstieg 
gegenüber der gleichen Zeit des Vor- 
jahres um real 9,3 Prozent 


ne Herrenkollektion über die Steü- 
msn n_ V prtriph Klranäl p auf den Markt 
bringen soll Bis 1990 soll ein Umsatz 
von etwa 100 MüL DM erreicht wer- 
den. Die Steilmann-Muttergesell- 
schaft erwartet 1984 einen Umsatz 
von rund 600 (550) MAL DM in der 
gesamten Gruppe (25 Werke mit 6000 
Mitarbeitern) -soll erstmals eine Md 
DM erzielt werden. Der Puma-Um- 
satz, zu 90 Prozent aus ausländischer 
Produktion (15 000 Beschäftigte), 
wird weltweit auf über 1 Mrd. DM 
geschätzt 

Gewinnsteigening bei SKF 
Göteborg (dpa/VWD) - Der schwe- 
dische Kuge llager- und Edelstahlher- 
steller SKF hat seinen Gewinn im 
ersten Halbjahr 1984 um 94 Prozent 
auf 524 MilL Kronen (178 MAL DM) 
erhöht Der Umsatz stieg um zwölf 
Prozent auf 9,02 Mrd Kronen (3,07 
Mrd DM). 

Diskus-Mehrheit erworben 
Frankfurt (AIP) - Die zur Dr. Ar- 
thur Pfungst-Stiftung gehörende Na- 
xos-Union in Frankfort, Deutsch- 
lands größter Produzent von Schleif- 
scheiben mit 100 MilL DM Umsatz 
und 850 Mitarbeitern, hat über 75 Pro- 


die wachsende Zahl der kooperieren- 
den Makler, auf der anderen Seite 
aber auch für das 1983 von 0,6 auf 1,26 
Mid DM annähernd verdoppelte 
Neugeschäft und den von 1,1 auf 
Mrd DM mehr als verdoppelten Ver- 
sicberungsbestand mit 16 000 Vertra- 
gen. Beides brachte auch ein aber- 
mals verbessertes wirtschaftliches 
Ergebnis mit sich. 

Untypisch für die Branche sind die 
Durchschnittssummen in der Kapi- 
tal-Lebensversicherung mit rund 
79 000 (Branche: 25 000) DM und in 
der Risikoversicherung mit rund 
143 000 DM Letztere macht jedoch 
den Löwenantel am Bestand (86 Pro- 
zent) aus. Die Bestandsfestigkeit, nur 
4£ Prozent des Jabresanfangsbe- 
stands werden vorzeitig aufgelöst 
bzw. zurückgekauft, ist unter dem 
Branchenmittel, was für E & L ein 
Zeichen für gute Beratung und ernst- 
hafte Sicherungsabsicht der Kunden 
ist 

Diese bemerkenswert günstigen 
Daten werden rieh mit weiter so stark 
wachse n dem Geschäft auf Dauer si- 
cher nicht halten laaspn Immerhin 
brachten das mit zunehmendem Be- 
stand günstigere Verhältnis von Ko- 
sten zu Beitragseinnahmen (12,8 nach 
19,7 Prozent) sowie die Auswirkun- 
gen langfristiger Rationahsierungs- 


keit und zur Unterstützung der hoch- 
technologischen Entwicklung ge- 
schah. Es stehen noch Kürzungen 
von ungefähr 280 MUL aus, die bei der 
Arbeitslos enunter stützung und im 
Gesundheitswesen vorgenommen 
werden sollen. Der totale Steuer- 
druck bleibt mit 47,9 Prozent gegen- 
über 1984 unverändert. Der Budget- 
entwurf hat den Vorteil, daß er be- 
reits von einer Pariam^otsmehrheit 
akzeptiert ist. Die Vier-Parteien- 
K oa li tion , die über keine eigene 
Mphrheit verfügt, fond frühzeitig die 
Unterstützung der sozialliberalen Ra- 
dikale Venstre Partei. Damit dürfte 
das Kabinett von größeren Yerände- 
r urtgs hft pphKiggpn bei der Verab- 
schiedung des Planes verschont blei- 
ben. 

Wirta phafbmi i ni gtpr Anders Ander - 
sen wfo einen Anstieg des Leistungs- 
bQanzdefizits über die nun veran- 
schlagten 4^ MrcL hinaus nicht zulas- 
sen, was bedeutet, daß die Regierung 
eventuell rinfahr h reraftenrign Ein. 


Wachstum im Geschäftsjahr 1983 be- 
richtet die Münchener Verein Versi- 
chemngsgruppe. Insgesamt sei es ge- 
lungen, die schon „gute Entwicklung 
des Vorjahres noch einmal zu über- 
treffen“. So erhöhten sich die Bei- 
tragseinnahmen der Groppe (ohne 
Einmalerträge) um 10,2 (6,6) Prozent 
auf 270 Min. DM Die Kapitalanlagen 
nahmen um 10 Prozent auf 1,19 Mrd. 
DM zu, ihre Durchschnittsverzmsung 
lag bei 8,2 Prozent Mit 1,25 Mrd. DM 
wurde die Bilanzsumme um 9,7 Pro- 
zent ausgeweitet 

Im pinzplnpn verzei ebnete die 
Krankenversicherung ohne Emmal- 
beiträge eine Steigerung ihrer Bei- 
t ragsemnahmen um 10,2 (7,4) Prozent 
auf 153,6 Min DM Demgegenüber 
erhöhten sich die Versicherungslei- 
stungen nur um 4,8 Proz e nt auf 97,4 
MilL DM was ein Absinken der Scha- 
denquote von 66,7 auf 63,4 Prozent 
zur Folge hatte. Aus dem auf 36£ 
(27,8) MUL DM verbesserten Rohüber- 
schuß wurden 33,8 (25,4) Miß. DM der 
Rückstellung für Befaagsriickeistat- 


zent des 6 MilL DM betragenden Ak- 
tienkapitals der Diskus-Werke AG, 
Frankfurt, erworben, die auf den 
gle ichen Sektor tätig ist Der Diskus- 
Verlust konnte 1983 auf 0,5 (3) MüL 
DM zurückgeführt werden bei einem 
verble ib e n d en Verlustvortrag von 1,5 
MDL DM Diskus hat setzte 1983 3 15 
MiTI DM um. 

Dividende gestrichen 

Hamborg (VWD) - Die auf dem 
Gebiet Fördersysteme und Förderg- 
urte tätige Conrad Schohz AG, Ham- 
burg, zahlt für 1983 keine Dividende, 
nachdem noch für das Vorjahr 10 Pro- 
zent auf 7,5 Mill DM Grundkapital 
ausgeschüttet worden waren. 

Test gestoppt 

Gütersloh (dpa/VWD) - Die Ber- 
telsmann AG wird ihren regionalen 
Buchclub test in der US-Begion Illi- 
nois, im mittleren Westen der USA, 
beenden. Zur Begründung für diesen 
Schritt teilte das Medienhaus in Gü- 
tersloh mit, es habe sich gezeigt, daß 
„die Übertragung des spezifischen 
Bertelsmann-Chzb-Systems in die 
USA nicht auf ausreichende Akzep- 
tanz im Markt gestoßen ist“. 


maß nahmen 1983 erstmals einen Ver- 
waltungskostengewinn. 

In der Ertragsrechnung ist durch 
den überstarken Anteil an Risikover- 
sicherungen das Verhältnis von Risi- 
kogewinn zu Kapitalertrag an der Zu- 
führung zur Rückstellung für Bei- 
tragsrückerstattung (14,1 nach 8,9 
Miß. DM) eindeutig durch den Risiko- 
gewinn geprägt Freilich wird das 
Verhältnis der *>in7drw»n Gewinn- 
quellen untereinander infolge günsti- 
gen Sterblichkeitsveriaufe (durch 
jungen Vertragsbestand) und Junge“ 
Anlagen natürlichen Schwankungen 
unterliegen, so daß einige Keimzah- 
len nur Mnwientai iftwhme n einer 
günstigen C U»<tamflaTM3gi4«ft sind. 

Im l. Halbjahr 1984 hielt die gute 
Geschäftsentwicklung an. Das Neu- 
geschaft wuchs um 57 Prozent auf960 
MüL DM, der Bestand erreichte in- 
zwischen 3,2 Mrd. DM Ähnlich er 
folgreich agiert die bereits 1844 ge- 
gründete Londoner Muttergesell- 
schaft, ursprünglich auf die Versiche- 
rung freier Berufe der Rechtspflege 
spezialisiert und heute längst Versi- 
cherer „aller Stände“. Ist die Grün- 
derphilosophie, „objektiv fairer, soli- 
der und ausgewogener Lebensversi- 
cherungsschutz“ , geblieben, weit« 1 
entwickelt haben sich nene Ideen im 
Angebots- und Servicebereich. Diese 
Grundsätze werden in allen Märkten 


Überhang 1985 nicht znrrimmt, jetzt 
geht sie von esnem leichten Rück- 
gang um 280 Mir? aus. Demnach soll 
der Export in diesem Jahr um real 3 
bis 4 Pro z e n t und 1985 um 5 Iris 6 
Prozent steigen, während die entspre- 
chenden Ziffern für den Import bei 3 
bis 4 Prozent für bade Jahre hegen. 
Für den Privatverbrauch ist eine Zu- 
nahme von 1J> Prozent in diesem und 
2J> Prozent im nächsten Jahr kalku- 
liert. Diese Ziffer stimmt allerdings 
nicht mehr mit den Erwartungen 
überein, daß die HauahaJtsemfcom- 

mm 1985-mmiwi 2 und dw Pi wai iim 

3^ Prozent steigen sollen. 

Dänemarks An B^nw w tw»hirft und 
Staatshaushalt werden nicht unwe- 
sentlich vom Dollar-Kurs »md der in - 1 
temationalen Zinslage beeinflußt. 
Steigt der Dollar um 10 Prozent, be- 
deutet di es fr»™* von 

knapp 600 MüL DM und wächst der 

7wiq inw wnAn P unkt, «mH riipg Mohr - j 

ausgaben von 560 MüL DM | 


tung und g (2,4) Mül. DM d«»n Rückla- 
gen zugefohrt 

Die Leh eng v pndehomng stei ger te 
ihren Versicherungsbestand 7,8 Pro- 
zent auf 2£2 Mrd. DM. Der Neuzu- 
gang übertraf mit 286 Min DM das 
Voijahresergebnis deutlich um 24 
Prozent Überdurchschnittlich erhöh- 
ten sich mit 9,4 Prozent auf 90,4 MDL 
DM die Beitragseinnahmen . Aus dem 
Rohüberschuß von 46,0 (42,6) Mill 
DM gingen 99 (98,4) Prozent in die 
Rückstellungen für Beitragsrücker- 
stattung. 

In de Sachversicherung wurden 

26.2 MflL DM (plus 13,4 nach 8£ Pro- 
zent) Bcttra grenmahmm Be- 

sonderen Anteil daran hatten neben 
der Kfz-Sparte mit plus 12,8 Prozent 
wieder die Unfell- (plus 15,1 nach 10,7 
Prozent) und die Allgemeine Haft- 
pflichtversicherung (plus 12,9 T«K»h 

13.2 Prozent). Nach Emstrihmg von 
0,78 (0,65) MÜL DU in die freien Rück- 
lagen verbleibt ein Bilanzgewinn von 
0,81 (0,67) M2L DM, da zur Ausschüt- 
tung einer auf 15,0 (12,0) angehobe- 
nen Dividende verwandt wird. 

Polen: Maschinen 
sind überaltert 

Gör. Köln 

Etwa die Hälfte der Betriebe der 
pnlnisrhpn Lebensmittelindustrie 
sind derart überaltert, daß dadurch 
die Produktion leidet, m e ld e t die Ta- 
geszeitung „Zyde Warszawy“. Um 
den Masrhmenparlc in den nächsten 
sechs Jahren modernisieren zu kön- 
nen, müssen 120 Mrd. Zloty flüssigge- 
macht werden. Dabei müßten mo- 
derne Maschinen angekauft werden, 
davon mindestens wiederum die ! 
Hälfte im Westen. Allerdings seien ; 
dafür westliche Kredite dringend not- | 
wendig, meint das Blatt. 

In der polnischen Lebensmittelin- 
dustrie sind gegenwärtig 520 000 
M«»n.<a*hpn tätig, die nach Angaben ] 
der Zeitung meist unterbezahlt si nd. , 
Deswegen herrsche auch in dieser | 
Branche akuter Arbeitskräftemangel ! 
Die polnische Landwirtschaft, vor al- 
len Dingen aber die privaten Bauern, 
liefern 45 Prozent der Rohstoffe die- 
ser Industriebranche, erklärte dazu 
der zuständige Ressortchef, Tizepre- 
mier Roman MalinowskL Audi die 
Landwirtschaft müsse dringend mo- 
dernisiert werden, sagte er, um die 
Produktion in der Lebensmittelbran- 
che noch weiter steigern zu können. 


(hinhaltenden) widerstand von Auf- 
sichtsbehörde und Wettbewerb e rn. 
In den letzten Jahren wurde konse- 
quent eine Politik der „guten Mi- 
schung“ von Vertragsarten und Ab- 
satzgebiete (neben England und 
Deutschland auch Belgien und die 
Niederlande) betrieben, auch hier 
überall Über MaMar und Ve rmittler . 
E & L hat 1983 den Neuzugang (ein- 
schL Renten) auf 1,74 (1,50) Mrd. 
Pfund gesteigert, den Bestand (ohne 
Renten) auf 7,84 (6,97) Mid. Pfund. 

Unkonventionell gegenüber deut- 
schen Verhältnissen sind qqeh die 
Vermögensanlagen, hier hat Mutter 
E & L nicht nur in Immobilien, Ak- 
tien und Rentenwerten, sondern auch 
in Nordseeöl und Venture Capital an- 
gelegt. Mit 10 Prozent war man auch 
an der Bilanzierung des Spielfilms 
„Educatmg Rita“ beteiligt, einem 
Projekt; von dem E & L meint, es sei 
sowohl bei der Kritik als auch vom 
Einspielergebnis her erfolgreich. 

Erfolgreich arbeitet E & Lauch für 
den breit gestreuten Akfionärskreis. 
Im letzten Jahr floß ihnen nanlich 
der gesamte Gewinn von 4^j (3,7) MüL 
Pfund zu. Die Dividende hat steh in 
den letzten vier Jahren mehr als ver- 
doppelt, der Preis je Aktie mehr als 
verdreifacht. 


WILHELM FURLER, London 

In Großbritannien ist eine große 
Unternehmens-Hochzeit perfekt So 
hat ICL, der grüßte Computer-Her- 
steller des Landes, nach tagelangen 
Verhandlungen jetzt, ein Übernah- 
me-Angebot von Standard Tele- 
phones and Cables (STC) akzeptiert 
tmrt «ymfrq Aktionären Zur Annahme 
empfohlen. I 

Der bedeutende Hersteller von Te- 
lekommtinikations- und Elektronik- 
Ausrüstungen bietet für die Übernah- 
me von ICL 411 MüL Pfund U£56 
Mrd. DM). Das ursprüngliche Ange- 
bot’ von STC, das vom ICÜV orstand 
abgelehnt worden war, lautete über 
367 BÄffl. Pfand. 

Inzwischen hat der amerikanische 
Mischkonzem ITT erklärt, er i wün- 
sche eine Beteiligung in Höhe von 
29,9 Prozent an dem neuem Großun- 
ternehmen. ITT war früher einmal 
lOOprozentiger Eigentümer voq STC, 
hält aber heute nur noch 35 Prozent. 


JOACHIM SCHAUFU5S, Paris 

Die Kemkraftwerkskaparitäten 
der westlichen Industriestaaten 
(OECD) haben sich 1983 weiter um 

11,6 Prozent erhöht Aber die Kem- 
energte pro gra mm e «fad erneut einge- 
schränkt worden. Dies begründet für 
verschiedene dies» Staaten „die ech- 
te Gefehr «nw Enprgiglmapphgft im 

Verlauf der neunager Jahre“, 
schreibt die OECD-Kerneneigie- 
Agentur in ihrem Jahresbericht . 

Noch 1982 waren in der OECD-Zo- 
ne K*rat»TM»rgwfeipM7it5ton von 216 
GWe für 1985, von 315 GWe für 1990 
und von 489 GWe für das Jahr 2 000 
geplant worden. Diese Ziele wurden 
1983 auf 209, 303 und 450 GWe redu- 
ziert. Gegenwärtig lautet sie nur noch 
auf 201, 282 und 392 GWe, wobei die 
letzte Ziffer (noch nicht vergebene) 
Projekte einschließt, deren Durch- 
führung sehr stark von der weiteren 

Knpjunkt iirentw iokhiTig ahhäng L 

Die Agentur hält den Beitrag der 
Kernenergie zur Stromerzeugung dar 
OECD- Zone von zur Zeit 16 Prozent 
für unzureichend, wobei zu berück- 
sichtigen ist, daß manche Länder 
sehr überdurchschnittliche Anteile 


nicht nur m der Bundesrepublik, ist 
Kettner ein Begriff Seit 100 Jahren 
ist das Kölner Spezialhandelsge- 
schäft für die Jünger Nimrods in ei- 
ner Sparte tätig, die ebensowenig all- 
täglich ist wie der schon 1884 einge- 
schlagene Vertriebsweg. Eduard 
Kettner, Nachfahre angesehener 
Forstleute und Büchsenmacher, ver- 
kaufte zunächst über bescheidene 
Pr ei s li st en , heute mittels eines fest 
450 Seiten starken VMferb-Katalogs 
in 1,61 MüL Auflage sowie mehrerer 
Spezialkataloge für Forstleute, Sport- 
fischer, Sportschützen und hi- 
storische Waffen. 

Zunächst hatte der Kimengiünder 
damit zu tun, Büchsen aus eigener 
Fertigung in Köln und im thüringi- 
schen Suhl per Post oder per Boten 
auf den Weg zum Kunden zu bringen. 
Nach und nach wurde auch Handels- 
ware rund um die Jägerei ins Pro- 
gramm aufgenommen Heute gibt es 
kaum einen Bedarf; den Kettner nicht 
deckt von Wlnchester-Büchsen für 
rechlich 3000 Mark, nicht unbedingt 
zu Jagd waffen zahlenden Pistolen, 


H.-A. SIEBEST, Washington 

Die als BeruhigungspiUe gedachte 
Vers taatlichung der Continental Illi- 
nois National Bank in Chicago auf 
Zeit hat nicht lange vorgehalten. Wie 
nervös die Finanzmärkte immer noch 
sind, zeigte sch jetzt, als plötzlich die 


zwölf Prozent hinaus, an der Chicago 


Inzwischen hat sich die Unruhe et- 
wasgelegt Aber nicht beseitigt ist die 
Furcht, daß schwache Geldinstitute 
jederzeit ins Rutschen kommen kön- 
nen und Konkurs anmelden müssen. 
Die Financial Corp. ist die Holding- 
gesellschaft für dte American Savings 
& Loan Association - die größte 
Sparkasse in den Vereinigten Staaten 
mit Filialen in Kalifornien Die Bi- 
lanzsumme beträgt 32,7 Mid. Dollar, 
während die Einlagen Ende Juli mit 
24,4 Mrd. Dollar zu Buch schlugen. 

Die Financial Corp. scheint ein Op- 
fer der Praxis zu sein, wonach langfri- 
stige Ausleihung en kurzfristig refi- 
nanziert werden. Außerdem wird sie 
mit Argentinien-Krediten in Verbin- 
dung gebracht. Im zweiten Quartal 
1984 hat das Institut 107,5 M3L Dollar 


me-Offerte zufolge auf unter 25 Pro- 
?pnt schrumpfen* . In London wird das 
Interesse der Amerikaner an dem 
neuen Großkonzem als deutlicher 
Vertrauensbeweis gewertet, daß die 
7 y W iT T1T r^mfiThmgg der heiden Berei- 
che Computer und Telekommunika- 
tion za p fnem international bedeu- 
tenden Unternehmen der Informa- 
tions-Technologie ein großer Erfolg 
wird. 

STC hat im vergangenen Ge- 
schäftsjahr bei einem Umsatz von 

920,6 M2L Pfand (knapp 3,5 Mrd. DM) 
einen Gewinn vor Steuern in Höhe 
von 307,8 MüL Pfand (1,17 Mrd. DM) 
erzielt. ICL kam bei einem Umsatz 
von 846£ MUL Pfand auf einen Vor- 
steuer-Gewinn in Höbe von 09,4 MDL 
Pfand (263,7 MüL DM). 

Zusammen beschäftigen die bei- 
den Unternehmen gegenwärtig mehr 
als 51 000 Mitarbeiter. W ie es aussieht, 
werden sowohl die britische Kartell- 
behörde als auch das Ministerium für 
Handel nnd Industrie der Unteroeh- 


besitzen (Frankreich mehr als 50 Pro- 
zent). Deshalb sollten die meisten 
Programme aufgestockt werden, 
heißt es in dem Bericht 
- Die Voraussetzungen dafür halt die 
Agentur trotz rückläufiger Ölpreise 
nach wie vor für gegeben. Denn die 
Kernenergie wurde weiterhin auch 
gegenüber der Kohle in den meisten 
OECD-Staaten wirtschaftliche Vor- 
teile bieten. 

Auch sei Uran weltweit in reichli- 
chen Mengen vorhanden. Die bereits 
erschlossenen Uran-Erdvorkommen 
erlaubten die Bedarfsdeckung bis in 
die ersten Jahre des nächsten Jahr- 
tausends. Das gleiche gelte für die 
Kapazitäten der Urananreicherung 
um! der At omindust rie. 

Der Ausbau der Kernenergie er- 
laubte den OECD-Staaten nach An- 
sicht der Agentur, Defizite in ihrer 
Energieversorgung mittelfristig zu 
v erhind ern Jedoch würden die der- 
zeitigen Kernenergie p rogramine in 
dieser Beziehung zu keinem größeren 
Optimismus Anlaß geben. Bei der In- 
ternationalen Energie-Agentur ver- 
tritt rann einen ahnlieh en Stand- 
punkt 


Jagdzubehör bis hin zu Jagd- und 
Trachtenkleidung, Campingausstat- 
tung und unpraktischem, allenfalls 
liebenswertem Schnickschnack. Das 
Textilangebot bestreitet 55 Prozent 
des Umsatzes. 

Mitte der 20er Jahre wurde Kettner 
an die Familie B ühring verkauft und 
in eine KommflndTtgegellaehaft um. 
gewandelt Set 1962 ist Klaus Büh- 
ring alleiniger persönlich haftender 
Gesellschafter. Auf der „grünen Wel- 
le" weitete rieh das Geschäft auf ei- 
nen Umsatz von rund 135 MilL DM 
(1983) aus, von dem inzwischen gut 
die Hälfte auf den erst 1971 gestarte- 
ten Ladenhandel entfallt Inzwischen 
verfügt Kettner (480 Mitarbeiter) über 
rieben Verkaufsstellen im Inland und 
über sechs Tochter gasellsrhaftpq im 
benachbarten europäischen Auslan d. 

Eine weitere Tochter, die Großhan- 
delsfinna Jaspo, beliefert auch die 
Handelskonkurrenz. Neben umfang- 
reichem Wartungsdienst und Service, 
Seminaren und Kursen für Jäger, 
wird seit 1977 auch ein Jagdreisebüro 
betrieben. Für 500 000 Kundin, dar- 
unter auch der Kreml, werden 5000 
Artikel bereitgehalten. 


verloren, im ersten Halbjahr betrug 
der Nettoverlust 79,9 MüL Dollar. In 
dieser Situation setzte ein „Run" auf 
die Einlagen ein; abgezogen wurden 
im Juli nahezu 600 MIL Dollar netto. 


Zertifikate im Wert von 100 000 Dol- 


B flanzsumme betragen muß. Über 
die staatliche Federal Home 
Bank hat Washington dem Institut 
schon mit 1,4 Mrd. Dollar unter die 
Arme gegriffen. 

Die Lage der Financial Corp. spie- 
gelt die weitverbreitete Abhängigkeit 
vom Zinsniveau: Bei hn hom Geld- 
preis entstehen Verluste, bei sinken- 
dem Gewinne.' Diesem S chicksa l wa- 
ren auch die 49 US-Banhen ausgelie- 
fert, die bisher in diesem Jahr die 
Pleitefahne hissen miift fon gegen- 
über 48 im Gesamtjahr 1983. Auf der 
Problemliste stehen zur Zeit 721 In- 
stitute. Fusioniert haben seit Januar 
46 Sparkassen.; Weil zu klein wird 
über diese Unternehmen nicht ge- 
sprochen. Immerhin gibt es in den 
USA 15000 Banken und 3355 Spar- 
und Bausparkassen. 


nanzen in diesem Jahr Einnah- 
menübexschuß ausweisen würden, 

GROSSBRITANNIEN / Chemie ist stark gewachsen 

Vom Lageraufbau profitiert 

vergangenen Monate sei zu einem 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


ERFOLGREICH IM WETTBEWERB / Equity & Law seit zehn Jahren auf dem deutschen Versicherungsmarkt 


Die Unternehmensphilosophie heißt Innovation 


angewendet, wenn auch - wie in der 
Bundesrepublik - gegen m anchen 


MÜNCHENER VEREIN / Dividende angehoben 

Wieder gesundes Wachstum 

DANKWARD SEFFZ, München 
Von einem überdurchschnittlichen 


Dieser Anteil wird bei der Verschmel- 
zung von STC und ICL derüberaah- mens-Hochzeit z usti mm e n 

OECD / Ausbau der Kernenergie wird empfohlen 


Gefahr der Knappheit droht 


KETTNER / Handelsgeschäft besteht 100 Jahre 



HARALD POSNY, Düsseldorf 
Für Angler, Sportschützen, und 


USA / Unruhe über Schwierigkeiten der Financial Corp 

Probleme haben 721 Banken 


Financial Corp. of America, Los An- 
geles, ins Gerede kam. Sofort schoß 
der Zins für Notenbanktagegeld über 


Die Flucht ergriffen vor allem insti- 
tutionelle Einleger, auf die fest die 
Hälfte der Depositen entfallen. Es 
handelt sich in der Hauptsache um 


Mercantfle Exchange wurden Dol- 
lar-Kontrakte beinahe panikartig ab- 
gestoßen, scharf gaben die Rentenno- 

tierungen nach. 


Iar; ein Teil ist nicht versichert. Nicht 
mehr erfüllen kann die financial 
Corp. die Liquiditäts-Auflage, nach 
der das Eigenkapital vier Prozent der 


'Sun- 


ii*n zu 
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Öffentliche Anleihen fester 


Obwohl zun Wocbenschluft die Geschäftstätigkeit etwas erlahmte, blieb diefieund- 
fiche Tendenz an Rentewnsifct erbakea. Dank einer nach wie vor dosierten Aboabe- 
bereftscbaft «toi kunpf legenden Stellen wurde« die Kurse deräffeatflcbea Anleihen 
teilweise bis zu 0,20 Prozentpunkte heraufgesetzL Sie erwefsea skk ab Schrittmo- 
eher fOr den Pfandbitofaxnfct, wo die Renditen in den letzten Tagen etwras zurtidege- 
bßeben sind imd Jetzt Angleidungen erfolgen. Bei steigenden Notierungen wrird der 
Markt jedoch gut versorgt DM- Ausländsanleihen teilweise etwras angehoben. 
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7dg.G30 96.4« 

0 5 DLCWdJOd. PI 44 119. SG 

5 dg PI 54 11« 

6 dg Pf 109 806 

Stt dg P1 123 8726 

Btt dg Pf 141 ES 26 

7 dg. PI M3 9 23 

78 g. mm in, iss 

9 dg KD 217 IN, 86 

9 dg. NO 215 IDO .756 

Ott dg KO 218 IDO 26 

H 5» DG-Ffrpobfc. PI 21 1186 

Stt dg Pf 50 736 

9 dg KS 139 1038 

F 8 0t.6at.t6. Pf 216 INJ 

9 dg. Pt 239 103 JB 

H Stt OS-ffrpoidL. US 9 109 

7NLW3S 99.756 

F SK OLGoUHl G 70 932« 

BNLS71 1006 

6tt dg. 8 73 B7J56 

6K dg. 880 1006 

P SDgA.toiw.raSW 836 

6 NI- KO 46 796 

7 dg KO 97 1002« 

7tt dg. N0 185 87.76 

9dg.X0129 10MG 

He6 A FfriL Hm. Pf 9) 788 
7 dg. IG 101 IDO. TG 

10 ng K6 134 1016 

8K (fei. KS 140 10026 

Br 8 OLFhaFni Pf 41 1076 

4dgPI57 996 

5 dg Pf 87 706 

7 dflL P1 123 •’ 87,1» 

Br5ttOUfrp22F»74 BIG 

6dtf. KSB6 766 

6K dg. KS 20- 86 266 

F Sn.Pfendbr.Pf82 73JG 

Stt dg. PI SB 602G 

6 dgl. P1 162 796 

B 9DLPI.WLM.482 1W2G 

Br8 A SeNDtdc. Pf « 1006 

Stt dg Pf 92 NJG 

sttdgpie «26 

Btt dg. PIN 9636 

Btt dg Pf 74 »2 

Btt dg. PI 79 972 

Br Btt dg. Pf 77 95.2« 

6 dg. Pf <2 992« 

Stt dg. Pf 47 1014« 

F 5 FftTTfrpo». Pf E6 706 

Stt dg Pf 63 766 

6 dg Pf 79 7826 

8 dg Pf 130 9325 

Stt dg. P1 133 1U2S 


H 5 «fr. Lhk. PI 2 
6 ag i4 

6 dg 47 

F 5 Hetata Pf B 

«dg Pf» 

B dg Pf 73 

4 sg ko s 

H 6 tfr0l.Ffco.pl SE 

Stt dg. pi so 
«dg. Pf. zu 
9S«. KQ12S 
8 dg . KO 175 
Big KO 259 
OK dg. KO 252 

f SUfc (Malz Pf 4 

5 dg P1 12 
7dg.P!S 
io dg pi « 

B NI KO 30 

BK dg K84 

F 4tt Lbk. Star PI 6 
Stt dg. P1 11 

7 dg. P1 12 
4ttdgi®s 
7tt dg KD N 
«tt NL KD 81 

S Stt UW Bohr. Pf B 

6 dg. Pf a 

6 dg. Pf« 
8V.dg.KSfi 

H SUAS^fekLPI» 

7 dg. Pf 97 
10 dg Pf 33 
Btt dg IG 78 
10 dg. 8 95 

ntt og 6M 

M6tt HtadOfrsoPIIN 


MS VM»* MBQ. Pf 56 

6 dfll. Pf SS 

7 ag. pi in 

D 8 ««LB Pf 360 
SK dg PI 403 
9tt og Pf 1N7 

8 NL Pf 1015 

7 dfll. KD 558 

6tt dg KS420 
Stt dg. KD 1301 
Btt NI. KS 1278 

8 dg. 8 1512 
9tt dg. B 15» 

Stt NL E 579 
7tt dg S 1503 

0 4 Watt. Land. W 4 
G dg. Pl iS 
6ttdgPM9 
7dg. PI» 

D 8ttWted.HwjQ.PIS9 
Btt og Pf 564 
BK dg KS 294 
9tt dg KS 32* 

S 8 WBr.Ffrflo.Pf 84 
7 dg KS 58 
5 «tt IKr. toU PM 
7dg.tt5 


SonderiBstitute 


916 916 

1(716 uns 

B7J6 

106.756 108,758 
110,7« ltO.756 


H 4tt NMtoo.WBKPI24 104 
Stt dg. Pf 42 9921 


Hn7 Nord. lbk. Pf 1 
7tt dg Pt 4 
Bug Pf io 

9 dg KD 53 
7ttdg. 66 

10 dg 837 

F 5 Phte Ffrfla. Pf 4( 

6 dg. Pt» 
s dg. Pf 95 

7 dg. Pim 


986 95 J5G 

91.» 91 2G 

1N.75W i®2« 
1014G 10140 

1N26 IOOG 
IDOJG 1NJ6 

II« 11» 
84.« 84 JG 

7« 7« 

IOOG IDOS 


0 5RWflocfcna.PrC IOOG 1008 

Stt dg K IN.« 10920 

4 NL Pf 19 IMG 1046 

8 dg PI» 9426 9426 

Stt dg. PI 67 88.1G 36. (6 

Stt dg KO 12« 12« 

Btt ag KO 58 lOiG 1016 

7tt dg KO 77 10« 1006 

S 5 FttHyp. btavdL Pf» 1066 1006 


9026 902G 

1032« 103.2« 
79JG 7826 

102B 1028 

121 26 120Q 

107,7« 107,7» 

8 « 88Q 


Stt dg RI« 

7dg.ni» 

7 dg. Ria 

8 dg Pf 177 
8 dg KS 77 
9ttNLIG8OT 

8tt dg ts iio 

Br 5 SL Kr. 0P8f Pt 1 7 
Stt dg Pf 34 
5 dol. Pf 36 
5tt dg. R 43 

6 dg Pf» 

7 dg Pf 81 
fi NI- PI 70 
9dg.R88 


u 6 sadflodo! Pf 4i 

5tt dg. R 57 
6 % ng Pf ki 
7 dg. PI 87 
7tt dg. R 104 

7 dg. KS49 

Tttdg.KS« 

eng. ig 133 

Btt dg. KS 132 
9 dg KS ISS 
9tt dg KS 171 


D B DSLB Pf 29 
8 dg R 47 

7 dg R 63 
7tt dg Pf 99 

8 NL R 10* 
BduLRIB 
Stt dg RS« 

6 dg. FS 73 
SdgfBia 
Btt dg. RS 153 
7dg RS162 
Btt dg RS 172 

9 (U. RS 188 

10 dg RS IBS 
litt dg RS 195 

F 7tt KW 70 
8 dg 70 
7ttdg7B 
8 NL 84 
F 10 Kn*a fit 
F Btt Kid.VflHLaufU. 82 
TM NI. 83 
BKdgn 
7J dg. 84 I 
7j ng. 8* r 

F 8 LMLRBdW. RS 14 

eng rs 15 
8 dg RS 16 

6 dg RS 19 
SNLRS2D 
B dg . RS 71 

sogRsa 

7tt dg RS 27 
OttdgLRSBO 

7 dg 94 

7 dg 89 

8 dg 101 

TttdgiiB 

»ttdgia 

D 8 126 TS 7B 
Stt dg T5 77 
Stt dg. 78 
7 ag re 


Industrieanlelben 


F 6 9adenMrk79 
SSqwiw. 59 

F BÖwn. Wb 71 
7K Can. Gun. 71 

5KHBNB2 
7ttdg?l 
4tt Huaeo 59 
6 HoaOi 64 
7ttdg71 

7tt Ifenfedt 71 
7tt KHIM71 
TV, dg 71 
TV, dfll. 76 

Ttt WetawW.71 

8 NL 72 



Warenpreise - Termine 

In New York kam es am Donnerstag an den NE-Metall- 
markten zu einer schwächeren Tendenz. Gold und Silber 
wie auch Kupfer wurden dabei durchweg zurOckgeaom- 
men. Wahrend Kaffee in New York uneinheitlich schioS, 
zog Kakao überwiegend geringfügig an. (HT). 


IZSSL 


Öle, Fette, Tierprodukte 


IS. B. CMcago (cA) 

172J0 Oebsai efeff. sc tum 

17125 HverMmbKn 

17020 KDbe eiab. sctneic 

170.70 RtarNonbeni 

170.70 -i- 

5« CHaQa (dkaZ) 


18.1. Wolle, r_ 

63.X RnrltaVje«») 
Kortnidtt.2; 

£820 ®K> 

Da. 

ttt, 


Getreide und GetreideproduUe 

Wdtan QKoqd (e/taBb] ISO. 15. 8. 

Scg - 349J0 3*720 

Da. - 36720 36520 

Mn - 37820 37520 

Itotau WMpig (Ett. S/t) 

Vtan Baud cd. 18.9. 15.9. 

ALnnmiCW 22920 22825 

Amber Dbrub - »820 25SJ0 


. kan Wmag (an- S/l) 

«L 

Da. 


Da. 


Ne» York (c/fcj 
Koren« ».11 Sag 

Ott. 

Jui 


11 1. 15. 8. 

2240 2240 

2093 2101 

21 « 21« 

. 2973 300 


WiT" 

»jo m 


Fto rYorfc (ett) 
feo fob Werk 


Chicago (cA) Aug. 

tt= 

Da. — 


MarWmnipea ton. SA) 

Ott. 12520 

Da. 12220 

lUn I»20 

Hofer dkogo (alusb) 16- 8. 

Stfll 1025 


la-Pnfetoblart*- 
sebe Fffira (USgB) 

na* 

Lwdoa (M) Muo- 
KMrettSeflL 

Mm — - - 

Jw 

UrasttE 


- 15.L 
2290-2291 
2296-2257 
2217-2210 
2225 


15. 8. 
2300-»« 
2311-2312 
2240-2242 
171« 


Mn 

Itai 


Ne* Yott (cN) 
ftSntolflg-Tal.. 


Cbkrao (cflbj 

tocoiooe 

OakaatmetOQ 

4Sfr.F. 


2725 S— 

»,5 g= 

A*« hhi 

ÄÄ 

»26 Lafeore 

»20 «tagtOB.») 

Ott. 

OK.— 

Mn 

3320 — — 


»20 ERkaW 

ruamntvo 

18275 iBQl.HEflLClf...- 


Mo Cfetaoo (eftosb) 

De 

Mn 


iFManpeefcm. Sn} 


ToraKtoiKraWSeg 1858-18« 1881-1882 

Dn.._ : 1 «3-1 094 1689-1690 

Mk7 1088-18® 1565-18® 

Urasaa 22». 3357 


Tfe| 

MwY0rk(cA4 

epwM* 

ttan.__ 


London (SA), tt. 6 
Ott. 


GeneSmittei 


tt» VWf (ofbl 
Termkdami.Seg 

Da. - 

Mn 


Mn — 

Urenfe 


11720-11720 11220-11220 
U5JD-I2M0 12120-121.40 
14220-142,40 13620-13820 
2848 3S06 


lblo*intt.lOS1r.F. 

^faVB*(c«) 



Ott, 

Da. 


18.8. IS. 9. | 

14470 M525 

142J5 142,43 

13920 1»J0 1 


SiNttWfSHBB- 
8100.-571« IQ} 
■dar. SW» Ntt- 

vreOnSamik 

MBaHtoreok 


Romfem(SA) 

».75 W-Hrt-ttT«*... 

2020 PMadf 

18,75 ReBenfere (SAoO 

16« Srewredr 

SaM 

Rmwd. (IttnOOta) 

5320 FflBdWL bü ttfen: 

50® l Mmdsn(SN>) 
PMCflhene« 


CttoDo (dJ) 


55 » Ftoowto»! 

67^ bq*» - 
66,20 RtKfer»* 



lüfeysa (maL c/fcg) 
a Seg- 

__ w.2RSSSeg 

■» Nr.3RSSSeg. — 

F*. 4 RSSSapL 

Terttauc itfN 


15. 8. 15. 1. 

2QS.75-21025 21020-210.75 
214JO-215JO 214.75-21525 
2B32D-2D420 20320-20*20 
1 N20-2U20 200JD-20120 
IB2J0-19320 18320-19420 


Zinn-Preis Penang 


Sate-Zbn 

abtffaikoremre 

(«N JNJ 


Jtte London Ithfii 

18.8. 

15-8. 

BWC 

710.» 

71020 

BWD 

695.® 

685.» 

BTC 

71020 

710.« 

BID 

695.00 

695.00 


Erläuterungen - Rohstoff preise 

ItengefpAopfaefcl bifroan(it*uiB)~ 31,1035g. Itt* 
- 0,4538 V. 1 R. - 76 WD- (-); BIG- H; BTO- H 


Westdeutsche Metatlnotieiungen 

(DUjelNlQ) 

Ofet Basis London .... 17.8. 15.8. 

ttofend. Monn. 13*25-13523 132.10-132.48 

(Mdotg.Uona 13428-13427 13t.7Z-132.10 

2Mk Basfe laodon 

tadead.UonaL 23820-23828 236,11-23620 

tttdolg. Moatt »121-24129 240,10-240.29 

ProdBL-PWs 283.® 238.47 

Befezfea 992% 3933-3972 3945-3984 


Deutsche Alu-GuBIegierangen 

(DU ft IN kg 17.8. 15. 8- 

Leg.2» 403-*» 403^« 

Leg. 226 405-427 405-432 

Log. 231 435-447 435-45? 

Leg.Z33 445-467 445-472 1 

Die Ptglse «ersfe/Kn äcti Blr ADretnenengn «an 1 bis 
5 t frei Werk. 

Edelmetalle «.i. ig.o. 

PfettalOUjeg} 34.15 M.50 

Gold (DM je Iq FangokH 

MaFWtr. 328« 328 W 

RQcknabraepr. 32 050 32 050 

Sott (DM Je lg Femgott) 

(BttSLood. FUN) 

Oeguss-Vttflr. 32 9» 32M0 

Fttettafenew 321® 321» 

WQltfefel 34 510 34 570 

6oU (Forfdikfer Bbnen- 

tan) (DM ■ Iq} 323» 32» 


Nere Ycittt Prelsa 16. S 15. 6. 

Gatt HAK Artauf.... 362.» 36020 

StoefHBHMait... 790,00 79220 

PWmtr. Fflafirrpr -- 328.00-338.00 32820-336N 

Produz. -Pres 475« 47520 

Wttflum 

fr. Ffindteipr 1392O-140.M 1*25-1 40.» 

Preduz.-Pns 1».« 15020 

Silber Ic/tcmo») 


797.70 

81020 

82120 

M» - B39.D0 

Jul 05320 

UflBttz; »0« 

New Yorker Metallbörse 

Robtar (ett) 16. 1. 

AN 59.« 

S» 5920 

0*z. 6125 

JW 6125 

MHz S2J0 

Mi . 6*25 

Jul 65.45 

UrmitE 80« 


(DM je kg Fetts*») 
(Basis Und. fixfefl) 
Degussa- Vttpr 


NE-Metalle 

(DM je IW N) 


130020 lÜOUÜAo) 

ttl RSStaco 


30220 | 


(Da-ttlfc}') 38724-38924 38720-389,47 

BtoaiKttUe..... 14220-14320 14020-141.» 

ttalika 
für Luzoecke (VMV) 

Rundanea *5520-45820 455.00-45620 

VMZtoCta» 46420-46420 48420-46420 

•M d* Gnvdbge der Mett«Q8i <nf Ucbsaa ud niedN' 
StB todprebe dusl 19 KNfcri*Hrt*ttrMd KufltttKttreo 

Messingnotierungen 

KS 58, 1 . Ver- 17.8. 18.8. 

ajtjefcjngsssA 379-3« 379-3« 

lg 5B 2. Vur- 

rtefeinasstutt - 427-4» 427-429 

US ES 411-418 411-416 


Degusss-VWpr 741 20 744,70 

R O t kl OiMpr. 719.40 722,70 

«enrtitta — 77320 777.40 

Internationale Edelmetalle 

Bald (US-S/Farara) 

London 17. 5. 16. 8. 

1020 *125 35025 

15.« - 3522S 

ZDrfril mdOBs 36I.40-3SI20 35120-392,40 

Ifritt (F¥l-*g4arran) 

rrwsgs 994« 991« 

Mbar (pAUura) _ 

Union Kasse S94.10 5K.40 

3 Manila K».30 61D» 

EMtysa... 62225 623.» 

12 Moren 85325 65SJ5 

Flafla U-fannoe) 

London 16. 8. 16. 8. 

fr. MM 259,70 2®. 40 

PMaOa (f-fekuia) 

London 

f. Fänden* 10420 105.15 


Londoner Metallbörse 

Afeafeän(U) 17.8. 

Kasse 85620-857,00 

3 Montt 67720278.« 

BtoF (£A) Kasse. 355.00-356,00 

3 Kanäle 353,50^54« 

Ifefder 

HtflfierfliaN (£A) 

n*ogs Kasse 10N2-10102 

3 Morale 102BJ-T028J 

abeadsKasse 

3 Staate 

(Kuider-SondanD 

Kasse 10192-10212 

3 Monate I0a,0-I029j 

2tak(£A) Kasse 528.00-«».» 

SMonto 637,00-6»» 

Om (IA) Kasse 9245-9250 

3 MMB 9195-01» 

Qgecksflber 

SflJ 

«oBm-Erz 
(W-Bnb.) 


16.8. 
Kl 20-062« 
88420-885,00 
35D20-3612D 
34920-3«.» 


10 »2-10«2 

1D272-10»2 

1 ^ 02-10102 

1QS.0-1IB9.5 

10202-1023.0 

1030.0- 10332 
52320-524.» 

834.00- 634.« 
9I7D-B1B0 
0120-91» 


Wir gratulieren 

unserem langjährigen Instituts-Leiter 

Paul Zinn 

zum 100. Geburtstag 
Hartnackschulen 
Berlin / Frankfurt / Saarbrücken 
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Kaufen Restpoctwa 

Versicherungsschäden, Kon- 
knrsware aller Art gegen bar. 
TeL 0 41 £1 /8B331 + 88Z39 
Tete* Z IS 434 


7 Julia Bildschirme 

nau.Wttfcf.D-lBii.lgl, 50% unter Pgfem 
«erlc mg. UmsWuno «uf gittern 
^rstam. 

T«L 040/33 12« 


unstchtbar — absolut 

M — Ihd B 

DrabOome Atao-Alaim-Anfogon 


Ch q rt ch m uhwIclWM r -Annrf- 


Amuf brna feo rtw 
Scwimr - fenkowiSte - TeWone 

Liefert nur für den Export 

Gegen Verrechnungsscheck von 
DM 20,- u mfan g reic her 
EXPORTGEHÄTEKATALOG 

S. FüfiL 

(ncUwMewriivtuiigen 
Thereeienttr. 128, 0000 München 2 
Tel O 80 / 52 1 S 21 / 2 72 OO 39 


AbeL Universitäten vrrieflam ent a pr. 
nysdidlchkEtt durch Gastmsleaini^en 
des Tttel eines 

Dr. h. e. f Dr. pW. od. Prof. 

Weiterhin Adelsötel, auch Hoch- 
adel, durch Adoption u. Ehe- 
scfaüeBung 

Zluschr. unter P 8893 an WELT 
Verlag. Postt 10 08 64, 43 Essen. 




Anxeb. u. P 8805 an WELT- Verlag, 
Postf. 1008 64,43 Essen. 


Wertes- octer Handelsvertretung 


von Verkaufsprofl für PLZ 7 gesucht 
FS und Büro vorhanden. 

Zuschriften bitte unter WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sonderaufgaben 
aller Art . . . 

auch knttOge FMa 

übernimmt Tag und Nacht unser 
eingespieltes Team 


IC 


yn i 8 (iMi Mfcto Ti andBi 

ln einer kleinen sOdSpanfechen H afc n tt oUt 
vorw&hnen mich Sonn*. Luft und Uoor. 
Gemei n sam mit Einer warmher zi gen Km» 
radln könnte os noch schöner sein. Fröhli- 
cher, rüstiger Pensionär Urit zur Kootafc»- 
a idnahmo nach SDdspanien ein. Sie Un> 
non währenddessen gerne mH in raeinar 
großen Wohnung wohnen. 

Zuschr. unter L 8802 an WELT-VMag. 
Postf. 10.06 64, 43 Essen. 


*■ — fc ■- *4 - 

KSK, ctrrop. uovtmtot 
Uetä rattsprecheuder eedgueier Per- 
scoiichkeä die UOsUclik., sich btoan 

Fochdoktor/Or. hx/Profenor 

wetterndnldea. 

Zuschr. u. N 8892 aa WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 84. 43 Basen. 


NEUERÖFFNUNG 

Hotel m Vogdsonger Weg 

DOssatdort-Norti (Mörsenbroich) 
Inh.: Gebr. Spfeimann 
TeL 02 11 762 67 61-3 
Doppelt., DU/WC. TeU DM 60,- 


KaHkatoreo 

Wollen Sfe einmal etwas Au6erge- 
wöhnl. schenken? 

Ich zeichne nach Vorlage von Fotos 
wertvolle Karikaturen ab DM 

TeL 068 06/473 40 


ABcobol-, TaWfttwproWease? 

Ab 4*Ochtoß Kjrzthmapte 

RbcMdfcdk Ftoua Buchenwifwel 
•031 Icking, tonal. TN. 081 71 M2 38 


Wir machen kurzfristig 


MILLIONÄRE 

Veraessen Sie Gefdprobteme und 
Beruf. 

Schreiben Sie an: 

Efchfcom Hnance 8 Com. 
MohronutraBe 29. 8630 Coburg 



SCHARPF-ALARM 


Starke Kurserholung 
mit Umsatzrekorden 
in Wallstreet 

Nach „Käuferpanik“ stieg der Dow Jones über 10% in 3 
Tagen. 

Wie sind danach die kurz- und mittelfristigen Aussichten? 
Welche US-Aktien haben jetzt überdurchschnittliche 
Gewinnchancen? 

Wie können Sie während der gesamten US-Börsenzeiten 
informiert und aktiv sein? 

Wenn Sie interessiert sind an den Meinungen und Empfeh- 
lungen von Merrill Lynch, rufen Sie einfach an. In den Büros 
unseres Repräsentanten Merrill Lynch AG sind qualifizierte 
Berater täglich bis 22.00 Uhr in Bereitschaft. 




n iir-iiiOtSflrnTnl 





Merrill Lynch 


Karf-Amokf-Pfetz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211/4 5811 
Telex 08 587 720 



Merrill Lynch AG 

PiuMraBo3 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Uimenatraße 30 ' 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 0611/71531 

Telex 04 1 237 


SCHARPF 

DRAHTLOSE 
ALARIVISYSTEME | 

rrr 


I 607? S frxtki-j J.'M 

(06Ul3i 631 W T«. 411 Sby 


Promenadeplatz 12 
8000 MünehQn 2 
Tel. 089/23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprmzstr. 14 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11 7 2 22 OO 
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Sonderbewegung bei Allianz 


AKTIENBÖRSEN 


Lufthansa-Aktien wegen Streikgefahr unter Druck 

DW. - Di« Afabfiagiglnnf von amerikanischen im nieder. Für eine generell freondSche Tee- 
Aktieimarkt bat sieb am Wochenende erneut denz reichte das vorliegende Koufralwoa 
bestätigt Ke am Donnerstag in New York nicht aus. DaB das Geschäft dennoch interes- 
eingetretene Kunerfaolqng schlug sich ln den sant wurde, lag cm afnigen Sondecbewogra- 
deotacbon Börsensäleo an Freitag in höheren gen. So stiegen «Be Aktie» der A iHonz Vetsi- 
Umsätzen zu teilweise gestiegenen Aktienkur- chniung un rund 5 Prozent ihres Kurswertes. 

Unter Druck gerieten die Vor- Düsseldorf: Aseag stiegen um 10 mit 61 DU und lagen Sp&ter bei 63 
der Lufthansa. Das DU auf 465 DU, Alexander befe- DU plus 1 DIL 


ien der Lufthansa. Das DU auf 465 DU, 


gebt auf die Streikbereitachaft der stigten sieb um 4 DM auf IM DU. Agrob St. erhöhten 

Piloten zurück. Kommt es m ei- und DL Texaco zogen um 6^0 DM ^ ^ * & DM au f 226 DU, Dek- 

nem Arbeitskampf, so wird be- an. Conc. Chemie sanken um 9 DM um L80 DM auf 

furchtet, verliert die Lufthansa in- auf 251 DM, Küppersbusch ver- ”* « ntund 
tematiooal Marktanteile, die minderten sich um 5 DM. und Stin- SS SsdmSS 

kaum wieder aufzuholcu sind. Für nes gaben um 10 DM nach auf 610 5“. £ 5“nl 

Technologieaktien blieb das luter- DM hach. Et J e “ e 

esse trotz dar eingeschränkten Frankfurt: Bei den Venächerun- DM j auf 225 DM nach. Gebe AG 
Anlagebereitschaft bestehen. PKJ gen waren Allianz mit zeiteise 810 sanken um - DM auf 131 DM, und 
übersprangen erstmals 500 DDL DM plus 32 DM fest. Allianz Leben Patrizier Brau ermäßigten sich um 
Nixdorf überschritten zeitweise blieben 3890 DM minus 50 DM, 4 DM auf 255 DM. 
ebenfalls die 500-DM-Marke. An- Deutsche Conti Rück Namensak- Berlin: Bertbold erholten sich 

geregt wurden die Käufe in die- tien 1030 DM plus 30 DM. Hart- ^ 3 berliner Kindl um 2JM 

sem Bereich, von denen auch Sie- mann und Braun erhöhten sch um qm Dete W e und Schering um je 2 
mens profitierte, von dem Phi- 10 DM auf 500 DM. Stouwerk san- DM s^riinpr Bank um 1 DM. 
lips-Zwischenbe rieht, der für das ken um 10 DM auf 400 DM. Rheinmetall büßten 3 DM, Lefa- 

erste Halbjahr 1884 gegenüber der Hamburg: ,? ut ** wann 250 DM, Herlitz SL 150 DM 

Vergleichszeit des Vorjahres eine DM plus 0,3) DM undNWK-V& mit Koeützer Leder 1.40 DM ein. 

Gewinn Verdoppelung anzeigt. Un- I 6250 DM mmus 0,50 DM gehan- « .. . 

tcr Druck blieben die in diesem delt. Phoenix Gummi gi n gen mit Nac hbörse, lebhafter 

Jahr an die Börse gekommenen 117 DM minus 1 DM und Reicbelt aM „„ 

BCT- Aktien, die deutlich unter ih- mit 101 DM minus 1.50 DM aus dem WBLT-Akttooindox n 435 (1455) 
ren Eraissionspreis gerutscht sind. Markt. Bremer Vulkan begannen WBT-Umsfltzladax: 1460 (1675] 


Inland 


H AocMI hHl F*70 
H Acch. M- Vor» 7 
D Aach. Ruck. 9 
D 


D AMamV.10 
S ARwoaorSLS 
S dal VtF 
F Altana 10 
F Androo»-NZ 0 
H AudlNSUO 
M Auaib. Kg 0 
S inanwaftA 
F Bd.-W0m.Bk. ID 
D Bakio-DürrO 
F Banka. «. 1899 *12 
D Banning “20 
H BASF? 

H Bavaria 5 
D Bayac 7 
F B Br. Sch.-]. 6*»0 
M Bayer. Hdt>. 10 
M Bavai. Harm. *12 
M Bayer. Hypo F 
M Bayer. Uoyd 0 1 

H BMW 11+1 
M Bayer. Vbt II 

H BatenaoriS£ 

F BHF- Bank 5*15 
F Bert Bank 
B Bert. Kindt 4^ 

B BetariaSkl 
B Barthold 0 
S BW. * Bora. 10 
F BMdlngr 
M BtaitmetaH 9.5 
0 8och.-Gak. Str. 0 
D Bonn. Zam. S 
F Brau AG 5 
M Bit». Amb. *S*5 
F Broun VZ. 15.2 


AMBadfadw 

DM-Anleihen 


l.n Alt EBk. 79 
8 dgl 79 
»OgL 82 


W» dgl 85 
V Akso MV. 80 


Idol. 82 

) ABedChem.84 


V Aksa MV. 80 
«30 001.82 
7.50 AHtod Cham. 84 
A2S AMCA Ltd. SS 
ÜOAni Eqmn. 79 

K aalas.u 

dgl 84 

B Arab Bcmk.Cotp. 85 

8,75 Arbed 77 

iqnAntdogSwndrfll 

730 ArgantMen 77 

WOd^TB 

«OOdgLTSH 

730 doL 7« 

7 A« SHw.Bk.ttF 
7 dgl 77 
53a dgL 78 
7J5 dgL 7F 

10 dgL 80 

«375 dgL M 
70 dgL 81 

10,75 dgL 81 
FJ5 dgt 87 
VJSdgL 82 
125 dgL 82 

7.75 dgl 85 
830 dgL SS 
735 dgL 84 
U75 Aocfi Hil 84 
•X Aumar 75 

735 Auniallen 49 
7 dgL 72 
175 dgL 77 
6 dal 78 
8,1 n dgl 80 
F375 dgt 81 
«375 dgl. B2 

7.75 dgl 82 
4375 dgl. 81 
175 Auttr. LO CK 
8 Autap. CE.71 
835 dgL 72 
150 Avon 85 
8 Bonco Not 71 
7 dgl 77 
150BNOE77 
175 agL 78 


Ausland 

New York 


Aotno Ufo 
Alcan Atutninium 
AUad Cnanecal 
Alcoa 
AMRCarp 
Am. Cyatnrid 
Aman 
Am. Enpro** 

Am. Molar» 

Am. 1eL 5 lctagr. 
Ava reo 

Atlantic Rkhfleld 
Avon Producu 
Ba8y 

Bk o* America 

BotMahetn Steel 

Black AOeckar 

■ ■ 

Btuoi «ck 
Bumugtra 

Caietpllor 

Catalina 
Oly tmening 
Om> Manhattan 
Chrydor 
Cllcarp 
Ctora» 

Coca Cola 
Coigaia 
Comm Edltan 
Camm. SataMM 
Comlnental Group 
Control Data 
CPClnL 
Curun WHgM 



Optionshandel 

Frankfurt: 16. 8. W: KK Option» = 34 650 (26650) 
Aktien, davon M7 VerkaufeapUoncn: - 87W Aktien. 
Kaufoptionen: AEG J 0-95/3.5, io-100/U, 1-90/BA 
1-100/4.G, 4-80 /18A +*90/11, BASF 10-163^9-15160-3, 
1-180/75. L-IWI/ZÄ 4- 150/ ISA 4-160/12, 4-1800,4. 
Bayer 19-160/11. 10-1GU/8JL 10-170/4. tO-ltt/lA 
1-160/14, 1-170/8A 1-180/4. 4-150/26, 4-170/11. BHF 
1-240/15. Bekula 1046/2, Commerzbank 10-150/5. 10- 
160/1 A 1-150/8,4, 1-160/5,4. l-I70/£5, 4-150/15.4. 4-170/ 
4. Conti ID-I3WL1, 1-iaw, 1-130/3,8, 4-12010, 4-130/ 
5A Daimler 10-560/14, 10^60/5. 1-5WW5, 1-580/14,4. Dt 
Babcock St 1-150/7,4. 4-150/11,4, Deutsche Bank 10- 
330/14.4, 10-340/8.5. 10-350/5. 1-350/10, 1-370/3.6.4-340/ 

14.4. Dresdner Bank 10-150/4.9. 10-160/2,5, 1-160/8, 
4-160/7,6, «-LW4A Hoechst 10-170/4, 10-100/1,4, 
1- 160/3 A 4-160/17. Hocsch 10-90/8, 10-lMflA 1-100/ 

6.4. 1-110/2,1. 4-100/9, 4-110/4 A KlOckncr 10-C0/2.05, 
1-60/4, 1-65/3, 4-60/5A LufUun» SL 1 0-150/3, Hem- 
des 10-430/0,4. 4-500/16. 4-510/10. Hetaliges. 4-S30/8A 
Mannesmaim 10-150/IA 1-150/4.5. 4-140/12,4. 4-1ÄV7, 
4-100/3.4. Kali + Salz 1-220/6.4. Siemens KM00/5A 
1-400/8A 1-410/5,4, 4-400/15.4. Thyssen 10-75/3, 1-80/4, 
Vcba 10-160/11. 10*180/1. 1-170/9. 1-18009. 4-180/6A 
VW 10-170/12, 10-IS0/4A 10-190/2. 1-180/10, 1-19076, 
l-atKWA 4-170/20, 4-200/5,7, Alcan 1-80/ 10A l-SSrrj, 
1-90/5, 4-90/SA Chrysler 10-65/16, 10-85/5, 1-85/7,4, 
1-90/5. 4-75/15, EU 10-70/3, 1-75/4. IBM 10-320/2SA 
1-370/10,4, 4-370/21,5, Philips 10-38^/7. UM3^/2A 


4-45/4. Sperry 1-120«, 4-120/1 1 Xerox 10-110/6,4, 
1-100/17, 1-120«. VertawtepUancK AEG 10-90/2A 
10- P5/33I, 1-8S/AS, 1-90/44- 1-05/BA 1- 100/10. BASF 
10-150/1, 1-153/2. Bayer HM70/4A 1-160/2, BMW 10- 
350/1A 1-350/4. 4-350/8A 4-360/104, Commosbank 
10-150«. 10-159,6/4- 170/21, Conti 10-120/4, 1-1 10/1 A 
1-130/5,1. 4-120/6,8. Deutsche Bank 1 -320/5, L 1-330/ 
9^5, 4-320/9,4. Hoechst 4-160/3, Hoescb 10-880/1,7. 
Karstadt 10-240/7^, KauOwf 1-210/9A 4-190/5A 
KHO 1-230/10, Lufthansa St 10-I50/4A 1-U0/S54J. 
MAP* 10-140/4,1. Mercedes 4-450/8, Metallas. 1-220/ 
12. Bfa nneianann 10-140/2,1. 1-140/2.4. 1-150 «j, 
PRUSSag 1-240/8, Siemens 10-372/1A Thyssen 1-70/ 
45, 4-7D/3A VW 10^180/B, 10-190/14A IO-2O0/23A 
1-170/4A Alcan 10-90/8.4, Chrysler 10-80/12. 10-85/ 
4A 1-75/2,7. 1-80«. 1-85«A 1-80«^ . 4-75/3.5. 4-60Ä5. 
General Motors 1-200/8, Royal Dtatsch 1-140/5, Sperry 
10-110/ 1A Xerox 10-1 HW4A 1-110/7,3. 

Eurp-Geldmarktsätze 

Niodrlgst- und HBchstknrse im Handel unter Ban- 
ken am 17. 8^ KedaktfoassefahiB 1130 Uhr; 

US-S DU sfr 

1 Monat 51i-5W 4ki-4h 

3 Monate 11*4-12 5U-64. 44fc-4» 

6 Monate I2-12K 5%-etk 4%-SVs 

12 Monate 12^-12kb 6V.-8V1 4M-5V, 

SOtgeteilt von: Deutsche Bank Compagnlo Finan- 
aOre Luxembomg, Luxembourg. 


Goldmünzen 


In Frankfurt wurden am 17. August folgende GqU- 
mÜnxen preise genannt (in DIS): 


Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 14«y» 10i2*n 

10 US- Dollar (Indian)"*) 1210130 147iüx 

5 US-Dollar (Liberty) 445,00 62L» 

1 f Sovereign alt « $~qq bm« 

1£ Sovereign Elizabeth IL 227.00 Sllßa 

20 belgische Franken 1B0H0 «w» 

10 Rubel Tscberwtmez 245,00 306A6 

2 südafrikanische Rand 228,00 Sl!» 

Krüger Rand, neu 102100 12830« 

MapieLeaf «01,00 Umgl 

Ptetln Noble Man IOOIjOO llBlJi 

Außer Kurs gesetzte Münzen*) 

20 Goldmark SI6O0 30700 

20 Schweiz Franken „Vrenell* 1SOJOO »4.11 

20 franz. Franken Napoleon- 18200 ÖL« 

100 österr. Kronen (Neuprägung) 94200 1137 72 

20 ästerr. Kronen (Neuprägung) 188,00 237*12 

10 österr. Kronen WeuprSgung) 9900 ivg'ft a 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 44600 54804 

lbstexr. Dukaten (NeuprOgnng) 10400 14106 

"1 Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
■’) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 


Devisen und Sorten 

FtanJctort. Devin Wcdmrrakftin. Ecrl*c*j 
RIM Ashh- 

Geld Srfef Kur»*) Aakottf VrrW 

NewVprf) 20=73 20653 20161 tÜ 300 

Londons \m V** *H1 3.73 308 

Dubfin 1 ) ‘ 3080 3094 3030 L98 3.13 

MradreaP) 11944 20034 11614 US 125 

AmstenL 880» 880» 8809 87,75 88,75 

Z&rüh 119030 UDJ30 12003 11*00 120.75 

Brüssel 40« i960 408 400 H» 

Paris 32000 32080 32083 3 US 3300 

Kopenh. 270« ».«0 27Ä2 2125 2800 

Oslo 38«) 34,770 J43 33,75 3309 

Stockh.-) 34085 34Ä 33,m 3^25 3800 

Mailand*) 1013 108 108 

Wien 14030 MJBO 14J85 14.14 l«08 

Madrid**) 1048 L7H 1.709 1,72 10« 

Lissabon**) 10» 1013 1015 109 208 

Tokio LI 870 U900 - US 101 

HWrfnM 47.410 «7010 460» 4800 4808 

Böen. Air. - — — - 600 

Rio - - - 008 OM 

Alben*)**) fc«6tt 20185 - 410 £80 


Ohne nn4ih»iH| Pii RmfinB auf rinn Donar-Kurs 
bBeb der gestrige Anstieg der GeMmmge um 5QMrd- 
DoQaz, obwohl sich der Kur« im Ibgexvezteof von 
20535 bis 20639 erboten konnte. Of tonrichtfl cb 
wHii» die SnsrinMan ng nicht mehr von 

F imSnpi i ln großem Maße beeinträchtigt za sein 
und AI«» 4i4|»l«iri|ln rf twi *m Hra—r IVanUffh—n jpufafr 
g eiwek t or Menten sich ebenf alls aragewlrfcl haben. 
Die amtUcbe Notiz wurde am 17. 8. mn 20613 festge- 
stellt, wobei die Bun d es b an k den höchsten Betrag 
dieser Woche mit 4305 MÜL Doltar vwtemfle. Ke 
Znassenkongen setzten sch in EadaBd fort Die er- 
neute Bficknahme der Bnacgate der GescbSßsban- 
ben auf 10% % Prozent wurde vom «röschen Ffbad 
mit einem Bfkftgmgsad&Qn&di auf 3,78* begleitet 
nadi einer amuKhea Notiz w» 3^86, Fester tagen 
htagpffn der f-p"** 1 "** Ven, der um 30 Punkte actf 
11989 stieg imdderScbmiaerFfcanfeen. der oft UOflS 
den bOduten Kar* seit dem 28. Juni erreichte. US- 
Dollar im Amsterdam 3.226% Brüsad 570225; Paria 


Athen»)**) £«« 20185 

Frankt 

Sjjtoey*) 2.4080 20470 

Johanaedig *) 10«75 1088S 

Alle* lo Bondttri: ■) 1 maftbllMO Un; » 1 
’) Korn mniaBm 6Bb5iO Tkee; ■) obM a 

—1 B.hw ln n eint imlitlnf 


3067; Pftmd/Doöar 10232; 


203 t« 
pra lOO 
1 Donar; 
HmlBrhPoOm. 


OMmarkkHcs am 17. 8. (je 100 Mark Oet) - Berönr 
Ankauf 1800; Verkauf 2200 DU West: Frankfurt; 
Ankauf 1800; Verkauf 2100 DM West 


Devfsentenninnuufct 

OaÜsr(Dt& 108A.46 «0«»,« 8 M/SS 7 

Pfnnd/Doflar 0,11/043 0.49/003 L02/LO7 

FF/DM _ 24« . 57/41 1BUU 

Geldmarfetsätee 

“* 17 - L: lo w* 29 T»«» <« 

SS ÄC.'SÄf* 01 ' “ 
siau fflaffssg’s 

800gO4)-fljg(7,7B)-0ja0ffjB8)glm«xi CT SS^L 

deaBnda (Hendlten» Rrozent): lJahräÖSsÄW 
8Q0. B smV wljU|ilki^s ( Am gabebetUngoneftn ln 
Prozent); Zins 7.75, Kurs 100Ä-Benfflte7.Ta®^ m 
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Samstag, 18. August 1984 - Nr. 193 - DIE WELT 


Preußen, neu befragt- Ausstellung in Flensburg 

Das Ziel sei Recht 
und Gerechtigkeit 


der Verleihung des Stadtrechts. 



Autoren und ihr Lieblingsbrunnen (VIII): E. Knorr-Anders' Eurydikebrunnen 


Zaubergarten der heidnischen Geister 

S o oft ich in Salzburg bin, nie ver- 
säume ich, an einem frühen Mor- 


Turnlehrers 

Bocksprung 

vL- Turner auf zum Streite, tre- 
tet in die Bahn - die altertümliche 
Schlichtheit dieser Aussige liest 
sich heute so: „Das Unterrichtsfach 
Sport hat auf Grund seiner spezifi- 
schen Struktur, der besonderen 
Verbindung kognitiver^ motori- 
scher und sozial/emotionaler Ele- 
mente, eine besondere Möglichkeit, 
Friedenserziehung im Unterricht zu 
thematisieren.“ 

Nein, das ist keine Persiflage für 
das Unterrichtsfach Deutsch, um 
die besondere Verbindung kogniti- 
ver, notorisch/motorischer und so- 
ml/emotionaier Elemente bei ge- 
wissen deutschen Funktionärsty- 
pen zu thematisieren und hilfsweise 
kritisch zu hinterfragen. Das ist 
echt Das ist eine Bekanntmachung 
des IfL (Instituts für Lehrerfortbil- 
dung) in, natürlich, Hamburg, über 
einen Projekttag der Lehrergewerk- 
schaft GEW am heutigen Sanistag 
zum Thema „Sport und Frieden“. 
Und auf daß sich kein Wohlstands- 
pädagoge aus Bequemlichkeit 
drücke, weist das IfL darauf hin: 
. Parkmöglichkeiten sind ausrei- 
chend vorhanden 

Also, wie thematisieren unsere 
Friedenskämpfer das Thema? Fol- 
gende Vorschläge drängen sich auf: 
Zunächst einmal durch ein paar 
ideologische Klimmzüge, unter- 
mischt mit den unvermeidlichen 
Bocksprüngen. Hilfestellung ist er- 
forderlich; man bekommt sie von 
der gewohnt richtigen Seite. Einen 
Salto rückwärts für die böse Per- 
shing, zwei Rollen vorwärts für die 
liebe SS 20 und dann tief buckem 
ein Kopfstand gehört wohl da»» 
Sodann zu den ersten Takten der 
„Internationale“ durch den Reifen 
springen. Das Ganze endet mit ei- 
nem Abgang in westlicher Richtung 
für den Fäll, daß es schiefgeht. 

Leider hat das IfL noch keine 
Einzelheiten bekanntgegeben au- 
ßer dem Programmpunkt „Bewe- 
gungstheater Krieg und Frieden“ 
einer „Laborschule Bielefeld“ . Aber 
genau das ist nichts Neues; mittler- 
weile weiß nun wirklich jeder, daß 
das Ganze nur ein Bewegungsthea- 
ter ist. 


Geburt des Mondes 

Die kleineren 

Brüder 

verschluckt 

Z u den dramatischen Ereignissen 
in der rund viereinhalb Milliar- 
den Jahre alten Erdgeschichte zählt 
die Entstehung des Mondes. Wie der 
Erdbegleiter geboren wurde, das war 
lange umstritten. Mal hieß es, der 
Mond sei der. Erde zu nahe gekom- 
men und von ihr eingefangen wor- 
den. Dann vermutete man, ein ander 
Erde vorbeifliegender groß« Him- 
melskörper habe Materie aus dem 
Erdmantri herausgerissen und hier- 
aus sei der Blond entstanden. Nach 
einer anderen 11160116 sollte der 
Mond durch schnelle Rotation der Er- 
de aus dieser herausge sch leudert 
worden sein. Neuerdings kristallisiert 

sich aber immer mehr heraus, daß der 

Erdtrabant seine Existenz der Kolli- 
sion eines oder mehrerer Himmels- 
körper mit der Erde verdankt 
In ihrer Frühzeit stand die Erde 
ungleich stärker als in der Gegenwart 
unter Beschuß aus dem Weltall Der 
Pro to planet Erde wurde mit feinem 
Staub, aber auch mit größeren Brok- 
Iren regelrecht bombardiert. Im Ge- 
gensatz zu früher, als man a n nah m , 
unser Planet sei ausschließlich durch 
winzige Staubteilchen gebildet wor- 
den, geht man jetzt davon aus, daß es 
unter dem Material aus dem sich die 
Erde und die anderen Planeten bilde- 
ten, auch Körper mit einem Durch- 
messer von hunderten Metern gab. 

Als ein größerer Körper mit großer 
Wucht in die Erde einschlug, wurde 
ein beträchtlicher Teil der Erdmasse 
ins All geschleudert und in eine Erd- 
umlaufbahn gebracht Die ausgewor- 
fene Materie bildete einen Ring um 
die Erde. Wahrscheinlich umrunde- 
ten einige hunderttausend Jahre nach 
der Entstehung des Protoplaneten 
Erde mehrere Monde unseren Plane- 
ten. Der größte Mond zog die kleine- 
ren an, und so kam der heute bekann- 
te Erdbegleiter zustande. Ringförmi- 
ge Strukturen der Mondmeere gelten 
als sichtbare Zeugen des Verschluk- 

kens kleinerer „Brudermonde“. 

Der Treffer, der zur Bildung des 
Mondes beitrug, vermochte die Erde 
nfcht mehr zu zerschlagen. Das 
Wachstum eines Planeten vom Typ 
der Erde geht relativ rasch vonstat- 
ten: Schon innerhalb von etwa 30 
oder 40 Mfllipnen Jahren waren 90 
Prozent der heutigen Masse erreicht 
Die Vorstellung, der Mond sei 
durch die Kollision von Himmelskör- 
pern entstanden, geht auf den austra- 
lischen Forscher A. E. Ringwood zu- 
rück. Der Amerikaner Tom Ahxens 
lieferte hierzu die Berechnungen, die 
die Theorie erhärteten. Der wesent- 
lichste Beweis für diese Theorie ist 
die außerordentliche Ähnlichkeit der 
chemischen Z iwamme n sAtning des 
Mondes mit der des Erdmantels, wie 
jüngste Untersuchungen ergaben. 
Mond, Erde und die inneren Planeten 
sind danach auch alle gleich alt 

DORIS BAUMBAUER 


Eine der interessantesten. Veranstal- 
tungen dazu ist die Ausstellung „Ost- 
preußen - Preußen - Deutschland" 
im Kreishaus Schleswig-Flensburg. 

Dte große Berliner Prwißenausstel- 
Inng 1981 im Gro pius-Bau erhielt ih- 
ren Rang vor allem dadurch, daß sie 
das Gespräch über Preußen in kaum 
vorstellbarer Weise belebt und be- 
fruchtet hat Die kleine Flensburger 
Ausstellung kann damit natürlich 
nicht konkurrieren. In Flensburg 
geht es preußisch schlicht her, die 
reichen Geldmittel, die in Berlin zur 
Verfügung standen, gibt es hier nicht 
Ern Stab begeisterter Mitarbeiter hat 
hier in riirpnamtiiphw Ar beit unend- 
lich viel an Zeit und Kraft investiert 

Die Ausstellung wird belebt durch 
künstlerisch ausgeführte Modelle des 
Königsberg» Schlosses, des Königs- 
berger Doms und anderer Königsber- 
ger Bauwerke; ferner durch Diora- 
men mit Zinnfigum der Zeit Fried- 
rich Wilhelm L und friedlich des 
Großen und durch Nachbildungen 
brandenburgischer und preußischer 
Fahnen. 

Schwerpunkte der Berliner Preu- 
ßenausstePung waren das 18. Jahr- 
hundert, die industrielle Revolution 
und die Weimarer Republik. Fast 
überall, wo ein positiver Eindruck 
über Preußen entstehen konnte, 
machte man Fragezeichen oder gar 
herabsetzende Bemerkungen. Thea- 
tergags, ja Verhöhnungen verblüfften 
oder verärgerten. 

Die Flensburger Ausstellung be- 
handelt ausführlich die Zeit vor 1700, 
indem sie den Staat des Deutschen 
Ordens und das 1525 ins Leben geru- 
fene Herzogtum Preußen eingehend 
würdigt Der Große Kurfürst Fried- 
rich Wilhelm L und Friedrich d. Gr. 
bilden den zweiten großen Abschnitt 
Die preußischen Reformen 1806 bis 
1819, die in Berlin zu kurz kamen, 
werden umfänglich dokumentiert 
Besonderer Nachdruck liegt auf der 
Reichseinigung 187L Nach dem Bis- 
marck-Reich, dessen Auswirkungen 
am Beispiel der Stadt Flensburg ge- 
zeigt werden, wird an die Abstim- 
mungen von 1920 in Flensburg und 
Nordschleswig, im südlichen Ost- 
preußen, im östlichen Werfpreußen 
und in Oberschlesien erinnert Die 
Ausstellung endet mit einer Darstel- 
lung der Vertreibung der 14 Millionen 
Deutschen aus dem östlichen Mittel- 
europa. 

Dominiert in Flensburg eher ein 
konventionelles Geschichtsbild, wäh- 
rend in Berlin ein modernes Konzept 
vorgelegt wurde? Ob dem so ist, mag 
der Betrachter entscheiden. Die 
Flensburger Ausstellung geht von 
dem Konzept aus, daß Preußen we- 
sentliche Beiträge zur Weltgeschichte 
der Freiheit geleistet hat und insofern 
eine entscheidende wichtige Hinfüh- 
rung zum freiheithch-demokrati- 
schen Rechtsstaat der Gegenwart be- 
deutet Hier wird bewußt versucht, 
die deutsche Demokratie nicht nur 
auf das Eingreifen der Siegermächte 
und die Niederlagen von 1918 und 
1945 zurückzuführen, sondern darauf 
hinzuweisen, daß gerade Preußen zu 
ihrer Entwicklung wesentlich beige- 
tragen bat 

Die konfessionelle Toleranz der 
Hohenzoüem im 17. und 18. Jahrhun- 
dert war vorbildlich in Europa. Fried- 
rich d. Gr. bat als eine seiner ersten 
Maßnahmen die Folter abgeschafft 


D ie Dokumentation kommt post 
festum: Das vom „Worpsweder 
Verlag" herausgegebene Buch be- 
schreibt ein interessantes Kapitel der 
Kunstförderung, das Institut „Ate- 
lierhaus Worpswede“. Es ist -wesent- 
lich älter als die 1981 gegründete 
Barkenhoff-Stiftung - eine ureigene 
Worpsweder Angelegenheit und in- 
nerhalb der vielfältigen Bewegungen 
im Künstlerdorf seit 1945 die beson- 
dere Lebensleistung des Malers und 
Graphikers Martin Kausche. 

Das Atelierhaus Worpswede bietet 
jggfr nunmehr malt Jahren Künstlern 
Unterkunft und Arbeitsmöglichkei- 
ten, um „für einige Monate von ihrer 
Umgebung Anregungen aufzuneh- 
men und zu verarbeiten. Die weltwei- 
te Familie der Kfmrfler nimmt in 
Worpswede Gestalt am" So hat der 
Bundespräsidenl in seinem Geleit- 
wort den Kern der Sache bezeichnet 
Natürlich bleibt es Sache der 
Künstler, ob sie „Anregungen ihrer 
Umgebung“ aufnehmen wollen oder 
ob sie sich in Ruhe der Realisierung 
anderer Konzepte zuwenden. Bei der 
Auswahl der Bewerber spielt das kei- 
ne Rolle- Sie wird von mindestens 
zwei Gremien getroffen, deren Mit- 
glieder ohne Entschädigung schnell 
und unkonventionell der Sache die- 
nen, so daß langwierige bürokra- 
tische Prozeduren entfallen. 

Gegründet wurde die Institution 
1972, aber die ersten Ansätze reichen 
bis ins Jahr 1949 zurück, nachdem 
durch die Währungsreform klare 
wirtschaftliche Verhältnisse geschaf- 
fen waren. Damals wurde dem Land- 
kreis Osterholz die Anregung unter- 


durch das Allgemeine Landrecht die 
Rechtsstaatlichkeit zum Durchbruch 
gebracht Aber schon 1701 werden bei 
der Krönung des ersten Königs 
„Recht und Gerechtigkeit“ als „End- 
zweck“ Preußens dargestellt. Preu- 
ßen wurde im 1& Jahrhundert das 
erste große Land, in dem die allge- 
meine Schulpflicht eingeführt wurde 
(Frankreich erhielt sie erst 1880, 
Großbritannien 1884). Die Reichsver- 
fassung von 1871 macht das demokra- 
tische apgememe Wahlrecht verbind- 
lich (Frankreich erhielt es 1875, Groß- 
britannien 1918). Seit 1881 (Botschaft 
Kaiser Wilhelm L an den Deutschen 
Reichstag) kennt das Deutsche Reich 
als erstes Land der Welt eine Sozial- 
gesetzgebung. 

Die preußischen Ostprovinzen 
wurden in Berlin so gut wie gar nicht 
berücksichtigt Zwar gab es einen 
Raum, der Schlesien gewidmet war, 
er endete aber nicht zufällig als Sack- 
gasse und enthielt lediglich einige Fo- 
tografien. Ganz anders verhält si ch 
hier die Flensburger Ausstellung. We- 
sentliche Schwerpunkte liegen bei 
der Deutschen Ostsiedlung, beim 
Deutschen Orden und Herzog Al- 
brecht, der auf Luthers Rat den geist- 
lichen Staat des Deutschen Ordens in 
ein weltliches Herzogtum verwandel- 
te und 1525 in Ostpreußen die erste 
evangelische Landeskirche der Welt 
gründete. Bei den Abstimmungen am 
1L 7. 1920 im südlichen Ostpreußen 
(Aliensteiner Bezirk, Masuren) und 
im östlichen Westpreußen (Marien- 
werder mit Marienburg, Stuhm und 
Rosenberg) haben sich 98 Prozent 
bzw. 92 Prozent für Preußen ausge- 
sprochen. Dieses Abstimmungser- 
gebnis sowie das oberschlesische Er- 
gebnis von 1921 (59 Prozent für 
Deutschland) verdienen besondere 
Erwähnung, weil sie bei uns weithin 
vergessen sfod- 

Die Charta der Heimatvertriebenen 
mit dem Verzicht auf Rache und Ver- 
geltung steht am Ende der Ausstel- 
lung. Sebastian Haffoer hat in seinem 
Werk „Preußen ohne Legende“ ge- 
meint, daß die Vertreibung der Deut- 
schen aus den preußischen Ostpro- 
vinzen das Ende Preußens bedeutete. 
In Berlin meinte man 1981, den Kon- 
troDratsbeschluß von 1947 als das En- 
de Preußens darstellen zu müssen. In 
Flensburgerschien es wichtiger, nach 
der Wirkung des preußischen Staats- 
gedankens zu fragen. So beißt es im 
Begleitbeft der Ausstellung: 

„Solange dem deutschen Volk 
nicht das Sribstbestimmungsrecht 
gewährt wird, bleibt die deutsche 
Frage offen. Solange nicht im euro- 
päischen Rahmen eine gerechte Lö- 
sung im freiheitlichen Geist zwischen 
Deutschen, Polen und Russen gefun- 
den wird, bleibt das Schicksal der 
preußischen Ostprovinz von Ostpreu- 
ßen bis Oberschlesien offen. 1000 
Jahre deutsch-polnischer Nachbar- 
schaft sind unvergessen. Das Mitein- 
anderleben von Menschen verschie- 
dener Sprache auf dem gleichen Ter- 
ritorium muß im europäischen Sinne 
mögtich sein. Das Erbe Preußens und 
Ostpreußens ist ein Auftrag für die 
Zukunft. Der preußische Staatsge- 
danke ist der einzige, den Deutsch- 
land hervorgebracht hat Toleranz, 
Rechtsstaatlichkeit, das demokrati- 
sche Wahlrecht, die Sozialgesetzge- 
bung sind uns von Preußen und dem 
Bismarck-Reich überkommen. Sie 
heute zu sichern und auszubauen, ist 
unsere Aufgabe.“ (Bis 31. August) 

WOLFGANG STRIBRNY 


breitet, Grundstücke zum Aufbau ei- 
ner sogenannten „Marshallplan-Ba- 
racke“ zur Verfügung zu stellen, in 
der Künstler leben und arbeiten 
konnten. Das spiegelt die damalige 
Wohnsituation der Künstler nach 
dem Kriege wider. Damals waren 
später namhafte Mitglieder des 
Worpsweder Kimstierkreises, wie et- 
wa Richard Oelze, der den Ort später 
wieder verließ, nur sehr notdürftig 
untergebracht 

Es bedurfte jedoch j ahrelang er zä- 
her Bemühungen, bis endlich mit der 
Gründung des „Atelierhaus Worps- 
wede e.V.“ im Januar 1965 der erste 
Schritt getan weiden konnte. Und 
erst 1972 standen die locker zueinan- 
der gruppierten fünf ebenerdigen 
Atelierwohnungen auf dem Grund- 
stück „Vor den Pferdeweiden“ sowie 
em weiteres Atelier im Dorf selbst zur 
Aufnahme der Stipendiaten bereit 
Seitdem lebten und arbeiteten dort 
(für eine Zeit von 8 bis 9 Monaten) 43 
Maler, 6 Bildhauer, 23 Schriftsteller, 6 
Komponisten und Musiker, 4 Filme- 
macher, ein Fotograf; ein Architekt 
und 2 Kunstwissenschaftler. 

Die AuMhhing der Berufe zeigt 
die Breite des Konzepts. Die Künstler 
kommen nicht nur aus allen Bundes- 
ländern einschließlich Berlin, son- 
dern auch aus Österreich, Fr ankr eich, 
Großbritannien, Rumänien, Ungarn, 
Polen, Griechenland. Israel, den 
USA, Chile und Japan. Worpswede 
ist für die Künste eben nicht nur eine 
historische Reminiszenz. Der Ort 
rieht weiterhin Künstler aus allen 
Kontinenten an. 

HERBERTALBRECHT 


gen nach Hellbrunn hi n au szu fahren. 
Schon längst schließe ich mich nicht 
mehr der offiziellen Führung an, war- 
te nicht auf die Öffnung des Eisengit- 
ters, das den bestürzenden Garten, 
die Grotten, Brunnen und Wasser- 
spiele vom eigentlichen Schloßpark 
abschirmt. Um zu meinem geheimen 
Ziel zu gelangen, nehme ich den kür- 
zeren Weg durch den fürstlichen 
Park. Ich laufe an Obelisken und Ein- 
hörnern vorbei. Forellen verharren 
reglos im Wasser. Im Weiher der Di- 
ana schimmern Münzenu Merkur 
taucht aus dem Gebüsch. Fortuna 
entleert ihr Füllhorn. Ich erreiche ei- 
nen Bach. Überqueren kann man ihn 
nicht 

Baumwildnis herrscht drüben. Aus 
dieser Wildnis schimmert er heraus: 
der Eurydikebrunnen. Ich setze mich 
ins Gras. Ringsum ist es stüL Nur das 
Plätschern des Baches ist" zu hören 
und das Geriesel des über die Brun- 
nenstufen rinnenden Wassers. Drei 
dunkelrote Nischen sind in die Brun- 
nenmauer prngoiagwi in der hohen 
Mittelnische verharrt auf einem Mar- 
morsockel Eurydike, des Orpheus’ 
Gattin. Sie drückt einen Korb an die 
Brust Von Kopf bis Fuß ist sie weiß- 
grau. Delphine speien Wasser ins fla- 
che Brunnenbecken. Zwei Löwen, 
die Wappentiere des einstigen 
Schloßherm, dösen in die Weite. 

Der vollendet schöne Bau mit sei- 
nem seltsamen Garten erwuchs der 
Phantasie des Grafen Markus Sitti- 
kus von Hohenems: 1612 bis 1619 


mit einem Staraufgebot um Herbert 
von Karajan und mit dem überlegens- 
werten Minderbeitenprogramm einer 
konzertanten Opernrarität eingeläu- 
tet Daß zu Mariä Himmelfehrt juste- 
ment ein Requiem gespielt wird, stört 
in Salzburg wirklich niemanden 
mehr, schließlich ist der hiesige Kle- 
rus auch nicht im Festspfeldirektori- 
um vertreten. Für den durch den Tod 
von Emst üaeusserman ^geworde- 
nen fünften Platz soll derzeit Michael 
Hampe die besten Chancen haben 
und somit bereits Johannes Schaaf, 
Claus Peymann oder Pfeter Handke 
überrundet haben. j 

Für mediale Verwertungen aller 
Arten hatte Karajan (während der 
Wiener Festwochen seine Ansichten 
über Verdis Requiem auf den letzten 
I-Punkt gebracht In einer gottbefoh- 
lenen S timmung lief mm die Wieder- 
holung in Salzburg ab. Die Wiener 
Philharmoniker wissen derzeit nur 
aTIzii gut, wie und für wen sie in wel- 
cher Situation himmlisch aufzuspie- 
len haben. Karajans ästhetischer Ver- 
di-Rundschliff war durch die Klang- 
pracht der vereinigten Opemchore 
aus Sofia und Wien sowie durch ein 
Luxusquartett - (Anna Tomowa-Sin- 



Wlrd abermals mn Falb Dar russi- 
sche Komponist Dmltri j Scbostako- 
WltSCta FOTO: KEYSTONE 


seine Großmutter Clara Medici mit 
den führenden Familien Italiens ver- 
wandt, hatte er lange in dem Land 
gelebt und dessen Architektur schät- 
zen gelernt Baumeister Santino Sola- 
ri und Hofmaler Arsenio Mascagni 
schufen ihm die heidnische Behau- 
sung Hellbrunn. Im Zaubergarten 
wimmelt es von wasserspuckenden 
Geistern. Um den marmornen Für- 
statisch reihen sich Schemel Setzt 
man sich auf sie, spritzt Wasser ans 
Gesäß. Mißbilligend schaut vom „Rö- 
mischen Theater“ der Stoiker Marc 
Aurel der feuchten Belustigung zu. 

Ein Stück weiter des Wegs starren 
riesenfüßige Monster in den Stemen- 
weiher. Sie bewachen den Eingang 
zur Regengrotte. Hin und wieder 
rauscht unvermutet vor der Grotte 
eine Wasserbarriere auf. In seichter 
Tuffsteinmulde stützt Venus den Fuß 
auf einen Fisch. Dir Finger berührt 
die Brustwarze. Drei steinerne Nar- 
ren warten grinsend am Pfad. Ein 
Blatt streckt sich über das Geschlecht 
des mittleren, als griffe eine Hand 
über den Leibesteil. 

Im tiefen Laub präsentiert Perseus 
das abgeschlagene Haupt der Gorgo 
Medusa. Im Innern der Midasgrotte 
klumpt rin Marmorblock. Er glänzt 
wie pures Gold. Auf dem Gold kleben 
Frösche und Kröten. König Midas 
war es, der von den Göttern den 
Wunsch gewährt erhielt, daß alles, 
was er berühre, sich in Gold verwan- 
dele. 

Wäre ich durch den Garten gegan- 
gen, hätte ich das alles wiedergese- 
hen, und auch die Orpheusgrotte. In 
verkalktem Schilfrohr und schillern- 


tow, Agnes Baltsa, Jose Can-eras und 
Josä van Dam) gewährleistet 

Dort, wo mit teuren Produktionen 
lo»in volles Haus und keine großen 
Einnahmen zu machen sind, waren 
die Salzburger Ffestspiele zuletzt am 
interessantesten. Kreneks „Karl V.“ 
oder Schoecks „Penthesilea" waren 
höchst erfolgreiche Wiederbele- 
bungsversuche auf konzertanter Ba- 
sis. Zum 50. Todestag des Wiener 
Fm-de-rf&de-Komponisten Franz 
Schreker war nun dessen Oper „Die 
Gezeichneten“ an der Reihe. Dort, wo 
es im alten Genua um die Veräuße- 
rung des adeligen Lust- und Liebes- 
gartens an die nicht weniger gierige 
Plebs geht, wo ein verkrüppelter 
Edelmann an seiner Liebesfähigkrit 
scheitert und wo Triebleben stets in 
der Gretchenfrage nach der wechsel- 
seitigen Existenzmöglichkeit von 
Kunst und Leben mündet, bedarf es 
der Bühne. In Frack und Abendkleid 
ist Schrekers Zerr- oder Spiegelbild 
einer Ringstraßenszene mit ihren 
heimlichen Ideenspendem von 
Freud, Schnitzler oder Weinin ger. 
Schönberg oder Klimt nicht plausibel 
zu machen. 

Schrekers in wilden und verästel- 
ten Orchesterwogen aufbrausender 


D er russische Komponist Dmitrij 
Schostakowitsch wurde zweimal 
arm „Fall". Einmal zu seinen Lebzei- 
ten, als er in die Mühlen der stalinisti- 
yhen Kulturbürokratie geriet, des 
^Formalismus“ geziehen wurde, sei- 
ne Werbe wie er selbst in Ungnade 
fiel en. Zum zweitenmal postum, als 
der in den Westen emigrierte Solo- 
mon Volkov eine Autobiographie 
Schostakowitscbs veröffentlichte, de- 
ren Authentizität nicht nachweisbar 
ist Wer heute über Schostakowitsch 
forscht und schreibt der muß Farbe 
-für oder gegen Volkov bekennen. 

Detlef Gojowy tut das in seiner Mo- 
nographie (rororo-Monographien, 158 
S., 8,80 Mark) auf dezidierte Art Was 
Volkov mittdlt, sei zwar inhaltlich 
richtig, aber in dieser Form von Scho- 
stakowitsch wohl nicht als Autobio- 


den Muscheln steht der Sänger. Kein 
Lebewesen, weder Mensch, Unhold, 
Tier vermochte seinen Liedern zu wi- 
derstehen; Felsen und Steine ließen 
sich vom Gesang erweichen. Orpheus 
trägt die Züge des Markus Sittikus. 
Der ihm zu Fußen ruhenden, toten 
Eurydike ließ der Schloßerbauer das 
Antlitz Frau von Mabons verlei- 
hen... 

Schon ziemlich lange sitze ich am 
Bachufer, Eurydikes Brunnen gegen- 
über. Brüchiggrau geistert die Skulp- 
tur vor dem verblichenen Rot der Ni- 
sche. In dieser Darstellung lebt Eury- 
dike noch. Sie drückt den Korb an die 
Brust -, und ich stelle mir vor, sie 
gleitet vom Sockel geht durchs Bmn- 
nenbecken, steigt die Stufen runter. 
Wasser umspielt ihre Füße. Jetzt tritt 
sie auf eine Wiese im thrakischen He- 
brontal. Die Schlange windet sich 
durch das Gras, findet ihr Opfer. 

Eurydike stirbt, und das Schick- 
salsdrama des überlebenden Liebes- 
partners hebt an. Er wird zur Unter- 
welt, in den Hades, hinabsteigen und 
die Gottheiten des Totenreiches um 
Wiederbelebung der Gefährtin anfle- 
hen. Die Gefährtin darf zur Welt der 
Lebenden zurück, sofern ihr Führer 
rieh nicht umwendet Orpheus glaubt 
sich solcher Seelenkraft sicher. 
Durch glitschige Greben geht es, 
Wasserfalle tosen, Hunde jaulen. 
Folgt sie ihm wirklich? Unbeirrt? 
Gepeinigt dreht er sich um. Und Eu- 
rydike stirbt zum zweiten Mal 

Mir aber will es nicht gelingen, 
mich von dem zerbröckelnden Brun- 
nen wunder zu tre nnen. 

ESTHER KNORR- ANDERS 


Ben, flexiblen Stimmen. Die muß es 
noch in den ersten Jahrzehnten die- 
ses Jahrhunderts gegeben haben, 
sonst hätte Schreker seine Typisie- 
rungskünste und auch die vielen me- 
lodisch-dramatischen Schärfen nicht 
hinter einer narkotisierenden Par- 
fümwolke versteckt Intellektuell ver- 
sierte, doch an stimmlicher Mager- 
sucht leidende Sänger der Gegenwart 
dringen da schwer durch. 

Kenneth Riegel bringt für den von 
der Natur verhöhnten Edelmann Al- 
viano jede Form gestalterischer Bril- 
lanz mit doch keinen strahlenden Te- 
nor. Janis Martin hält für die Carlo tta 
ihren metallisch anklingenden So- 
pran auf nobler Distanz, dabei hätte 
sie eine Künstlerin „darzustellen“, 
die zuletzt in totaler Lust aufgeht. 
Hermann Becht scheitert in wilden 
Alberich-Rufen in der luxuriösen Bel- 
canto-Partie des Vitelozzo. Theo 
Adams gebieterische RoDe des Her- 
zogs Adorno hinterläßt in kleinen Ab- 
schnitten Profil 

Gerd Alb rechts umsichtige Direk- 
tion an der Spitze des in wohligen 
Dunstkreisen aufsteigenden ORF- 
Sym ph onieorchesters konnte nichts 
daran ändern, daß der Schreker-Ap- 


len Polemik, reduziert Schostako- 
witsch auf das, was er mit Sicherheit 
gewesen ist: rin politisch bedrängter 
Komponist 

Über dessen Tun und Lassen frei- 
lich wird ganz präzis Auskunft gege- 
ben, das Illustrationsmaterial ist 
reichlich, kurzum: Es ist das verläßli- 
che Werk za Schostakowitsch 
schlechthin. Eben diese Haltung des 
Autors hat nun inzwischen eine Art 
dritten Fall Schostakowitsch herauf- 
beschworen. Im Zuge der Vorberei- 
tungen des unter Duisburger Feder- 
führung stattfindenden Schostako- 
witsch-Festivals, das Mitte Septem- 
ber startet, versicherte man sich, der 
Mitwirkung Gojowys bei der Pla- 
nung, insbesondere bei der Katalog- 
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Nun beantragt Wenders 
einstweilige Verfügung 

jn, Berlin 

Nachdem das Berliner Landge- 
richt die einstweilige Verfügung 
des Filmveriages der Autoren gegen 
Wim Wenders insofern bestätigt 
hat, als dieser nicht allem über die 
Fflmrechte aus seinem preisgekrön- 
ten Klm „Paris-Texas“ verfügen 
darf, hat jetzt der Regisseur seiner- 
seits eine einstweilige Verfügung 
beantragt Sie soll dem Fiimverlag 
der Autoren untersagen, den Füm 
am 28. September im deutschspra- 
chigen Raum zu starten. Wenders 
reagierte mit seinem Schritt auf die 
Ankündigung des Anwalts des 
Münchner Filmverleihs, den Film 
trotz einer gerichtlichen Auseinan- 
dersetzung wie geplant anlaufen zu 
lassen. 

Paris ehrt Kandinsky 
und Kahnweiler 

AFP, Paris 

Eine große Kandinsky-Retro- 
spektive veranstaltet das Pariser 
Kulturzentrum Georges Pompidou 
vom 1. November 1984 bis 28. Ja- 
nuar 1985. Parallel dazu wird dort 
der aus Mann h eim s tamm ende 
Kunsthändler Daniel-Henry Kahn- 
weiler vom 22. November 1984 bis 
28. Januar 1985 mit einer Ausstel- 
lung geehrt. Einerseits sollen Werke 
der von Kahnweiler ausgestellten 
und unterstützten Künstler gezeigt 
werden, zu denen Picasso, Derain, 
Vlaminck, Braque, Gris und andere 
zählen. Eine reichliche Dokumen- 
tensammlung soll andererseits die 
Arbeit Kahnweilers als Kunsthänd- 
ler, Schriftsteller und Verleger auf- 
zeigen. 

Zuckmayer-GeselJschaft: 
Neues Heft erschienen 

jn, Nackenhelm 

Das neue Heft der „Blätter der 
Carl-Zuckmayer-Gesellschaft" ent- 
hält ausführliche Kommentare und 
Rezensionen zu Giselher KJebes 
Oper „Die Fastnachtsbeichte“ nach 
Zuckznayers gleichnamiger Erzäh- 
lung. Außerdem spiegelt das Heft 
das Echo wider, das „Der Haupt- 
mann von Köpenick“ bei Neuinsze- 
nierungen in jüngster Zeit hervor- 
riet Die Zeitschrift ist über die Ge- 
schäftsstelle der Carl-Zuckmayer- 
Gesellschaft, Postfach 33, in 6506 
Nackenheim zu beziehen. 

Ein bislang unbekannter 
Insektenfresser entdeckt? 

D. B. Darmstadt 

In Messel bei Darmstadt lebte of- 
fenbar vor rund 50 Millionen Jahren 
neben Ameisenbären und Schup- 
pentieren ein weiteres am eisen- und 
termitenfressendes Säugetier. Der 
neue Fund wird gegenwärtig im 
Frankfurter Forschungsinstitut 
Senckenberg wissenschaftlich un- 
tersucht 

10. Weltkongreß des 
Übersetzervebandes 

dpa, Wien 

Rund 500 Dolmetscher und Über- 
setzer aus 30 Ländern in Ost und 
West sind in Wien zum zehnten 
Weltkongreß des Internationalen 
Übersetzerverban des zusammenge- 
treten. Das Treffen steht unter dem 
Generalthema „Der Übersetzer und 
seine Stellung in der Öffentlich- 
keit“. Es werden organisatorische 
und berufsspezifische Fragen be- 
handelt. Auch mit den neuesten 
technischen Errungenschaften auf 
dem Gebiet der Sprach Vermittlung 
wollen sich die Kongreßteilnehmer 
vertraut machen. 

Oberammergau trocknet 
Kostüme am Gebläse 

dpa, Oberammergau 

Von dem diesjährigen Regen- 
sommer bleiben auch die Schau- 
spieler der Oberammergauei} Pas- 
rionsspiele nicht verschont Auf der 
Bühne unter freiem Himmel geht 
die Vorführung auch weiter, wenn 
es aus Kübeln gießt Für alle Fälle 
halten die Darsteller zwei Kostüme 
bereit und ziehen rieh in den Pau- 
sen um. Die nassen biblischen Ge- 
wänder werden vor einem Gebläse, 
das hinter der Bühne steht getrock- 
net 


erste llung. Gojowy beharrte darauf, 
die Schostakowitsch maßregelnde 
Moskauer ZK-Entschließung von 
1948 zu dokumentieren, rieh mit Vol- 
kov auseinanderzusetzen. Gegen bei- 
des meldeten die russisch«! Ver- 
tragspartner Duisburgs, wohl insbe- 
sondere ein Inspektor Molotow aus 
dem Kulturmmisterium, Ein wände 
an. Unter Druck gesetzt, verzichtete 
Duisburgs Kulturdezernent Schilling 
lieber auf Gojowys weitere Mitwir- 
kung, als sich den Unwillen der Mos- 
kowiter zuzuziehen. Kein Zweifel 
das Rheinland wird eine gi gantisc he 
Schostak o witsch-Schau aus Mos- 
kauer Sicht erhalten. Gojowys Buch 
sollte man a ufmerksam lesen, bevor 
man der Duisburg-Moskauer Scho- 
stakowitsch-AUianz auf den !*iw\ 
geht REINHARD BEUTH 


und gegen Ende seiner Regierung 


Künstlerförderung im „Atelierhaus Worpswede* 

Vor den Pferdeweiden 


Füisterzbischof von Salzburg- Durch 


Halbzeit bei den Salzburger Festspielen: Schrekers Oper „Die Gezeichneten' 1 

Magersucht hinter den Parfümwolken 

D 


ie zweite Salzburger Festspiel- 
Halbzeit wird traditionsgemäß 


Klangfetischismus verlangt nach gro- 


pell ohne besonderen Widerhall ver- 
lief WALTER GÜRTELSCHMIED 


Dmitrij Schostakowitsch und Detlef Gojowy: Ein Buch und eine Affaire 

Ein Inspektor Molotow interveniert 


graphie vorgesehen gewesen. Gojo- 
wys Buch enthält sich aber aller grel- 
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Projektionen wiesen auf modische 
Details der vorgeführten Modelle, 



Mänte l erscheinen in Wadenlänge 
oder Schenkelkürze- Zum lässigen 
Darüber geh ö r en auch Staubmäntel 
und legere Slipons. Die dreißiger 


les zu bieten hat Diese charmante, . 
wenn auch, knallharte Industrie hat 
innerhalb der Berliner Wirtschaft ei- 
nen wichtigen Stellenwert. Immer- 
hin die 150 Fabrikanten der 






Von HELLA GRAFE 

T"Vas „hoiBp Berliner Modewo- 
I lchenende“ anläßlich der 4. 

Modetage hatte einen spekta- 
kulären Start Die Avantgardisten 
der Stadt zusammengeschlossen zur 
Gruppe KJLB., und ihr Special 
guest, der bekannte deutsche Desi- 
gner Wolf gang Joop, präsentierten 
im ICC Berlin Mode für den nächsten 

Sntnmpr mit nfilprtan El ementen der 

Show-Technik, wie sie bisher noch 
nie gezeigt wurden. Da tasteten La- 
serstrahlen kniekurze und waden- 
lange Modelle ab, zeichneten die 
neuen Silhouetten auf eine riesengro- 
ße Leinwand. Nebel und Färbeffekte 
umspielten poppig bunte Hoch- 
sommerkleider, minik urze Lederrök- 

ke und taflleniange 50-Jahre-Pullis, 
die zu teller weiten Glocken rocken 
getragen wurden. 

Gleißendes projiziertes New York 
war Hintergrund für extravagante 
flippige Disco-Kleider. Video-Groß' 


markierten tiefe Dekolletes, hohe 
Schlitze, amüsante Taschen- und 
Kragenlösungen. Das waren 100 Mi- 
nuten atemberaubende Mode, infor- 
mativ, dabei amüsant und unterhal- 
tend präsentiert von langbeinigen 
Supermodels, die *»m Teil von weit- 
her an die Spree gereist waren. Die 30 
Auftritte der elf Berliner Modeavant- 
gardisten im ICC Berlin zeigten so- 
wohl die Vielfalt der Mode der Saison 

1985, bestätigten ab» auch, daß nicht 
nur in Mailand, Rom und Paris die 
Mode zu Hause, sondern auch Berlin 
das richtige Pflaster dafür ist 

Den Experten der Branche scheint 
das wieder klargeworden zu sein, 
dann die Anmeldung des Facheinzel- 
hawdala »um Ordern an die Spree zu 
kommen, sind gestiegen. Die Einkäu- 
fer ordern in diesen Tagen das, womit 
sie die Verbraucherin in der nächsten 
Sommersaison verschönern wollen. 

In den Kollektionen der Berliner 


Vtav Modelte: JUter Dark" voe 
Haas 3mg - luftiger Dvehoiter 
(gen« Heia). Duakefrote VelooMe- 
der-Konzeption vos Ra Petrin! 
(Bete). „Rteto" vom Jutta Meter- 
Bog -eie luftiges Wedelnden Mo- 
defarbe« Weißend Lacks (redrts). 
Schwarze Spitze auf Gntpe de 
Chine von SytviaCossa. 

FOTOS; Dffiwar 


Berlin bot 
100 Minuten 
aufregende 
Mode 

Mpdamaohar , d i f ihre noch 

am Wochenende in aufwendigen 
Shows vorstellen werden, wird eine 
feminine Silhouette propagiert Alles 
Übertriebene ist „out“, die Details 
halten sich zurück. Schlichtes ist ge- 
fragt Weiche Pastelltöne wie Eier- 
schale, Mint und Apricot konkurrie- 
ren mit den Farben Lachs und Tür- 
kis. Natürlich spielt Marine und die 
Beigebraun-Skala immer mit Leicht 
und flieBenri afnrf die Materialien für 
den nächsten Sommer Seidiges, 
leichte Popeline, viel Strick und dün- 
ne Stoffe selbst für Mäntel Es bleibt 
bei betonten, aber nicht übertrieben 
breiten Schultern. Richtungweisen- 
de Kollektionen zeigen schon Tail- 
lenbetonungen und längere schwin- 
gende Röcke. Neue Interpretation für 
Köm hinatinnan falten au£ Da kön- 
nen Jetzt taiQenkurze kastenförmige 
Jacken zu weiten Röcken getragen 
werden oder lange schmale Jacken 
zu knöchellangen U m sc h lag h osen. 


Jahre bestimmen den modischen 
Kleideztyp, der sich lässig in ge- 
schmeidigem Materialen gibt, m«at 
mit schmaheinen Faltenröcken und 
Obertaillen im Chemise-Stü, die mal 
tiefere Wehrkragen, mal artige flache 
Bubikragen haben. Zarte Bhi- 

mend nmlfa Vennzetehnen diese Ktei- 

der, die meist auch in neuer Länge 
vorgestellt werden. 

Nicht nur die markfatariron Man- 
teär und KbstümfUbrikanten und Ber- 


lin angeciedeH aneh b ekennt e Ex- 
perten für große Größen, Hersteller 
von Abend-, Braut, Umstands- und 
außerdem bedeu- 
tende Produzenten von Accessoires 
sind hier vertreten. Dazu kommt die 
Textilindustrie der Stadt, die von der 
Faser bis mm hochwertigen Stoff al- 


Textflindustrie «non Jahresumsatz 
von knapp 1,6 Milliarden Mark. Die 
Tterimar Konfektionsbetriebe produ- 
zieren rund 10 Prozent der deutschen 
DOB und sind besonders im Export- 
geschäft mit 30 Prozent erfolgreich. 
In dem ersten fünf Monaten 1984 
konnte sogar ein Umsatzplus von 
10,1 Prozent erzielt werden. Somit ist 
Berlin Modestadt Nummer «dna in 
Europa und nach New York Nummer 


wie an Boden gutmachen vriEL ist das 
Anlieg en der neuen Mbde-Messe-Ge- . 
Seilschaft. Ihr Geschäftsführer Kurt 
Geislar ist bemüht, wieder alle Facet- 
ten dieser Industrie rtim d rahten zu 
bringen. 


stall er von junger Mmte sind in Bö 1 - zwei in der Welt. 

Daß Berlin auch als Messestadt 


Tresor-Öffnung war 
bittere Enttäuschung 

Außer ein paar Dollar war der Safe der Andrea Doria leer 


Sind deutsche Lokale 
Sicherheitsrisiken? 

Frankfurter Brandexperte A chill« erhebt schwere Vorwürfe 

F. DIEDERIGEES, Berlin 
Brandkatastrophen in der gangen 


Wien feiert 
sein schönstes 
Kind: den 
Heurigen 

KURT POLLAK, Wien 

Noch in den heutigen frühen Mor- 
genstunden torkelten Hunderte von 
weinseligen Zechern aus aller Welt 
durch den Wiener Weinort Grinzing, 
wo sie 24 Stunden lang -also nonstop 
- einen besonderen Geburtstag gefei- 
ert haben: Vor genau 200 Jahren wur- 
de den Wienern ein Kind in die Wiege 
gelegt, das seither zu den verhätschel- 
ten Sprößlingen gehört Es heißt 
schlicht und einfach „Heuriger“. 

Der Wiener Heurige, Inbegriff 
weinseliger Stimmung, wurde im Au- 
gust 1784 von Kaiser Josef IL ins Le- 
ben gerufen. An diesem Tag erteilte 
der Monarch jedem Weinbauern in 
Österreich das Recht, den von ihm 
selbst erzeugten Wein, „wie, wann 
und zu welchen Preis er auch will“ zu 
verkaufen oder auszuschenken - die 
Geburtsstunde der sogenannten „hu- 
schen Schenken“, die durch ein vor 
das Tor gehenktes Büschel aus FÖh- 
renzweigen kundtaten, daß dort heu- 
riger Wein zu haben ist Seither wer- 
den diese „Weinoasen“ am Stadtrand 
von Wien und dem benachbarten Nie- 
derösterreich kurz „Heurige“ ge- 
nannt obwohl der Genießer auch den 
alt gewordenen Wein, den „Staubi- 
gen", an schlichten Holztischen auf 
schmalen Bänken ohne Rückenlehne 
genießen oder, wie man in Wien zu 
sagen pflegt „beißen“ kann. 

Rund um Wien gibt es heute altein 
300 Heurigen-Lokale. Dort werden 
jährlich 35 000 Hektoliter Rebensaft 
oder 14 Millionen „Vierteiin“ durch 
die Kehlen in- und ausländischer Ge- 
nießer gejagt Dieser besondere Wein 
wachst ausschließlich in den reben- 
umkränzten 2000 Jahre alten Wein- 
anbaugebieten der Donaumetropole. 
Ein Heurigen-Lokal darf nur seinen 
selbsterzeugten Wein ausschenken. 
Doch noch etwas anderes hat zum 
konkurrenzlosen Weltruhm des Wie- 
ner Heurigen beigetragen: Beim Heu- 
rigen gibt es keine Standesunter- 
schiede. Dort sitzt der Generaldirek- 
tor, der Minister ebenso wie der Dich- 
ter Seite an Seite neben denn Mann 
aus dem Volke, dem Arbeiter, dem 
Beamten; er sitzt natürlich aber auch 
in dieser schrankenlosen Gesellschaft 
neben den Frauen und „süßen Waner 
Madeln“ aus allen Schichten. Man 
singt und trinkt, man flirtet miteinan- 
der und durcheinander und prakti- 
ziert so auf diese Weise echte Demo- 
kratie. 

Psychologen stellten fest, daß 
durch den regelmäßigen Heurigenbe- 
such psychische Spannungen ver- 
drängt oder abgebaut weiden und 
deshalb in Wien, in jener Stadt, in der 
Sigmund Freud seine Psychoanalyse 
entwickelte, die Psychiater-Couch 
überflüssig geworden sei Seelisch 
unausgeglichene Wiener setzen sich 
einfach in einen idyllischen Heuri- 
gengarten und spülen sich — unter 
schattigen Nußbaumen - bei Schram- 
mel-Musik Kummer und Probleme 
mit ein paar Vierterin von der Seele. 
In einem modernen Wiener Lied 
heißt es: „Die nächste Gipfel- 
konferenz, die müßt* in Grinzing sein, 
die .großen Zwei', die würden sich 
dort gut vertragen. Bei einem Wiener 
Schnitzerl und einem guten Glaserl 
Wein kann man doch wiridicb keine 
bösen Worte sagen“. 

Die Grinzinger haben sich übrigens 
ein besonderes Geschenk zu ihren 
Geburstag einfallen lassen: Sie haben 
eine „Trinkerwährung“ eingeführt. 
Den „Grinzing-Gulden“. Diese Sil- 
bermüna? zum Nominalwert von 200 
Schilling (rund 29 Mark) wird für 350 
Schilling (rund 50 Mark) beim Club 
der Grinzingfreunde in der Grinzin- 
ger Himmelstraße 5 verkauft und gilt 
schon jetzt als numismatische Rari- 
tät Zwei Tage, nachdem die Natio- 
nalbank und das österreichische Fi- 
nanzministerium gestattet hatten, 
daß der Grinzing-Gulden in Grinzing 
als Zahlungsmittel gelten dürfe, drän- 
gen sich Leute aus aller Welt um die- 
ses seltsame Zahlungsmittel zur Erin- 
nerung an den 200. Geburtstag des 


Wetterlage: Ein umfangreiches Hoch 
über Mitteleuropa bestimmt am kom- 
menden Wochenende das Wetter in 
ganz Deutschland. 
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SAD, New York 

„Ich bin wie vor den Kopf geschla- 
gen“ bekannte Peter Gimbel am Don- 
nerstag abend, als ganze zwei Bündel 
amerikanische r 20 -D OÜär-N oten von 
vielleicht 2000 Dollar beim öffnen 
des Tresors des italienischen Luxus- 
schiffes „Andrea Doria“ an die Ober- 
fläche des Safes trieben. 

Die Öffnung vor laufenden Fern- 
sehkameras in einer JLive“-Sendung 
bildete den Höhpunkt eines Projekts, 
das Peter Gimbel wenige Stunden 
nach dem Untergang des italieni- 
schen Passagierdampfers nach der 
Kollision mit dem schwedischen 
Schiff „Stockholm“ begonnen hatte. 
Der verrostete Stahlschrank war von 
einem britischen Expertenteam ge- 
öffnet worden. 

Der Erbe des Kaufhausvennögens 
war der erste Taucher, der die „An- 
drea Doria" schon am Tag nach ihrem 
Untergang sah. 

Immer wieder tauchte ( er zürn 
Wrack, das 60 Kilometer vor der Kü- 
ste von Nantucket elf Stunden nach 
der Kollision im Nebel am 25. Juli 
1956 untergegangen war. Im August 
1981 organisierte Gimbel, der mit der 
deutschen Schauspielerin Elga An- 
dersen verheiratet ist, eine Expedi- 
tion, um den sagenumwobenen Tre- 
sor der „Andrea Doria“ zu bergen. 
Außerdem wollte er ein für allemal 
klären, warum das angeblich unsink- 
bare Schiff so schnell untergegangen 
war. 

Der Dokumentarfilm über die Ex- 
pedition und die Bergung eines der 
beiden Tresore war seit Anfang 1983 
fertiggestellt. Gimbel und die elf Part- 
ner des zwei Millionen Dollar teuren 
Projekts fänden jedoch bei keiner der 
großen amerikanischen Femseh- 


Vorhersage für Sams t a g : 

Gesamtes Bundesgebiet and Berlin: 
Nach Auflösung von Frühdunst sonnig, 
nur im äußersten Norden und ln Berlin 
heiter bis wolkig und durchweg irok- 
ken. Höchsttemperaturen zwischen 22 
Grad im Norden und 26 Grad im Süden 
Deutschlands. Nachts Abkühlung auf 
14 bis 10 Grad. Schwach windig. 

Weitere Aussichten; 

Sonnig, trocken und noch etwas wär- 
mer. 


Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 


Berlin 

16“ 

Kairo 

32* 

Bonn 

21* 

Kqpenh. 

18* 

Dresden 

16* 

Las Palmas 

22“ 

Essen 

19* 

London 

17* 

Frankfurt 

\r 

Madrid 

24* 

Hamburg 

17* 

Mailand 

22“ 

List/Sylt 

16° 

Mallorca 

29* 

München 

19* 

Moskau 

17° 

Stuttgart 

21* 

Nizza 

25* 

Algier 

36° 

Oslo 

14* 

Amsterdam 

21* 

Paris 

22" 

Athen 

26* 

Prag 

19" 

Barcelona 

25* 

Rom 

25* 

Brüssel 

22* 

Stockholm 

14° 

Budapest 

23" 

Tel Aviv 

30* 

Bukarest 

24* 

Tunis 

30“ 

Helsinki 

15“ 

Wien 

20° 

Istanbul 

2T 

Zürich 

21" 


Sonnenaufgang* am Sonntag : 6.14 
Uhr, Untergang: 20,36 Uhr; Mondauf- 
Eanjr.23.2S Uhr, Untergang: \4.28 Uhr 

Sonnenaufgang* am Montag : 6.16 Uhr, 
Untergang: 20.34 Uhr, Mondanfgang: 
23.55 Uhr, Untergang: 15.41 Uhr 
■in MEZ, zentraler Ort Kassel 


anstalten genug Interesse, um den ur- 
sprünglich auf 90 Minuten geplanten 
film zusammen mit der Tresor- 
Öffnung zu zeigen. 

ln mühseliger Kleinarbeit nahme n 
sie dann 161 unabhängig e Femseh- 
stationen unter Vertrag, die den auf 
67 Minute n gekürzten Ulm plus die 
Öffnung des geheimnisvollen Safes 
zeigten. Anstelle der legendären Beu- 
tel vollm: Diamanten und anderer 
Edelsteine, die sich angeblich in dem 
Tresor befinden sollten, trieben nur 
einige Geldbündel an die Oberfläche. 

Durch das Einpumpen einer Flüs- 
sigkeit, die doppelt so schwer ist wie 
Wasser, sollten die anderen Schätze 
zum Vorschein gebracht werden. Als 
die Sendung nach zwei Stunden en- 
dete, war jedoch außer diesen Geld- 
rollen nichts nach oben gespült wor- 
den. Die Fernsehzuschauer und An- 
wesenden im „New York Aquarium“, 
wo der Tresor geöffnet wurde, waren 
bitter enttäuscht Keine Sensation. 
Kein modernes Märchen. Eine aufge- 
blasene Geschichte, mehr nicht 

Wieviel Geld sich genau in dem 
Tresor befindet wird noch mehrere 
Tage ungeklärt bleiben. Experten 
nehmen die Geldbündel vorsichtig 
auseinander, präparieren sie und zäh- 
len sie dann. Doch was immer Gimbel 
an Land gezogen hat ißt nach See- 
recht sein Eigrätum. Er muß es höch- 
stens mit den Partnern seiner Expedi- 
tion teilen. 

„Ich bin genauso gespannt über- 
rascht oder enttäuscht wie jeder an- 
dere“, hatte Gimbel vor der Öffnung 
erklärt Da hatte seine Frau die besse- 
re Ahnung: Sie wünschte sich, daß 
der Tresor vielleicht niemals geöffnet 
werden sollte. „Nur Träume sind per- 
fekt“ 


SAD, Los Angeles 

„Ich bin in den letzten 18 Monaten 
um 600 Jahre gealtert", gestand John 
Z. DeLorean am Donnerstagabend 
nach dem überraschenden Frei- 
spruch auf ganzer Linie. „Wir hoffen, 
daß der Horror, den meine Familie 
und ich erlebt haben, sich nicht wie- 
derholt“ 

Zumindest eine erneute Anklage 
wegen dieses Delikts braucht der ehe- 
malige Manager von Pnn tian nicht ZU 
befurchten. Grund zur Furcht be- 
stand zur Genüge. Hätte sich die An- 
klage durchgesetzt, wäre der Ex-Ma- 
nager zu 67 Jahren Haft und 185 000 
Dollar Geldstrafe verurteilt worden. 
Die Anklage warf ihm vor, 60 Kilo 
Kokain im Wert von 24 Millionen Dol- 
lar zum Verkauf angeboten zu haben. 
Mit dem Freispruch in allen acht 
Punkten der Anklage durch die Jury 
sind der Staatsanwaltschaft jedoch 
die Hände gebunden. 

„Wir, die Geschworenen, befinden 
den Angeklagten John DeLorean im 
Punkt eins für nicht schuldig“, er- 
klärte der weißhaarige Vorsitzende 
der Geschworenen kurz nach 12ÜQ 
Uhr (Ortszeit). Als derselbe Satz 
Punkt für Punkt wiederholt wurde, 
begann Margaret Wextzman, die Frau 


LEUTE HEUTE 


Poor Litäe Richard 

Little Richard (51), einer der Väter 
des Rock ’n’ Roll, verklagte in Holly- 
wood vier Musikverlage auf die gi- 
gantische S umm» von 115 MiTlinngn 
Dollar. Das kann Jahre dauern. Ri- 
chard Penniman, wie der heutige Go- 
spelsänger eigientlich heißt, will aber 
sein Geld sofort Er will nicht arm 
sterben. 1959 hatte der Sänger für 
11000 Dollar die Rechte an seinen 



Platten - „Tuttv-Frutti“ . und „Good 
GoDy Miss Molly“ - abgetreten. Sein 
Anwalt: „Daran läßt sich nichts än- 
dern. Wir klagen auf die Tantiemen, 
die Richard als Komponist zusteken.“ 
Die dürften auch Millionen ausma- 
chen. 

Neues Spiel 

„Supergroupie“ Cathy Ross hat ih- 
rer hochkarätigen Sammlung von 
Verehrern einen weiteren Top-Na- 
men hinzugefügt Die 31jährige MD- 
lionenerbin aus Chicago, Ex-Gespie- 
lin von David Sowie oder Warzen 
Beatty, angelte sich Prinzessin Di- 
anas jüngeren Bruder Viscount Al- 
thorp. „Champagner-Charlie“, der 
mit seinen zarten Zwanzig längst zu 
den alten Nachtklub-Hasen der Lon- 
doner Szene zählt, ist zwar elf Jahre 
jünger als Cathy. Doch was soll er 
machen, wenn sie sich in ihn verliebt 


eines der Verteidiger, leise zu weinen. 
Dann weinte Renata Ferrare, die Mut- 
ter von Cris tinn DeLorean. Frau 
DeLorean selbst verlor als letzte die 
Fassung. 

Nach dem achten „Nicht schuldig“ 
fiel sie schluchzend in die Arme ihrer 
Mutter. Auch John Z. DeLorean (59), 
der nach dem achten Freispruch mit 
einem „Gelobt sei Gott“ aufgesprun- 
gen war, konnte die Tränen nicht zu- 
rückhalten, als er erst seine Frau um- 
armte und dann seine Verteidiger 
Weätzman, Donald M. Re Mona 
Soo Hoo. 

Die Geschworenen erzählten spa- 


Welt beweisen es »mw wieder: Die 
Sjpherheftsbefi trm mn ng en in Vergnü- 
gungsstätten werden häufig mißach- 
tet Ein Graßfeuer in einer Diskothek 
in Madrid forderte im vergangenen 
Jahr 50 Todesopfer. Wie steht es nun 
um die entsprechende Sicherheit in 
Deutschland? Diese Fragen stellen 
sich derzeit auf dem „Show-Tech 
’84“-Kongreß in Berlin nicht nur 
Brandexperten, sondern auch Archi- 
tekten und Veranstalter. 

Der Leitende Branddirektor der 
Frankfurter Feuerwehren, Professor 
Emst Achilles, zog jetzt ein beunru- 
higendes Fazit: „90 Prozent aller Ver- 
anstaltungsstätten in Deutschland 
entsprechen nieht den gültigen Si- 
cheiheitsbestimmungen." Zwar blie- 
ben bisher Brandkatastrophen aus, 

der F rankf urter B rand Spezialist 

schließt jedoch derartige Ungtücks- 
faBe für die Zukunft „keineswegs“ 
aus. Von den Riesen hallen - wie die 
Berliner De utschland halle oder die 
Dortmunder Westfalenhalle — seien 
nur wenige einigermaßen sicher, 
schätzt der Brandexperte die Lage 

ein. 

Sein negatives Urteil sieht der in 
der gangen Welt gefragte Fa chmann 
in der großen Zahl neuer Techniken 
und Baustoffe begründet, die in den 
vergan genen Jahren bei der Er- 
richtung von Vergnügungsstätten be- 
rücksichtigt wurden. „Häufig wird 
mit leicht entflammb aren Baustoffen 
gebaut Sie entsprechen zwar den An- 
sprüchen an die Wirtschaftlichkeit 
des Projekts, aber nicht an die feuer- 
fester Materialien“, urteilt Achilles, 
der eine Verschärfung der Lage darin 
sieht „daß den neuen Te chniken die 


ter, daß der Versuch der Regierung, 
den silberhaarigen Rebellen der ame- 
rikanischen Autoindustrie bewußt in 
eine Falle zu locken, den Ausschlag 
für den Freispruch gegeben habe. Im 
Prozeß hatte sich nämlich herausge- 
stefit, daß FBI-Agenten dem bank- 
rotten Indust riellen Hag Rauschgift 
verkaufen wollten. Die Übergabe 
wurde dann gefilmt - zwecks Bewei- 
ses in der Hauptverhandlung. 

„Ohne diese Enthüllungen bitten 
wir wahrscheinlich anders entschie- 
den“, urteilte ein Geschworener. Ein 
zweiter kommentierte: „Das Ende 
dieses Prozesses hat mein«: Meinung 


B re nHgehn fahe fi tirnmiingpn nic ht in 

dem Maße angepaßt wurden, wie es 
erforderlich gewesen wäre“. 

Als weitere Gründe für die beste- 
henden Sfrhffl h pitgmnnpal führt 
Achilles „ungenügende Erfahrung 
von Architekten und Bauplanem“ an. 
Sie würden in der heutigen Zeit vor 
allem nach dem Prinzip bauen: „Nur 
schön und preiswert muß es sein.“ 
Trotz der Abnahme eines jeden Bau- 
werks durch Bauaufsicht und Feuer- 
wehr blieben zahlreiche grobe Man- 
gel verborgen, die nach . Fertig- 
stellung nicht mehr festzustellen 
seien. Hier müsse an das Verantwor- 
tungsgefühl dm* Bauherren lind Ar- 
chitekten appelliert werden. 

Nahezu keine Halle sei heute in der 
Lage, modernen stromtechnischen 
Anforderungen zu genügen, wie sie 
bei großen Konzerten von Rockgrup- 
pen nötig seien. „Da werden kilome- 
teriange Kabel durch Feuerschutz- 
türen gelegt, weü Stromanschlüsse 
fehlen. Die Feuerschutzturen können 
dann aber nicht mehr geschlossen 
werden“ - eine absolut gefährliche 
Lage bei Feuer. 

Achilles: Jeder Inhaber von Ver- 
gnügungsstätten solle sich drei Fra- 
gen zur Sicherheit stellen: Entspre- 
chen meine Anlagen noch den Be- 
stimmungen? Besteht für den Fall ei- 
ner Nachbesserung ein. Dringlich- 
keitskatalog? Steht für jede Halle ein 
qualifizierter „Hallenmeister'* zur 
Verfügung? Die Behauptung vieler 
Besitzer von Veranstaltungsstätten, 
optimale Sicherheit sei für sie zu 
teuer, weist Achilles zurück: „Brand- 
versicherer sind oft bereit, Prämien 
um bis zu 80 Prozent zu reduzieren, 
wenn alle Sicherheitsvolkehrungen 
getroffen wurden.“ 


n«c h Einfluß auf die Zukunft So, wie 
die Vertreter der Regierung hier gear- 
beitet haben, geht das nicht“ 

rr Ich bin froh, daß es vorbei ist, und 
hoffe, daß ich jetzt zu mestem norma- 
len Leben zurückkehren kann“, er- 
klärte DeLorean beim Ve rlassen des 
Gerichtsgebäudes. „Da ich nur die 
Automobilindustzie kenne, hoffe ich, 
dorthin irgendwann zuiückzukeh- 

ren.“ 

Zuvor jedoch muß DeLorean die 
Pleite «eines Traumes, «einer 
„DLC “-Firma in Nordiriand, überste- 
hen. Außerdem wird er Wege finden 

m üpsen , mn Hip v nranfiaieMHeh actyn. 
no mischen Anwa Unkos ten 7 » decken. 
„Wenn jeder Amerikaner mir zwei 
Dollar schicken würde, dann wäre al- 
les in Ordnung“, witzelte DeLorean. 

Als „wiedergeborener Christ“, zu 
dom er während seine^ G efingnisanft . 

enthalte geworden ist, „beige ich kei- 
nen Groll gegen irgend jemanden“, 
sagte der mit anwn dunkelblauen 
Anzug gekleidete Mann. Er hoffe 
aber, daß der Ankläger James P. 
Watsh persönlich eine Lektion ge- 
lernt habe. Ganz und gar nfcht Bei 
der Staatsanwaltschaft löste der Frei- 
spruch Verärgerung aus. 


Flammendes 
Inferno auf 
Bohrinsel 

rtr, Rio de Janeiro 
B rasiliens größte Bohrinsel hat 
sich gestern in ein flammendes Infer- 
no verwandelt Mindestens. 40 Perso- 
nal kamen ums Leben, als ein über- 
fülltes Rettun^boot bei einem Eva- 
kukrungsvarsuch in bewegter See 
keulerte. Andere Arbeiter' sprangen 
von der Plattform verzweifelt in den 
Tod. Die .endgültige Zahl der Todes- 
opfer steht noch nicht fest Sie ksrm 
50 erreichen. Nach Angaben des 
gfaM*flir»>wti Ölkonzerns Petrobras be- 
fanden sich 80 bis IW) Leute auf der 
Bohrinsel, die 85 Kilometer von der 
Küste entfernt im Südatlautik liegt 
Das Feuer warm denfrühen Morgen- 
stunden durch eine Gasexplosion 
ausgebroeben. Die ersten flammen 
konnten rasch gelöscht werden. Kur- 
ze Zeit später ereignete skh jedoch 
eine zweite Explosion,die Panik ver- 
breitete. Die Zahl der Opfer erhöhte 
sich noch durch den Absturz eines 
Rettungshubschraubers. Die Insel 
schafft eine tägliche Förderkapazität 
von 170 000 Barrels. 

„Herz" des Ätna erforscht 

dpa, Catania 
Vulkanologen untersuchen das 
^Herz“ des firriliaTnsr-hen V ulkans 

Ätna, der seit drei Monaten wieder 
kleine Lavastrome ausstößt Die Wis- 
senschaftler lassen Sprengladungen 
im Meer detonieren. Durch die Regi- 
strierung der Stoßwellen kann die 
Beschaffenheit des Vulkans bis zu ei- 
ner 15efe von 20 bis 25 Kilometern 
erforscht werden. 

96 Menschen ertranken 

AP, Neu-Delhi 
Im indischen Bundesstaat Madhya 
Pradesh sind mindestens 96 Mat- 
schen getötet worden, als eine Brücke 
einstürzte und einen Zug mit in die 
Tieferiß. 

Gangster erhängte sich 

AFP, Marseille 
Einer der führenden Gangsterbos- 
se Frankreichs, Gaetan Zampa, ist am 
Donnerstagabend in einem Kran- 
kenhaus in Marseille an den Folgen 
seines dritten Selbstmordversuchs 
gestorben. Zampa hatte sich am 23. 
Juli am Gitter seiner Zelle aufge- 
hängt und war seitdem nicht mär 
aus dem Koma erwacht Der Sljähri- 
ge Zampa war 1983 wegen Unter- 
schlagung festgenommen worden. 
Die Polizei konnte ihm nur dieses 
Steuerverbrechen nachweisen. 

Kein Konfetti-Rekord 

AP, New York 
Die MüDabftihr hat jetzt die Datei 
über die Olympia-Begeisterung der 
New Yorker ermittelt Bei der Konfet- 
tipaxade am Mittwoch regneten 300 
Tonnen Papierschnipsel auf die 221 
US-Medafllengewinner aus Los An- 
geles herab. Die Reinigungskosten 
betrugen 30 574 Dollar. 

Deal mißglückt 

AFP, La P» 
Boliviens ^Kokain-König* Roberto 
Suazo Gomez hat der Regierung von 
Heman Sües Zuazo Entwicklungs- 
hilfe angeboten. . Das enthüllte der 
Präsident des Nationalen Rates für 
die Rauschgiftbekämpfung, Rafael 
Otazo, gestern in La Paz. Otazo war 
im Juni mit dem Mafiaboß in dessen 
Urwaldfestung in der nordöstlichen 
Region Beni zusammengetroffen. Der 
„Industrielle“, so Otazo, habe der Re- 
gierung einen hohen Kredit mit nied- 
rigen Zinsen angeboten. Dafür sollte 
die Regierung Rauschgifthänd ler vo n 
der Verfolgung ausnehmen (s. WELT 
v. 16.8.). 

Weißgerber frei 

dpa, Hamburg 
Das Hamburger Schwurgericht hat 
gestern den Mordprozeß gegen den 
24jährigen „DDR "-Flüchtling Frank 
Dieter Weißgerber eingestellt. Weiß- 
gerber, der im August 1983 in Ham- 
burg festgenommen wurde, kam ge- 
stern auf freien Fuß. De* Mann war 
angeklagt, gemeinsehaftl frfr mit dem 
in der „DDR" zu lebenslanger Frei- 
heitsstrafe verurteilten Klaus Ja- 
busch 1982 einen 34 Jahre alten Fach- 
arbeiter in Magdeburg aus Habgier 
ermordet und um 2 4 000 Mark be- 
raubt zu haben (s. WELT von ge- 
stern). Das Gericht gelangte zu der 
Überzeugung, daß., ein rechts- 
staatliches Verfahren gegen Weißger- 
ber nicht möglich sei weil die „DDR“ 
ihre Beweismittel zurückgehalten ha- 
be. Weißgerber erhält keine Haftent- 
schädigung. 


Anxatg*. 



ZU GUTER LETZT 


Da Alte Fritz kann selbst heute 
TOch dazu beitragen, politische An- 
nagen zu beantworten. Der Berliner 
Senat rotiert ihn in einem Brief an 
■einen Abgeordneten: JUle Reü&ö- 
nen sind gleich gut Und wennTEr- 
ken und Heiden nach Beriin kom- 
men. so wollen wir Moscheen für sie 

bauen, wenn sie nur das Land bevol- 

keiu...." 
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Und Marlboros Cowboy 
reitet und reitet. . . 

Ein Werbezar plaudert aus dem Nähkästchen / Von DAVID OGILVY 


M an Wifi es nicht gern hören, 
aber es ist wahr: Falsche 
Werbung kann den Verkauf 
eines Produktes durchaus 
verringern. Mir wurde er- 
zähl t. daß George Hay Brown, der früher 
Leiter der Marketing-Forschung bei Ford 
war, in jeder zweiten Ausgabe von Reader’s 
Digest eine Anzeige schaltete. Am Jahresen- 
de stellte sich heraus, diejenigen, die die 

Anzeige nicht gelesen hatten, mehr Fords 
gekauft halten als die Leser von Reader’s 
Digest Bei einer anderen Untersuchung 
wurde ermittelt, daß der Konsum einer be- 
stimmten Biermarke gerade bei Leuten, die 
sich an die Werbung erinnern konnten, nied- 
riger war als bei denen, die sie nicht wahrge- 
nommen hatten. Die Brauerei hatte somit 
Milhonen von Dollar für eine Werbung aus- 
gegeben, die ihr Bier eher unverkäuflich 
machte! 

Ich frage mich manchmal, ob unter den 
Kunden, Medien und Agenturen «n e still- 
schweigende Verschwörung besteht,, wenn 
Werbung nicht derartigen Hartetests unter- 
worfen wird. Offenbar haben alle Beteiligten 
ein starkes Interesse an der Erhaltung des 
Mythos, daß jede Werbung die Umsätze in 
einem gewissen Umfang erhöht Dem ist 
aber nicht so. 

Sollten Sie Ihre Hausaufgaben nicht ma- 
chen, wird Ihre Werbung mehr oder weniger 
erfolglos bleiben. Als erstes müssen Sie das 
Produkt genau studieren, für das Sie werben 
wollen. Je mehr Sie darüber wissen, desto 
wahrscheinlicher ist es, daß Sie auf eine 
große Idee stoßen. Als ich den Werbeetat für 
Rolls-Royce bekam, habe ich drei Wochen 
lang alles Erdenkliche über diesen Wagen 
gelesen und stieß schließlich auf folgende 
Aussage: „Al 60 mßes an hour the loudest 
noise in this new Rolls-Royce comes from 
the electric dock.“ Dieser Satz wurde die 
Kopfleiste für die aus 607 Worten bestehen- 
de Anzeige. Als ich später den Mercedes- 
Etat gewann, schickte ich für drei Wochen 
ein Team in die Daimler-Benz-Zentrale nach 
Stuttgart, um dort intensive Gespräche mit 
Ingenieuren zu führen. Daraus entstand 
dann «n» Serie von lan g em , sachlich argu- 
mentativen Anzeigen, die den Mercedes- 
Umsatz in den Vereinigten Staaten von jähr- 
lich 10 000 Wagen auf 40 000 klettern ließ. 
Genau dasselbe passierte bei Shell Bei einer 





David OgRvy (Foto) gilt als das grfilts 
N Bat Oss is der GsgsswmL 8 s ls s 
Einfälle zieren zu Dutzenden die Werbe- 
flächen In aller Wett, seine New Yorker 
Werbe- Agentur Ogftvy & Mattier gebärt 
zu den vier grSStan der Wett. Anf dieser 
Sette plaudert der Meister respektlos 
Ober die G e h e im n iss e und Tricks seines 
Fachs. Sie lverdea d emn äc hst in Buch- 
form unter dem Titel „Ogftvy Ober Wer- 
bung" beim Ecoa Vertag bi Düsseldorf 
ersche i ne n . FOTO: Camera press 

Besprechung mit dem Kunden entdeckte 
ich voller Überraschung, daß dem Benzin 
mehrere Zusatzstoffe beigemischt sind, so 
auch das die Kilometerleistung steigernde 
Phtformat. Die rieh daran anschließende 
Anzei genkam pagne trug entscheidend dazu 
bei, einen siebezyährigen Abwärtstrend des 
Shell-Marktanteils umzukehxen. 

Wenn Sie keine Lust haben, diese Art von 
Hausaufgaben zu machen, gelingt Ihnen 
vielleicht ab und zu eine erfolgreiche Wer- 
bekampagne, aber Sie laufen dennoch Ge- 
fahr, auf der glatten Oberfläche irrelevanter 
B rillanz auszuzutschen. Ihre nächste Aufga- 
be besteht darin, herauszufinden, wie Ihre 
Konkurrenz für ähnliche Produkte wirbt 
und mit welchem Erfolg. Dies gibt Ihnen 
eine Orienfierungshilfe für die eigene Kam- 
pagnenentwicklung. Im Anschluß da r a n 
sind die KonftiimAnten zu ermitteln: Stellen 
Sie fest, was sie über Ihr Produkt denken, 
mit welchen Worten sie das Produkt beurtei- 
len, welche Produkteigenschaften für sie be- 
sonders wichtig sind und welches Ver- 
sprechen sie am e hes ten dazu bringt, Ihre 
Marke zu kaufen. Wenn Sie es sich nicht 
leisten können, diese Axt von Recherchen 
von Professionellen durchführen zu lassen, 
dann machen Sie es selbst Gespräche mit 
einem halben Dutzend Hausfrauen können 
manchmal einem Texter mehr helfen als 
großangelegte Umfragen, an denen er selbst 
nicht t eilnehm en kann . 

Schließlich müssen Sie entscheiden, wie 
Sie Ihr Produkt „positionieren“ wollen. Die- 
ses merkwürdige Verb ist bei Marketingex- 
perten Überaus beliebt, obwohl so ziemlich 
jeder etwas anderes darunter versteht Mei- 
ne eigene Definition lautet: „Was für einen 


Zweck erfüllt das Produkt und für wen ist es 
bestimmt“ Ich hatte beispielsweise Dave 
als T towiipingssrife für mstwipt mi t schmut- 
zigen Händen positionieren können. Statt 
dessen habe ich das Produkt als Toüetten- 
seife für Frauen mit trockener Haut positio- 
niert — was girti iwwnprhip 25 Jahre fan g 
bewährt hat 

In Norwegen besaß der Saab kein klares 
Markenprofil - bis wir ihn als ein Auto für 
den l^ter positionierten. Drei Jahne später 
wurde Saab als das beste Auto für norwegi- 
sche Winter bezeichnet. Ich persönlich hätte 
nicht für ein Auto, das wie ein orthopädi- 
scher Stiefel aussah, Werbung machen kön- 
nen. Aber Bin Bembach und seine Mann- 
schaft positionierten den Volks w agen als 
Protests y mbol gegen die Gewöhnlichkeit 
der Detroiter Autos und ließen den Käfer auf 
diese Weise, zum Kultsymbol für all jene 
Amerikaner werden, die sich dem überstei- 
gerten Konsum demonstrativ widersetzen 
wollten. 

Wichtig ist natürlich auch, welches 
„Imag e* Sie Ihrer Marke geben wollen. Ima- 
ge heißt Persönlichkeit Produkte haben ge- 
nau wie Menschen eine Persönlichkeit, die 
sie im Markt erfolgreich oder erfolglos 
macht. Die Persönlichkeit «np» Pr oduktes 
ist eine Mischung aus vielerlei Faktoren - 
dem Namen, der Verpackung, dam Preis, 
dam Werbestil und vor allam aber Han Ei- 
genschaften des Produktes selbst Jede An- 
zeige sollte daher als Ausdruck des jeweili- 
gen Markemmages gesehen werden und des- 
halb über Jahre hinweg konsequent dassel- 
be Image widerspiegeln. Dies ist keines- 
wegs hnmar gan» einfach, da es gtämlig 
irgendwelche Kräfte gibt, die versuchen, die 
Werbung zu verändern -beispielsweise eine 
neue Agentur oder ein neuer Marketing Di- 
rector, der seinen eigenen Stil prägen möch- 
te. 

Wenn Sie nächstes Mal ainan Anhänger 
aggressiver Var feaufgtachnilran treffen und 
dieser die Bedeutung des Markenimages in 
Frage stellt, fragen Sie ihn, wteMadboro es 
schaffte, aus dem absoluten Nichts zur 
meistverkanften Zigarette der Weh aufeu- 
steigea Leo Bumetts Cowboykampagne, 
die es seit 25 Jahren gibt, hat der Made ein 

Tmaga verliehen, da ff T?anahar in War ganzan 
Welt anspricht. 

Selbst wenn Sie extrem fleißig and, wer- 
den Sie niamalK 711 Ruhm und Ehre gelan- 
gen, sollten Sie Picht yn gfafeh ainan großen 
rcmf»n haben: „Big Idea“. Nur Big Ideas 

finden j i g Aiiftiarinunnlmit der Rnnamipn. 
ten und bewegen sie zum Kauf Ihres Pro- 
duktes. Solange Ihre Werbung keine Big 
Idea enthält, wird sie am Verbraucher vor- 
beiziehen wie ein Schiff in der Nacht . 

Ich bezweifle, daß von hundert Werbe- 
kampagnen mehr als eine auf einer Big Idea 
basiert Obwohl ich angeblich zu den ein- 
fallsreicheren Erfindern von Big Ideas ge- 
zählt werde, muß ich zugeben, daß ich wäh- 
rend meiner langen Karriere als Texter 
höchstens zwanzig hatte. Große Ideen kom- 
men aus dem Unterbewußtsein. Dies gül für 
die Kunst, für die Wissenschaft wie audh für 
die Werbung. Ihr Unterbewußtsein muß gut 
informiert sein, oder Ihre Idee ist irrelevant 
Versorgen Sie Ihr Unterbewußtsein mit 
TahlrgfohAn Informatiniyn und schalten Sie 
dann Ihren rationalen Gedankcnprozeß aus. 
Das ist am einfachsten, wenn Sie einen lan- 
gen Spaziergang machen, ein heißes Bad 
nehmen oder ein Viertel Rosö trinken. So- 
bald die Verbindung zu Ihrem Unteibe- 
wußtsein hergesteUt ist, wird fast unerwartet 
eine Big Idea zum Vorschein kommen. 

Als Abert Laster - meines Erachtens der 
scharfsinnigste all ” 1 Werbefachleute — nach 
der besten Eigenschaft gefragt wurde, die 
ein Mensch besitzen konnte, ant w ortet e er 
„Bescheidenheit' gegenüber einer guten 
Idee.“ Eine Big Idea zu erkennen ist jedoch 
ferchtbar schwierig. Mir schaudert, warn 
ich daran denke, wie viele ich v er w orfen 
habe. Auch die Untersuchungen können da 
wenig Hilfe bieten, weil sie den kumulativen 
Wert einer Idee nicht Vorhersagen können. 
Und fedne Idee ist eine Big Idea, wenn sie 
nicht 30 Jahre lang erfolgreich angewandt 
werdenkann. 

Eine Big Idea läßt sich lrichter erkennen, 
wenn Sie sich die folgenden fünf Frag» 

gfeTfan; 

• Hat es mir den Atem verschlagen, als ich 
sie Mrrp ers tenmal sah? 

• Hätte ich diese Idee gern selbst gehabt? 

• Ist sie einzigartig? 

• Paßt sie perfekt in die Strategie? 

• Läßt sie sich 30 Jahre lang verwenden? 

Selbst Werbekampagnes, die fünf Jahre 

lailfen, fass«* sich an einer Band ahrählen. 
„Superstars“ sind die Kampagnen, die sofort 
-p»l^nrnmpn nnahhän- 

gig von der konjunktUTrilen läge -und die 
jedem Wettbewerbsdruck oder jeder perso- 
nellen Veränderung widerstehen. 

Wenn sie das Glück haften, «BP wirklich 
gute Anzeige entwickelt zu haben, wiederho- 
len Sie sie, bis ihre verkäuferische Wirkung 
nachläßt. T5nify gute Anzeigen wurden oft 
bereite abgesetzt, bevor sie ihre Werbe- 
wirksamkeit verloren hatten. Die Forsc h u n g 
hat gezeigt, daß rinp Anzeige keinesfalls we- 
niger RAachtung finde t, nur weil sie mehr- 
mals in derselben Zeitschrift erscheint Die 
Leserschaft bleibt bei mindestens vier Wie- 
derholungen auf gleich hoher Quote. 

Werbung richtet sich nicht an eine ange- 
tretene Armee, sondern an eine vorbeizie- 
hende Truppe. Eine Anzeige für einen Kühl- 
schrank, die sich an Ehepaare wendet, die 
vor eibpro Jahr geheiratet haben, wird wahr- 
scheinlich genauso erfolgreich bei Ehepaa- 
ren sein, die dieses Jahr heiraten. Eine gute 


Aussig» kann man mH einer Radarantenne 
vergleichen, ständig auf der Suche nach po- 
tentiellen Käufern. Beschafftes Sie rieh also 
aitip gute R^HaranlagP und Tassen Sie sie 
rotieren. 

Henry Ford hat einmal zu e i ne m seiner 
Texter gesagt „B31, Ihre Kampagne ist zwar 
Klasse, ab« müssen wir sie denn ewig lau- 
fen lassen?“ Woraufhin der Texter antworte- 
te: „Mister Ford, die Kampagne ist noch gar 
nicht erschienen.“ Ford hatte stein zu vielen 
Sitzungen gesehen. Derartige Probleme las- 
sen sich am besten dadurch lösen, daß Sie 
die Verkaufiwirksamkeit Ihrer Werbekam- 
pagne in regelmäßigen Abständen untersu- 
chen lftgggn, sie aber so lange unverändert 
schalten, Iris die Forschungsergebnisse zei- 
gen, HhR äa kpirio pp fuman ? mehr enjflt 

Manchmal kommt es auch vor, Haft Wer- 
bekampagnen bis m dfe Kulturszene wirken. 
So wurde beispielsweise die Leitmelodie ei- 
nes Werbespots für Maxwell-Kaffee die 
Nummer Sieben der Hitparade. Und nach- 
dem Commander Whitehead in dar Schwep- 
pes-Werbung erschien, wurde er ein populä- 
rer Gast in Femseh-TaDshows. Derartige 
Rrfnlg p sind reinster Goldregen, den nie- 
mand voraussehen kann. 

Die m*»«ten Werbekampagnen sind übri- 
gens zu kompliziert; sie sind Spiegelbilder 
langer Tinten von ZiAlsAfcaing en und versu- 
chen, die imtersr-TiteHlirVum Anrichte n von 
zu vielen k»famHgn Angestellten miteinan- 
der zu vereinbaren. Bei ffem Versuch, «lies 
gigirh»»itig zu erreichen, wird jedoch nichts 
erreicht Werbespots und Anzeigen wirken 
oft wie Sitzungsprotokolle. Nach meinen Er- 
fahrungen kännwi Gremien kritisieren, aber 
nicht kreativ sein. Suchen Sie einmal die 
Parks unserer Städte ab; Sie werden keine 
D enkmäler für fli wnim finden 

Kreativität darf für einen Texter freilich 
kpin Vorwand sein, um ntehte zu lernen. Als 
ich den Chirurgen von König Georg V n Sir 
Hugh Rigby, fragte: «Was macht einen gro- 
ßen Chirurgen aus?“, antwortete er: „Hin- 
sichtlich der manuellen rt psrhieHirhkMt 
gibt es keine großen Unterschiede zwischen 
den Chirurgen. Was den großen Chirurgen 
jpHnch «umrichnet, ist die Tatsache, HaS er 
mehr weiß als die anderen.“ G enau dasselbe 
gilt für Werbeagenturen: Die Guten wissen 

TTiphr. 

Ala inh riwm stemlirii glclcfagÜ ltig nn Tex- 
ter fragte, welche Bücher er über Werbung 
gelesen hätte, erhielt ich als Antwort: Kei- 
nes. Er würde sich lieber auf seine eigene 
Intuition verfassen! „Nehmen wir einmal 
an“, a ntworte te ich ihm, „Ihre Gallenblase 
müßte beute afa>nH he rausgcnomiDcn wer- 
den. Würden Sie dann einen Chirurgen wäh- 
len, der einige Bücher über Anatomie gele- 
sen hat und weiß, wo er Ihre Gallenblase 
findet, oder wäre Ihnen rin Chirurg lieber, 
der rieh anf seine Intuition verfaßt? Warum 
gnTtten unsere Kurvten MQhonen von Dollar 
allem im Verlaß auf Ihre Intuition aufa Spiel 
setzen?“ One derart engstirnige Ablehnung 
hinrichflich des Siemens der Grundlagen 
unseres Handwerks ist leider häufig zu fin- 
den. 

Nachdem Stanley Resor 45 Jahre lang Ge- 
schäftsführer von J. Walter Thompson gewe- 
sen war, sagte er mir einmal: „Wir geben 
jedes Jahr Hunderte von Millionen Dollar 
von Gödern unserer Kunden aus. Und was 
wissen wir letztlich? Nichts. Deshalb habe 
ich vor zwei Jahren vier unserer Leute be- 
auftragt, Faktoren herauszufinden und zu 
identifizieren, die normalerweise erfolgver- 
sprechend sind. Sie haben bi sl ang zwölf ge- 
funden.“ Ich kenne 69, war jedoch zu höf- 
lich, flun dies 2 u sagen. 

Werbeagenturen verschwenden das Geld 
ihrer indem sie ständig dieselben 

Friller wiederholen. In einer Ausgabe einer 
einzigen Illustrierten habe ich kürzlich 49 
Anzeigen gezählt, die in negativer Schrift 
(weiße Topographie auf schwarzem Grund) 
gedruckt waren, obwohl aufgrund jahrelan- 
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ger Untersuchungen bekannt ist, daß Nega- 
tivschrift schwer lesbar ist 

Woran liegt es, daß man sich derartige 
Erkenntnisse nicht zunutze macht? Liegt es 
Hamn , HaS die Werbung teino ne ugierigen, 
tonne fragenden Mitarbeiter anzieht? Oder 

flhor daran (faß a ngaoncrKaftliphp Ttft^hnHpn 

über den Horizont „kreativer“ Leute hinaus- 
gehen? Oder fürchten sie, daß Wissen ihnen 
mehr Disziplin bei ihrer Arbeit auferlegen 
würde? 

Dies ist keineswegs immer so gewesen. 
Als George Gallup in den dreißiger Jahren 
Tritor der Fo ntehiinggahteiliing von Toung 
& Rubicam war, ermittelte er nicht nur die 
Leserschaft von Anzeigen, sondern er sam- 
melte auch die Ergebnisse und analysierte 
sie. Dabei fand er heraus, daß einzelne Tech- 
niken anderen überlegen waren. Ein cleve- 
rer Art Director namenn Vaughn Flannery 
kriegte schließlich GaDups Entdeckung mH 
und setzte sie in die Praxis um. Ergebnis: 
innerhalb weniger Monate wurden die An- 
zeigen von Toung & Rubicam von mehr 
Leuten gelesen als die irgendeiner anderen 
Agentur — ein unschätzbarer Vorteil für ihre 
Kunden. 

Zur 'Km’iHthmg der Ak z eptanz des redak- 
tionellen TnhnHg von „McCaH’s“ gteTlte Mills 
Shepherd vergleichbare Forschungen an 
imil to»m mi 5hnlit»Vu>n Ergebnissen. Danach 
wurden beispielsweise Fotografien fertiger 
Gerichte durchgehend von mehr Lesern be- 
achtet als Auflüahmen von rohen Zutaten. 
Und Rezepte, auf Rezeptkarten g e d r u ck t . 
waren für Hausfrauen ein gefundenes Fres- 
sen. 

Unter Anwendung derselben Fbrschungs- 
technik analysierte Harold Syke die Leser- 
schaft von Zeitungsanzeigen und stellte da- 
bei fest, daß Anzeigen mit redak tioneller 
Aufmachung grundsätzlich Renner waren. 

1947 veröffentlichte der ehemalige Leiter 
der Marktforschung der Stirling-Getchel- 
Agentur, Harold Rudolph, ein Buch zu die- 
sem Thema. Darin berichtete er unter ande- 
rem, daß Fotografien, die einen Story Ap- 
peal hatte n, weit überdurchschnittliche Auf- 
merksamkeit erzielten. Dies inspirierte mich 
da ”» , in meinen Anzeigen für Hathaway- 
Hemden das Modell eine Augenbinde tragen 

ZU tefiftfm 

Später wurde es unter Werbefachleuten 
jedoch üblich, derartige Forschungsergeb- 
nisse zu ignorieren. Agenturen, die auf die- 
sem Gebiet Pionierarbeit leisteten, machen 
heut«; durch Ignoranz selbst der im eigenen 
Hau» gefund enen Prinzipien auf rieh auf- 


Afcter praktiziere ich selbst wirklich immer 
das, -was ich predige? Nicht immer. Ich habe 
sicher eine Reibe sehr erfolgreicher Kampa- 
gnen entwickelt, aber wenn Sie mich, fragen. 


welche meiner Anzeigen die erfolgreichste 
war, werde ich Ihnen ohne zu zögern antwor- 
ten: die erste Anzeige, die ich für die indu- 
strielle Entwicklung Puerto Ricos geschrie- 
ben habe. Sie hat zwar keinen Preis in 
puncto Kreativität gewonnen, überzeugte 
aber »>>*1reieht» Produzenten, auf dieser ar- 
men Insel Fabriken zu errichten. 

So trauriges auch sein mag, eine Agentur, 
die nur die entsprechende pragmatische 
Werbung betreiben würde, käme nie in den 
Ruf außerordentlicher „Kreativität“ und wä- 
re sicher bald bankrott. 

Was ist eine gute Anzeige? Eine Anzeige, 
die Ihnen gtiliarisrh gefällt; oder aber eine 
Anzeige mit hohen Verkaufsergebnissen? 
Beides ist selten TnifeinnnrteT vereinbar. 
Nehmen Sie eine Zeitschrift und suchen Sie 
die Anzeig en heraus, die Ihnen am besten 
gefallen - die »neigten wären sicherlich sol- 
che mit schönen Bildern oder cleverem 
Text Dabei werden Sie sich vermutlich 
nicht fragen, ob die von ihnen bevorzugten 
Anzeigen bei Ihnen auch den Wunsch erwek- 
ken, das Produkt zu kaufen. Rösser Reeves 
von der Agentur Ted Bates meint dazu: 

„Ich meine nicht, daß charmante witzige 
und herzliche Texte nicht verkaufswirksam 

«»in können. Ich weiß aber, daß ich Tau- 
sende von charmanten und witzigen Anzei- 
gen gesehen habe, die dies nicht waren. Neh- 
men wir einmal an. Sie wären ein Produzent; 
Ihre Werbung ist nicht erfolgreich, Ihr Ab- 
satz geht zurück. Dabei hängt doch alles 
davon ab: Ihre eigene Zukunft, die Ihrer 
Familie ebenso wie die Zukunft von vielen 
anderen Familien. Und Sie kommen jetzt in 
dieses Büro, erzählen mir alles und sitzen da 
in diesen Stuhl Was wollen Sie denn dann 
von mir? Einen schönen Text? Wollen Sie 
Meisterwerke? Wollen Sie irgendwelche 
glänzenden Bilder, die von Textern einge- 
rnhmt werden können? Oder wollen Sie, daß 
diese gottverdammte Absatzkurve aufhört 
zu fallen und statt dessen wieder anfangt zu 
steigen?“ 

Den Begriff „Kreativität“ werden Sie 
nicht im zwölfbändigen Oxfordlexikon fin- 
den. Könnte er Ihrer Meinung nach Origina- 
lität bedeuten? Laut Reeves ist „Originali- 
tät“ das gefährlichste Wort in der Werbung 
überhaupt „Die Texter, die sich um Origina- 
lität bemühen, versuchen etwas genauso Il- 
lusorisches zu erreichen wie ein Moorfeuer, 
dag auf Lateinisch igwii f&tuus heißt“ 

Mozart sagte einmal: „Ich habe mich nie 
auch nur im geringsten bemüht, etwas Origi- 
nelles zu komponieren.“ Ich selbst verwen- 
de das schreckliche Wort „kreativ“ gelegent- 
lich, weil mir kein besseres einfällt Wenn 
Sie dieses Thema ernster nehmen als ich, 
dann em pfehle ich Ihnen das Buch „The 



ln dar Wirkung eher unberechenbar: Werbung mit Sex 
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Creative Organization" zu lesen, erschienen 
bei der University of Chicago Press. In der 
Zwischenzeit muß ich eine Big Idea für eine 
neue Werbekampagne finden, die bis zum 
Dienstag fertig sein muß. Und ich habe den 
Eindruck, daß der Begriff Kreativität für die 
Arbeit, die ich bis zum Dienstag zu leisten 
habe, ziemlich hochgestochen ist 

Wie steht es mit dem Sex in der Werbung? 
Die allererste von mir entwickelte Anzeige 
zeigte eine nackte Frau. Die war ein Fehler, 
und zwar nicht, weil sie zu sexy war, sondern 
weil Sex für das Produkt irrelevant war - es 
ging um einen Küchenherd. 

Das entsch eidende Kriterium ist die Rele- 
vanz. Ein Busen in einer Anzeige für Reini- 
gungsmittel würde dessen Umsatz sicher- 
lich nicht steigern; von daher ist überhaupt 
nicht zu verstehen, welche Rolle den Sexy- 
Mädchen in den Autoanzeigen zukommt die 
sich manchmal auf den Kühlerhauben rä- 
keln. Demgegenüber hat es durchaus einen 
funktionellen Grund, narlcte Mädchen in 
Anzeigen für Kosmetikprodukte zu zeigen. 

Die Werbung reflektiert die Sitten der Ge- 
sellschaft, aber sie beeinflußt sie nicht Ge- 
nau aus diesem Grunde finden sie konkreten 
Sex sehr viel mehr in Zeitschriften und Ro- 
manen als in Anzeigen. Während das Wort 
„flick“ in der zeitgenössischen Literatur 
durchaus alltäglich erscheint, ist es in der 
Werbung bislang noch nicht benutzt wor- 
den. 

Es galt lange Zeit als ungeschriebenes Ge- 
setz, Frauen nicht in der Zigarettenwerbung 
zu zeigen. Dies änderte sich erst, als sich die 
Gesellschaft daran gewöhnt hatte, daß sie in 
aller Öffentlichkeit rauchten. Ich war der 
erste, der Frauen in Anzeigen für Spiri- 
tuosen abbildete - und das war zu einem 
Zeitpunkt, zu dem der Alkoholgenuß von 
Frauen in der Öffentlichkeit schon dreißig 
Jahre nicht mehr tabu war. 

Es ist noch nicht allzulange her, daß ganz 
Paris voller Spannung eine Serie von Plaka- 
ten verfolgte. Das erste zeigte ein gut propor- 
tioniertes Mädchen in einem Bikini, das sag- 
te: „Am 2. September werde ich das Oberteil 
ablegen.“ Am 2. September erschien ein 
neues Poster, auf dem es sich oben ohne 
präsentierte. Diesmal versprach es: „Am 4. 
September werde ich das Unterteil able- 
gen.“ Ganz Paris fragte sich, ob es dies Ver- 
sprechen ebenfalls batten würde. Es tat es. 
Nur wenige Pariser waren schockiert. Trotz- 
dem würde ich Ihnen nicht empfehlen, die 
ses Plakat in Süddakota aufauhängen. 

hi Pakistan beschwerte sich kürzlich eine 
hochgestellte islamische Persönlichkeit dar- 
über, daß „unsere Frauen im Fernsehen und 
in den Zeitungen ausgebeutet und dem 
Kommerz ausgesetzt werden. Dies ist geger 
Allahs Willen und verletzt die Tradition de] 
purdab , die im Koran vorgeschrieben ist“ 
Er schlug vor, Werbung mit Frauen zu ver- 
bieten. In Saudi-Arabien ist es unerwünscht 
Fotografien von Frauen in Anzeigen zu ver- 
wenden, während Zeichnungen erlaubt sind 
- vorausgesetzt, daß keine nackten Arme 
oder Dekolletes gezeigt werden. Selbst ein 
Weibespot für ein alkoholfreies Getränk, ir 
dem sich ein kleines Mädchen die Lipper 
leckt, weil es ihm so gut schmeckte, wurde 
als obszön bezeichnet und abgelehnt 

Wo wir schon bei Fragen des Geschmacks 
sind: Der gegenwärtige Trend, Geistliche 
Mönche und Engel in Anzeigen als komische 
Figuren abzubilden, mißfallt mir sehr. Viel 
leicht amüsiert es Sie, aber es schockiert 
viele andere. Andererseits habe ich nichts 
gegen obszönen Humor in der Werbung ein- 
zuwenden. So habe ich keine Bedenken, der 
Großen Clio-Preis einem japanischen Sei 
fen-Werbespot zu verleihen, in dem ein klei- 
ner Junge in einem öffentlichen Bad pupste 

Die gewagteste Anzeige, die ich je geseher 
habe, war für Paco Rabannes Eau de Cola 
gne pour homroe. Der Absatz stieg um 2 1 
Prozent, und die Anzeige wurde zur bester 
Zeitschriftenanzeige des Jahres 1981 erko 
ren. 

Das britische Health Education Counri 
bedient sich ebenfalls der Werbung, um jun 
ge Mädchen zur Verwendung kostenlose) 
Verhütungsmittel zu ermutigen, die sie vor 
Family Pfenning Clinics erhalten können. 

Wenn Sie meinem Rat folgen möchten 
sehen Sie zu, daß Sie Ihre Hausaufeaber 
machen, Gremien vermeiden, die richtiger 
lehren der Marktforschung beherzigen unc 
die Finger von irrelevantem Sex lassen 
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Sallys Trick mit 
den Korallen 

Erzählung von HERBERT W. FRANKE 



Günther Thierscfa: Technische Komposition 


W arum ich diesen Schmuck 
trage? Er ist gewiß nicht 
wertvoll: ein kleiner Zweig, 
aus einem Korallenstock 
herausgebrochen. Doch die- 
ses unscheinbare Ding bedeutet mir vieL 
Eine Erinnerung - an eine neue Methode, an 
einen Erfolg. Es war eine meiner ersten Auf- 
gaben, und sicher keine sehr wichtige, sonst 
hätte man mich nicht allein auf diesen fer- 
nen Planeten geschickt Die Fährt mit dem 
Raumschiff war lang und langweilig wie im- 
mer. Gern hätte ich die Zeit genutzt, um 
mich ein wenig mit den Dingen, die mir 
bevorstanden, vertraut zu machen, doch es 
gab nur spärliche Information. Und so fühlte 
ich mich recht unsicher, als wir landeten 
und man mir nicht einmal Zeit ließ, Quartier 
zu beziehen. 

Sie hatten ein ganzes Geschwader von 
Raketen erwartet, Bagger, schwere Maschi- 
nen .... was weiß ich. Sie standen vor mir 
im Schlamm, mit schmutzüberkrusteten 
Kleidern, hinter ihnen die auf Schwimmkör- 
pern gebauten Baracken, rechts und links 
freie Sicht auf das Gebiet ihres Einsatzes: 
trübes Wasser, trage bewegt Es ist klar, daß 
sie enttäuscht waren, und so, wie ich vor 
ihnen stand - eine junge Frau namens Sally 
in einer schlabbrig herunterhängenden, viel 
zu großen Arbeitsmontur war nichts an 
mir, was ihnen hätte Mut geben können. 

Und doch: So trostlos die Situation auch 
anmutete, so wies sie doch alle Vorausset- 
zungen auf, die nötig waren: Es gab kalkhal- 
tiges Wasser, es war tropisch warm, und der 
Grund dieses flachen Meeres - wenn man es 
überhaupt so nennen wollte - lag nirgends 
tiefer als zwei Meter, in weiten Bereichen 
war es sogar so seicht, daß man darin waten 
konnte. Und gerade hier mußte die Lande- 
bahn gebaut werden - das war die Aufgabe. 
Würde ich sie lösen können? Was mich er- 
schreckte, waren die müden Gesichter der 
Männer, ihre Mutlosigkeit, ihr Mißtrauen. 

„Ich habe die Leute zusammengerufen, 
weil sie neugierig waren... “, sagte der 
Chefingenieur. „Ach, was rede ich da: Sie 
konnten es kaum noch erwarten. Ihre Firma 
und die neuen Methoden - das war ihre 
letzte Hoffnung. Haben Sie denn eine Ah- 
nung, was es heißt, monatelang in diesem 
Schlamm zu buddeln - in dieser feuchtwar- 
men Hitze, ständig verschwitzt und ver- 
schmiert? Es ist eine verdammt schwere Ar- 
beit, und sie haben ihr Bestes getan. Doch es 
ist wie verhext - die Fahrzeuge versinken, 
weder mit Raupen noch mit Ballonreifen 
läßt sich etwas an fangen, und mit Schiffen 
erst recht nicht Wir alle hatten gehofft, daß 
Sie uns aus diesem Schlamassel heraushel- 
fen könnten, auf welche Weise auch immer.“ 
Mir fiel auf, daß er in der Vergangenheit 
sprach: Sie „hatten“ gehofft, ich „war“ ihre 
letzte Hoffnung . . . Der Chefingenieur 
blickte zu Boden. Wahrscheinlich hatte er 
noch etwas hinzu fügen wollen - daß man 
nun wohl die letzte Hoffnung begraben 
könnte, daß niemand unter ihnen war, der 
sich gerade von mir Rettung versprach. 
Doch er schwieg. Er hob den Kopf; sah auf 
die Wasserfläche hinaus, über der dämmrig- 
graue Wolken hingen. Da und dort ragten die 
Reste von Baggern, Kränen, Schienenanla- 
gen heraus; Gerät, das immer tiefer im 
Schlamm versank, allen Bemühungen, den 
Grund zu festigen, zum Trotz. 

Wahrscheinlich war sich niemand über 
die Schwierigkeit der Aufgabe im klaren 


gewesen. Ein Landeplatz, eine Betonpiste - 
so etwas hatten sie schon dutzendmal zu- 
wege gebracht, auch im rauben Gelände, 
warum sollten sie gerade an diesem flachen 
Meer versagen? Aber selbst die unwegsam- 
ste Bergwildnis bietet festen Grund, um Be- 
tonsockel zu verankern, und wenn sie sich 
als Hindernisse erweisen, so tragt man 
schon ginmal einen Hügel, eine Bergspitze 
ab. Sie hatten aber nicht daran gedacht, daß 
man nur dort etwas verankern kann, wo eine 
feste Unterlage zur Verfügung steht 

Was erwarteten sie nun von mir? Ja, hätte 
ich ihnen neue Arbeitstrupps gebracht, neue 
Maschinen, neue Fahrzeuge - dann hätten 
sie mir vielleicht ihr Vertrauen geschenkt 
Sie alle aber hatten beobachtet, was das 
Förderband aus der Rakete gebracht hatte: 
ein paar hundert Plastikflaschen mit mil- 
chigtrübem Inhalt So standen sie verlegen 
herum, schwiegen, blinzelten mich verstoh- 
len oder auch ärgerlich an, je nach Tempera- 
ment 

„Es gibt keinen Grund, die Hoffnung zu 
verlieren - ganz im Gegenteil“ Ich hatte 
Mühe, sie ohne Mikrofon mit meiner Stim- 
me zu erreichen, und sie sahen zu mir her, 
als verstünden sie nichts. „Ich brauche keine 
Maschinen“, fuhr ich fort, „unsere Methode 
beruht auf biologischer Grundlage. Wir nut- 

den Hohltiere . . .“ Ich merkte rasch, daß ich 
alles falsch machte - sie begriffen nicht, was 
das mit ihrem Problem zu tun hatte. Wie 
sollte ich mich ihnen verständlich machen? 
Was hatte ich anderes zu bieten als eine 
Erklärung meines Ve rfahrens ? 

„Versteht ihr nicht!“ rief ich. „Es handelt 
sich um Korallenpolypen, wir haben speziel- 
le, schnellwachsende Arten herangezüchtet. 
Sie vennehren sich rasch, sie entnehmen 
dem Wasser den Kalk und scheiden ihn wie- 
der aus . . Ich stockte erneut, denn ich 
merkte, daß sie mir nicht mehr zuhörten. Sie 
senkten die Köpfe und schlurften davon. 
Vielleicht hätte man statt meiner einen Psy- 
chologen herschicken sollen oder, noch bes- 
ser, einen jener wendigen Manager, die Vor- 
gesetzte oder auch Kunden so überzeugend 
zu ihrer Meinung bekehren können. 

Gewiß - ich hatte ein Problem zu lösen, 
und ich war bestens darauf vorbereitet Hier 
aber bestand noch ein zweites Problem, und 
im Moment erschien es mir viel wichtiger als 
alles andere. Ein* Betonpiste bauen, das ist 
eine Sache; einer Crew von Technikern und 
Spezialarbeitem wieder Mut zu mache« - 
das ist die andere. Genügen Kenntnisse in 
der Mikrobiologie, um das Gefühl der Hoff- 
nungslosigkeit zu bekämpfen? 

Neben mir standen nur noch der Chef- 
ingenieur und der Zugführer. Es war kein 
Vertrauen in meine Methode, das sie aushar- 
ren ließ, sondern ein letzter Rest von Höf- 
lichkeit, der sich selbst hier, auf diesem un- 
wirtlichen Planeten, erhalten hatte. In die- 
sem Moment schwor ich mir, daß ich ihnen 
helfen würde - weil sie mir leid taten, wie ich 
meinte. Heute weiß ich, daß es die Heraus- 
forderung war - ich mußte einfach bewei- 
sen, daß wir Wissenschaftler alles andere als 
Angeber oder Dummköpfe sind. Zwar keine 
Bauingenieure oder Geochemiker, sondern 
Biologen -daß es aber unter Umständen die 
bessere Methode sein kann, die Natur für 
sich arbeiten zu lassen, wo der menschliche 
Eingriff und der große Einsatz technischer 
Mittel versagen. Als ich das erkannte, fühlte 
ich mich plötzlich wieder ruhig und sicher. 


Ich verzichtete auf Erklärungen, auf Argu- 
mente. Ich nickte den beiden Männern zu, 
die bei mir geblieben warm, und ging; es 
war keine Minute zu verlieren. 

Ich begann mit meiner Arbeit, wir hatten 
alles gut vorbereitet, die Hubschrauber stan- 
den auf der sch wi mmend en Plattform be- 
reit Wir brauchten nichts anderes zu tun, als 
die Nährlösung mit den Hohltierlarven 
giwrhmä Big im Meer zu verteilen, «nri wir 
gphhig wn Kreise »m da« Zentrum, die auf 
Pontons errichteten Baracken, herum, in im- 
mer werteren Bahnen. Nach zwei Tagen war 
das Werk vollbracht, die Flaschen waren 
leer, von unserem Eingriff nichts zu s ehen. 
Unbeschreiblich die spöttischen oder auch 
verächtlichen Blicke, die mich trafen, w enn 
ich mich in der Kantine oder bei einer Ar- 
beitsbesprechung sehen ließ. 

Von weiteren Versuchen, mein Verfahren 
zu erklären, sah ich ab. Eine Delegation der 
Firmenleitung und eine Abordnung des Be- 
triebsrats haften sich znsammefng ntan und 
beschlossen, die Arbeit weiterzufuhren -in 
fl'mwn letzten verzweifelten Versuch. Zwar 
war es bisher nicht gelungen, festen Grund 
zu erreichen, doch nun trieben sie einRöh- 
rensystem in die Tiefe, in die schwammige 
Mas«» hinein, die den Untergrund bildete, 
und hofften, irgendwo eine Felsschicht an- 
zutreffen. Doch das widersprach aßen Er- 
gebnissen der Echolotung, und so wunderte 
es mich nicht, daß sie nicht zum Sei kamen 
Und als ich mich schließlich doch überwand 
-weil ich es einfach für meine Pflicht hielt - 
und ihnen riet, erst einmal das Resultat mei- 
ner biotechnischen Aktion abzuwarten, er- 
schoß bitteres Gelächter. 

Trih hatte nichts mehr zu fam, und das war 
schlimm. Obwohl ich es hätte besser wissen 
müssen, überkamen mich Zweifel und Un- 
geduld. Tag für Tag brach ich zu Rundflügen 
auf. ließ den Helikopter niedrig über dem 
Meer schweben, starrte in das dunkle Was- 
ser. Ich tat es, obwohl es noch zu früh dafür 
war, etwas zu sehen Die Vorgänge, auf die 
ich hoffte, spielten sich im Mikrokosmos ab, 


von außen unsichtbar. Es dauerte seine Zeit 
bis die Wirkungen auch mit freiem Auge 
sichtbar wurden, und ich wußte genau, wie 
lange. Und tr o t zd em wurde ich von Tag zu 
Tag skeptischer, überließ mich dunklen Ah- 
nungen und Visionen, welche Konsequen- 
zen es hätte, wäre wiwn King riff tatsächlich 
erfolglos geblieben. Bis dann, drei Wochen 
später, die ersten weißen Krusten erschie- 
nen und die Ablagerungen -ein verästeltes 
Gewirr aus Kalk- und Homsubstanz- inner- 
halb weniger Stunden bis an die Oberfläche 
wuchsen. 

Zunächst hatte ich lediglich einen weißen 
Schimmer unter dem matten Spiegel des 
Wassers gesehen, hatte Angst gehabt, einer 
Täuschung unterlegen zu sein, mich ge- 
fürchtet, den Erfolg vorschnell zu verkün- 
den. Nun aber ließ ich den Hubschrauber 
niedergehen, und er setzte r uhig und sicher 
auf, Jeh hatte m einen Schutzanzug an, die 
wasserdichten, über die Knie reichenden 
Stiefel, doch ich hätte sie nicht gebraucht 
Auf weißen Radien, die wie riesige schwim- 
mende Blatter rialagnn, ging ich dahin, nä- 
herte mich dem Lager, in dem man immer 
noch an der sinnlosen Arbeit war. Einer 
nach dem andern wandte sich von seinem 
Werkzeug, von seiner Arbeitsstelle ab, rich- 
tete sich auf; drehte ach zu mir herum: Mi 
schie n einer jener eng elhaften Erscheinun- 
gen geglichen zu haben, von denen altbi- 
blische Texte berichten, daß sie auf dem 
Wasser gingen. 

Wie ihr wißt wurde die Landebahn ge- 
baut: auf den von den Koraßen abgeschie- 
denen Schichten, und sie haben ihren 
Zweck bis beute erfüllt -aßen Zweifeln zum 
Trotz. Es war das erste Mal daß wir diese 
Methode angewandt hatten; inzwischen 
wurde sieja fest in die Praxis eingeführt Die 
Bildung der Koralleninsel aber war die Prü- 
fling, der Beweis und der Durchbruch zu- 
gleich. Und nun versteht ihr sicher, warum 
ich ein kleines Stück Korallen kalk an mei- 
ner Kette trage. 


Eine Botschaft an Michel de Montaigne 

Kaleidoskopisches von WOLFDIETRICH SCHNURRE 


U m noch einmal auf Ihr Kopf jucken zu 
sprechen zu kommen, Monsieur: Es 
dürfte Sie interessieren, daß sich mei- 
ner Stirn bei ununterbrochener Arbeit, wel- 
che auf- beziehungsweise beiseite zu schie- 
ben ich mir, hierin in tief bedauerlichem 
Gegensatz zu Ihnen, auch in bescheiden- 
stem Umfange leider nicht leisten kann, ein 
pressendes Brennen mitzuteilen beginnt, 
das zu eitragen (und dabei weiterzuschrei- 
ben), es einer ziemlichen Beherrschung be- 
darf. Mit Kratzen, Schaben, Umschlägen, 
Pudern, Salben, Arzneien ist da überhaupt 
nichts zu machen. Derlei Ko p fbesc hwerden. 
sofern sie nicht auf Prellungen, Krätze oder 
Läusen beruhen, sollte man als das hinneh- 
men, was sie eben letztendlich auch sind, 
Monsieur Als sicheren Beleg für das Vor- 
handensein eines Körperteils, über den 
(wenn auch juckend) verfügen zu können ja 
keineswegs eine Selbstverständlichkeit ist 
Le Votre. 

PS. Das Haupt ist die Ausnahme. Ein 
Kopf jedoch noch lang nicht die Regel; denn 
viele haben auch nur einen SchädeL 

Gelungener Tag 

E in Spätsommemachmitta& Die Wett- 
achse war geölt Nur die Mauersegler- 
kehlen hielten hoch oben noch ihr rostiges 
Echo parat Ich hopste den staubigen Schot- 
terweg entlang, der von der Lichten berger 
Allee zum Oranke-See fuhrt Hatte Kescher 
und Kordelglas mit, denn ich war auf Gelb- 
randkäfer und Bitterling aus. In Gedanken 
beim Zeppelin. Mutter, die fortschrittliche, 
war nach Amerika und wieder zurück geflo- 
gen mit ihm. Femen ein neues, seidiges 
Hemd an, das angenehm über Bauch und 
Rücken hinglitt beim Laufen und dessen 
Rautenmuster an stanniolpapierverpackte 
Nappos erinnerte. Spuckezusammenfluß 
unter der Zunge, wenn man dran dachte. 

Und der teerschwitzende Bretterzaun des 
versteppten Friedhofsgeländes zur Linken; 


Rebhuhnpurren dahinter; blaue, sich son- 
nende Brummer auf den hitzeverrotteten 
Planken; schwer nickende Holunderd olden 
darüber, ihre Beeren schwärzten sich schon. 
Parallellaufend zur Rechten der radspurver- 
krustete Sommerweg, den die Himbeerhek- 
ken der Laubenkolonie „Glücksstern“ flan- 
kierten. 

Und abends dann wieder bei dem Patres in 
der Weißenseer Gartenstraße vorbei, die im 
Park der Nervenheilanstalt die Patienten 
von der Machtlosigkeit der aufkommenden 
Schatten zu überzeugen versuchten. 

Der Prior hob blinzelnd mein Kordelglas 
hoch. In der Abendsonne wirkten die Bitter- 
linge gang- golden und warfen ihm einen 
kupfernen Lichtreflex gegen die Stirn. Nur 
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der Gelbrandkäfer behielt seinen silbernen 
Luftgurtel um. 

Dem Prior gefiel das. Ich solle einkalkulie- 
ren, daß es sich hier um so etwas wie eine 
Art Gloriole handeln könne. 

Ich bestritt das; ich sagte, daß der Gelb- 
randkäfer ein arger Räuber sei „Jetzt viel- 
leicht noch“, sagte der Prior; „aber der Sü- 
berschein deutet auf die Mögli chkei t einer 
bevorstehenden Läuterung hin “ 

„Also gut“, sagte ich; „wenn Sie unbe- 
dingt wollen 

Kiefemkrone zu Häupten 

K ürzlich mal wieder einen der altge- 
wohnten Grunewaldgänge. Man kriegt 
doch diese karge, von der S-Bahn zerteilte 
Kie femlands chaft nicht über. Sie wartet 
nicht mit den mindesten Überraschungen 
auf. Es sei denn im Juni mit emgrn heiseren 
Goldammemruf. Und doch trägt man sie 
nun schon ein gutes, nein: schlechtes halbes 
Jahrhundert wie einen kostbaren Besitz mit 
sich herum. 

Dabei, was könnte man ihr, aus Ham nnc 
jetzt vorenthattenen Hinterlande Berlins, 
nicht alles entgegensetzen: die endlos«! 
Wälder der Dubrow, ln deren knorrigen Ei- 
chenbeständen ich als Junge noch die selte- 
ne Blauracke sah. Den hirschatemdampfen- 
den Mischwald der Schorfheide, üb« den 
hin, zum Pinnowsee runter, fast flügel- 
schlnglos der Seeadler strich. Das hitzefüm- 
memde Kremmener Luch mit den plattge- 
tretenen Balzplätzen der Trapphähne plötz- 
lich mitten im Moor, aus deren Mauserfe- 
dero ich zum zehnten Geburtstag die India- 
nerhaube bekam. Den m Se kensummenden 
Spreewald, in dessen Wasserademgeflecht 
der scheue Schwarzstorch unbeweglich auf 
seiner ebenerdigen Reisigburg stand. Oder 
den Stadtforst bei Velten, wo es den honig- 
äugigen Triel noch gab, diesen bräunlich 
gesprenkelten Vogelgnom, dessen Revier 
die Kahlschläge, dessen Freundin die Däm- 
merung war. Lauter verlorene Königreiche. 


Ob diese Politiker wissen, wie der Brach- 
vogel pfiff über den Königswusterhausener 
Wiesen? Wußten sie’s doch; manches sähe , 
anders aus dann, vielleicht auch B erlin. 

Dichtertreffen 

S ommer 1850. Es sollte ein großer Abend 
werden. Ein Vertreter der schreibenden 
Kriegsgeneration träfe, hieß es, mit ein e m 
der letzten großen Bewahrer zusammen. Ich 
war hungrig und aß. Wurde dazwischen ei- 
nem mfldbückanden, an einer kalten Zigarre 
lutschenden Greis vorgestellt, der ein samte- 
nes Käppchen auf dem Hinteiicopf trug. Ver- 
stand Namen nicht, setzte mieh wie- 
der. Dankbar, daß sich die Aufmerksamkeit 
auf jenen N euangekommenen konzentrierte, 
da dadurch unbefangeneres Zulangen mög- 
lich. Es war ein Pfarrhaus; pensionierter 
Konsistorialrat also vermutli c h, was den 
Gfeis mit der Sabberzigarre betraf 
Nach einer Weile wurde ihm ein Lehn- 
stuhl neben die gemütliche Leselampe ge- 
rückt Er nahm einen Augenblick die aufge- 
weichte Zigarre aus dem ählichen Babyge- 
cirfit und begann, zur TB™ Stimmung wohl, 
unangenehm pathetisch ein paar schwer er- 
trägliche Gedichte von Rudolf Alexander 
Schröder vorzulesen, die auch vor hundert 
Jahren schon ungenießbar gewesen wären. 
Rauschender Beifall jedoch, vor allem von 
Tfceologiestudenten gespendet Er hatte sich 
inzwischen wieder seinen Tabakblattschnul- 
ler zwischen die rosigen läppen geschoben 
und nickte mit jener bedeutsamen Beschei- 
denheit in die Runde, wie sie normalerweise 
nur Schriftsteflem zukommt, nicht aber ver- 
wöhnten Rezitatoren. 

So, und nun, sagte der gutgelaunte Haus- 
herr und schob einen zweiten Stuhl in den 
Liditkreis der Lampe, mm seä es soweit: Ich 
sollte doch jetzt bitte neben Rudolf Alexan- 
der Schröder Platz rehmen; der brenne dar- 
auf; niemer Ungläubigkeit Gewißheiten ent- 
gegenzu setzen. Betäubt setzte ich mich. 


Literatur darf nicht 
nur Verzierung sein 

Von ITALO CALVINO 

V om Schriftsteller wird heute oft der, die Literatur als ein Sortiment ewiger 
verfangt, er solle für das Überleben menschlicher Gefühle zu seheryalsWahr- 
dessen bürgen, was das Mensch- heit einer menschlichen Sprache, die die 
liehe genannt wird, in einer Wett, in der Politik, zu vergessen neigt und an die ab 
alles unmenschli ch erscheine, für das »nd zu erinnert werden muß. Diese Sicht- 
■ Überleben eines mpnn»hJiWien Diskur- weise läßt scheinbar- der Literatur 'mehr 
ses, um uns über den Verlust an Mensch- Raum, weist ihr aber in der. Praxis die 
ßchkeit himregzutrosten. Und was ver- Aufgabe einer Bestätigung dessen zu, was 
steht man unter menschlich? Normaler- man schon weiß, oder vielleicht die einer 
weise das, was humorvoll, pmntinnal naiv en, elementaren Provokation, mit der 
naiv, nicht streng ist Es ist sehr säten, jugendlichen Freude an Frische und 
dpß j emand an pirw» Stren g e der Literatur Spontaneität 

glaubt, die Überiegen im Gegensatz zur Hinter dieser Anschauung steht die 
faiBrfwn Strenge der Sprachen steht die VörstirilungvoneinemSystemfesterWer- 
heute die Welt regieren. . te, die dkläteratur zu erhallen!^ das ist 

Als Eugenio Montale den Nobelpreis die klassische und unbewegliche Vor- 
für Literatur erhielt, erinnerten einige Stellung einer Literatur als Hüterin einer 
Kritiker daran, daß die Kraft seiner Ge- vorgegebenen Wahrheit. Wenn die Litera- 
djuchte darin bestand, daß er leise sprach, tur diese Rolle annimmt, begrenzt sie sich 
ohne irgendwelche emphatischen Töne, selbst auf eine Funktion des Trostes, der 
mit und Zweifel Tatsäch- KrhaHiinf r des Rückschritts — ging Funk- 

lieh hat Montale gerade dad urch das Ohr tion, die ich eher für gefährlich als für 
vieler erreicht, und «ging Präsenz bat drei nftfarifeh ha Hg 

Lesergenerationöi sehr stark geprägt So Bedeutet das nun, daß jeder politische 
gräbt sich die Literatur ihren Weg Wenn Gebrauch der Literatur falsch ist? Nein, 
sie so etwas wie eine „Wirksamkeit", eine ich glaube, wie es zwei falsche Wege gibt, 
„Macht" besitzt, dann äußert se sich so. so gibt es auch zwei richtige. 

Die heutige Gesellschaft hingegen ver- Die Literatur ist vor allem dann not- 
langt vom Schriftstdler, er solle die Stira- wendig für die Politik, wenn sie dem 
me erbeben, er solle publikumswirksame Stimme verleiht, was ohne Stimme ist, 

Gedanken verbreiten und jede seiner in- wenn sie dem einen Namen gibt, was 
stinktrven Reaktionen ins Extrem stei- lemm Namen hat; besonders dem, 

gern. Aber gerade die sensationellsten was die politische Sprache ausschließt 
und explosivsten Behauptungen gehen oder mnwiifirhHgBgn versucht Zeh verste- 
hn aßgöneinen über die Köpfe der Leser he darunter Aspekte, Situationen, Spra- 
hinweg: aßes ist wie nichts, wie das Ge- chen sowohl der Außen- als auch der In- 
räusch. des Windes; als K ommentar hoch- nenwelt; die. im Individuum und in der 

stens ein Kopfschütteln wie über einen Gesellschaft unterdrückten Tendenzen. 
Dummgungenstreich; äße wissen, daß Die Literatur ist wie ein Ohr, das mehr 
Worte nur Worte sind und kgmertoi Bei- hören kann als die Sprache, die Politik 
bung mit der Umwelt hexvorrufen. versteht; seist wie ein Auge, das mehr zu 

Dies ist das Paradox der Macht der sehen vermag als die Farbskala, welche 
Literatur Es scheint, daß sie nur da, wo die Politik wahmimmt Dem Schriftstel- 
sie verfolgt wird, ihre wahren Kräfte zeigt ier kann es - gerade aus dem einsam en 
und die Autorität herausfördert, während Individualismus seiner Arbeit heraus - 
sie in unserer Gesellschaft, in der alles passieren, daß er Gebiete erforscht, die 
gestattet ist, nur dazu benutzt wird, einen niemand vorher erforscht hatte, innerhalb 
ang enehmen Kon tr ast innwrhaih der herr- seiner selbst oder außen; er kann Entdek- 
schenden verbalen Inflation zu erzeugen. knngpn marh^n di» mrh früher oder spä- 
Sollten wir aber tatsächlich so verrückt ter als grundlegende Orte für das kollekti- 
gpm, uns darüber, zu beschweren? Wenn ve Bewußtsein hprangjtpllpn 
das nur auch die Diktaturen verstehen Dies ist wnp sehr indirekte, unab- 
würden, daß die beste Art und Weise, sich si c htli che , zufällige Nützlichkeit. Der 
der Gefahren des geschriebenen Wortes Schriftsteller geht seinen Weg; und der. 
zu aitledigen, die ist, so zu tun. als zähle Zufaß öder die sozialen und psychologi- 
es überhaupt nicht! sehen Bestimmungen bringen ihn dazu. 

Wir müssen uns daran erinnern, daß etwas zu entdecken, was auch für die 
dort, wo Schriftsteller verfolgt warfen, politische und soziale Aktion wichtig wer- 
nicht nur die Literatur verfolgt wird, son- den kann. Aber ich glaube, daß es noch 
dem auch viele andere Arten von Rede eine andere, bewußtere Art der Einfluß- 
und Gedanken (vor allem politischer Ge- nähme seitens des Schriftstellers gibt: 
danken). Die Erzählkunst, die Dichtung, nämlinh den Willen und die Fähi gkeit, 
die Iäterahukritik bekommen in diesen Modelle von Sprache, von Vision, von 
Ländern ein besonderes politisches Ge- - Vorstellungskraft, von geistiger Arbeit 
wicht, weil sie aß denen Stimme veriei- durchzusetzen, ebendie Schöpfung (und 
hen, die keine Stimme haben. Wir, die wir unter Schöpfung verstehe ich Organi- 
in einer Situation der literarischen Frei- satian und Auswahl) jener Art von Ho- 
heit leben, wissen, daß diese Freiheit eine deß-Werten, die gleichzeitig ästhetisch 
in Bewegung befindliche Gesellschaft be- und ethisch sind. Sie sind von grundle- 
triflt, in der viele Dinge in Veränderung gender Bedeutung in jedem Aktionspro- 
begriffen sind (zum Besseren oder jekt, insbesondere im politischen Leben- 
Sc h lechteren, das ist eine andere Frage). Nachdem ich oben die politische Päd- 
Dies ist die Be z ie hung , die heute zählt, agogjk von den literarischen Funktionen 
und nicht die zur politischen Autorität, da ausgeschlossen hatte, behaupte ich nun 
die Regierenden nicht behaupten können, also doch, daß es pttm» Art Erziehung 
die Führung der Gesellschaft in Banden durch die Literatur gibt, p fo p Art Erzfe- 
zu halten - weder in den. Demokratien hung, die nur dann ihre Wirkung entfalten 
noch in den autoritären Regimen von kann wenn sie schwierig und indirekt Ist 
rechts oder links. und sich bewußt unter das Gesetz Iiterari- 

Die Literatur ist eines der Mittel um scher Strenge steQL 
der Ges ellsch a ft zu ihrem Bewußtsein, zu Ich habe von zwei richtigen Wegen ge- 
verhelfen, sicherlich nicht das einzig e, sprachen, aber jetzt sehe ich auch noch 
aber ein sehr wichtiges, da seine Ursprün- einen dritten, der mft da kritischen Fer- 
ge müden Ursprüngen verschiedener Ar- spektive zu tun ha t io der sich die Litera- 
ten von Erkenntnis, verschiedener Kodi- tur selbst sieht Wenn früher die Literatur 
zes, verschiedener Formen des kritischen oft als Spiegel der Welt oder' als ein direk- 
G edanken s verknüpft sind. . ter Ausdruck von Gefühlen gesehen wur- 

Ich glaube, mit anderen Worten, daß es de, vermögen wir heute nicht, mehr zu 
zwei falsche Wege gibt, eine mögliche po- vergessen, daß die Bücher aus Wörtern, 
litische Nützlichkeit der Literato zu un- aus Zeichen, aus Konstruktionsver&bren 
tersuch e n. Der erste besteht darin, zu ver- gemacht sind; wir können mohr w»r. 
langen, die Literatur solle eine schon von gessen, daß das, was die Bücher mitteßen, 
der Politik besetzte Wahrheit illustrieren, häufig selbst dem Autor unbewußt bleibt, 
also zu denken, daß die Gesamtheit der daß die B ücher häufig etwas anderes sa- 
pohtischen Werte zuerst kommt und die gen, als sie sich zu sagen vorgenommen 
Literatur sich ihr lediglich anzapassen hatten, daß es in jedem Buch Teil 
hat Diese Meinung beinhaltet eine Vor- gibt der vom Autor stammt aber auch ' 
Stellung von der Literatur als etwas Uber- einen Teil, der anonymes und kollektives 
flüssi g e m , einer Verzierung, aber eben- Werk ist Diese Art Bewußtsein beein- 
faßs eine Vorsteßung von der Politik als flußt nicht nur die Literatur: Es kann 
etwas Festem, das seiner selbst sicher ist- auch der Politik nü tzlich sein, um ihr zu 
eine furchtbare Vorsteßung. Ich glaube, zogen, wieviel an ihr nur Verbalkonstruk- 
eine solche Funktion politischer Päd- tion ist, Mythos, literarischer topos. Die 
agogik kann man sich hur auf der Ebene Politik, wie auch die Literatur, müssen 
s chlechter Literatur und schlechter Poli- vor altem sich selbst können sich 
Ük vorstellen. Der andere falsche Weg ist vor sich selbst hüten. 


Die Namen der Kindheit 

Von WIELAND SCHMIED 

Ahorn, Nußbaum und Weinstock 
wer schenkte uns diese Namen, 
wer rief sie uns in der Nacht - ]■' 
in den Traum ? 


Ich bin. an zu vielen Orten gewesen 
um jetzt noch zu Hause zu sein, 
hier lind auf der Place des Vosges 
und in dem Vogesendorf, aus dem ich stamme 
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Am Traualtar treffen 
sich alle Rassen wieder 

Hawaii - der unaufhaltsame Aufstieg eines US-Bundesstaates 
Von UWE SIEMON-NETTO 



V or dem Kriegsmuseum in Pearl 
Harbor hängt der Anker eines 
Schlachtschiffes an der Wand. 
Japanische Touristen, Braut- 
paare zumeist, lassen sich gern 
vor ihm ablichten, wobei sie zumeist fröh- 
lich kichern. Der Anker gehört zur „USS 
Arizona“, die mit den Gebeinen von 1200 
Seeleuten an Bord auf dem Meeresboden 
liegt. Sie war am 7. Dezember 1941 versenkt 
worden - von Japanern. 

Veteranen vom amerikanischen Festland 
verdrießt zuweilen das unbefangene Verhal- 
len der Pärchen aus Nippon an dieser Stelle, 
an der für die Vereinigten Staaten an jenem 
Tag der Zweite Weltkrieg be gann Die Ha- 
waiianer hingegen lächeln nachsichtig dar- 
über. In ihren Augen ist Pearl Harbor ein 
abgeschlossenes Geschichtskapitel, für das 
die jungen Gäste aus dem fernen Kaiser- 
reich nicht haftbar gemacht werden können. 

Gerade in diesem Jahr wird auf den Inspln 
eines anderen Ereignisses gedacht, das für 
sie viel tiefgreifendere Folgen hatte als Pearl 
Harbor Am Montag vor genau 25 Jahren 
wurde Hawaii der 50. Bundesstaat der USA, 
und der Aufschwung, den es seither nahm, 
war in einem hohen Maße das Werk japani- 
scher Einwanderer oder ihrer Kinder. Sie 
machen heute ein knappes Viertel der 
960 000 Einwohner aus. Und sie stellen den 
Gouverneur, die beiden Senatoren Hawaiis 
in Washington und die meisten Abgeordne- 
ten der „State Legislature“, des Landtags 
also. 

Die demokratische Parteimaschine, die 
hier schon immer das politische Geschehen 
beherrscht hat, ist nachgerade ein japani- 
scher Klub, und das Bildungswesen ist es 
auch. Sechzig Prozent der Schulleiter und 
die meisten Lehrer tragen Namen wie Täka- 
hishi und Tanaka. Das gleiche gilt für viele 
höhere Beamte, Ärzte und Anwälte. Auch 
der Kommandeur der hawaiischen Reservi- 
stenbrigade, die der 25. US-Infenteriedivi- 
sian angeschlossen ist hat japanische Ah- 
nen. 

Japaner sind auch die meisten ausländi- 
schen Besucher dieses Bundesstaates. Sie 
machen 17 Prozent aller Touristen aus, die 
Europäer zusammengenommen hingegen 
nur vier Prozent In Hawaii verbringen sie 
am liebsten ihre Flitterwochen: Nach Hawaii 
fliegen japanische Werktätige gern, wenn 
ihnen ihr Jahresbonus ausgezahlt wird, und 
dabei ist Honolulu von Tokio so weit ent- 
fernt wie New York von Europa. 

Das Seebad Waikiki ist voller japanischer 
Geschäfte, Hotels und Restaurants. Nie- 
mand stört sich an dieser friedlichen Inva- 
sion aus dem ehemaligen Feindesland- Das 
schlimmste, was den Asiaten widerfahren 
kann, ist ein derber Streich: Schon seit Jah- 
ren amüsieren sich die Hawaiianer über die 
Sitte der Gäste aus Nippon, herdenartig hin- 
ter den von Fremdenführern hochgehalte- 
nen. bunten Fahnen herzutraben. Das brach- 
te manchen Schelm auf den Gedanken, in 
Hoielfoyers eine eigene Herde um eine 
selbstgeschneiderte Flagge zu sammeln und 
dann ziellos zu den unattraktivsten Stätten 
der Insel Oahu zu führen: zum Busbahnhof, 
zu Baustellen und Müllkippen. 

Im übrigen ist das Verhältnis zwischen 


D ie See kocht Ein Orkan fegt überden 
Nordatlantik. Der Anzeiger des Wind- 
messers hat sich bei 12 Beaufort ein- 
ge pendelt „Das sollte man sich grundsätz- 
lich nur aus dem Flugzeug heraus an sehen 
dürfen“, brummt jemand auf dex Brücke der 
„Frithjof“. Seit fast vierzehn Tagen bin ich 
Gast auf diesem kleinen Schiff, das gerade 
wieder einmal um Kap Farvel, die Südspitze 
Grönlands, herumtömt Noch macht die 76 
Meter lange und 12 Meter breite „Frithjof* so 
eben einen Knoten Fahrt „Solange wir nicht 
achteraussegeln, wollen wir mal nicht mek- 
kem“, meint Kapitän Ernst Dibowski (44), 
im Bordjargon kurz „der Alte“. 

Für gewöhnlich ist die „Frithjof“ aller- 
dings andere Geschwindigkeiten gewohnt 
Ihre drei „Jockel“ - die Dieselmotoren - mit 
den 3600 Pferdestärken lassen sie sonst gut 
und gerne 15 Knoten laufen, wesentliche 
Voraussetzung für ihren Einsatz. Denn die 
„Frithjof' ist eines der beiden Rscherei- 
schutzfahrzeuge der Bundesrepublik 
Deutschland, das den Fischern auf hoher 
See medizinisch und technisch Hilfe leistet 
und sie meteorologisch berät Die Feuer- 
wehr auf See sozusagen. 

Sorgen haben die deutschen Hochseefi- 
scher genug. Ihre Fahrten werden immer 
länger, die Jagd nach dem Fisch wird immer 
schwieriger. 100 Tage auf See sind schon die 
durchschnittliche Reisedauer. 100 Tage das 
Netz aussetzen und hieven. Bis die Kühlräu- 
me «oll sind. Und die fassen auf einem Fa- 
brikschiff immerhin 900 Tonnen fertig verar- 
beitetes Fischfilet 

Nach dem Ablegen von der heimatlichen 
Fier in Cuxhaven hat die „Frithjof 1 zunächst 
die Fischer auf der Westseite Grönlands mit 
Brennstoff, Proviant und Post versorgt 
Doch jetzt reagiert sie auf einen Hilferuf des 
Frosters „Kiel". Und der hält sich gerade auf 
der Ostseite von Grönland auf Zwei Besät 
zungsmitglieder sind erkrankt Schiffsarzt 
Dr. Harry Dennhardt (54) hat zunächst ver- 
sucht über Funk zu helfen. Aber der Zu- 
stand der Patienten bleibt unverändert 
ernst Jetzt muß Dennhardt die Patienten 
persönlich sehen. Einen Tag später wird ei- 
ner der beiden ins Hospital der „Frithjof“ 
aufgenommen. Diagnose: Lungenentzün- 
dung. 

Wenn heute die Fischereischutz boote 
„Frithjof“ und „Meerkatze“ vornehmlich 


ihnen und den Einheimischen aber unkom- 
pliziert, und das hangt mit einem Phänomen 
zusammen, das Europäern zu denken geben 
sollte. Ein Besuch auf diesem Stück Ameri- 
ka unmittelbar an der internationalen Da- 
tumsscheide macht deutlich, wieso sich in 
den USA jene Stimmen mehren, die dafür 
plädieren, daß die westliche Supermacht 
den ewig nörgelnden und scheinbar unzu- 
verlässigen Verbündeten in Europa den 
Rücken kehren und sich statt dessen dem 
pazifischen Raum zuwenden soll, weit dort 
die wichtigeren Partner seien, vor allem die 
Japaner. 

Hawaiianer wissen, daß sie im geographi- 
schen Zentrum eines Raums leben, der häu- 
fig das Mittelmeer des 22. Jahrhunderts ge- 
nannt wird, um den herum sich die neuen 
Machtzentren der Welt gruppieren. Die Ver- 
einigten Staaten wickeln mit den Ländern 
des Stillen Ozeans über 30 Prozent ihres 
Außenhandels ab, mit der Europäischen Ge- 
meinschaft hingegen nur 19,6 Prozent Al- 
lein der Umfang des amerikanischen Waren- 
austauschs mit Japan -er liegt bei 63 Milliar- 
den Dollar im Jahr - ist dreimal so groß wie 
der Handel mit der Bundesrepublik. 

Im pazifischen Raum und nicht in Europa 
entstehen neue wirtschaftliche Großmächte, 
zum Beispiel Südkorea, dessen Exporte in 
die USA und Einfuhren dorther in den letz- 
ten zehn Jahren ums Sechsfache gewachsen 
sind und heute einen Wert von 13 Milliarden 
Dollar haben. 

So gesehen, ist es für die USA segens- 
reich. daß einer ihrer Bundesstaaten mitten 
im Pazifik liegt - nicht nur als Handelskno- 
tenpunkt, sondern vor allem auch als ein 
Platz, von dem aus Washington seine pazifi- 
schen Interessen verteidigen kann. 

Nicht der amerikanische NATO-Ober- 
kommandierende in Belgien hat den größ- 
ten Befehlsbereich in der Welt, sondern sein 
Kollege im „Camp Smith“ oberhalb von Ho- 
nolulu, der Admiral William J. Crowe. Er ist 
für die Hälfte der Erdoberfläche und 70 Pro- 
zent der Weltmeere zuständig, für die ge- 
fährdete Straße von Hoimuz am Ausgang 
des Persischen Golfes, für Afghanistan, Ko- 
rea und Südostasien, kurz, für alles, was 
zwischen der amerikanischen West- und der 
afrikanischen Ostküste, zwischen der Arktis 
und der Antarktis liegt 

Die hawaiische Bevölkerung reagiert an- 
ders als die Europäer auf die strategische 
Rolle, die ihre Heimat zu spielen hat Sie ist 
verteidigungsfreundlich, obwohl sie weiß, 
daß auf den Inseln zweifellos große Vorräte 
an Kernwaffen lagern. Wer einen Hawaiianer 
darauf anspricht erhält im Zweifelsfelle die- 
se Antwort „Seit Pearl Harbor wissen wir, 
daß wir verwundbar sind. Beim nächsten 
Großkrieg wird es vermutlich kein Hawaii 
mehr geben - aber auch kein New York, 
Moskau, London oder Paris. Soll uns das 
jetzt schon jede Nacht den Schlaf rauben?“ 

Die Hawaiianer wählen traditionell gemä- 
ßigt linke Politiker der demokratischen Par- 
tei, und Extremisten haben bei ihnen keine 
Chance. „Es gibt natürlich auch hier Aktivi- 
sten und Kommunisten, die überall demon- 
strieren und die Wände beschmieren“, sagt 
Cynthia Oi, die der Lokalredaktion des „Ho- 
nolulu Star-Bulletin" vorsteht „aber es sind 


helfend unterwegs sind, ging es bei der 
Gründung des Fischereisebutzes vor rund 
100 Jahren durchaus martialischer zu. Im 
Jahre 1882 wurde ein internationaler Vertrag 
über die polizeiliche Regelung des Fischens 
in der Nordsee geschlossen. Das Deutsche 
Reich, Belgien, die Niederlande, Dänemark, 
Frankreich und Großbritannien waren Ver- 
tragspartner. Eine „Polizei“ zur Kontrolle 
des Einhaltens der u m fa n greichen Bestim- 
mungen erschien allerorten unverzichtbar. 
Der Begriff „Fischereiscbutzboot“ entstand 
- manchmal hießen sie noch etwas kriegeri- 
scher „Fischereikreuzer“ - und waren das 
zum Teil auch. Kanonen hatten sie alle, 
schließlich unterstanden sie der Kriegsmari- 
ne. 

Durch den letzten Krieg und seine Folgen 
war in Deutschland die Seefischerei fest völ- 
lig zusammengebrochen. Ein großer Teil der 
Flotte war vernichtet oder mußte abgeliefert 
werden. Doch angesichts der schlechten Er- 
nährungslage der Bevölkerung waren die 
Besatzungsmachte einsichtig genug, schon 
bald nach der Kapitulation die Wiederauf- 
nahme der Seefischerei zu gestatten. Wenig 
später wurde der Ruf der Fischer nach ei- 
nem Hilfsdienst laut Er verhallte nicht un- 
gehort Aber. Die Fischereischutzaufgaben 
gingen in zivile Hände über und werden von 
Hem für Fischereiallgelegenheiten zuständi- 
gen Ressort - seit 1949 vom Bundesemäh- 
rungsmimsterium - wahrgenommen. 

Es mag m a n chem etwas seltsam erschie- 
nen sein, daß ausgerechnet die Bundesrepu- 
blik Deutschland - fest ein Binnenland - in 
den letzten Jahrzehnten «»ine Fisebereiflotte 
auf baute, wie sie in ihrer technischen Effi- 
zienz und Qualität kaum von einer anderen 
Fischfang betreibenden Nation erreicht wur- 
de. Blaß wurden vor allem die Isländer, als 
immer mehr große Röster mit der schwarz- 
rotgoldenen Flagge in den Geässem vor ih- 
rer Haustür auftauchten. Natürlich war nicht 
den Deutschen die Schuld dafür zuzuschrei- 
ben, daß Kabeljau, Seelachs und Rotbarsch 


immer dieselben 200 Figuren, und sie sind 
denn auch das Ausmaß des Radikalismus 
bei uns.“ 

Dies hängt gewiß auch damit zusammen, 
daß die Verteidigung nach dem Tourismus 
der wichtigste Wirtschaftszweig in Hawaii 
ist Die 61 000 auf den Inseln stationierten 
Soldaten und ihre 67 000 Angehörigen geben 
im Jahr 1,8 Milliarden Dollar aus. Außerdem 
gibt Hag Militär den Einheimischen Arbeit 
Allein die Kriegsmarine, der hier am stärk- 
sten vertretene Streitkräfteteil, beschäftigt 
mehr als 12350 Zivilisten, über die Hälfte 
davon in der Marinewerft in Pearl Harbor, 
Verteidigungsgelder der einen oder anderen 
Art machen in Hawaii 20 Prozent aller per- 
sönlichen Einkommen ans- 

Im übrigen aber war den Inselmenschen 
schon immer jeglicher Extremismus fremd. 
Bevor Hawaii 1898 amerikanisches Territori- 
um wurde, war es eine konstitutionelle Mo- 
narchie - konstitutionell insofern, als der 
Souverän nach der Verfassung nicht der zu- 
meist sehr liberale König war, sondern Gott 
selbst Dieses Dutzend Inseln haben nie Ras- 
sen- und Fremdenhaß gekannt Die Könige 
ernannten Ausländer, darunter auch einige 
prominente Deutsche, zu Mitgliedern des 
Oberhauses und ermunterten ihre Unterta- 
nen, Fremde zu heiraten, was zur Folge hat- 
te, daß heute nur noch 0,9 Prozent der Bür- 
ger des 50. US-Bundesstaates reinrassige - 
oder fast reinrassige - Hawaiianer sind. 

Aber 28,8 Prozent sind Mischlinge, 25,5 
Prozent Weiße, 22,3 Prozent Japaner, 11,8 
Prozent Filipinos und Prozent Chinesen. 
Selbst die Koreaner, Samoaner und Schwar- 
zen zahlreicher als die Ureinwohner, in 
deren Adern kein fremdes Blut fließt Der 
Schmelztiegel wird denn auch immer akti- 
ver. Die Hälfte aller Neugeborenen ist be- 
reits gemischtrassig. Das fröhliche Durch- 
einanderheiraten wirkt sich nicht nur vor- 
teilhaft auf die Schönheit der Inselmädchen, 
sondern offenbar auch auf die Volksge- 
sundheit aus. Die Lebenserwartung liegt mit 
78,02 Jahren weit über dem amerikanischen 
Bundesdurchschnitt (73.8). Das Familienle- 
ben profitiert offensichtlich auch davon, daß 
50 Prozent aller Ehen ost-westliche Angele- 
genheiten sind: Nur ein Drittel der Paare 
läßt sich wieder scheiden und nicht die Hälf- 
te wie in den USA insgesamt 

In Hawaii leben übrigens heute 22 000 
Menschen rein deutscher Abstammung- 
Weitere 61 000 haben einen Enternteil,, des- 
sen Vorfahren aus Deutschland oder Öster- 
reich in die USA eingewandert waren. In 
mehr als 2000 Haushalten ist Deutsch die 
erste Sprache. Das hat Robert C. Schmitt 
der Landesstatistiker von Hawaii, ermittelt 
Die ersten Deutschen, die nach Hawaii ka- 
men, waren Jan de Beecker aus Bremen, 
Bartholomäus Lohmann aus Kassel und 
Heinrich Zimmermann aus Speyer. Sie wa- 
ren als Seeleute dabei, als Kapitän James 
Cook 1778 die Inseln entdeckte. 

Der erste prominente deutsche Besucher 
war der Dichter Adalbert von Chamisso, der 
1816 und 1817 insgesamt fünf Wochen auf 
den Inseln war und die erste hawaiische 
Grammatik erarbeitete. Er legte sie 1837 der 
Akademie der Wissenschaften in Berlin vor. 
Das Werk „Uber die hawaiische Sprache“ 


immer rarer wurden. Jede Fischfangnation 
plünderte die Meere so gut sie konnte, bis es 
schließlich Mitte der siebziger Jahre zwi- 
schen den rivalisierenden Briten und Islän- 
dern zu regelrechten Seegefechten kam, bei 
dem so mancher Schuß vor den Bug fiel. 
Nach dem Ende des „Kabeljaukrieges“, 
nach der Einführung einer 200-Seemei- 
len-Zone durch die Anrainerstaaten des 
Nordatlantiks, ist es mit der Freiheit der 
Meere vorbei Die See ist aufgeteilt in PLan- 
quadrate, und die deutschen Fischer muß- 
ten sich mit einer neuen Geographie vertraut 
machen: Fiskenes-Bank, Sennersut, Storoe, 
Thorwaldsen, Walloebank, MÖsting-Grund 
oder Heimlandrücken — Namen, die kein 
Schulatlas verzeichnet Es sind die der Fang- 
plätze unter Grönland. 

Audi für die Fischereischutzschiffe haben 
sich die Anforderungen erheblich gewan- 
delt Der Einsatz der ersten „Frithjof“, eines 
241 BRT großen Fischdampfers aus dem 
Jahre 1916, oder des ebenfalls umfunktio- 
nierten 673 BRT großen Wassertankers 
„Meerkatze“ (ein Schwesterschiff des For- 
schungsschiffes „Ga uss“) wäre in diesem 
rauhen Seegebiet undenkbar. Man hat dieser 
Entwicklung Rechnung getragen und gut 
ausgerüstete, mit starken Maschinen verse- 
hene, seegängige und vor allem auch für die 
Arktis geeignete Schiffe gebaut 

So sind heute „Frithjof“ (1637 BRT) wie 
„Meerkatze“ (1752 BRT) reine Spezialschiffe 
„der dritten Generation“. Operationsraum 
wie Hospitaltrakt der „Frithjof“ m können 
sich in ihrer Ausstattung durchaus mit ei- 
nem T^nrikranlcpTiha ns mesSemUnd 

auch die Bord Wetterwarte ist in ihren Gerä- 
ten mit denen der fünfziger Jahre kaum 
noch vergleichbar. 

Nachdem Dr. Dennhardt die beiden Pati- 
enten der „Kiel“ versorgt hat, gibt es noch 
mehr für ihn zu tun. „Die Palette der Er- 
krankungen ist mal wieder bunt“, kommen- 
tiert er lakonisch. Dr. Dennhardt ist auf Kno- 
chenbrüche, Quetschungen, Prellungen ge« 


gilt heute noch als eine der bedeutendsten 
Arbeiten zu diesem Thema. 

Der Kapitän Heinrich Hackfeld aus Del- 
menhorst gründete 1849 eines der fünf Han- 
delshäuser. die nach wie vor einen maßgeb- 
lichen Einfluß auf das Wirtschaftsleben in 
Hawaii haben. Eis wurde 1918, als in den 
USA der Deutschenhaß fürchterliche Blüten 
trieb, enteignet und in „American Factors“ 
(heute „Amfiie**) umbenannt Hackfeld 
brachte im vorigen Jahrhundert als erster 
chinesische, portugiesische und auch 1 400 
Hannoveraner Einwanderer nach Hawaii. 

Ein Deutscher, der auf Hawaii heute noch 
unvergessen ist war Heinrich Berger, vor- 
mals stellvertretender Kapellmeister beim 
„2. Garderegiment zu Fuß“ in Potsdam. Das 
Königreich Preußen schickte üm 1872 auf 
Wunsch des Herrschers von Hawaii nach 
Honolulu, wo er die „Royal Hawaii an Milita- 
ry Band“ gründete und in deutsche Unifor- 
men mit Pickelhauben steckte. Hawaii hatte 
damals noch keine eigene weltweit verwert- 
bare Musik. Die meisten hawaiischen Wei- 
sen, die heute in allen Ländern der Erde 
gespielt werden, sind von Berger entweder 
geschrieben oder zumindest arrangiert wor- 
den. Auch die Nationalhymne, die im 50. 
US-3undes Staat bei festlichen Anlässen im- 
mer noch vor dem „Star-Spangled Banner“ 
erklingt Berger bat ihr die Melodie von 
„Heil Dir im Siegerkranz“ zugrundegelegt 

Bergers Militärkapelle gibt es heute wie- 
der. Sie spielt jeden Freitag in einem Musik- 
pavillon Österreichischen Musters vor dem 
ehemaligen Königspalast in Honolulu. Die- 
sen Pavillon zieren immer noch die Wappen 
der Doppelmonarchie, der USA, des zaristi- 
schen Rußlands. Italiens, der Niederlande 
und des deutschen Kaiserreiches. 


nauso eingestellt wie auf Erkältungen oder 
Zahnkrankheiten. Ein Schiffsarzt muß ein 
Allroundmann sein. Der nächste Fachkolle- 
ge ist hier draußen meilenweit entfernt Der 
nächste Hafen und das Krankenhaus auch. 
Selbst bei schwerem Seegang muß jeder 
Handgriff sitzen. 

Flexibilität ist oberstes Gebot für alle an 
Bord. Vor allem auch für die Matrosen, die 
das kleine Schlauchboot fahren. „Ohne un- 
ser Gummitaxi könnten wir hier draußen 
gar nichts machen", meint Bootsmann Gu- 
stav Kahlsdorf (44). Mit diesem kleinen Boot 
wird selbst bei schwerer See alles transpor- 
tiert Kranke, Verletzte, Netzteile, Post und 
Proviant Besondere Umsicht wird an den 
Thg gelegt wenn es gilt Verletzte zu holen. 
Die Matrosen der Fischdampfer und der 
„Frithjof 4 sind ein eingespieltes Team. Viele 
von ihnen haben auch mal auf einem Froster 
gearbeitet Sie wissen genau, was dort los ist 

Rund acht Wochen hält sich die „Frithjof“ 
auf den Fangplätzen auf Dabei verfolgt sie 
genau den Weg der Fischer und versucht 
ständig eine Position einzunehmen, von der 
sie im Notfall möglichst für jedes Fischerei- 
fahrzeug einen guten Startplatz hat Doch 
manchmal ist alle Mühe vergebens. Eines 
Nachts wird die „Frithjof** um 3.06 Uhr geru- 
fen. Ein Netzmacher auf dem Fischereifahr- 
zeug „Sonne* ist zusammengebrochen. 

Schiffsarzt Harry Dennhardt hat einen 
leichten Schlaf. Bereits beim ersten Tde- 
fonklingeln springt er aus dem Bett und 
stürzt in den Funkraum. Aber es ist schon zu 
spät „Akuter Herzinfarkt“ kann er nur noch 
als Todesursache festhalten, nachdem der 
Verstorbene auf die „Frithjof“ geholt wor- 
den ist Auf der Brücke herrscht Bitterkeit 
„Dabei waren wir diesmal nur 10 Minuten 
entfernt“ 

Ein weiterer wichtiger Dienst den die 
Sehutzboote den Fischern anbieten, ist die 
meteorologische Beratung. Die erste Bord- 
wetterwarte - von denen es heute vier an der 
Zahl gibt und die als selbständige Dienst- 


„Natürlich gibt es auch Spannungen zwi- 
schen den verschiedenen Volksgruppen“, 
sagt Cynthia Oi vom „Star-Bulletin“, „die 
alteingesessenen Japaner mögen die japani- 
schen Neueinwanderer nicht Hawaii-Japa- 
ner können Kalifornien-Japaner nicht lei- 
den. Alle sind gegen die Okinawer, und die 
sind sich untereinander gram, und von den 
Koreanern will niemand etwas wissen.“ Nur 
- am Traualtar treffen sich alle wieder, und 
die Bereitschaft dazu galt in den USA bisher 
immer als die Nagelprobe dafür, daß man 
wirklich kein Rassist ist 

Es hat in Hawaii noch nie Rassenkrawalle 
gegeben. Das zeichnet den westlichsten und 
zugleich orientalischsten Bundesstaat der 
USA gegenüber den meisten anderen Län- 
dern mit vielen verschiedenen Volksgrup- 
pen aus. Nichts aber bezeugt den toleranten 
Geist der Inselbewohner so sehr wie der 
weiße Tempel der „Honpa Hongwanji Mis- 
sion“, der größten buddhistischen Glau- 
bensgemeinschaft im Lande. Dem Tempel 
steht ein Bischof namens Fujitani vor, und 
in seinem Konsistorium sitzt ein Dr. Alfred 
Bloom, der als Jude auf die Welt kam. Bapti- 
stenpferrer wurde und sich dann der Lehre 
Buddhas zu wandte, die er nunmehr an der 
University of Hawaii unterrichtet 

Am Vorabend des „Thanksgiving Day“ 
stehen die Vertreter der Weltreligionen bei 
einem Dankgottesdienst zusammen am Al- 
tar der anglikanischen St-Clement-Kirche: 
der Buddhisten-Bischof, katholischer Kle- 
rus, protestantische und jüdische Geistliche, 
gelbe, weiße und braune Menschen, die hier 
in einem Teil Amerikas, mitten im Stillen 
Ozean, Rudyard Kiplings Ausspruch wider- 
legen, daß Ost und West sich niemals träfen. 


stellen dem Seewetteramt Hamburg unter- 
stellt sind und von dort aus besetzt werden - 
nahm am 21. Mai 1950 auf der eisten „Meer- 
katze“ ihren Dienst auf. Am Aufgabenkata- 
log hat sich bislang kaum etwas geändert 
Dem jeweiligen Bordmeteorologen kommt 
es zu, zeitgerechte Warnungen vor Wetterge- 
fahren abzusetzen, er muß Vorhersagen re- 
gionaler Unterschiede im Wetter über den 
einzelnen Fangplätzen treffen, er muß mit- 
telfristige Beratungen über das auf der 
Heimreise zu erwartende Wetter geben und 
die Führung des eigenen Schiffes beraten. 

Mit der Entwicklung zu größeren Schiffen 
in der deutschen Fischereiflotte hat sich die 
Bewertung der Aufgaben des Bordwetter- 
dienstes geändert. Die kleineren Trawler mit 
500 bis 700 BRT waren auf den Fangplätzen 
Nordnorwegens, der Barents~See und unter 
Island auf Beratungen angewiesen, die vor 
allem ihre Sicherheit unterstützten. 

Heute hingegen liegt ihre Tonnagezahl bei 
mehr als 3000 BRT. Die Trawler sind damit 
zu Industriebetrieben hohen Standards ge- 
worden. Die Hochseefischer sind - nicht zu- 
letzt auch durch die enorm gestiegenen 
Brennstoffkosten - zu scharfer Kalkulation 
gezwungen. Auf der Suche nach Kabeljau 
und Rotbarsch können sie sich Wege zu 
Fangplätzen mit extrem schlechtem Wetter 
nicht mehr leisten. 

68 Menschen hat die „Frithjof 4 auf dieser 
Reise, während der ich an Bord war, ärztlich 
versorgt Seit Jahresbeginn sind es damit 
rund 200. Die Bilanz der „Meerkatze“ sieht 
ähnli ch aus. Die Statistik ihres Dienstherm, 
des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten, hat für den 
Zeitraum von 1948 bis 1983 allein für die 
jeweils drei Schiffe namens „Frithjof und 
„Meerkatze“ 44 164 medizinische, 28 337 
technische und 259 473 meteorologische Tä- 
tigkeiten festgehalten. 

Doch den Besatzungen auf den Schutz- 
booten geht es nicht um Zahlen. Dr. Harry 
Dennhardt spricht aus, was hier alle denken: 
„Wenn wir auch nur einem Menschen helfen 
konnten, ist unser Einsatz, unter welch 
schweren Bedingungen auch immer er aus- 
geiührt werden muß, gerechtfertigt“ Und 
dafür nehmen die Männer der Fischerei- 
schutzboote die lange Trennung von der Fa- 
milie auf sich - und den Tom in eines der 
lausigsten Seegebiete dieser Welt 


GRIFF IN DIE 
GESCH ICHTE 

Onkel 
und der 
Senecaquell 

Vor 125 Jahren begann die 
Erdölförderung in den USA 

I n einer feuchtkalten Nacht traf am 20. 
Dezember 1857 der Oberst Edwin L. 
Drake zum ersten Mal in Titusville im 
nordwestlichen Pennsylvania ein. Der 
Besitzer des Hotels „America“, Hibbard. 
Captain der lokalen Miliz der Pionier- 
Siedlung mit ihren damals vielleicht 400 
Einwohnern, erwartete ihn bereits. 

Da die Eisenbahn von New Häven nur 
bis zu der Kleinstadt Erie ging, hatte der 
Ankömmling die Postkutsche nehmen 
müssea Der Oberatentitel war falsch, 
war eine Erfindung seiner Auftraggeber, 
des smarten New Yorker Rechtsanwaltes 
George H. Bisse 11 und des Barjkdirektors 
Townsend aus New Haven von der un- 
längst gegründeten „Pennsylvania Rock 
Oil Co“, So unbeliebt die kleine Berufsar- 
mee war, so verschafften doch militäri- 
sche Rangbezeichnungen, die man in ir- 
gendeiner Miliz oder Nationalgarde er- 
worben haben konnte, heilsamen Re- 
spekt. 

Titusville war ins Gerede gekommen 
seit hier in Gräben, mit Wasser ver- 
mischt, schwarzes Erdöl zu Tage getreten 
war. Früher hatten die Seneca-Indianer 
in den Bergen hinter dem Alieghang- 
Fluß das Öl, das bei ihnen als Heilmittel 
gepriesen wurde, in Kürbis- oder Holzila- 
schen mit ihren Kanus bis nach Pitts- 
burgh gebracht Per Zufall hauen die 
weißen Amerikaner herausgelünden, 
daß man die Flüssigkeit als Brennstoff 
für Öllampen benutzen konnte. Sie 
schien billiger zu sein als das teure Walöl. 
Undestilliert erzeugte das sogenannte 
„Seneca-Öl“ freilich fürchterlichen Ruß 
und Gestank, ln Philadelphia entwickel- 
te indes ein findiger Geschäftsmann zu- 
sammen mit einem Chemiker eine Me- 
thode. das Rohöl zu reinigen, so daß die 
häßlichen Nebenerscheinungen ver- 
schwanden. 

Die Vorstellung, daß man bei Titus- 
ville größere Mengen dieses „schwarzen 
Goldes“ finden und damit den ganzen 
Markt für Beleuchtungsstoffe erobern 
könne, beflügelte die Phantasie von Ge- 
schäftsleuten, die auf mühelose Art rasch 
große Gewinne zu erzielen hofften. Die 
„Pennsylvania Rock Oil“ gab Aktien aus. 

Etwa zehn dieser Aktien kaufte ein 
Mann, der stets vom „großen Geld“ ge- 
träumt hatte, eben Edwin Laurentine 
Drake in New Haven, vordem Kellner auf 
Binnenschiffen, Textilvertreter und Ei- 
sen bahnschaffrier. Die 250 Dollar, die er 
in den Aktien investiert hatte, waren sei- 
ne gesamten Ersparnisse. Irgendwie fiel 
er Bissell und Townsend auf Sie be- 
schlossen, ihn, dekoriert mit dem Ober- 
sten-Rang. nach Titusville zu schicken. 



Seine Beharrlichkeit führte rum Er- 
folg: „Oberst“ Edwin L Drake 


FOTO: ULLSTEIN 

Der Bankdirektor gründete gleich noch 
eine neue „Seneca Oü Co“. 

Mit Zustimmung der Aktionäre be- 
gann von Mitte Mai 1858 an die Bohrar- 
beit. Drake schaute Salzsiedem die Me- 
thode ab, mit Hilfe von „Derricks“, ho- 
hen Holzgerüsten, einen darapfgetriebe- 
nen schweren Schlagbolzen weit in den 
Boden zu treiben. In dem Schmiedemei- 
ster William Smith, der in Titusville 
„Onkel Billy“ genannt wurde, gewann er 
einen tüchtigen Brunnenbauer. Alles 
brauchte viel Zeit und verschlang Geld. 
Im August 1859 kam Order aus New Ha- 
ven, alle Bohrarbeiten einzustellen. 

Der „verrückte Oberst“, wie er in Ti- 
tusville hieß, beschloß, auf eigene Faust 
weiterzumachea Am Sonntag, dem 28. 
August 1859, meldete „Onkel Billy“ dem 
„verrückten Obersten“, in 21 Meter Tiefe 
sei man auf Öl gestoßen. Vor 125 Jahren 
war damit ein neuer Rohstoff erschlos- 
sen worden, der in nur wenigen Jahr- 
zehnten die Welt der technischen Zivili- 
sation verwandeln sollte. Die Tageslei- 
stung stieg rasch auf 3000. dann auf 5000 
Liter. Das Faß Öl (Barrel = gleich 159 
Liter) kostete damals 20 Dollar. 

Titusville wurde zum Hexenkessel In- 
mitten der wilden Spekulation feuerten 
Brakes Geldgeber ihren Bohringenieur, 
der kein Spekulant war und schließlich 
im Elend starb. Die Fördermenge über- 
stieg bald die Absatzmöglichkeiten, neue 
Ölmülionäre, wie der Advokat Bissell, 
machten Bankrott. Aber das Öl war nun 
einmal in die Welt gekommen. W. G. 


Eine Feuerwehr auf hoher See 

Die Aufgaben unserer Fischerei-Schutzboote / Von CHRISTINE REINKE-KUNZE 




18 


WISSENSCHAFT 


DIE WELT - Nr. 193 - Samstag, IS. August 1984 


Lichtkonverter 
liefert billigen 
Solarstrom 

W enn sich der inzwischen patentier- 
te Lichtkonverter des Engländers 
A.M. Marks in großtechnischem Maß- 
stab realisieren läßt, erhalten die Produ- 
zenten von fotovoltaisch arbeitenden 
Solarzellen scharfe Konkurrenz. Marks 
verwendet anstelle von Silizium oder 
Galliumarsenid sogenannte Lepcon-An- 
tennen, eine Anordnung von haarfeinen 
Metallfaden auf einer Glasunterlage. Sie 
nehmen Sonnenlicht auf und erzeugen 
daraus einen hochfrequenten Wechsel- 
strom. In einem angeschlossenen Umset- 
zer wird er in einen Niedervolt-Gleich- 
strom umgewandelt. Die Herstellung 
derartiger Lichtkonverter ist erheblich 
billiger als die Produktionskosten für 
hochreine Silizium- oder Gallium-Mate- 
rialien, die in kristalliner Form benutzt 
werden. Nach dem Lepcon-Prinzip sol- 
len die Investitionskosten für eine Flä- 
che von 100 Quadratfuß, das entspricht 
etwa neun qm, um 1500 US-Dollar liegen. 
Für eire gleichgroße Flache mit fotovol- 
taischen Solarzellen müssen gegenwär- 
tig etwa 75 000 Dollar ausgegeben wer- 
den. Marks schätzt, daß pro kW nur 0,5 
Dollar aufzu wenden sind, etwa ein Zehn- 
tel der gegenwärtigen Kosten. Ein Einfa- 
milienhaus könnte sich mit dem Lepcon 
fast völlig versorgen. trz. 

Internationale 
Konferenz über 
Tieftemperaturen 

D as Kemforschungszentrum und die 
Universität Karlsruhe veranstalten 
vom 15. bis 22. August 1984 die 17. Inter- 
nationale Konferenz über Tieftempera- 
turphysik mit rund 1000 Teilnehmern 
aus aller Weh. Die Tieftemperaturphysik 
ist das Gebiet der beobachtbaren Quan- 
tenphänomene: Erst wenn die ungeord- 
nete Wärmebewegung der Atome bei 
sehr tiefen Temperaturen genügend 
klein wird, können auch sehr schwache 
Kräfte in der Materie zu neuen überra- 
schenden Ordnungszuständen führen. 
Dadurch kann das bei höheren Tempera- 
turen in weiten Bereichen ungeordnete 
Verhalten der Atome bzw. Elektronen zu 
einem hochgeordneten Zusammenspiel 
werden. Superflüssigkeit des Heliumsj 
und elektrische Supraleitung sind die 
Paradebeispiele für solche Erscheinun- 
gen. Begleitet wird die Konferenz von 
einem Seminar über großtechnische An- 
wendungen der Supraleitung, ein Gebiet, 
auf dem das Kemforschungszentrum 
durch seine Magnetentwicklung in 
Deutschland führend ist DW. 

Geochemischer 
Atlas für die 
Bundesrepublik 

D ie Entwicklung eines geochemi- 
schen Atlas für die Bundesrepublik 
Deutschland ist jetzt abgeschlossen wor- 
den. Die Forschungsarbeiten, die von der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe durchgeführt wurden, hat 
das BMFT von 1977 bis 1984 mit rd. 3,9 
MilL DM gefordert Rohstoffsicherung 
und Umweltschutz sind die wesentlichen 
Aspekte des Vorhabens. Mit dem Atlas 
wird eine Status-Dokumentation ge- 
schaffen, die -zunächst großflächig- die 
Umweltbelastung durch Schwermetalle 
und andere Elemente erkennen läßt und 
spätere Detail- und Trenduntersuchun- 
gen (für die Wasserwirtschaft, Landwirt- 
schaft usw.) ermöglicht Der Atlas ver- 
mittelt der Industrie Hinweise und An- 
reize für gezielte Prospektionen auf noch 
vorhandene Lagerstättenpotentiale und 
gibt den Behörden (z. B. Geologischen 
Landesämtern) wertvolle Informationen 
für ihre Arbeiten. Der Geochemische At- 
las stellt eine umfassende und bisher 
noch nicht dagewesene zusätzliche Infor- 
mationsquelle über das metallische La- 
gerstättenpotential auf dem Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland dar. DW. 

Rauchgaswäsche 
mit Zinkoxid in 
der Erprobung 

N ach ersten Laborversuchen könnte 
Zinkoxid Abgasprobleme großer 
kohlebefeuerter Kraftwerksanlagen lö- 
sen. Mit einem nassen Gaswaschverfah- 
ren, das Zinkoxid verwendet, können in 
einem einzigen Arbeitsgang Schwefel- 
dioxid und Oxide des Stickstoffs nahezu 
vollständig aus dem Rauchgas entfernt 
werden. Dieses neue Gaswasch-verfüah- 
ren scheint der amerikanischen Energie- 
behörde jedenfalls so vielversprechend 
zu sein, daß sie fast 200 000 Dollar für die 
Entwicklung einer Pilotanlage ausgege- 
ben hat Den Kontrakt erhielt das ameri- 
kanische Battelle-Institut dessen For- 
scher die Realisierbarkeit im Labor nach- 
weisen konnten. Es wird angenommen, 
daß in etwa einem Jahr die ersten Ergeb- 
nisse vorliegen, wie großtechnische An- 
lagen zur Gaswäsche gebaut und betrie- 
ben werden sollen. Das neue Verfahren, 
das gegenüber dem heutigen Verfahren, 
greife Mengen Kalk zusammen mit der 
schwefelhaltigen Kohle zu verbrennen, 
den Vorteil aufweist, in einem einzigen 
Arbeitsgang die umweltschädlichen Gas- 
anteile herauszuwaschen, ist nicht billig. 
Allerdings wird damit der Energieauf- 
wand etwa halbiert, da lediglich eine 
Waschanlage installiert werden muß. Au- 
ßerdem scheint es möglich zu sein, das 
Zinkoxid zurückzugewinnen und damit 
die Betriebskosten niedrig zu halten. 

trz. 


Wenn Männertreu zu fix verduftet 

Neuartige Analysentechnik erfaßt geringste Substanzmengen flüchtiger Aromastoffe 


W ie läßt sich der charakteristische 
Duft einer seltenen Alpenblume 
einfangen, ohne die Pflanze zu 
schädigen? Entwickeln nicht die aufbre- 
chenden Blutenknospen der Magno lia gran- 
diflora in den Morgenstunden ein besonders 
volles Bukett, dem nach der Mittagswinne 
schon ginigp angenehm fruchtige Duftnoten 
fehlen? Weist nicht die Erdbeere je nach 
Pflückzeit und Lagerdauer feine Unterschie- 
de im Aroma auf - Unterschiede, die mit 
Nase »nd Gaumen sehr wohl feststellbar 
sind? 

Solche Fragen, dem Naturfreund sowie 
jedem Konsumenten von Fruchten oder Ge- 
müse geläufig, sind für die Riechstoff- und 
Aromenindustrie von erheblicher prakti- 
scher Bedeutung, sie stellen gleichzeitig eine 
wissenschaftliche Herausforderung dar. Die 
mit der Erfassung feinster Duftnuancen auf- 
tretenden Fragestellungen werden zumeist 
mittels einer sogenannten Headspace-Analy- 
se angegangen, einer Technik, die in den 
Laboratorien der Hoffmaim-La-Roche- 
Gruppe besonders gepflegt wird und bereits 
zu beachtlichen Resultaten geführt trat Im 
jetzt vorliegenden Geschäftsbericht wurde 
diese Methode vorgestellt 



Gewinnung der Analysenproben vor Ort 

FOTO: ROCHE 

Alle flüssigen, aber auch viele feste Substan- 
zen geben schon bei Raumtemperatur ge- 
ringste Substanzmengen als Dampf in die 
sie umgebende Atmosphäre ab. Bei der La- 
gerung von Lebens- und Genußmitteln zum 
Beispiel empfinden wir diesen Vorgang als 
Aroma verlusL Aus Küche oder Backstube 
kommend, erwecken solche Dämpfe dage- 
gen unseren Appetit und bewirken, daß sich 
der Organismus frühzeitig auf die Nahrungs- 
aufnahme pinstpiTt- 

Ähnlich liegen die Verhältnisse, wenn wir 
uns Blumen und anderen blühenden Pflan- 
zen zuwenden. Die in die Atmosphäre abge- 
gebenen Substanzen werden von Mensch 
und Tier als typischer Geruch wahrgenom- 
men, der eventuell erst auf die entsprechen- 
de Pflanze aufmerksam macht So werden 
viele Insekten, wie beispielsweise Bienen, 


auf diesen Gemchsleitschienen an die Blü- 
ten herangeführt und sorgen dabei für die 
Bestäubung und den Fortbestand der Pflan- 
ze. 

Wird ein Gefäß nur teilweise mit ehier 

fifi griffen £ nhsfgn7 oder auch wnwn Rlih . 

ghmggpmisph gefüllt «mH dann nach außen 
gasdicht verschlossen, so treten Mntoimii» 
der Flüssigkeit in den darüber befindlichen 
freien Gasraum, den Kopfraum oder Head- 
space, über. Sie folgen damit Naturgesetzen. 
Nach einiger Zeit bildet sich ein Stoffgleich- 
gewicht zwischen Flüssigkeit und Kopf- 
raum. Wegen des unterschiedlichen, stark 
tpmpprahirahhäng i gipn Dampfdruckes der 
verschiedenen Subs tanzen unterscheidet 
sich im allgemeinen die Z ngwiTnenggfeging 
pmps Stoffgemisches im Kopfraum von der- 
jenigen der abgehenden Flüssigkeit. Da je- 
doch der MpnBPh mit seinen Geruchsorga- 
nen n ic ht die ursprüngliche Flüssigkeit, son- 
dern die von ihr abgegebenen Bestandteile 
in der pmgpatmptpn Luft wahmimmt, smrf 
gerade die im Headspace vorhandenen Stof- 
fe von besonderem Interesse. 

Die Headspace-Anaiyse ripft daher auf die 
E rfiiRffling und die Untersuchung dieser 
flüchtigen Komponenten. Dabei ist sie kei- 
neswegs auf ein geschlossenes System be- 
schränkt; sie eignet sinh besonders gut für 
die Erfassung von ins Freie tretenden duf- 
tenden Molekülen aller Art Es bedarf hierzu 
nur einer Vorrichtung, welche die im Luft- 
raum befindlichen Bestandteile wieder ein- 

(5ng t. imd si e damit pinpr rhpmis ehpn Tdpnti. 

firipning und Quantifizierung mit Hm mo- 
dernen Methoden der instrumenteßen Ana- 
lytik »n g an glinh marht 

Die mit der Headspace-Methodik erfaßten 
fi i i hgtanTmpngpn sind fast unvorstellbar 
tripin; in der Regel hat man es nSmlieh mir 
mit pinigpn Nanogramm pro Liter Gasvohi- 

mon zu tun TTm das nllps ansnhanlirhpr m 

machen, sei versucht, die Größen Verhältnis- 
se anhand pinpr Strecke im Raum darzustel- 
len: 1 kg Erdbeeren enthält etwa 10 mg 
Aromastoffe in Form eines komplexen Ge- 
misches, das den menschlichen Sinnesor- 
ganen signalisiert, daß es sich bei der vorlie- 
genden Frucht um Erdbeeren handelt Wür- 
de djpy$ Kilogramm in pmp so dünne Glas- 
kapillare gepreßt, daß die gesamte Frucfat- 
masse (hanptsärhlfeh Wasspr, Zucker , Cellu- 
lose usw.) eine Kapillare von rund 380 000 
km Länge erfordert (Distanz von der Ekde 
zum Mond), so beanspruchten H ie gesamten 
Erdbeeraromastoffe von rund 10 mg von 
dieser Kapillare etwa 3800 m, eine einzelne 
kräftige Aromakomponente noch knappe 
vier Meter. Mit den Methoden der Head- 
space-Anaiyse sind Aroma- beziehungswei- 
se Duftstoffs in Mpngpn erfaßbar, welche in 
nnsprpm Vergleichsbeispiel nur etw a 20 cm 
der gesamten Strecke benötigen. 

Die menschliche Nase vermag aber noch 
intensiv liechende Sub stanzen in einer Men- 
ge wahlzunehmen, die einer Strecke von 


ypniger pIs Mfllirngtor unseres Kapit 

lannodeüs entspricht 

Derartige Verbindungen, so zum Beispiel 
das Jonon oder das Citral, sind als Riechstof- 
fe der Zitronenschale bekannt Um bei der 
Vergleichsstrecke Erde-Mond za ble i ben : 
Würde 1 g Citral gleichmäßig in der sehr 
Langen Kapillare verteilt und- dann etwas 
mehr als 1 mm dies« Kapillare 'abgetrennt, 
so nähmen wir noch den Geruch der weni- 
gen darin befindlichöl Mnlpkfilp wahr: 

Um die 'geringen Mengen an flüchtigen 
Stoff«! anzurei ehern, wird das mit Riech- . 
stoffen beladene Tragergas durch einen Mi- 
krofilter geleitet, der eini ge Milligramm ei- 
nes adsorbierenden Materials, wie etwa 
hochreine Aktivkohle, enthalt Dabei sam- 
melt sich das Duftstoffgemisch im Mikrofü- 
ter an. Es läßt «ich anschließend mit geeig- 
neten Lösungsmittel rückgewinnen und in 
pjnpm Gaschromatographen in seine EnzeL 
bestandteSe auftrennen. 

Die Duftstoffkomponenten erzeugen hier- 
bei typische Signale, die mit Hilfe eines Inte- 
gratorschreibers als Chromatogramm ausge- 
zeichnet werden. Sie können gleichzeitig 
auch quantifiziert und sensorisch geprüft 
werden. Stößt man bei dieser Analyse auf 
eine bisher unbekannte Substanz, so wird 
sie PTiflriwfrpntTipr fc «mH ihre Struktur mit 
ph yriknphpmisphpn MrthnHpn bestimmt- Ist 
die chpmisrhg Struktur aufgeklärt, kann im 
Labor die Synthese von zuerst kleineren 
Versuchsmengen in die Wege geleitet wer- 
den, welche dann erw ei te rt e sensorische 
Tests ermöglichen. Durch Migphimg der er- 
mittelt«! »t»H synthetisch «iganghV»TiAn 
Di i ftkompongitan läßt sinh «AKKipBlteh das 
im Headspace vorgefiindene natürliche Ge- 
misch von Duftstoffen mphr oder minder 

willlrammpn r rfrnngtn iiprpn. 

Die TTpqriqpanp - Annly gp ermöglicht «infcpr 
anderem auch die naturgetreue Nachbil- 
dung H es Duftes »»itpnpr Pflanzen. Bpispiplp 

gfnH das alpinp Männw twm (Nigr jtriln nigr a) 

oder die an exotische Südseeinaehi erin- 
nernde Gar denie fa»Hpnsia welche als Natio- 
nalhhime von Tahiti unter dem Namen Tiare 
bekannt ist 

An Hand von Headspaoe-Resuttaten kön- 
nen maßgeschneiderte Riechstoflkomposi- 
tjonen für dpn jeweiligen Anwpndnngsh p. 
reich erarbeitet werden. Darüber bi™««« 
sind die Fhi«artzjnngiiphkpitm auch beiden 
Aromen «phr vielseitig. So konnten die be- 
teiligten Forsch« bei zahlreichen reifen 
Früchten eine ausgeprägte Abhängigkeit 
des Aromas vom Tagesrhythmus und von 
der Lagerdauer feststeDen, was Hinweise für 
die optimale Verarbeitung zu Fruchtextrak- 
ten ergibt Die Kenntnis H es vollen natürli- 
chen Aromas erlaubt sehlteBlieh bei verar- 
beiteten Früchten, wie Konfitüren, Gelees 
oder Soft Drinks, die Abrundung des Ge- 
schmacks mit naturidentischen Aromen. 

VOLKER PÜTZ 


Ein Troll in 

unbekannten 

Meerestiefen 


V or der Westküste Norwegens wird das 
Riesen-Gasfeld „Troll“ erschlossen: 
Es stellt als Tiefstwasserfeld eine neue 
Herausforderung für die Meerestechnik dar. 
Denn das Feld liegt in Wassertiefen zwi- 
schen 330 und 350 Metern; fest doppelt so 
tief wie die bisher vor der Küste Nordeuro- 
pas schon erschlossenen Felder. Jedoch 
Gasreserven in der zu erwartenden Größen- 
ordnung zwischen 1,6 und 2.0 Millionen Ku- 
bikmeter werden auch die Realisierung die- 
ses Wagnisprojektes ermöglichen. 

Zusätzlich zu dem Gas enthält das Feld 
auch mindestens 150 Millionen Tonnen Öl, 
etwa dreimal so viel, wie heutzutage die 
gesamten westdeutschen Ölreserven ausma- 
chen. Das .Troll “-Projekt läuft bereits an: 
Der Betriebsführer für den Fundblock 31/2 - 
die „A/S Norske Shell“ - hat die ersten Auf- 
träge für die Entwicklung von Unterwasser- 
Fördereinrichtungen vergeben. Erst vor kur- 
zem erzielte eine Bohrung Tagesfördermen- 
gen von 3,5 Millionen Kubikmeter Gas, die 
höchste Testfördernng einer Bohrung im 
Nordseebereich überhaupt 
Das zusammenhängende „Troll“ -Feld er- 
streckt sich über fest ein halbes Dutzend 
Konzessionsblöcke, die zum Teil nicht ein- 
mal vergeben sind. Man kann es jedoch 
nicht - wie bei den meisten Off-shore- 
Feldem der Nordsee - durch Bohrungen von 
einer großen Zentralplattform in Förderung 
bringen. Das erfordert Schrägbohrungen 
nach allen Seiten, die von den Plattformen 
aus sternförmig ausgehen. Die Spricherge- 
steine im „Troll“ -Fdd liegen relativ flach, 
und da der Winkel der Schrägbohrungen 
gegenüber der Vertikalen auf 60 bis 65 Grad 
beschränkt ist kann man nur begrenzte Flä- 
chen von einer einzigen Plattform aus errei- 
chen. 

Da man jedoch die Zahl der Förderplatt- 
formen wegen der extremen Kosten ein- 
schränken muß, wird man in großem Um- 
fang die Förderung aus Satelliten-Bohrun- 
gen vornehmen müssen, deren Bohrloch- 
kopf auf dem Meeresboden „komplettiert" 
wird, so daß Kontroll- und Sicherheitsein- 
richtungen unter Wasser installiert sind und 
Gas und Öl von dort aus auf dem Meeresbo- 
den zu Zentralplattformen fließt Dieses Sy- 
stem, das Installationskosten einspart, erfor- 
dert dann aber Unterwasserarbeit in noch 
nie dagewesenem Umfang. 

Als Zentralplattform für „Troll" scheint 
sich nach den Entwicklungsaufträgen das 
Interesse auf eine Beton-Dreiiiiß-Struktur 
zu konzentrieren: Berechnet für eine Le- 
bensdauer von 50 Jahren, mit etwa 60 000 
Tonnen Konstruktionsgewicht 379 Meter 
Bau höhe und einem Zentralturm von 19.5 
Meter Minimumdurchmesser, der die Deck- 
Plattform trägt und durch den die Steiglei- 
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tungen für Öl und Gas geschützt zur Meeres- 
oberfläche laufen. Mit einem Schleppzug 
von rund 200 000 PS Axxtriebsleistung wird 
diese „Super-Förderinsel“ aus dem Fjord, 
wo sie erbaut wird, auf das Feld geschleppt 
werden. 

Die Probleme beginnen mit den Unter- 
wasserarbeiten für die Installation der Platt- 
formen, der Produktionssysteme und der 
Inspektion, Wartung und Reparatur über 
das halbe Jahrhundert erwarteter Lebens- 
dauer. Bisher wurden diese Arbeiten in den 
für die Nordsee gängigen Wassertiefen bis 
rund 180 Meter zu einem großen Teil durch 
Taucher erledigt In der Hochsaison arbeiten 
vor England etwa 1200 und vor Norwegen 
etwa 500 Taucher, deren Arbeit durch eine 
wachsende Anzahl von Kleinstunterseeboo- 
ten und fernkozxtrollierten bemannten oder 
unbemannten Tauchfahrzeugen ergänzt 
wird, die mit Mutterschiffen verbunden ope- 
rieren. 

Für den Bau und die NeuinstaUation von 
Unterwasseianlagen waren bisher Taucher 
unentbehrlich. Auch die sogenannten tau- 
cherlosen Produktionssysteme funktionier- 
ten nicht ohne Taucherhilfe. Die Manipulati- 
onsgeschicklichkeit der menschlichen 
Hand, das Raumsehen und die Urteilsfähig- 
keit des Tauchers sind unentbehrlich. Auch 
für Schweißarbeiten mit dem bisher allein 
gängigen Lichtbogenverfahren in Schatz- 
kammern lohne Wasserfüllung, doch mit 


die^weltJ 

Umgebungsdruck) kann der Schwdßtau- 
cher nicht ersetzt werden. 

Die Taucherarbeit findet jedoch heute bei 
300 Meter ihre Tiefengrenze- Kommerziell 
wurde ein einziges Mal mit Leichtarbeit vor 
Kanada bis in 326 Meter getaucht Schwerar- 
beit wurde in 240 Meter Tiefe von einem 
arbeitenden Taucherteam zur Goldbergung 
geleistet In einem „Naturexperiment“ wur- 
de in einem norwegischen fjord im August 
1983 in 300 Bieter Tiefe nach einjähriger 
Vorbereitung eine Pipe-Verbindung ge- 
schweißt 

Die Erschließung des „Trolls-Feldes wird 
sich also an den Grenzen der Leistungsfä- 
higkeit des Tauchers abspielen. Zwar gibt es 
genug Ansätze für die Erweiterung der Tie- 
fenkapazität bis in den 400- oder gar 500-m- 
Bereich, doch das sind alles Tauchtank-Ver- 
suche ohne die Belastung der lebensfeindli- 
chen Umwelt 

Bei der Pipeline-Inspektion werden vor 
allem auch freifahrende Kleinunterseeboote 
eingesetzt Die Leistung der unbemannten 
Fahrzeuge wird durch die Mängel der Büd- 
anPnahmpn mit Fernsehkameras begrenzt 
Man geht zur Zeit zu Farbbild und mögli- 
cherweise Stereobild über. Chancen gibt 
man den drucklosen Panzertaucherfcon-’ 
struktionen. Es läuft alles darauf hinaus, HaB 
im „Troß “-Feld höchsttrainierte Taucher mit 
neu entwickelten, ferakontroüierten 
Kleinstfahizeugen konkurrieren werden. 

HARALD STEINERT 
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Heißer Strahl für kalten Stahl 


W enn man Gase wie Argon, Was- 
serstoff; Stickstoff oder Luft 

rtnK»n T.feht hngpn pntlnHnngMi 

so hoch «nfhpizt, HnB sie ionisiert und 
elektrisch feitpnri werden, befinden sie 
sich im vierten Aggregatzustand, Plasma 
genannt Dank der hohen Temperatur 
können auf diese Weise praktisch alle 
Werkstoffe geschmolzen werden. Bei ei- 
ner jetzt verbesserten Technik des Plas- 
maspritzens werden pulverförmige Legie- 
rungen in die Lichtbogenkammer einer 
Hochleistun gstipritzp istole eingegeben. 

Das Material s chmilzt sofort im 11 000° 
Celsius heißen Strom und wird mit einer 
Geschw indigkeit von über 800 km/h aus 
der Düse geschleudert. Die Tröpfchen 
bombardieren das Werkstück in einer 
Vakuumkammer und erstarren bei Ab- 
lai hlung sgesch Würdigkeiten von 540 000° 


Celsius pro Sekunde, bis gewünschte 
Form und Größe erreicht sind. 

Den „Modellierkern“ entfernt, man 
rfnmh anschließendes Ätzen oder Fräsen. 
7jiiiw>it»hP ArbeitegängfcSler Nachbe- 
handlung, wie sie beifer 'Gießen und 
S chmieden oder in der Pulvermetallurgie 
nötig gmH, kann man sich schenken. Die 
«*hr dich te n und feinkörnigen Gefüge 
weisen extrem hohe Zugfestigkeiten und 
thermische Dauerfestigkeiten auf. 

Prädestiniert sind die Werkstücke für 
in höchstem Grade beanspruchte Turbi- 
merachauMn von Jet-Triebwerken, die 
den hei Ben Brennkammergasen ausge- 
setzt sind. Verbesserte Materialeigen- 
schaften dienen der Kraftstoffeinsparang 
und steigern die Triebwerk! eistung bei 
erhöhten' Arbeitstemperaturen. 

DIETER THIERBACH 


Der Pickel als Lebenskrise? 

Dermatologische Pilotstudie will Akne-Patienten helfen 


N ach den klassischen Lehrbüchern 
soll bekanntlich die Akne als Puber- 
tätserscheinung in jungen Jahren 
wüten.. Picklige weibliche und männliche 
Patienten in den mittleren Jahren - und oft 
noch darüber hinaus - stieben jedoch zuneh- 
mend in die Praxen. 

So etwas macht Dermatologen über alle 
Maßen neugierig. Was muß man eigentlich 
tun, um Pickel zu bekommen? Dieser Frage 
geht Prot Berndt Scholz, Direktor am Psy- 
chologischen Institut der Universität Bonn, 
intensiv nach. Denn so einfach sich ein Pu- 
stel im Gesicht ausnimmt, so komplex ist 
das Umfeld. Da müssen vielerlei innere Fak- 
toren wie in einem Konzert Zusammenwir- 
ken. Zum einen ist da die Disposition zur 
Krankheit schlechthin. Als böse Mitgift wird 
sie vielfach von den Ehern an ihre Kinder 
wertervererbt Denn man stellt immer wie- 
der fest daß Ehern von Bondern mit Akne 
nicht selten selber die unauslöschlichen 
Merkmale dieses Teidens mit sich tragen. 

Maßgeblich beteiligt am Aknegeschehen 
ist die Menge des produzierten Talges; sie 
liegt beim Aknekranken höher als bei Hauti 
gesunden. Die Funktion der Talgdrüsen wie- 
derum und somit die Talgproduktion unter- 
liegen einer sehr komplexen hormonellen 
Steuerung. Im Vordergrund steht dabei die 
Regulierung durch die Sexualhormone. Was 
nach Meinung der Ärzte als I-Tüpfelchen in 
die Verursachungskette paßt, wäre die Fra- 
ge nach psychogenen Faktoren. Etwa in der 
Manier. Gibt es im Vorfeld der Akne be- 
stimmte Persönlichkeitsbesonderheiten, die 
eine begünstigende Prädisposition zum 
Pickelherd ausmachen? Dieser Gedanken- 
gang stellt sich nicht so sehr bei den Mites- 
sern, mit denen mehr oder minder jeder 
Jugendliche zu tun. hat, wohl aber bei der 
hartnäckigen chronischen Akne über das 22. 
Lebensjahr hinaus. 

Im Psychologischen Institut der Bonner 
Uni will man das, was man schon lange 
mutmaß t, an Hand einer Püotstudie genau 
feststeDen. Erkundet werden sollte, ob psy- 
chische Bedingungen, insbesondere Streß 
und StreßbewälÜgungsformen, did Akne 
unmittelbar b eeinfluss en können. In Zusam- 
menarbeit mit Bonner Praxen wurden Fra- 
gebögen an 45 Patienten, Durchschnittsalter 
25, verteilt und von den Mitarbeiten des 
Lehrstuhls ausgewatet Für die Bonner Uni 
ist die Untersuchung insbesondere auch von 
daher interessant weil der verhaltensmedi- 
zinische Aspekt in der Akne bislang kaum 
untersucht worden ist 
Das soeben vorgelegte Ergebnis der Stu- 
die bestätigt die Vermutungen. Scholz „Die 
Befunde machen deutlich, daß Akneleute 
Streß anders bewältigen eis hautgesunde 
Personen. Da ist eine starke Disposition zum 
sozialen Rü ck zug, große Angst vor sozialer 
Abwertung, tiefer Beschämung. Persönliche 
Lebenskrises und -umstände spielen offen- 
bar keine so große Rolle." Als ein bemer- 


kenswerter Befund ist wohl zu werten, dal 
Aknepa tienten mit ärztlichen Behandlung» 
maßlähmen weniger im Sinn haben all 
Hautgesunde. Das weist auf eine gering! 
Befolgung ärztlicher Vorschläge von seitei 
der Patienten hin. Spezifische Stressorei 
deuten sich im Zusammenhang mit Schlaf 
Gewohnheiten und Lärmbelästigung an. 

Bestimmte Persönlichkeitsmerkmali 
schreibt man den Aknegeplagten von jehe 
aufs Panier. Da ist die Rede von Problemei 
des Selbstwertes, starkem Ehrgeiz, hohen 
Anspruchsniveau, beinahe schon zwanghaf 
ter Reinlichkeit, von Berührungsängsten 
psychischer Labilität bis hin zu Suizid versu 
eben. Das immer noch von manch einen 
Mediziner als rem kosmetische Storung ab 
getane weltweite Hautleiden ist zwar gewif 
keine lebensgefährliche Krankheit, kanr 
aber trotzdem tödlich «öden .. . 

Nun wollen die Psychologen und Medizi 
ner die Akne auf keinen Fall als psychologi 
sches Problem darstellen. Was man in Bom 
anstrebt, ist eine inter disziplinäre » Zusam 
menarbeit mit Dermatologen bei chmni 
sehen Aknepatienten, von denen eine über 
durchschnittlich hohe Streßbelastung, eil 
hoher Leidensdruck oder rin ausgeprägte 
sozialer Rückzug bekannt ist Prof Scholz 
„Wir Psychologen können den Leuten die 
Pusteln nicht wegnehmen, aber wir sind si 
eher, daß wir die Sekundärfolgen verringen 
können, die das Leiden dem Patienten auf 
halst: diese Selbstunsicberhert, diese Ag 
gressivität mit rieh selbst das Ablehnen de: 
eigenen Körpers.“ Z usätzlich zur dermatolo 
gischen Behandlung will map ein verbal 
tensmedizinisches Hilfsangebot geben, der 
Patienten sozusagen gegen Streß impfen. 

Es ist bekannt, daß Streß in jegliche] 
Form physiologisch zu einer erhöhten Aus 
schüttung von Nebennierenrindenhormo 
neu fuhren soIL Von daher werden die Corti 
sone als Streßhormone betitelt Die androge 
ne Nebenwirkung dieser Streßhormone is 
b ekann t Was soviel sagen will wie; In ver 
mehrt e m Ma ße produziert oder medikamen 
tos gegeben, treten androgene R eaktionei 
wie Haar a us fall im Kopfbereich, vermehrte 
Haarwuchs in Bartgegend und Akne auf 
Aus diesen Beobachtungen heraus sei ej 
sehr wohl denkbar, daß Streß ein Fakto: 
sein könne, der das Gleichgewicht zwischei 
Andro genen (männliches Hormon) unc 
Östrogenen (weibliches Hormon) zugunste 
der Androgene und zuungunsten der Östro 
geneverschiebt 

Was das Akneproblem dieser Zeit nich 
gerate mindert, ist die Anwendung von An 
ti-Baby-Pillen mit androgener Hestwirkun* 
bei Frauen, die ohnehin schon die Disposi 
bon nir hyperandrogenec Reaktion 
Drnch die jahrelange Einnahme verstärk 
s«± die androgene Verschiebung. Schließ 
Drii- chronische Akne, oft in Knotenfonn 
die insbesondere bei Frauen im höheren Le 
bensalterauftritt SYLVIA BERGMANN 
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Im hellen Strahl des Leuchtturms 

Fast ein Tagebuch dieses Jahrhunderts - Emst Jüngers „Autor und Autorschaft“ 


B ei der Arbeit an der « wetten, aehtaehn- 
bändigen G esamtausgab e seiner 
Schriften (die erste von 1965 hm noch 
mit z e h n ans) hat Emst Junger aus Notizen, 
die vers ch iede ne n Perioden seines Schaf- 
fisis entsprechen, ein Buch zusammenge- 
steQt, das er jetzt unter demTftel JVutorund 
Autorschaft* veröffentlichte! Der Text er- 
schien zuerst (1982-1984) in der Zeitschrift 
„Scheidewege“ — ein Ti/vflMrig prntfrFwfl fe F . 
Organ, begründet vom Bruder Jüngers, 
friedlich Georg, und dem ans der hündi- 
schen Jugendbewegung hervorgegangenen 
Physiker Max Hiiumelheber. 

£ Die „Scheidewege", seit 14 Jahren er- 
scheinend, haben es sich zur Aufgabe wer- 
den lassen, den Standort des Menschen im 
gegenwärtigen Wettzusamroenhangzu er- 
kunden und dabei das selbstzerstoreiische 
M o m e n t, das sich mit unserer Industriezivi- 
lisation herausbil den wi^i BfA , wa rnend »»fai - 
zeigen. Somit ein vorzügliches Forum für die 
späten Arbeiten Jüngers, aus denen vieles 
auf den Seiten dieser „Zeitschrift für skepti- 
sches Denken“ zu war und anfhfwhori 
ließ. 

Inzwischen nun kämpft dieses so vorzüg- 
lich dotierte Blatt wegen Beziehennangels 
um sein Fortbestehen. Ein böses Zeichen, 
das schon mehrere Periodika der ernst zu 
nphmpndgn Art bedroht.' Joachim Günther 
versucht seine „Neuen Deutschen Hefte“ da- 
durch zu retten, daß er eine Ein-Mann-Re- 
• -daktion auf baute, das heißt, er selbst, der im 
siebten Jahrzehnt Stehende, nimmt außer 
dem Schreiben alles auf sich, was dazuge- 
hört: Lektorat, Korrespondenz, Redigieren 
und den Versand durch die Post 
Ähnlich in Gefahr «n<i mtnh Eugen Ko - 
gons „Frankfurter Hefte“. Soeben kündigt 
seine Redaktion an, daß sie bis Jahresende 
keine Beiträge mehr annehmen könne, da 
sich erst dann das Weiterbestehen der Zeit: 
schrift entscheiden würde. Das trifft natür- 
lich auch jene als freie Mitarbeiter schaffen- 
den Schriftsteller, die darauf angewiesen 
sind, hier und dort in geeigneten Druckwer- 
ken publizieren zu kfinnan, da ihre Bücher 
zwar gelesen und geschätzt sind, aber nur 
ein bescheidenes Bmlcnwrm>n ermöglichen. 
Ihnen winkt das „Hungertuch“. 

Mit diesen Tatsachen bekannt, wird viel- 
leicht mancher Leser vermuten, Haft unter 
dem Titel „Autor und Autorschaft* nicht nur 
das Schaffen im Wort, sondern auch die 
schwierigen Bedingungen, unter denen es 
sich heute vollzieht, untersucht werden. Das 
eben trifft für Ernst Jünger nicht zu. Er 
verfügt über eine Lesergemeinde, die eher 
zu- als abnimmt Sie trägt ihn, und er pflegt 
sie: Briefwechsel, Begegnungen - freund- 
liche »nd kluge Mb Rnahmen, die den- Be- 
stand sichern helfen. So fallen ihm bedeu- 
tende Preise zu, erst der Schüler-, dann der 
Goethe-Preis. Mancher Neider meint, ein 
verlegenes Raunen als ' Nebengeräusch in 
dan preisverleihenden Gremien gehört zu 
habea . . 

Nun, die literarische Szene ist dünn her 


setzt Jüngers Arbeitsfeld - ist gut bestellt 
Das Werk wächst, büßt auch mit dem Altem 
; nichts von seiner EVische ein, hat viele Facet- 
ten und ist von echten Kenntnissen beglei- 
tet Jünger ist ein in der wissenschaftlichen 
Welt anerkannter Entomologe. Er ist natur- 
erfahren, sprachenkundig, einläßlich be- 
wandert in Geschichte, Philosophie, Kunst- 
dihgen, ist ein Philologe von Rang- kurzum, 
ein Universalst in freier Selbstentschei- 
dung. - 

Die Arbeitsweise Jüngers: Ich stelle mir 
ei n en Leuchtturm Wächter vor, auch er unter 
Goethes Devise JZvzn Sehen geboren, zum' 
Schauen bestellt“ . In diesem Sinne richtet er 
in der Drehkanzel yinps Turms den Strahl- 


Emst Jünger. 

Autor und Autoocbaft 

Klett-Cotta Verlag, Stuttgart 277 S., 36 
Mark. » 


in die weithin lagernde Finsternis. Was er 
trifft, beginnt zu findcrin, ordnet sieh zur 
Form, wird objektiv deutbar, wenn auch ein 
wenig verändert durch die Beschaffenheit 
des Strahls. So entsteht das, was ich „Zu- 
sammenhangs-Aphorismen“ n em v>n möch- 
te: ein typisch Jüngersches Gebilde. 

Das begann schon früh bei ihm, etwa mit 
„Das abenteuerliche Heiz“ (1929), „Blätter 
und Steine“ (1934), um rieh dann mit „Strah- 
lungen“ (1949) und „Siebzig verweht“ 
(1980/81) zum Gesamttagebuch zu vereinen. 
Von da aus nach rückwärts getestet, könnte 
man eigentlich alle Werke von Jünger zu- 
samroengefaßt als „Tagebuch des Jahrhun- 
derts“ bezeichnen, wo auch das Erzählte 
rieh zu einer Reihe von Z uMmmwihang s. 
Aphorismen fügt, nur eben auf sprechende 
Figuren verteilt 

Junger also als- Zeuge des Ablaufe dieses 



Zum Sehen geboren, zum Schauen be- 
stellt: Emst Jünger foto: Sven simon 


unseres Jahrhunderts. Zwar wird, was er 
aufgreift, jeweils gin ge fär bt auf seinen Geist; 
doch es sitzt teüt sich mit, nährt und fesselt 
den Leser. 

„Autor und Autorschaft“ meint somit alle 
Ordnungen des Lebens und der Kunst wo 
auch immer aufgegriffen. Und da Jünger 
enorm belesen ist (zeit seines Lebens waren 
ihm Bücher kos tbar als die wahren Gefähr- 
ten der Avittbmtipllpn Einsamkeit), wird 
an/»h so Tiwwiteb afipg angepackt was Rang— 
oder doch Besonderheit - besitzt und rieh 
als kritikfähig oder preiswürdig erweist 

Merkwürdig (oder auch verräterisch im 

Sinn s ahgip^ t)' <* hw KinB^hranViing) mag es 
manchen Jünger-Fan berühren, Eigen- 
sinnige wie Kassner, Pannwitz, Musil in die- 
ser Zusammenschau von Köpfen, die fest 
die Welt bedeuten, fehlen. Will das ein Urteil 
andeuten? Oder bildet was vorgestellt und 
benannt wird, eine Auslese, die nur dem 
Autor entspricht also zu seiner Denkfigur 
gehört bei der dann solche „Lücken“ profil- 
bildend wirken? 

Was der Leser vermissen könnte, wird 
aiWrtiTigg dadurch wettgeschlagen, Haft im 

R nch »hl reteho un*ni g h akannte fioigterans 

allen Zonen der Kreativität auftauchen. Be- 
wundernswert - in welchem Zusammen- 
hang auch immer- bleibt da Jüngers Fähig- 
keit zu differenzieren. Was er aus einem Zitat 
herausschält »r*H glwrhsam weiterentwik- 
kelt wirkt oft wie dessen Fortsetzung, sogar 
Komplettierung auf einer anderen Ebene. 

Um die konrise Art anzudeuten, in der das 
geschieht, hie r ein Beispiel: 

. TCnre und bündig. Der Aphorismus sucht 
pin^n Sinn in möglichst wenig Worte, zu 
pressen; er wi rkt anregend wie ein Destillat 
oder ein Gewürz. Charon, Schüler Montai- 

fmog wnnf Aphorismen ,Kamfrnlr nmgr des 

Gesprächs*. Das Epigramm ist ein Sinn- 
spruch, gern in Versen, der auch Schärfe 
gewinnen kann. Nicht umsonst galt Martial 
als Lehrmeister. Em Epigramm könnte aber 
auch auf ein«*« Grabstein stehn. Die Sen- 
tenz gibt I^bensregeln, vorwiegend morali- 
scher Natur, auf die sich die Maxime nicht 
beschränkt; säe will eine oberste Norm ge- 
ben. Das Wort wurde durch La Rochefou- 
cauld in Kurs gebracht Noch neutraler ist 
Hac Motto, das Hjp Abriebt eines Buches 
oder *»in<*g Kapitels zusammenfaßt Es kann 
gan? all gmiwn das Handpin oder das Ver- 
halten von pinrelnpn und Gruppen aus- 
drücken und in die Hpraldik einspiel en. Die- 
se Begriffe haben seit der Antike eine lange 
Geschichte und sind oft miteinander ver- 
tauscht worden. Sie begrenzen nur unklar 
literarische Gattungen und b asen sich nicht 
scharf gegeneinander absetzen.“ 

Dan Leser, der sich auf „Autor und Au- 
torschaft“ einläßt, sei geraten, die Lektüre 
dieser überaus dicht geschriebenen Adnoten 
über viel Zeit zu erstrecken, um den Genuß 
zu verlängern. Zugleich sollte er rieh pingn 
Index dazu hersteilen, durch den die „An- 
wendbarkeit* in jeder Lage möglich wird. 

WERNER HELWIG 


Keine Angst mehr vor den Mikrochips 

Vom Informatiker bis zum Layouter - J. H. Bürger beschreibt Berufe mit Zukunft 


J oachim H. Bürger beschreibt typische 
Berufe der Informati onsgesellschaft - 
vom Verkaufcförderer bis zum Marktfor- 
scher, vom Sportredakteur bis zum Chefre- 
dakteur- und gibt Tips, wie man diese Beru- 
fe ansteuerL Dabei faßt er alles zu s a mm e n , 
was es an Presse, Werbung; Public Relations 
und „sonst noch an Nebenbei -Segmenten 
gibt“. 

Der Vorzug dieses Buches ist seine Pra- 
xisnähe. Es beschreibt z. B. konkret den 
Prozeß von der Idee zur festigen Werbung 
mit all den verschiedenen Sp ezial i sten - 
vom PR- Leiter („Kommunikations-Pfört- 
ner“) über den Layouter bis zur Mediadurcb- 
führung. Abfällig urteilt der Verfasser über 
das Werbefachstudium: „Ich habe auch eins 
gemacht Mir hat es nichts gebracht! . . . Der 
Streß des Arbeitsalltags ist ein besserer 
Lehrmeister als noch so viele Stundenin der 
Schule . . . Schnelles Reagieren, eine sinn- 
volle Arbeitsteilung und eine blitzgescheite 
Kreativität sind Grundvoraussetzung, um 
, das Problem zu lösen.“ 

Bürger ist dem technischen Fortschritt 
aufgeschlossen - bloß hat er nicht immer 
zutreffende Vorstellungen davon. Beispiels- 
weise: „Die Mikrochip-Technik wird es er- 
möglichen, man Millionen möglicher 
graphischer Entwürfe speichert, die da nn 
auf Knopfdruck abrufbar sind.“ Wie man 
rfa«t macht, dürfte professionelle Fachleute 
für Bildverarbeitung interessieren - vorläu- 
fig stehen sie noch ziemlich ratlos vor die- 
sem Problem. 


Bürger geht davon aus, „daß sich alle 
sechs bis rieben Jahre .das Wissen auf die- 
sem Erdball verdoppelt“ - bloß eben, ob das 
stimmt Und wie das überhaupt ge m essen 
werden soll, bleibt im unklaren. Er nimmt 
bezug auf „kybernetische Gesetze“ - die ich 
aber noch in frpinpr Fach-Publikation ent- 
deckt habe. 

Die Wichtigkeit einer klaren Sprache wird 
betont „Das setzt voraus: Eine einwandfreie 
Rhetorik.“ Aber die Sprache des Burfies ist 
dem schrecklichen „Achz-Würg-Stü.“ nahe. 
Hierfür ein paar Beis pi el e: „Dieser emotio- 
nale Schlagabtausch ist deshalb eine beson- 


Joachim H. Bürger 

lobt In der M m — B wg— rihcWt 

Stamm-Verlag, Essen. 223 S., 19,80 Mark. 

dere Gabe, die man als guter Kontakter auf- 
bauen sollte .'. . Mit dem Geld ist es nicht 
allzu berühmt im deutschen Journalismus.“ 
Was den Rezensenten an diesem Buche 
aber noch mehr stört, ist der hemmungslose 
Zynismus, der jungen Berufeanfangem ein- 
geredet wird: „Als Vertreter der K o mmuni- 
kationsbranche habe ich ein berufliches, 
monetäres und gesellschaftliches Interesse 
daran, daß möglichst viele Leute rieh mög- 
lichst lange und intensiv durch vorfebrizier- 
te Kommunikation berieseln lassen und dar- 
in ihre geistige Erbauung und ihre Muße 
find an . . . Berufsethik, so wie ich sie noch 
zu meiner Lehrzeit gekannt habe, ist beim 
heutigen Fortschritt im technologischen Be- 


reich ein Aspekt, der Ihr Seelenleben ganz 
w»hn n «nlmqgVgqn kann, wenn Sie sich nicht 
frühzeitig darauf ff-mfitellen und mit dem 
technologischen Wandel leben.“ 

Dabei darf rin Fußtritt gegen die bürger- 
liche Regierung nicht fehlen: „Wehn zur 
SPD-Zeit Großunternehmen sich veranlaßt 
fühlten, über ihre sozialen Großtaten schön- 
ste Sozialbilanzen zu drucken und die Wich- 
tigkeit diätes Kommunikationsbereiches die 
ganze PR-Branche beeindruckt, hört man 
seit dem Regierungswechsel 1983 kaum 
noch etwas von der Wichtigkeit des Sozial- 
aufbaus.“ Erfreulich dagegen ist der Satz: 
„Schmuddeligkeit ist ja nun auch nicht gera- 
de rin besonderes Markenzeichen für Intel- 
lekt“ Der Rezensent hat schon oft die Hem- 
mungslosigkeit des Umgangs mit der Infor- 
mation kritisiert. 

Das B uch, das sich ja an den Ber uf s an - 
fanger wendet läßt nicht nur dessen morali- 
sche Einstelhirig gänzli ch' imbefragt - son- 
dern brüstet sich geradezu mit seiner Immo- 

ralität Würde z. B. ein Techniker mit dersel- 
ben moralischen Hemmungslosigkeit seinen 
Vorteil vertreten, dann würde er mit Recht 
kritisiert Aber im Zeitalter der Informa- 
tfonsgeseHschaft ist der sorglose Um ga n g 
mit der Information das größere Problem 
und bedarf noch erheblicher moralischer 
Reflexio n, feh halte die Immoralität der In- 
formationsproduktion für eine der schlimm- 
sten Gefahren unserer Zeit Deshalb möchte 

ich vor dioaem Buch mehr w arnen als es 
empfehlen. KARL STEINBUCH 


Xandrine wartet auf die Traumkamere 


E ine talentierte Absolventin der 
Straßburger Schauspielschule hat in 
Paris ein tristes Quartier bezogen. 
Im August, im berüchtigten Hexenkessel- 
Monat; rennt sich Xandrine, auf der Suche 
nach wwm Engageme nt, physisch und 
psychisch todmüde. Doch sä m tlic h e Ver- 
sprechungen, selbst feste Zusagen, werden 
nicht em gehaltea. 

Zu diesen Nöten der besrhfiftigungslo- 
sen Anfängerin gesellen sichnodj „Berüh- 
rungsverluste 0 . Xandrine hatte e rf a hr e n , 
wie lacht verletzbar sie war. Das jedoch 
smd MiTHnnoq Mitmenschen auch. Xandri- 
ne aber gelangte zu dem Fehlschluß, durch 
Eimrätomg andrer Menschen, ja de- „Ge- 
sellschaft“ schlechthin, in begrenzter Per- 
sönlichkeit za erstarren. Sie wollte sich 
aufhehfrn „für alle Leben“, die sie darstri- 
lerisch zu verwirklichen hoffte 
Sn . sribst b etrugerisches. Ausweich- 


manöver — wie sich heraussteilen sollte. 
Durch die geplante und durchgeführte Ab- 
ria gpTiing rct eia arnom geworden. Verfügt 
über wenig Geld; ist miserabel gerührt In 
einer Art Hunger-Euphorie (ein Zustand, 
der zu verschiedenem befähigt) kommt sie 
am frühen Nachmittag aus einem Kino, 

streift durch die Straßen von Paris. Was sie 

in Eva HiBers Erzählung „Beriüiniiigsver- 
Inste“ (Oaassen Vertag, Düsseidort 96 
20 Mark) rieht, erlebt sie bereits starte ver- 
fremdet Es beginnen die si eb ze h n Stun- 
den, die den Inhalt der Erzählung bilden. 
Standen, in denen sie Wunschvorstel- 
lungen nachjagt, von Alpträumen hrimge- 
sueht wird und zu guter Letzt Erkenntnis 
über ihr Leben geirinnt 

Gegen Morgen der erbarmungslosen 
Nacht reift in Xandrine die Einsicht, daß 
thi** ^ l ^otnHamnwmng das falsche Mit- 
tel war. Sie verließ die Gesellschaft, und 


fol gerichtig verließ die Gesellschaft sie - 
gesteht sich Xandrine ein. Sie beschließt, 
mit Mriisohon nmaigphen zu versuchen. 
... Am späten Vormittag läutet das Tele- 
fon. En Unbekannter bietet ihr vier Dreh- 
tage in pmpw Fernsehfilm an. Sie möge 
Mitte September aiTÜckmfen. Der Anruf, 
im Grunde nicht weniger vage als vor- 
hergehende, vermittelt ihr Zuversicht Er 
kam in «itriliriilwidq 1 Minute Von Über- 
mut gepackt, glaubt sie, allen Selbst- 
zweifeln fortan widerstehen zu können . . . 

Eva Hüter arbeitet horte für eine Berli- 
ner Fflmproduktion. Ihre Ekzähiung schil- 
dert minuziös die seelische Verfassung ei- 
ner h psphaft ifiHrc gKl™?? 10 Schauspielerin. 

TahUnqp fl nMdesridl t, »mH 
lose werden es erleben. Die „Traumbran- 
che" kennt mehr Opfer als auf der Stufen- 
leiter Angekommene. 

ESTHER KNORR- ANDERS 
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Sherlock Holmes in Chartres 

Ein Kirchenführer, der sich wie ein Kriminalroman liest 


K irchen- und Klosterführer sind selten 
die reine Freude. Penibel die Chrono- 
logie wahrend, tasten sie sich durch- 
weg detailbesessen und zahlenwötig von 
dem ältesten nachweisbaren Vorgängerbau 
zum nächsten. Wenn es Hann mit Hem ge- 
genwärtigen Gebäude endlich losgeht, wird 
zwar jedes Ausstattungsstück besprochen, 
das Entscheidende jedoch - die Ge- 
samtkonzeption der Kirche, ihre Bedeutung, 
ihre architektonische „Botschaft“ - gerät 
unter diesem Wust an F.maalherton an ften 
Rand oder wird ganz und gar vergessen. 

Ein außergewöhnliches neues Buch über 
die Kathedrale von Chartres indes beweist 
daß es auch anders geht Der aus Marburg 
stammende, inzwischen in Cleveland/USA 
lehrende Kunstwissenschaftler Jan van der 
Meuten, seit zwei Jahrzehnten pi™»r der füh- 
renden internationalen Fachleute für Char- 
tres, hat zusammen mit dem Hamburger 
Journalisten Jürgen Hohmeyer eine „Bio- 
graphie der Kathedrale“ geschrieben, die 
spannend ist wie ein Kriminalroman. In der 
T^t gehen die Autoren wie Detektive vor. Sie 
nphmen den gegenwärtigen RaiiTUfftanH mit 
gpinpn zahirpirhpTi Unreg elmäßigkeiten und 
T Tn g* » reimth<Mter> als Indizienkette, aus der 
sie den ursprünglichen und - wie van der 
Meuten postuliert - im Verlaufe der Bauar- 
beiten geänderten Plan der hochgotischen 
Kathedrale rekonstruieren, um schließlich 
zu einer umfassenden Deutung des Baues, 
wie er sich dem Betrachter seit dem Spät- 
mittelalter zeigt, zu gelangen. 

Eine neue Bewertung zahlreicher Details 
insbesondere am Außenbau der Kathedrale 
wird dadurch notwendig, und so abenteuer- 
lich dieses Unterfangen zunächst klingt, so 
lückenlos gelingt am Ende die Beweisfüh- 
rung. 

Nach der Lektüre dieses - übrigens her- 
vorragend bebilderten - Chartres-Krimis 
wirkt Fritz Arens' Handbuch über den „Dom 
zu Mainz“ eher hausbacken. Die Daten zur 
Baugeschichte sind übersichtlich und zu- 
verlässig aufgelistet, Portale, Tympana und 
Grabplatten werden sorgfältig beschrieben 
und durch gut ausgewähltes, teilweise histo- 
risches Bildmaterial ergänzt - aber niemals 
geht Arens über die schlichte Inventarliste 
hinaus, niemals wagt er sich vor zu einer 
Diskussion der Bedeutung des Doms und 
seines Stellenwertes innerhalb der kaiserli- 
chen Kunst des Rheinlandes. 

Arens spricht von „typisch mainzischen 
oder mittelrheinischen Werken“, aber er be- 


nennt nicht ihre Ei genarten, und zum Sinn 
der doppelchörigen Mainwr Domanlage hat 
er nicht mehr zu sagen, als daß „der Mainzer 
Erzbischof eine geräumige Kathedrale als 
Primas Germaniae“ benötigte. 


Das in Konzeption und Ausstattung iden- 
tische Bändchen von Walter Hotz über den 
„Dom zu Worms“ ist da wieder etwas wage- 
mutiger. Hotz gibt sich mit der bloßen Auf-. 
Zahlung nicht ^ufrieden, sondern er versucht 


Tan van der Meulen / Jürgen Hohmeyer: 
Chartres - Biographie einer Kathedrale 
Du Mont Verlag, Köln. 273 S., 33 Mark. 
Fritz Arens: 

Der Dora zu Mainz 

Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 

Darmstadt. 1 71 S., 29,80 Mark. 

Walter Hotz: 

Der Dora zu Worms 

Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 

Darmstadt. 159 S., 29,80 Mark. 

Georges Dubv: 

Die Zeit der Kathedralen 

Kunst und Gesellschaft 980 bis 1420. Suhr- 

kamp Vertag, Frankfurt. 561 S., 39,80 Mark. 


immer wieder, vom Detail den Bogen zur 
alles umgreifenden Gesamtkonzeption des 
Domes zu schlagen. Vom Juliana-Relief et- 
wa im Ostchor des Domes kommt er zügig 
und ohne Umschweife zu einer schlüssigen 
Deutung des äußeren Erscheinungsbildes 
der vieltürmigen Kirche. Wie nämlich die 
christliche Jungfrau des Reliefs über die 
Versuchungen des Teufels triumphiere, so 
sei auch der gesamte festungsähnliche Bau 
als ein Bollwerk des christlichen Glaubens 
zu verstehen, das sich „sieghaft über die 
Verehrung anderer Gotte* erhebt“. 

Diesen trotzig her r y hpr i i ohpn Zug der 
rheinischen Romanik streicht auch Georges 
Duby in seinem dickleibigen Werk „Die Zeit 
der Kathedralen“ heraus, das jetzt in einer 
zwar miserabel bebilderten und leider mit 
keinerlei Fußnoten versehenen, dafür aber 
preiswerten Ne uau fl a ge greifbar ist Dubys 
lesenswerter Wälzer reicht von der kaiserli- 
chen Kunst der Jahrtausendwende über die 
gotische Mystifizierong des Lichts im Her- 
zen Frankreichs ab 1140 bis zur Renaissance 
des beginnenden 15. Jahrhunderts in den 
oberitalienischen Handelsmetropolen. Duby 
liefert ein ausgreifendes Panorama, in das 
man die Betrachtungen der einzelnen Bau- 
werke wie Nahaufiiahmen hineinhängen 
kann JENS FREDERKSEN 


Stories im Jazzrhythmus 

Jürg Laederachs kunstvolle Sprach-Improvisationen 


D er in Basel lebende Autor, Dramati- 
ker und Übersetzer Jörg Laederach 
ist, nicht nur so nebenbei, auch ein in 
der Schweiz bekannter Jazzmusiker, und 
wenn man gfeh mit ihm beschäftigt, muß 
man Hac fol glich immer zweigleisig fa»n_ 
Wenn nun sein neues Buch heißt „69 Arten, 
den Blues zu spielen“, dann ist das kein 
Buch über irgendwelche Jazzthemen, 
nichts, was vielteicht an Jack Kerouacs el- 
lenlange Jazzgedichte erinnern konnte oder 
die Jazzpoets der fünfziger und sechziger 
Jahre. Laederach ist ein Schriftsteller, der 
mit s einen 39 Jahren auf seiner Schreibma- 
schine so viele Tricks „draufhat“ wie als 
Jazzspieler. Und seine „69“ im Titel fuhrt 
erst einmal irre. 

Eingeteilt in sechs „Chorusse“, wie er die 
Blöcke in seinem Buch nennt, bietet Laede- 
rach nämlich über siebzig Short stories un- 
terschiedlichster Länge und fest durchweg 
zu Th eme n, die in ihrer Darstellung dem 
phantasievollen Leser so abstrus, so sel t sa m 
von ihrer Wahl, Ihrer Perspektive her er- 
scheinen, daß er sie am ehesten noch mit 
den wirklichkeitsverfremdenden Bildern ei- 
nes Salvadore Dali vergleichen möchte. 

Ob er das Oktoberfest-München sarka- 
stisch bloßlegt, im Badezimmer den merk- 
würdigen Showei samt Frau in ebenso merk- 
würdige Zeit- und Erinnenmgsebesen ver- 
sinken laßt, über eine zum Falte gewordene 
Raupe namenc Baruch Spinoza schreibt 
oder in „Feydeaus Unvollendete“ ein litera- 
risch vollendetes Beispiel für Kulturkritik 
liefert oder auch, nur scheinbar ganz ein- 
fach, mit den Chancen schreibend ausgeleb- 
ter Phantasie, Absurditots-,, Darstellung“ 
oder der sprachlich völlig idiotischen Ver- 


schandelung durch lateinische Fremdwort- 
bröckchen spielt- immer stellt er sich als ein 
Autor dar, der das eigentliche Thema der 
jeweiligen Kurzgeschichte lediglich zum 
Vorwand zu nehmen scheint, die Tastatur 
oder die Ventile seines Instruments „Spra- 
che“ so hinauf- und herunterzuspielen, daß 
am Ende tatsächlich so etwas herauskommt, 
wie der knappe Rückseitentext sagt: eine 
ungeheuer dichte, nahezu hypnotische An- 
thologie der gesamten Short-story-Ge- 
schichte, eine Enzyklopädie von Stilebenen 
und Formen, wie es sie in diesem Reichtum 
wohl noch nicht zu erleben ^b. 

Laederach, man merkt es, ist ein Künstler 
des Improvisierens, der rieh ohne Bedenken 


3ürg Laederach: 

Laederachs (9 Arten, den Blees za spie- 
len. 

Suhrkamp Verlag, Frankfurt/Main. 435 S., 
32 Mark. 


und ohne Verpflichtung so weit von s einem 
„Thema“ entfernen kann, wie es die hohe 
Qualität seiner sprachlichen Improvisation 
gestattet Aus der Über-Setzung aus dem 
Musikalischen wird eine Übersetzung wahr- 
genommener Realitätsausschnitte in aus- 
tauschbare Bausteine, Bildelemente oder in 
die Zauberkraft der Femseh-„Blne Box“. 
Was dabei herausgekommen ist ist ein 
Spektrum, das von traklscber Sprachsug- 
gestivität reicht bis zum wfttgenstenisch an- 
mutenden Sprach-„Spiel“ - ein Verschieben 
der Wahmehmungsebenen ins Groteske, ins 
Iirwitzige, dem man sich nach nur wenigen 
Seiten nicht mehr entziehen kann. 

ALEXANDER SCHMITZ 



Dramatische Gemälde 

Es ist immer wieder eine Freude, einen 
dieser elegant aufgemachten, reich aus- 
gestatteten und prachtvoll bebilderten 
Time-Life-Bände in die Hand zu neh- 
men. Man kennt das Leiden in so vielen 
anderen fällen von Fachbüchern: Sind 
die Bilder gut, sind oft die Texte flach; 
sind die Texte gut, sind sie oft schwer 
lesbar und noch öfter schwach bebildert. 
Bei den Time- Life-Bü ehern erlebt man 
das nicht Hier ist es der Band „Düsenjä- 
ger and -bomb«“ von Bryce Walker 
(Verlagsort Amsterdam. 171 45 Marie), 
der den Leser durch packende Fotos und 
noch dramatischere Gemälde, gründli- 
che Recherche und nicht zuletzt einfalls- 
reiches Layout fesselt, vom ohnehin in- 
teressanten Anfang in den Götzendäm- 
merungsstunden des Zweiten Weltkriegs 
über die brillant geschilderten Erfahrun- 
gen über Korea, Vietnam und Sinai bis 
zu den Kampfflugzeugen von morgen. 

vL 

Geschichte des Theaters 

Der gute alte Frenzei ist wieder da! In 
einer stark erweiterten Neuausgabe hat 
der Deutsche Taschenbuch vertag in Mä- 
chen das Standardwerte „Geschichte des 
Theaters- Daten und Dokumente 1470- 
1890“ (589 5., 22,80 Mark) von Herbert A 
Frenzei wieder zugänglich gemacht Was 
pinpm daran immer wieder an genehm 
auffällt: Alle historischen Epochen wer- 
den unter gleichen Fragestellungen be- 
handelt Da erfährt man was übers Pu- 
blikum, da weiß man schnell, wie die 
Theater finanziert wurden, da kann man 
sich kurz informieren, welchen Standard 
die Bühnentechnik oder welche Bedeu- 
tung die Regie hatte. Karten, Statistiken, 
Grundrisse, zeitgenössische Texte und 
Abbildungen von Kostümen helfen, un- 
ser historisches Wissen vom Theater zu 
erweitern. L. S.-M. 

Rechtlose Frauen 

Geschichte aus einer ungewohnten 
Perspektive schildert Barbara Beuys in 
ihrem Buch . Familienl eben in Deutsch- 
land“ (Rowohlt Verlag, Reinbek. 518 S., 
12,80 Mark). Die Autorin spannt einen 
weiten Bogen von den Germanen zur 
Zeit des römischen Historikers Tacitus 
über Merowinger und Karolinger, über 
die Refonnationszeit bis zum Familienle- 
ben während der nati nnalanyialictisnhnn 
Herrschaft Dabei wird immer wieder 
deutlich: Die Frauen hatten meist nicht 
viel zu sagen, sie waren dem Mann auf 
Gedeih und Verderb ausgeliefert, von 
Emanzipation wagte niemand zu reden. 
Es ist ein interessantes Buch, in dem 
Einzelheiten geschildert werden, die in 
der großen Historie fehlen. Bo. 

Alles über Pferde 

Pferdefreunde können aufatmen: 
Nach neurotischen Hunden, klugen Kat- 
zen und gefiederten Freunden hat Tier- 
liebhaber Eric Gurney sein neuestes 
Werte den prestigeträchtigen Einhufern 
gewidmet: „Vom Leben mit selbstbe- 
wußten Pferden“ (Heyne Verlag, Mün- 
chen. 5,80 Mark) weiß er manche Ka- 
rikatur zu zeichnen und einige zu erzäh- 
len. Einer Entwicklungsgeschichte des 
Pferdes schließen rieh Hinweise auf des- 
sen richtige Pflege sowie die passende 
Kopfbedeckung an; wir beobachten das 
selbstbewußte Pferd bei der Arbeit und 
lernen neben dem Trojanischen noch 
manch anderes Pferd kennen, das in die 
Weltgeschichte eingegangen ist Viel- 
leicht ist die Idee, die diesem und den 
früheren Büchern zugrundeliegt inzwi- 
schen so abgegrast wie eine Steppe nach 
dem Besuch einer Herde Wildpferde, no 

Vod Sauriern und Menschen 

Wenn die Saurier vor rund 65 Millio- 
nen Jahren nicht ausgestorben wären, 
Hann wäre der Mensch heute sicher nicht 
die unangefochten einzige intelligente 
Spezies auf der Erde. Der in Irland leben- 
de Amerikaner Harry Harrison jedenfalls 
spekuliert in seinem Roman „Diesseits 
von Eden“ (Goldmann Verlag, München. 
589 S., 14,80 Mark) über ein aufrecht ge- 
hendes Reptflienwesen, das sich - pa- 
rallel und in Konkurrenz zum Säugetier 
Mensch - die Erde untertan gemacht ha- 
ben könnte. Besonders amüsant schil- 
dert Harrison die vielfältigen pseudo- 
technischen Zwecken angepaßten Here: 
Eine Spezies vermag sogar Bildinfonaa- 
honen zu speichern. Da durch die Kämp- 
fe zwischen Säugetieren und Reptilien 
sich die Entwicklung der beiden Intelli- 
genzenverlagert hat gab es keine Chan- 
ce zum Aufbau von Technik in unserem 
Sinne. T.LB. 

Hinweis 

„Eine Botschaft an Michel de Montai- 
gne“ von Wolf dietrich S chnur re auf Seite 
n dieser GEISTIGEN WELT ist dem 
Band „Gelernt ist gelernt“ entnommen, 
der im Oktober beim Ullstein Verlag in 
Berlin herauskommen wircL-Italo Cahri- 
nos Essay „Literatur darf nicht nur Ver- 
zierung sein“, ebenfalls auf Seite U, wird 
in der Sammlung mit dem Titel „Kyber- 
netik und Gespenster“ enthalten sein, 
die Mitte September im Carl Hanser Ver- 
lag in München erscheinen wird. 
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Endlich schmerzfrei durch 
die Intra-Schall-Therapie 


Prof. Dr. Sctilfephake. Gießen. hat als 
erster die holende Wirkung der im 
menschl. Hörbereich Hegenden Schall- 
weiten erkannt Mit dem NOVAFON-Gerai 
werden die Zellen zur Eigenresonanz, 
angeregt und der Kreislauf aktiviert 
Durch Eigenbehandlung können gute 
Ergebnisse bei Arthrose, Araputations- 
schntara, Bronchitis, Ischias, Migräne, 
Muskefw c r apann ung, Rheuma, Sportver- 
letzungen u.a. erzielt werden. Der Kreis- 
lauf wird gestärkt das Allgemeinbefinden 
gebessert Dieses kleine. Wirkung svode 
Gerat gehört ln Jeden gesundheitsbe- 
wußten Haushalt 

Ausführliche I nü D mU o robw chüre er- 
halten Sie kostenlos durch 



NOVAFON I 


Niedersachsertstr. 3V • 4460 Nordhorn 
Telefon 0S9 21 -51 36 


Roulette 


ln nur 8-20 Tagen sind mit DM 4000,- 
DM 20 000,- machbar. Gratks-lnfo 
Wolfgang Eichberg 
GieSener Str. 154, 5000 Köln 21 


Roulette-Info 


droits mit Oswin nfconzapl von DYNA- 
MICS, Atta LjMMtatr. 32, 4000 Düisoldorf 31 


Der Ideenmarkt! 


zeigt UsrkUOcfcen aut: Neuheiten, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS 1 imh— Ungt iinf nrril-m.- K. S. 
Kneer, Der Meenmarkt, Post L 706, 
7330 Gönninflen. 




Rooktte- 
Gcwian-Strategie 
Probieren Sie unser 
System kostenlos ans 
Eist gewinnen — dem bezahlen 
Info anfoidem 



Ihw» My«rh 

Versand von 
Schach-Computern 

'bUb Prospekte anfoidem! 


Postfach 70 ■ Bchenweg 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (070 34)5758 


KölbTs Kräuterfibel 

das Krauterbuch der 1000 Jahre. 
Aktueller denn je. 3). Auflage, 
Seiten, nur 25,- DM agL Porto. 
Ruckgaberechl. Sofort bestellen. 

KriUrterhof, 8568 Simmelsdorf 


Stegbetten, Karostopp- u. Federbetten 
von höchster Qualität, direkt vom Her- 
steller. daher ungewöhnlich preiswertl 
Auch aS« Sonderonferdgungen mög- 
lich. Wir reinigen u. arbeiten Dira eige- 
nen DauAen-Deckan od. Federbetten 
auch auf. Wetter Meten wir Ihnen hi 
guter Qualität 

Bett- und Hauswäsche 

aus eigener Herstellung sowie Fabrikats 
renommierter u. leistungsfähiger Mar- 
kenhersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich. Spezia Ikatalofl. 
Kein Vertreterbesuch. 

Wnchevemand Refeihaid KG, Postt. 
502 03, 6960 Ostertxrrfcen, Trrf.-Sa.-Mt. 
(0 62 91) 80 46» Teg + Macht 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 


MaBhemden 


Beste SchurwoHquatittt und trotzdem 
enorm hakbar und waach ma achlnentea t 
Riesenauswahl 08« Urt-MögUchkeiten 
ki12v6rteh. Größen von Schuhgr. 35-53). 


vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen auch Sie cfieoan modernen und 
vernünftigen Vertriebewog! 

Freiprospekt an fonlern bei: 


/-exclusiv preiswert 

APSjVki»«, Kragen. ArmeUnga 
t 3san - bim nach ttwan wüs 

\ 3 sehen - auch Amehemdwi - 

\ ■ 3mE jf Bae Modal- und Seffmuata^ 
w4f*-^wr kMkig Koster*» am ontern. 

.Kurt Müller KG. Wäachefabrik 
FöotL 3278,' 8879 Hol, TaL <0 9461) 3976 


WEISSBACH 


HAUE ZIGARREN 



60 eigene Sorten, handgeroflt - 100 % 
Tabak. Preisliste kostenlos. Direktver- 
sand durch: Ru Otto Hatje, Alte SS- 
niertr . 5. 20<M Hunbni M 
■ Tel. $ 44 / 38 54 M 


Magie im Allta 

erfüllt Ihre Wünsche. ' 

Info frei: ZET-Verlag, Möncke- 
5. 2000 Hamburg 1 


Strand körbe 

DM 906,30 ab Fabrik, 
üensfrarger 
Strandkorbfabrik 
Postfach 15 48, 2390 Flensburg 
Telefon 04 61/ 2 48 87 



(100 füge Baumwolle) 100 g DM 3,53; 
i«1m Seide, 100 g, DM 17.10; Mod- 
efc—gew (100% Rayon), 100 g DM 
7,98; außerdem Angora-, S ch ur wo lle 


Diese Preise gelten (auch f. Sam- 
melbesteller) bei BCndestabn. von 
DM 500.-. 

Muster gegen DM 3.- ln Briefmar- 
ken bei: 

Freymark, Aachener Str. 123 
5102 WBrseJen 


WIE WERDE ICH MILLIONÄR? 


Kaki aut zun LAftaki. MM ttaodu ai 2 mMi 
DO Raut U Ural flenüw wiv um wtatnn Sta 
kWMns ind imattrclicfi rat 


WIR MACHEN MILLIONÄRE 


Kräuter» Naturheil mittel 

über 400 Produkte - Liste gratis. 
Kräuterhof - 8568 Simmeladorf 


Visitenkarten u. 
Briefpapier mit Druck 

f tftfrttm i , Postkarten. Stempel ilvjb. 
sagedL prdnr. Rüde. Schritt- a P g n e wM 
wflm - Putt. 1388 • 6M0«eAaig7 
TU. [824821 27715. Tag eed BadUO 


Heute noch anfordern ! 


TT 


• Hi r fl 1 1 . - f 


Alles über Gratls-KrediL, Portospar- 
Ups. Paß aus Costa Rica. 69 % billiger 
Fliegen, Zigaretten billiger, Schweizer 
AG. haftungslose GmbH usw. 906 wL. 
Tips. KostenL Info. WAS I anfordern 
bei: SpexkOndneniBd Gauls. Post- 
fech/W 141055.4658 GelsenUrcben L 



laiiK pv 
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Reetgedeckte 

Pavillons 


von 2 bä 8 m DiBcfamaaar, aufouMK 
tmd montiert mit fefneebönan Sproa- 
aanfw U m. Anfr. bttte m. PwHon-Oei 
Josaf Bätttng, DoffatraBe 4 
2843 Vechta-Bergstrup 
Tetafon Q4441 /2970 


Selbständig Brachen 

mit einem Versandgeschäft. Wir 
zeigen Ihnen das „Gewußt wie“. 
Sofort kostenlose Informationen 
anfordem: 

Verlag P. Kirchmeier 
Rtngstr. 3/W 801, 7504 Weingarten 






^Benefeld 


I.mht i'iii ht l '(/A s- und iedu ra Schult auf ih r 
(irunJiii^t- dar fkuhiifn^ik Rudolf Statur \ 

Internal für 
Jun t en und Mädchen 


i um trs.'svi (rru/ui't tiutjahr ni- zur 
. \himr;orbtTi itun^skiar : > . 
lietitidil !U i>! um Runda ^nudr VI uläiT. 
inmitum dir I un, bur^rr Htich . 
Anlrü-r- n nduan S.v hat, an du ' 


Sekretariat II I der t reten \\ uldorf schule 
I. and schuHieim Bene fehl 

Wfi liainiit:. Wahruäi . Fd. '>51 Ol - 4<i 21 -du 2. 


n.,: 


in Genf 

Dlplotn Allance Rangatea 
Ale Stufen - KWna Gruppen - 

Kurabeginn: Sept/OkL 1984 

Eintritt jederzeit möglich. 

Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 


euro 


■••• g p rocM üiro e Bk 

Erwachsene 


England ~ Frankreich 

NUte - Msod' SpHdra- UM 
SpsaWkiirseMr Bcbflar - . 


‘ KlWagamhMfedan .. _ 

UU SWwgln IrfCnei tk l aP 
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MeChance für llv* Zökumt 
tiraAtlsblkhsig and« 


MASSAGE- SCHULE 





WESTFALEN-AKADEMIE Kornebachstr. 52 46 Dortmund 


1. Zum Masseur tHidmed. 

- Bademe is tar, mit staatl. 

AbschluBprOfung, ab 1. Okt84. - 
langfristige Finanzierung mögfleh.. 

2. Ztonmed.-orth.Fu6pfleger/in 
mtt ärztlicher AbschlußprtJfunfl.’Be- 
ginn nach Bedarf. 

MSK-staatl. anerk. Lehranstalt für 
Massage - Sl gf s mu nd st r. 21 . 
7750 Konstanz. TeL 075 31/2 18 10 


mit Ihrem Nomen und Adresse 

GröSe: 50 x18mm tea W gra 

in IQarsichfetui DIR IS.» 

4 ober 5 Z«Wn . _ ^ B#,WB ■•Wf 

Z.B. Nom*/Benjf/Sfro6e/Ort/T*Won 




l n i: n ri- -h 


CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Quai de l'lto 15 - T. 0041/22/287091 


Postfach 150 • 7744 KönigsfekJ 


' fernen Sie, warn -f wo Sie wollen. ' 

Mit den außergewöhnlchen Tonbondkassetten nadi Prof. Dr. Loscmfv ■ 
lernen Sie leicht, gut und schnefl. 

. Grdtlsinfbnnatlonen direkt vom 

Vortag für nodanra LenuMthodee ; ' ' 

Postfach 6 28 12, 8261 TD8Bng,Tel 08633 /1450 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


RÜCKEN? □ 


Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Weltneuheit I Gratis probieren' 

POTENZ hohe Alter 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 
fmata, • H a ncfen 82. «dtertplnd 7« 



. 4/TWE433. $300 Bonn 2 


Schiflken ohne Chemie 
selber heistellen 

Geg. Einsendung von DM 10.- 
(per Scheck) erhalten Sie eine 
Rezeptur von mir. 

TeL 45 31 / 6 69 86 


Der garantierte 
Roulettgewinn: 

Kein Verkauf v. Broschüren u. 
ohnehin nicht funkt. Systemen. 
Ich zeige Urnen Im Spielsaal, wie 
es funktioniert. 

Zuschr. u. U 8633 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Autotoiofo w o 

billigst, Fa. CCC. 
TeL 06142/638 19 



moßhemden. 


ir,di.i<Ju,;:. ,,uba-p V,'.^*n,rg i 
cralagjnarg. primpi» u,<#njng 
■:< ■ X $!>•!« uariitarv:. 

■ n a 4 -r*itlr;o :.~i :■ -,c' t-.-a' 

■9H cV.fVM'i 

■I M arx «t-iiVr 

n-i ••• 2 «:"» 

:H W. Schulze 4904 Enger Westt. 
'Tel 05224 2436 PosUach 3 64 01 


Erfolgrsicbe Ro e ts ttefrouode 

profitieren durch die r« wwt« i« dpr le- 
gendären 4-Zahlea-StrategSe des MD- 
uonen-Gewlmiers van den Brink. Gra- 
tisinfo <L LFG-Serrice, Forti 1532 B, 
2080 Pfriaeberg. 



Achtung, Eltern! - Wichtige Information zum Schuljahresheginn 


Falls Ihr Kind die Nachprüfung bestanden, vielleicht auch nicht bestanden hat 
oder Sie sich nicht sicher sind, daß Ihr Kind die richtige Schule besucht, die eine 
optimale Ausbildung, die Sie sich wünschen, gewährt, dann kommen Sie zum 


9. Eltern-Informationstag in Düsseldorf 


am Montag, dem 20. 8. 1 984, In der Zeit von 15.00 bis 20.00 Uhr, im Steigenberger 

Parkhotel. 


Eine repräsentative Auswahl an Schulleitern von 36 ausgewählten und empfohle- 
nen Internaten aus Nord rhein- Westfalen, Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz, 
Bayern u. der Schweiz stehen Ihnen und ihren Kindern unverbindlich zur Beratung 
über Schulfragen und Ausbildungsmöglichkeiten in Internaten zur Verfügung. 

Ein Wechsel ins Internat ist kurzfristig auch jetzt noch möglich. 

Nähere Informationen über diesen Tag oder die neue Broschüre *84, in der die 
Internate genau beschrieben sind, erhalten Sie gegen eine Schutzgebühr von DM 

20,- von der 


TSBERATUNG 


in Düsseldorf, BlumenstraBe 8, Telefon 02 11 / 13 15 72 

München, Max-Weber-Platz 3, 6000 München 80. Tel. 0 89 / 4 46 72 82 
Frankfurt, Karlstr. 16. 6000 Frankfurt 1 . Tel. 0 69 / 23 35 99 


Übrigens: 90 % der von uns befragten Internatsschüler gehen 
gerne ins Internat, unter anderem wegen der kleinen Klassen, der 
netten Lehrer, der vielen Sportmöglichkeiten, weil sie motiviert 
werden und endlich wieder Erfolg in der Schule haben. 

Geben Sie auch Ihrem Kind diese Chance! 


europa - 



Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 





Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 


Staatlich anerkannt - 
Reifeprüfung an der Schule 

Forderkurse für Legastheniker 
Gagernring 7 6233 Kelkheim/Ts. Telefon 0 61 95/64719 



Aufnahme ins Internat 
jederzeit möglich 

individuelle Betreuung 


SANCTA VETERIS ROMANA CATHOLICA ECCLESIA 

ALT ROM. KATH. HOCHSCHULE 
HOCHSCHULAMT ESSEN * RECTOR VICARIUS 

Fordern Sie an: 


Hochschulordnung 


unserer konfessionsungebundenen und 
unabhängigen Wissenschaftseinrichtung 
auf staatskirchenrechtlicher Grundlage 
mit kirchlichem PromotionsrechL 


(adressierter Freiumschlag A 5 mit DM 1,90 Porto) 


ARKK-AUSSENSTELLE 

Postfach 10 04 30 

(Paracelsuss fr. 18) 5620 Velbert 1, TeL 0 20 51 /6 99 66 


Institut Alpin Videmanette 

Roug emp nt b. Gstaad (Schweiz) 



Töchterinstitut 

(16- bis »JÄhrige) 


Sprachen - Handel - Haushalt Prüfungen der Alliance Frangsiae und 
Cambridge. Wintersport. Eigener Tennisplatz und Schwimmbad. 
Schuljahrbeginn: Oktober 1984. 

Direktion: M. et Mme. C. L Verein, Telefon 0041/29 748132, 
CH-1838. RougemonL 
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wtolterä.fMten. 
Ateoen u.u.nv 


INSTITUTE 
SCHLOSS « 
WITTGENSTEIN 

SKO Bad Laasphe. Trt 02752-1218 
Gnmdstlndlgas Gymnasium 
mit dHl Obwrtufe - ftoaMehtfe - 
stasöich anaitannL 
fciteroa Uflr Jungen und HHttalwa 
Grand- wid HeieMtchüler basochen 
dteOrtBchen Schuten. Sohrtbu ew tt aBc 
- Abftur im Hause - 
Fontem Sie unseren V M e o - fen 
(VHS. Bete, VC 2000) oder PraepeMen 
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NICHT VERSETZT? 

Es ist sinnlos, nur eine Klasse zu 
wiederholen, wann seit Jahren 
schon die Grundlagen fehlen. Wir 
schlMen in Leistungsgruppen alte 
Kenn tn ist ücken und unterrichten 
wetten Man verbessert die Leistun- 
gen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrt 

• n. 2-7 Schüler/innen pro Klasse I ’ 

• Aufn. v. Mehrlachrepetenten 

• ReahchuiabschluB o. Abitur 

• Abivorberettung (BW u. Hessen) 
küfpfateJirternat,' Oereteinetr. 4 


i. 


Sekretärinnen - akademie 
hamburg ■ münchen - nürnberg - würzburg 


Mitglied Im internationalen Verband ESA, Wien, Den Haag. 

20 Jahre internationale Berufsausbildung für Abiturienten, Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Positionen (Großunternehmen, Konsulate, Behörden). 

International anerkanntes Diplom. 2-2% jährige Ausbildung, drei Fremdsprachen. Beginn: 18. 9. 84. 
ln Hamburg Beginn: 1. 10. 84. Bildprospekte: 


Hamburger Fr* mrUprachpnsehuie euro-sprachschulb euro-sprachschule Würzburger Dolmctscherschulp | 

Georg, ptet; 6 Herzog - Spital - Straß* 3 Am Plärrer 6 Her^ogensfrafle 2 

P000 Hamburg 1 8QÜ0 München 2 8500 Nürnberg B700 Wuribgrg 

Telefon (0*0) 32 7« 72 Telefon (0 89 ) 26 60 76 Telefon (09 11 ) 26 43 63 Telefon (09 31 ) 5 21 «3 




Intensiv und SprechertKrfungsluifn. Unterricht und Vollpension zusammen mH Ihren 
Lehrern m einem axkhisfmn Wellington Houae oheM am Meer, oder bei GasttamHIen in 
dar herrlichen Landschaft von Kam. Kleiner KreS. persönliche Atmosphäre, großer 
Sandstrand. Airfinger und Fortge schr ittene. Schfflarterienfc uwe . Wliteehaftaführange- 
krMte. Erwerb des Ce mln ld ae Ce rtlfl c ete. Langzettkurte mit HF ab 270,- DM pro 

Woche. 


Seminar (or Advanced Englöh Stud» 

Janet MuiMJunfon, Am Mühlanbera 38. 4800 Btetotald. TeL 05 21 1 10 1253 




• Ist vöm British CouneB snetkaimt und Mitglied von ARE LS? 
e hart eine 100%ige Enmens-Erfolgsquate? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Fteizertpregrermn? 

9 und kostet nur DM 270,« wSchsntflch elnscMleBflch Unteuteht und 
Unterbringung mit Halbpension? 
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Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurse, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. FOr alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (ln Deutsch}: 


HoMfmcftsciHile 
3000 St mtfthmgen 

COST21J3Ö61 Hüttenstr. 15 


Statt, anerkannte 
mecL-kaufm. Ass i ste n ti n 

dtirti^JaieUtosBa^TOdobKBaMtei. 

odv ksufm.-prakL Arzthelferin 

vd Art- kteanveflis tfm ruMfe 


te terttefeee feterapll -IF- ertordenc 

Lshrtastilut Dr. mad. Bachhötz 


i Graphologe MSI 

I r .rnl u « < | «n q ntt dar itMtlkJwi Zwlwtung ind «K dn CätMwqd 
| der «uatOchm ZFU In X«n. AtacMuH-Mte umara InsUlum. 

| Sei «ehr penftnlteher Betreuung unserer SeliUer « mct i t de» Lernen 
• direkt Freute ix>d bringt Ertelg- heuer des Lehr g änge » 6 Uanaie. 

\ Kelten FrfOM 1UQ.-. Vertengsi Sie grell» InforMtten: MSI Abt .WS 
1 m mrl " S* r r? r l 1 tl !l u l A 9- Beeu-Slte_as. CH-MgjMry tBem ^cjwHi^ 
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Neu! ASTRO Neu! 


Werden Sie Wahrsagerin! Wo- 
chenendseminar in Chirolo- 
gie/Wahrsagerin mit Diplom! 
Sehr hoher Verdienst mög- 
lich 


Info Astro-Duhr-G roßpietsch 
Jahnstr. 2, 2176 Osten 
TeL 0 47 71/ 24 61 


SCHULENTLASSEN 

ABER NOCH OHNE BERUF UND ZIEL? 

. . dann vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung, und 

nuHnn Qla Hin Phnnra» bM !».■«•• B ■ ■». 0 


European Unhrersity 

Antwerp and Bnresato. member of the American Assembty of Cd leg late 
. Schools of busteess 

- Undwgraduate prograow (fun-tlme) in Business, Marketing Manage- 
ment. Finance, Economics, Information Systems. Aecountlng. 

The lintverslty’s placement Service charmets graduates into irrtemships, 
managerial posloons, or graduate management programs around the 
worid. 


- Graduate programs (part- or fulKima): 

Maatar's of Business Administration. International Management or Infor- 
mation Systems. As above, the placement Service feeiütates emptoyment, 
but also, uniquely öftere graduates the opportuntty for obtainlrig aecond 

master’s degree at a top UÄ univeratty in es littlö as 6 montha. Genera! 
admlsslon to Ph. D. programe. Coureas are taught in Engllsh. French and 
Duteh: studants choose the language of Instruction. 

For Information contect; 

The Admlsslons Officer 
European Unhfersity - Amerika lei 131-133 
2000 Antwerp/Belglum, Td.: 0032 /3 / 2 38 10 82 
0032/3/2188182 

Campus tocaüoos: Jacob Jordaensstraet 77-79, 2018 Antwerp/Belglum 


■ -ra l 1 >:'* -i i >7- • T "i -lu 1 1 1 , i ■ 


nutzen Sie die Chance, mit jungen Menschen im Alter von 15- 
22 in anregender internationaler Gemeinschaft hei einem 
BEHUFSVORBEREITENDEN 5TUDIEN-0BERGANGSJAHR 
neue Ziete zu setzen. Unsere Anliegen sind imeressenerwelte- 
ning und Förderung des Selbstvertrauens, sie bringen neue 
.o-i£s Lebensimpulse und Studienfreude. Unsere Schüler praktteie- 
ren Englisch, Französisch und Deutsch im Internat Sie erlan- 
gen größtenteils die staalL Diplome (Englisch: .Cambridge", Französisch 
jUliance Fran^aise", Deutsch: „Goethe-Institut'). Ein vielseitiges allgemelnbik 
dendes Programm (Handel, Kunsthandwerk. Kochen. .Savoir-Vivre'', Berufsbe- 
ratung) und viel Sport In bestem Klima machen den Aufenthalt erfreulich und 
wegweisend. Verlangen Sie unsere Referenzen - besuchen Sie uns. Spezialkur- 
se für Hole! und Ausbildung. 

Sunny Date, internationales Sprechen internst 
3812 htterfaken-WRderswfl, Berner Oberland (Schweiz), TaL 00 41 / 36 22 17 18 





Englisch 

in England! 


- -V *- • 
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EatToor TaubaBaae ra Form von Haschen. SUber. iqjoldM, 
J. L Biller I-, Aaphoi, c. 1700. Höbe (&JS ca. versteigert in 
Graf, Mai 1984 für S.Fr.fiOS 000 (DM749 047) 



München 

Montag, 3., bis Mittwoch, S. September: Europäisches Silber, 
GoMdosea, Vkrinenobjekle, Fabergä. Russisches 
Kunsthandwerk 

Donnerstag, 6. September: Juwelen 
Mittwoch, 12. September: Islamische Testflieo «rat 
Knustwerke 
Frankfurt/M. 

Dienstag, 28., und Mittwoch, 29. August: Europäisches SUber, 
Golddosen, Vitrinenobjekte, Fabergü, Russisches 
Kunsthandwerk 

Freitag, 31. August: Idamiscbe Textffien und Kunstwerke 

Mittwoch, 5. September: Jnweleh : 

Köln 

Montag, 27. August: Europäisches S&ber, GoUdos», 
Vürmeoobjekte, Fabergö, Russisches KnhsÜtamiwerk ^ 

Donnerstag, 30. August: lüiamfa-h» Textilien und 
Kunstwerke 

Dienstag, 4. September Juwelen 

Hamborg 

( fetefbofa efae Vor u an el d u ag. Manag, 4»» 27. Aa^Bt) 

Dienstag, 28. August, und Mittwoch, 29. August: 

Textilten und Kunstwerke 

Donnerstag, 30. August, und Freitag, 31. August: Eorop ä tecfag 
SBier, GoUdosea, Vitrineoobjekte, Fabergö, ’ 

Kunsthandwerk 
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Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continenta! 

Dep. 44 33 Wimborne Rd., Bournemcuth BH2 SNA England 
Tel. 0044202 '29 21 2S oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 

Angio-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-800S Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Angio- Co ntinental 


T^rmiiivereiabaning über . 

SOTHEBYS 

. FOUNDED1744 


5t .v 

Ä* ? =*V. 
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MfinehroMQQ München, Odeöospbtz 16, Td. 0 89 / 2223.75 ■. 
Frankltert 6000 Frankfurt. Steinlestr. 7, Tel. 0 69 / 62 20 27 ' /-T. 

*-'***»**•• TeL 022t /245030 

2000 Hambro*. Ataftkanqj 43. TeL 0 40 / 4 10 «0 » - 

Wtea 1010 Wien önemrid,, Pete Brenner, SbgJr S 

Tel. 00 43 / 2 22/ 52 47 72 ' - - v - ; 
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Die Anfctionshäöser in Deutschland 
beginnen erst Anfang nnd Mitte Sep- 
tember wieder mit ihren Versteige- 
rungen. 


AUSSTELLUNGEN 




Bettma Semmer - Nene Bilder- As- 
canCrone, Hamburg (Bis 1. SepL) 
Geer van Velde (1898-1977) - Galerie 
Pudelko, Bonn (Bis Ende Sept) 
Düsseldorfer Malersctmle - Galerie 
Paffrath, Düsseldorf (Bis Ende SepL) 
Zeiehmmgen von Corinth bis 
Schleimner — Graphisches Kabinett 
Werner, Bremen (Bis Ende SepL) 

Einführung in die 
„Gedruckte Kunst“ 

Wie entsteht eine Druckgraphik? 
Die Frage wird immerwieder gestellt, 
und viele Bücher haben eine Antwort 
darauf gegeben. Das versucht nun 
auch Rudolf Mayer in dem Band „Ge- 
drückte Konst" (Verlag Gerd Hatje, 
Stuttgart, 384 S„ 504 Abb„ 88 Mark). 
Er begnügt sich jedoch nicht mit ei- 
ner Beschreibung der handwerkli- 
chen Techniken von Kupferstich, Ra- 
dierung, Holzschnitt, Lithographie 
und der modernen Zwischenformen 
bis hin zum Siebdruck, sondern geht 
auch auf die Ausdrucksmöglichkei- 
ten und die Grenzen dieser Kunst in 
Abhängigkeit von der Technik ein. 
Und schließlich interessieren ihn (da- 
bei klingt manchmal im Wortschatz 
und in der Betrachtungsweise die 
Herkunft des Buches aus der „DDR" 
an) die soziale Lage und das Sozial- 
prestige der graphischen Kiins üpr 
und ihrer Hüls berufe wie Reisser, 
Formschneider, Reproduktionsste- 
cher usw. Die Unmöglichkeit, in ei- 
nem im Offset- Verfahren gedruckten 
Buch die Feinheiten und Unterschie- 
de der verschiedenen druckgraphi- 
schen Techniken sichtbar machen zu 
können, versucht der Autor durch 
DetaDvergroßerungen zu müdem. 
Ein Glossar und umfangreiche Regi- 
ster lassen schließlich aus dem Lese- 
buch auch ein Nachschlagewerk wer- 
den. PJo. 


Von medizinischen Raritäten bis zum „Charivari“ - Neue Lagerkataloge 


So frage nur bei Antiquaren an . 


J etzt ist die Zeit der Antiquariats- 
Neugründungen. Noch nie wurden 
in den Jahren nach dem Zweiten 
Weltkrieg eine solche Fülle neuer An- 
tiquariatsnamen bekannt, versuchten 
sich neue Firmen durchzusetzen und 
zu überleben. Das gelingt nicht je- 
dem. Da Material alter Bücher 
knapper wird und zum Antiquarsbe- 
ruf neben dem Fachwissen und der 
Bücherliche auch ausreichende kauf- 
männische Ünd vnlkswiTtjiphaftliphtf 

Kenntnisse gehören, geht mancher 
pleite, der mun ter mit dem Verkauf 
seiner Bücbersazmnlung angelangen 
hatte »nri daher glaubte, das andere 
werde sich schon von aneine lernen 


Viele der jungen Antiquare haben 
irg en d ein -Studium abgebrochen 
(manchmal auch vollendet) und be- 
kamen auf die große Frage, was sol- 
len wir werden, keine andere Ant- 
wort. Deshalb sind die meisten jun- 
gen Finnen unterkapitalisiert, arbei- 
ten mit geliehenem Geld oder stillen 
Teilhabern, deren Erwartungen sie 
befriedigen müssen; wenigstens die 
Zinsen sollen ja erwirtschaftet wer- 
den. Ganz wenige schaffen es und 
setzen sich durch. 

Zu ihnen gehört Winfried Geisen- 
heyner in Münster (4400 Münster-Hil- 
trup, Roseneck 6J der gerade seinen 
ZI. Katalog mit, rfww Thema Medizin, 
Pharmazie und Alchimie heraus- 
brachte. Geisenheyner hat 1981'ange- 
fangen. Er stammt aus der süddeut- 
schen Antiquariatsschule, hat jahre- 
lang bei rl«n Vprstfri gfrTtingqhay « f Dr. 
Helmut Tenner in Heidelberg gear- 
beitet und Erfahrungen gesammelt 
Nun legt er jedes Jahr drei bis vier 
schön anzusehende, bibliographisch 
sauber gearbeitete, nmfangrairh«* Ka- 
taloge vor. 

Da die ausführlichen Katal ogbe- 
schreibung en und die Abbildungen 
eine Menge Satz- und Herstellungs- 
kosten verursachen - ein Problem, an 
dem alle Antiquariate laborieren 
versuchte Geisenheyner vor zwei 
Jahren mit pinpm Abonnements- 
angebot von viendgMark pro Jahr die 
Kundschaft zur Übernahme eines 
Teils der Kosten zu bewegen. Er 
yhoint damit schlechte Btfehmng wi 
gemacht zu hahan. Neueren Katalo- 
gen wurde die Abonnementsauffor- 
derung nicht mehr beigelegt. Aller- 
dings, wer von den Kunden Längere 
Zeit nicht bestellt und auch sonst 
nichts von sich hören läßt (etwa in- 
dem er alte Bücher anbietet), der 
fliegt aus der Adressenkartel 


Die Katalogbezahlung wird sich 
auf Dauer kaum durchsetzen lassen. 
Auch andere Antiquare haben es ver- 
sucht und sind damit gescheitert Aus 
der gleichen Schule wie Geisenhey- 
ner kommt auch Franz Siegle in Rau- 
enberg (6909 Hauenberg, Erlenweg 6X 
der sich auf alte Naturwissenschaf- 
ten, Median, Technik und Reisebü- 
cher spezialisiert hat Er begann im 
Mai 1983 mit dem Versand seines er- 
sten, wunderschön auf chamoisfaibe- 
nem Papier gedruckten und vorzüg- 
lich gearbeiteten und bebilderten Ka- 
talogs. ADe halben Jahre etwa er- 
scheint ein neues, kostenlos abgege- 
benes Bücherverzeichnis, das nicht 
nur ästhetisch erfreulich ist, sondern 
sogar als Bibliographie benutzt wer- 
den k a n n. Dasselbe gilt für die Kata- 
loge von Geisenheyner. 

Neue Kataloge liegen auch von 
zwei traditionsreichen und angesehe- 
nen Antiquariaten vor Tn gn Nebehay 
in Wien (A-1014 Wien 1, Seilergasse 
16), zeigt „Ausgewählte Bücher des 
15. bis 20. Jahrhunderts“ im Katalog 
17 zu sehr moderaten Preisen an, wie 
übrigens auch Geisenheyner und 
Siegle sehr moderate Preise haben. 
Bei Nebehay wird etwa eine solche 
Kostbarkeit angeboten wie Markus 
Pemharts „Bilder aus Kärnten, nach 
der Natur gezeichnet... mit be- 
schreibendem Text begleitet von Va- 
terlandsfreunden“, 8 Hefte, Kla- 
genfurt 1863 bis 1888, für 35 000 öster- 
reichische Schillinge. 

Das Hang der Bücher in der Basler 
Bäumleingasse 18 zeigt im Katalog 
824 eine „große, famose, pompose, 
miraculose Vorstellung: die Schwei- 
zer, wie sie sind“ an, also Helvetica 
mit einzelnen Kapiteln über Basel, 
Bern, Luzern und Innerschweiz, Pan- 
oramen, Dialekt-Literatur, Waüis, Zü- 
rich «nd Elsaß. Auch h ie r sind die 
Beschreibungen vorzüglich, die Prei- 
se akzeptabel Zum Beispiel kostet 
Christoph Trümpys sehr seltene 
„Neuere Glarner Chronick“, »schie- 
nen in Winterthur 1774, nur 1750 
Schweizer Franken. 

T forYnritiprfn f tenAratinn dpT ^ rtah- 
mnan und kAnn tnigrairhpn Antiquare 

gehört Konrad Meuschel am Bonner 
Kaiserpfalz 5. Seine Kataloge geboren 
ebenfalls zu den am gefälligsten gear- 
beiteten. Im 26. Katalog beschreibt er 
175 wertvolle und seltene Bücher aus 
fünf Jahrhunderten und bietet sie zu 
angemessenen Preisen an. Etwa die 
Jacob Wimpheljng zugeschriebene 
„Concordata Prinzipium Nationes 
Germanicae“, Straßburg 1513, für 


DM. Diese einzige Ausgabe der 
interessanten frühreformatorischen 
Schrift ist mit schöner, holzgeschnitz- 
ter Titelbordüre und der Darstellung 
eines Tiergartens von Hans Baidung 
Grien geschmückt In seinem Bulle- 
tin 22 bietet Meuschel außerdem Au- 
tographen und Bücher zur Geschich- 
te und Literaturen. 

Einen großformatigen Katalog (Nr. 
80) „Deutsche Landesk un de“ brachte 
das Antiquariat Kistner in Nürnberg 
<8500 Nürnberg, Weinmarkt 6), her- 
aus. Auf 208 Seiten verzeichnet er 
2445 Angebote. Jahrelang hatten die- 
ser und die anderen Antiquare für 
ihre jeweiligen Themenkataloge ge- 
sammelt und damit das investierte 
Kapital brach liegenlassen. Dennoch 
ist es erstaunlich, was bei überall stei- 
genden Preisen hier noch an guter 
Ware zu angemessen» Gegenwert ab- 
gegeben wird. Auch wenn die 9000 
DM, die Kistner etwa für Kuntsch- 
mann«i amüsant e vier handschrift- 
liche „Reisetagebücher" durch Sach- 
sen, Thüringen, Erzgebirge, Oberiau- 
sitz und Sächsisch-Sibirien (so wört- 
lich) mit zahllosen Bildmontagen aus 
den Jahren 1861 bis 1873 verlangt, 
nicht gerade für jeden erschwinglich 
sein mögen. Aber das sollen sie auch 
nicht 

Autographenkataloge sind eine 
Seltenheit auf dem Antiquariats- 
mar kt Deshalb ist es bemerkenswert, 
daß in jüngster Zeit gleich drei Fir- 
men solche gebündelten Angebote 
drucken ließen. Der am sorgfältigsten 
berbextete kommt vom Basler Haus 
der Bücher. Er tragt den Titel „So 
frage nur bei edlen Frauen an“ und 
enthält Autographen berühmter Da- 
men aus vier Jahrhunderten. 

Dr. J. Leinweber (3550 Marburg, 
Guttenbergstraße 1$ bietet in seinem 
Katalog Nr. 6 Autographen zur deut- 
schen Literatur, Kulturgeschichte 
und Wissenschaft sowie die Nullnum- 
mer des „Charivari“, einer der bedeu- 
tendsten satirischen Wochenzeitun- 
gen Frankreichs aus dem 19. Jahr- 
hundert für 6500 DM an. Das Sigmim- 
antiquariat Margrit Becker (Herzog- 
Adolf-Straße 1, 6240 Königstem/Tau- 
nus) begnügt sich dagegen mit einer 
hektographierten Liste für ihr Ange- 
bot signierter Bücher, W idmung ^- 
exemplare sowie einiger Erstausga- 
ben. Aber was macht das? Wenn die 
Ware gut ist, darf der Antiquar oder 
Airtogra phenhandler durchaus ein- 
mal mit der Schönheit des Katalogs 
geizen. CHRISTIAN OTTO 


BÜCHER FÜR SAMMLER 


„Nichts ist wahrscheinlicher, als 
daß das 20. Jahrhundert das Jahrium- 
dert des Glases werden wird“, schrieb 
Gustav E. Pazaurek 1924 im Vorwort 
seiner Abhandlung über „Kunstgla- 
ser der Gegenwart“. Zusammen mit 
seiner 1901 veröffentlichten Arbeit 
„Moderne Gläser“ wurde aus diesen 
beiden kenntnisreichen und tempera- 
mentvoll geschriebenen Werken jetzt 
- von Walter Spiegl zurückhaltend 
aktualisiert - der Band „Glas des 20. 
Jahrhunderts", von Gustav E. Pa- 
zaurek und Walter Spiegl (Klink- 
hardt & Biermann, München, 264 S., 
462 Abb ? 198 Mark). Er schließt sich 
an den in Format und Ausstattung 
gleichen Band von Walter Spiegl über 
das „Glas des Historismus“, 1980, an. 

Der Untertitel der neuen Ausgabe 
„Jugendstil - Art D£co“ relativiert al- 
lerdings den Haupttitel, denn es geht 
nur um die ersten vier Jahrzehnte 
unseres Jahrhunderts. Es ist die Zeit, 
die zuerst unter dem überstarken Ein- 
fluß von Tiffany und Galle stand. Gu- 
stav E. Pazaurek, der die Bedeutung 
der neuen Dekorationstechniken, die 
diese beiden Männer einführten, kei- 
neswegs verkannte, war jedoch kein 
feuriger Anhänger der Metallreflexe 
durch Erisierung und des kaum noch 
transparenten glitzernden Lüstergla- 


ses. Auch von übertriebenen Form- 
spielereien, bei denen die Glaser „bei- 
nahe vom bloßen Ansehen zerfielen“, 
hielt er nichts. 

Das künstlerisch gestaltete Glas 
war für ihn immer noch Gebrauchs- 
glas. Um so mehr bedauerte er, daR 
sich „eben nicht die allerersten Kräf- 
te in der modernen Kunstbewe- 
gung . . . der Hohlglasdekoration zu- 
ge wandt hatten“. Eine Ausnahme, al- 
lerdings mit zwiespältigem Ergebnis, 
sind die Aktivitäten der Wiener Werk- 
stätten (Josef Hoffmann, Koloman 
Moser) und von Peter Behrens. 

In dem Band werden mit guten 
Abbildungen zuerst die verschiede- 
nen Zentren der Glasmacherkunst 
vorgestellt, Nancy mit Galle und 
Daum, Wien mit der Lobmeyr-Tradi- 
tion, aber auch die deutschen und 
böhmischen Glashütten, während 
Italien keine Rolle mehr spielte. Ein- 
gehend würdigen die Autoren die Be- 
deutung der Fachschulen in Zwiesel, 
Steinschönau und Haida für die 
handwerkliche Solidität und die Ent- 
wicklung neuer Techniken. Danach 
behandeln sie die Veredelungs- 
verfahren wie Malerei, Schliff und 
Schnitt Je ein eigenes Kapitel ist den 
montierten Gläsern, den vor der Lam- 
pe geblasenen Arbeiten und den Be- 


leuchtungskörpern gewidmet Den 
Abschluß bilden Anmerkungen zu 
Altertümelei und Fälschungen, ehe 
Walter Spiegl in reinem Nachwort ein 
wenig resignierend resümiert, warum 
das 20. Jahrhundert doch keines des 
Glases wurde. 

Die Verkümmerung der Tischsit- 
ten und damit der fehlende Bedarf für 
schönes Glas ist für ihn ein Grund. 
Der andere liegt bei der Industriali- 
sierung, dem Glasblasen mit dem „Ei- 
sernen Mann* (einem Automaten), 
der Anpassung der Schlifftechnik an 
die einfache Saurepolitur (und damit 
dem Verzicht auf alle schwierigeren 
Muster, die mit Filz-, Holz* oder Kork- 
scheibe poliert werden müßten), dem 
Vortäuschen des Schliffs durch Preß- 
glas oder dem Ersetzen der Malerei 
durch den Siebdruck. 

So erweist sich zum Schluß, daß 
der Titel doch nicht hochstapelt, weil 
seit den späten dreißiger Jahren nur 
mit erheblichen Einschränkungen 
von Glaskunst gesprochen werden 
kann. Die Hoffnung, die so mancher 
mit der Studioglasbewegung verbin- 
det, gleicht bislang einem Wechsel 
auf die Zukunft, von dem sich noch 
nicht qfl gpn läßt, ob er pinmal einge- 
löst wird. PETER DUTMAR 


Zum erstenmal das Thema Bundeswehr - Die Neuheiten der Bundespost 

Immer Ärger mit den Zuschlägen 


D ie Deutsche Bundespost zeigt 
sich innovationsfreudig: Noch 
wird zwar experimentiert, aber mit 
den ersten selbstklebenden Brief- 
marken muß der SammW nun rech- 
nen. Das Marken he flehen zu zwei 
Mark soll in erster Linie den Schalter- 
betrieb entlasten und den „Marken- 
kauf aus dem Automaten“ attraktiver 
marhAn, Die Sammler sehen dem mit 
gemischten Gefühlen entgegen. Bis- 
her winden die Marken im Wasserbad 
abgelöst Bei Selbstklebem könnte es 
da Schwierigkeiten geben. 

Ein weiterer Punkt sind Ausstel- 
lungskarten. Wenn die Deutsche 
Bundespost künftig an Markenaus- 
stellungen teilnimmt, will sie jeweils 
eine Erinnerun gskart e für Philateli- 
sten herausgeben. Dies wird bereits 
von mehreren Ländern prak tizier t 
So gibt es etwa von der UNO schon 
lange die „weißen“ oder „blauen“ 
Karten. Doch das Problem liegt in 
erster Linie darin, daß die Karten aus- 
schließlich hei der Ausstellung in 
sehr geringen Stückzahlen an Samm- 


ler abgegeben werden. Händler sollen 
keine Möglichkeit bekommen, die 
Kart en im größeren Umfang zu bezie- 
hen. Einer Spekulation ist somit Tür 
und Tor geöffnet 

Das Porto soll zwar nicht erhöht 
werden, doch Ha< Jahresprogramm 
1985 weist im Gegensatz zu früher 
keine Angabe von Wertstufen aus. 
Meist ist dies - so lehrt die Vergan- 
genheit - ein Hinweis auf eine bevor- 
stehende Portoerhöhung. Insgesamt 
wird es im kommenden Jahr 35 neue 
Briefmarken zu 27 verschiedenen 
Themen geben. Darunter befinden 
sich Marken mm 200. Geburtstag der 
Gebrüder Grimm, zum 100. Todestag 
Carl Spitzwegs, zum 2000jährigen Be- 
stehen von Augsburg und zum Inter- 
nationalen Jahr der Jugend. Mit einer 
Ausgabe im Rahmen der Serie 
„Grundgedanken der Demokratie“ 
wird auf das 30jährige Bestehen der 
Bundeswehr hingewiesen. Dies ist 
die erste Marke der Bundespost nach 
dem Krieg, die sich mit diesem The- 
ma befaßt Nicht zuletzt ist eine Aus- 


gabe anläßlich des 400jährigen Beste- 
hens der Frankfurter Börse zu nen- 
nen. Die Landespostdirektion Berlin 
gibt 1985 weitere 19 Briefmarken zu 
12 Themen heraus. 

Sammler hoffen, daß künftig die 
Zuschlagsbeträge bei Jugend-, Sport- 
und Wohlfahrtsmarken zumindest 
um die Hälfte zurückgenommen wer- 
den. Allein die im April dieses Jahres 
erschienenen Neuheiten schlugen 
mit 17,80 DM pro Satz zu Buche und 
hier fehlen vor allem dem so wichti- 
gen Sammler-Nachwuchs die nötigen 
Mittel Ins besonders da kaum ein 
Sammlw nur einen Satz, sondern 
meist eine größere Zahl von Marken 
kauft Vor allem der Bund Deutscher 
Philatelisten (BDPh), der Dachver- 
band der Sammlervereine, hat ver- 
sucht, einen Kompromiß zu erzielen. 
Da die Auflagezahlen mittlerweile zu- 
rückgehen, könnte das bei den Zu- 
schlagsempfängern zu der Einsicht 
führen, daß weniger (Zuschlag) mehr 
(verkaufte Marken) einbringt 

PETER JOBST 
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Hohe Bleichen -S - :inm> Hamlnir*» :*<> 
TELEFON 040 - :u T.', >."> u. :M :»4 71 


Aus verschiedenen Sammlungen, 
u. a. aus dem Besitz der Gräfin Schwerin: 

46. Auktion 

Sonnabend, den 1. September 1984, 11 Uhr 
GeaSWK Eugen Adam, L Alnn-Tadema (Aquarell), 0. Aigyros, C. Artz, E. 
BartarM. H.v. Bartete, H. BohrdLG. v. B o c hmann . Antontetta Brandete, F.v. 


J. v. Kfewr, L J. Wefin, Ch. Kimasseg d. Ä.. H. Leftner, Cb. Ledert, 0. Lau) 
E. LouyoLW.J.Mderaor.J. H. Mohnrano, W. Moras, Meyer von Bremen, H. 
Mühfig. Ch. J. Painae. Franz QuagBo. W. RtofetaH (2x). A. Heger, 0. 
Scheuerer, L Sdcefl, Adolph Thomas (Dresden), W. Trtibner, W. Voten. E. 
VertoecMnwn, C. Vinnen. C. Vetschuur, H. racker-Bsen (2x) u. v. a. 
BnpkBc von Picasso, Braque, Corinth. Max Emst, Lfebennann, Zffle, Guys, 
Otto Moder, SdmW-Rotflüft, Carl Hofer, HecW, löste* Nöten. Thora u. v. a. 
SetaaPamd: des iS. u. 17. Jh. u. a. t B mtecher Hasanar oder z. B. dne 
Würzburger Madonna. 

Hatatnrea aad TZtatifcna: großes Sortiment des 18 . und 19. Jahrhunderte. 
Bnamc zwei Rastton von Auguste Rwfin. 

PwnBaae 18. Jtu Frühe CHnofeartan aus MeSen und Höchst um 1 725/BO. 
„Tentes*- oder sog. „Sahnte Szenerien", MoBen um 1740. FrOchtedefcorn* 
InseWen aut vergoldeten Bestectteflen. Settene Stetige Menage mit Bkimenma- 
lerei, Maßen um 1765. Interessante Sararater-Objekte der Compagnie des 
Indes um 1750. teilweise inSdraatz lotm ateri: FbnMan-flouwnii. a. Modelte 
des Friedrich ERas Mayer (1723-85) oder aus Höchst des Johann Peter 
Mefchte (1742-1825). 

19. Umfangreiches Sortiment der kfas s te c hen Maffleo-Dekora, wie z B. 
„StraAkme mit Insekten', „indisch Purpur“, „Buntes Btamenbouquet" oder 
auch mit JCarffahrteiszenerien“, u. a. als Dejeuner, ZferteJter, Konfektschafe 
oder Tafebufcatz. Großes Ftguren-Sortiment u. a. mft sog. „Devtserfdndem' 
des M. V. Ader oder In aSegorteher Daretehung auf (fie Jhnt Sinne" von J. J. 
Kaendte und J. F. Eberlein. Uetaefaendes Mndertiästen-ftar des Prinzen und 
der Prinzessin von Bourbon. In sog. „Wiener Marder" aufwentfig montierte 
Vhbenkr&ge und ZteteOer. Großes Tassensortiment des Empire u. Biedermei- 
er. Jugendstil- und Art-Deco-Sortiment der Manufakturen Mafien. KPM Berlin, 
Rosenthal, Hutschenreuther. Gofdschneider (Wien) oder Schwarzburger Werk- 
stätten 

Bis: umfang reiches Jugendstflgbs (u. a. Daum-Nancy, Lortz. Moser oder 
Angy-Bousseau) und eine kleine Sammlung verschiedener Raperareltftts um 
1900. 

hyenen: Samntoobiekte des 18. u. 19. Jh. der Manufakturen Braun- 
s ch w ei p, Stralsund, Schleswig, Magdeburg, Bayreuth, Schrezhebn und Dettt. 
Ztea-SlBw- gefasst* 

Kaufaufträge werden entgegengenommen. 

V oi bee icM gwg: werktags 10-18 Uhr, samstags 10-13 Uv. 

Der unter wissenschaftlicher Aufsicht erriete Katalog mit vieten Farbfotos nach 
Otwwetewn von DM 10,- auf unser Postedw»-Bo. 1483 66-209 (BIZ 
200 100 20); Jahresabomerottt (7-9 Auktionen) DU 70.-. 
ParicmOgfldhhBit kn neuen Parkhochhaus hohe BJeichen. 


Üb ern ahme ganzer 


und Samrafcmgen einschließlich 
Abrfcfftrtg. 


Al te Cttna-Tewteöe 

Oriant-TeppKhe Gotehan 
An der Alster 81.2000 HH t.TOL 245609 


Antiker Sekretär 

[von 1830 au SUd-JOUand, m. 3tefl. 
I Oberteil «l 3 Sehubtaden, m. AnsziebpL 
Angebote ab DM 3209,- an: 

KöJ Krfstamas, Ktohofanrel 20 
OK 2720 VOntese, Tat 491 / 74 2* 74 


JWe Amazone“, BrowMBfculp- 
tur von Paul Wunderlich zu ver- 
kaufen. 

Tel 0 2228/4242 (ab Montag) 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rubel 


Smaragde. Rubine. Saphire, Brillan- 
ten. Aquamarine in verseh. Größen u. 
Preislagen. Erlesene wertbeständige 
Schmuckstücke aus eigener Werk- 
statt. Bitte Prospekt anfordem. 

Fa. Hans Gordner 

EdelsteinschleJferel. ständige Ver : 
fcfiufsausstBHung 6581 Hettenrodt btt' 
IdarOberstein, Kremet, 

Tel. 067 81 1839 27 


Taschenuhr. Scarabäus-Savon- 
nette v. Ernst Fuchs, 18 et Gk>ld, 
zu verkaufen. 

TeL 0 22 26 / 4242 (ab Montag) 


Hbbriicta VMtpa^fe 

aus aller Welt - Katalog trelJ 

AnkarrfATertcauf/Beratung. 
Bestes Wertpapier- Antiquariat 

K. mridu Surirenstr. 55a 

4630 Bochum I.T.: 02 34/79 7B 12 



RITTER^ ANTIK 


Aus IBkarätfgem (aokf 

QM^oJfyien 

imglübfeäi ra p rt — nWW mH Oma tmfij 

®chmucfcrtain ayreant, dar auufeht wto lu- 

IMnraim BrfMnv «ria Am gncMMm M, 

abar nur «Inan Bruchteil ctewon kostet, z. B. 

EMarbar m 710 W«IBqoW te—a ab DM 

BBS.—, nA Tr 

Rubin, synm. 

ttanan wrartwität. Von 

von Iffltonan unadcamL - 1 

mit itt 4500 WaMmÖ(ttctikrtan un- 

-auct> Matontaco Tag und NacM 

(06201)541 41„ 

*rMf«r Brlmrfc, Poattacfa 1 72 07 

SO« Wahl bahn 


■» mwuam i —um ao dm 

Trag«43anntM Auch mtt « yn th . 
Ol Saphir und «m a i andüfOnan DuJ 

aitMlfat Von Tauaandon ostraoan. 


Ori*. v. Läger, Picasso, Chagall, 
Ernst u. Dali zu verkaufen. 
Anfr. erb. u. G 8755 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 06 64, 4300, 


GemUde, 17.-19. Jahrhundert 
sowie altq Orientteppiche und 
AttUvdtSteti kraft oder ver- 
steigert für Sie: 

KAKBSTEEN"U. SCHULTZE 
4 Pflaa e l d ort, Hohnranllerufdr. 38 
IW. Uli/ 3 «13232 
(immer erreichbar) 


StoInway-FlOgel 

Zen g na m ä rt . Angeb. erb. u. Z] 
7830 an WELT- Vertan, Poatfuch 
1008 64, 4300 Ksaen 


“EICMENMOBEU 

Erteun« (Hdekte des 18. Jahriunuleiu 
Fotos auf Anfrage: 04791/5 7S 07 

LEicbenAnthjuteXten 


MLL I 

n tmnitim , | 

I/57S07 

VhbahnJ 

— Maritime^ 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und) 

Dokumente von anspructavol-t 
lern Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT 
Verlag, Postfach 100864, 4300) 
ytffen 


Bronzeskulptttrcp von Aino Bre- 
itw , Bruno Bruni, Bmst Fudhs, 
Paul Wunderlich, S. Dali, Kurt 
Moser zu verkaufen. 

TeL 0 22 26 / 42 42 (ab Montag) 


, Seit IS «Jahren * 

J kaufen wir Jroße \ 

[ Briefmarken-/Münz- J 
\ Sammlungen < 

J «J, D. Matthias • Colonnaden 70 J 
' 2000HH36-Tel.(040)346469 ^ 


GALH3EN 


CRONAU-EPE 

HANSTEDT/NORDHEIDE 1 

tawaagmiat-iiaua 

ANTJE OHEIM - Dautachland 
JbMtrisaar 

GALERIE GEORG VON ALMSICK 

MMCIwtr. 11 . «qg Qronif€p» 

TaL0 2BflS/10S1<«3 

«tor-Fr- ta«MB110i Bl IOüBO-UjOO Uv 

So. lUMkOO u. nra MnMwnng 

Romandacha Qalaila Owaibackzatgtattn- 
«flg 400 Artjottundor Mater dna 
Ronaniiaehaa Krateea 
gagangtSnlNcti - naturaUstlocti - romanttacti 
2116 HaiBtadt, Lüneburger Hakte 
KOstertiaua, tegAeh, auch an Wochanandan 
10-1830 Uhr. Tal 0 41 34 / 76 08 

HflMM-PHYNERN 

KEVELAER 

■MNttMOrOBaXLOEBALBUE 
(MnMl 4, TU. 0 23 » /»W 


otban Raauuoa RUynanvNonl 


wmM mm 2 Mi y. wto Ashanbach-ZDo* 

Ulk-Fr. aJtMSQO Uhr. Sa. ItUU-MjOO Uv. 

Sol BMkMgang 1 <00-17«) Uhr 

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 


□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


INTERNATIONALE SCHMUCKAUKTION 
am 31 Oktober 1984. 17 Uhr 

im Hotel Europäischer Hof in 6900 Heidelberg 
VbrbesichDgung: 27. 10. bis 31. 10 1984 

Einfiafafungen von Schmuck, SBber und Uhren 
I» 15. September 1984 noch möglich. 

Kataloge mit Abbfldung aller Objekte (20,- DM) auf Anfrage. 


r 

und Aukö 


Juweliere und Auktionatoren 

Sofienstra&e 29. 6900 Hexieiberg. Telefon 06221/23974 
Duaburger Sn. 19. 4000 Düsseldorf Telefon 0211/492968 


□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 


Über 900 echte 

criW-u.rifierESv 


AHea was 

. k » 

wir Ihnen kt ^ 

Vfeiatt u Auswahl Ständig 
[Ober 900 Teppiche. Stücken u. 
| Wandtdd-Teppicfie aller Gröfien am 
uch Obetmaße. Sonderan- 

mflgfich- Sekfcntopptaha 
u. Brückm sowie ato Stücke u. er- 
| fasern Kostbarireiteti. - Rxdem S» 
| unwertjtndlch FattiprogseM ..und 
Lageriista Sei Angabe näherer Wün- 
icße (Farbe/Qröße) Zusendung von 
OriglnaBotoa. Kein^ vertretert waich . 

Mmi 

O 


t HW 1)141.1 


versteigert Mohr- 
seit 50 Jahren 
Briefmarken. 

Vorschüsse kein Probtem, selbstver-j 
«riunwi urti Ankauf gegen bar. 

TeL 040/364151 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Scbntzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Pmhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freibarg. TeL 10761)25478 


Glashütter Taschenuhren 
kauft * verkauft - repariert 
SE ‘6500 MAINZ 

Monataws 

'Paul Wunderlich 

BronzeslailpturBn-Cnippe 

„Die 3 Grazien“ 

(Höhe 44 an) 

Bnmaüge Wettauflage 30 Stück 

ExMustv-Veriouf: 

Mmt Gitoffa jm UaztanT 

TeL 0 22 26 / 42 42 
. (ab Hüfanl . 


Biedermeier-Möbel 

'«iiMfhH^Riirh Kirschbaum, verkauft: 

B. Gräfin Keyserlingfc 

TJerdinger Str. 188, 4150 Krefeld, TeL 0 21 51 / 2 K» 08 oder 2 17 01 

Montags bis freitags, 15-18.30 VST_„ .. 

»nd cnnnbig B verkaufsfreie Berichtigung von 14—19 Uhr und nach Vereinbarung 


ENGLISCHE 

StB- und LadennAbal 
* fnuodfiaished * 
ChastorflaW, OliransaaaaL 
BOcharactwanhs. 

SchrelbUsche. 

BelsteUmfiheJ - 



TEMOIW - BRBHERSTR. 70 

4000 DOmeldorr - Talalon: 0211^)7091 

Fordern Sie Farbkataloge anl 


EXCLUSIV 


OitgMararik- Hotedafl 
jure Sammeln u. Ver- 
sdwrten. 22«ancMedene 
Man von 24 cm - 41 cm 
länge, gesctmtn. tond- 
bonok und tend a oniwi; 
von DM 1«,- Hs 0M 
278,-. 


IMPORT • R. ZERMAM ■ * D 38 / B 61 73 35 
BJeibtreustr. 15716 W - 1000 Bmlin 12 



M 8099 an WELT-Verfac, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


I SUbarbeatadca der Späzeä£üäse~iHI 

I Deutschlands grOfitem Rmi*< , Hiihh» 
Angebot anfordera bei: Bodo Glaub J 

Eomfidienstr. 107/113. 5000 RUn 1,1 

JBLlJmiJLMJBiJfiteJtm 419 


tm&MgBEBS 

DaMMHi KMupiaagBraaraa 
V nuuami .g l+aggtridien 


Awtike Chren rep. u. real. Uhrmacher - 
meister H olt ka m p, Hauptstr. 48, 3530 
Warborg. TeL 0 56 41 / 37 54. 


Deutschland von A-Z, preisgünstig. 
Listen v. Briefm.- Versand HempeL 

Postfach 30 41 / 2 . lOOO Berlin 30 


Kocbbucb Pestber von 1833 

dsterrAingar/böhm. Küche z. vk. 
TeL 04 31 / 8 79 38 



CHRISTIES 

GENF 

Begntachtimg and Schätzung 
in Deutschland 
am 27. August 1984 

JUWELEN, FABERGE, GOLDDOSEN, 
RUSSISCHE KUNST 

durch unseren Experten 
Herrn Hans Nadelhofler 
Voranmeldung erbeten: 


CHRISTIE’S 
WemzelsiraBe 21 
2800 Hub barg 60 
Tel: 040/2 7908 66 


CHRISTIE’S 
All PempeUon Ha 
4000 Düsseldorf 
Tel.: 02 11/35 05 77 


Historische Wertpapiere 

Sammlung - Dekoration • Werbemittel 
fLTsehöpe 

Beratung - Ankauf ■ Verkauf 
VoUbebUdarter Preiskatalog kostenlos ertiSItflcti bei: 

Reinhild Tschope 

Bruchweg 8, 4044 Kaarst 2, Tel. 0 21 01 / 60 27 56 


J \ / c./ . \ / 's. 

V JllCISSCH Zrlcscnc Qroßaus&ahl V 

X\ DELLBRUGGER - KLINGEN XX 

^ L $00 ESSEX 1. nur ' Min. Com Hbf.. Je!. 02 0! 22 W 5 Z - 


Antike Kachelöfen 
orig. Meißen, Museumsstücke, 
200-340 cm hoch, von 1840 bis! 
1900, zu verkaufen. 

TeL 0 64 06 / 29 69 


Rarität Teppich Qarat bagh 

3,13x1,44. ca. 150 3. alt. v. Privat. 
TeL 02 21 / 81 15 43. Besichtigung] 
n. Vereinbarung 


WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten 

Wer sich für Kunst und Antiquitäten 
interessiert, wer Kunst un d Ant iquitäten 
sammelt braucht WELTKUNST, 
die Kunstzeitschrift vom Fach. 

WELTKUNST erscheint 2 x monatlich und 
kostet DM 186,- im Abonnement zzgl. Porto. 

Ein Probeheft zum Kenneniempreis 
von DM 5,- 

(stattDM 11,-) erhalten Sie von 

WELTKUNST VERLAG GmbH 

Nymphenburger Straße 84 
8000 München 19, Telefon 0 89/18 10 91 
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B0im ifaz 

Wenn ich unsre Umweit schütze, 
bin ich - das ist klar - was nütze. 

Doch schon wenn ich schützen lasse, 
andre mahne, bin ich Kiasse. 

3a, und wennn ich (gar vor Wahlen) 
rufe: Bonn soll das bezahlen!, 
steh' ich glänzend da wie Gold, 
beinah jeder ist mir hofd. 

Denn das Wörtchen Umweltschutz 
zieht uns keiner in den Schmutz! 

Wie man diese Umwelt schütze, 
geht das Herz an, nicht die Grütze. 

Bonni, Umweltschützler auch, 
mit dem Schutzgefühi im Bauch, 
fährt in seinem Stinkstank-Diesel 
jeden an als Umweltstiesel! 


30NAS 


v 


j 



Saison-Ende zwischen Ri mini und Maspalomas Zeichnung-, klaus böhle 


DIE WELT - Nr. 193 - Samstag, 18.^ August 1981 


S oft ich Pascha bin, denk 
ich oft Sowas kann auch 
bloß mir paschferen. 
Aber mon Round Erwin ist 
auch schon «sner. Häufig tau- 
schen wir per Telefon unsere 
Erfahrungen- aus. . Das baut 
wieder auf. 

Mich leisten sich vier 
Frauen. Gaby und -Christiane 
verdienen unseren gemeinsa- 
men Lebensunterhalt. Monika 
kauft ein und kocht Inge 
räumt und putzt Ich diene als 
Mann und Kind. 

Dadurch ist t der Harems- 
faktor des ja morgenländi- 
schen Gattungsbegriffs Pa- 
scha gegeben und 2. auch der 
Heris eh aftsfaktor. Denn wenn 
ich nicht will, was ich soH, plär- 
re Ich los. Ich kann mein Weh- 

gaachref Inzwischen so stei- 
gern, daß ich blau anlaufe. 
Dann wird sogar die forsche 
Gaby wach. Und dann füttern 
sie mich, baden mich, hät- 
scheln mich und wiegen mich, 
bis ich zufrieden ein sc hlafe. - 

Zusammen sind wir sehr 
fortschrittlich. Wir sind eine 
Wohngemeinschaft. Keine 
Frau gehört mir, und ich gehö- 
re keiner, sondern allen vie- 
ren. Kinder kriegen sie auch 
nicht, denn natürlich bin ich 
sterfRsiert. Trotzdem geniefien 
alle vier zwar keine Mut- 
ter-Freuden, aber doch die ei- 
ner Bezugsperson. Und dafür 
darf ich mein Kind im Mann 


voll äuCTp iol e n. auch unartig 
und unatnstehBch'Sein. Meine 
schlimmste Strafe ist weraiat 
ie vier ganz traurig über mich 
sind. Dann bin Ich schnell wie- 
der feb.- 

Zu meinem Charme als neu- 
zeitlicher Pascha gehört auch, 
daß ich keine der vier zu et- 
was d ränge, worii sie vte4- 



1 Pascha 


f, 

leicht gar keine Lust hat Son- 
dern das besprechen sie un- 
ter srdhund tonen mir nur das 
Nötige mft Weif sie unterein- 
ander alle so solidarisch sind 
(und von keinem ja unter- 
drückt), geht auch das in 

praktisch- vernünftigen Ma- 
ßen vonstatten. Und wenn Lei- 
denschaftBchkeit dngesagt 
ist, gehen die anderen solan- 
ge Shopping. 

Aber was Ist nun mit meinen 
maskufinen Bedürfnissen nach 
mal einem Schwatz mH Suff 
und Skat unter Männern? Ach, 
wissen Sie, das Ist alles so 
schrecklich urig, das Hegt mir 
gar nicht mehr. Ich telefoniere 
mit Erwin, wenn mich der Ha- 
fersticht. UU FUCHS 



„Hgentlich suche ich nur meine Kontaktlinse“ 


AJ_L 



H öchst bedenklich äußern 
sich Datenschützer des- 
halb gegen den maschi- 
nenlesbaren Ausweis, weil da- 
durch Bewegungsabläufe von 
Bundesbürgern festgestellt wer- 
den könnten. Seit das rudibar ist, 
treffen Tausende von Anfragen 
danach wn, wag ftenn Bewn g nn g g- 
abläufe eigentlich seien. 

Natürlich läuft bereits eine Be- 
wegung ab, wenn einer au&teht 
oder sch hinsetzt, Zähne putzt 
oder jemanden vor’s Schienbein 
tritt Aber dabei braucht er seinen 
Ausweis nicht varzuzeigen. Und 
riainirf kommt es an. 

Wie ggShrtich es sein kann, 
überhaupt ging« Ausweis vorzei- 
gen zu müssen, erst recht einen 
maschinell-, also noch schneller 
lesbaren, »»igg» folgende Beispie- 
le von Bewegungsabläufen. 

REISE ZU F. 

Bei diesem Bewegungsablauf 
muß Dr. U. eine Grenze überque- 
ren. Er wird gestoppt, kontrolliert: 

Er zeigt seinen Ausweis vor. Über- 
müdet, nervös trifft er bei F. ein, 
die mit voller Anrede Tante Fiffi 
büßt und für Dr. U. (Ulrich, ihren 
T.iahlinpuwffan? gingn SchO- 
koladenkuchen gebacken hat 
Aber nun wird es brenzlig. Denn 
Tante Fiffis Adresse steht im 
Adreßbuch. Ihre Versicherungs- 
nummem sind den Versiche- 
rungsgesellschaften bekannt, ihr 
Bankkonto ihrer Bank. Und Dr. 
U.’s Autonummer steht auf einer 
Liste der zuständigen Zulassungs- 
steQe für Kraftfahrzeuge. Jetzt 
braucht nur noch der Falsche aus 
dem Telefonbuch Tante F.’s Num- 


mer herauszufinden und sie anzu- 
rufen - schon stört er die Intim- 
sphäre der lustigen Runde bei 
Kaffee und Kuchen. Onkel B. 
(Berthold) ist auch dabei Soweit 
die Folgen des maschmenlesba- 
ren Ausweises auf diese Bewe- 
gungsabläufe. 

AFFÄRE MIT K. 

Keiner weiß, daß P. (Petra) h. 
( heimlich) mit EL (Klaus) eine A. 
(Affäre) hat Trällernd verläßt P. 



P. C. Rezek 


Abläufe 



abends das Eftemhaus. Sie ist 19, 
darf also alles, aber soll es nicht. 

Trotzdem gebt sie durch die 
bohle Gasse zu K-’s sturmfreier 
Bude. P.’s Bewegungsablauf dort- 
hin wird von den Nachbarinnen 
Hocke, Docke und Knocke vom 
ersten bis zum letzten Schritt be- 
obachtet und einander durch Zei- 
chen mitgeteüt An Tür, Fenster 
und Wanden von EL’s Bude kon- 
trolliert das Hausmeisterehepaar 
Zocke alle weiteren einschlägigen 
Vorfälle und steht dabei in Iük- 
kenloser Nachrichtenverbindung 
mit Hocke, Docke und Knocke. 


Was hat das mit dem maschi- 
nenlesbaren Ausweis zu tun? 

Petra wird in der hohlen Gasse 
mitten in ihrem Bewegungsablauf 
von den Polizisten T. (Toni) und F. 
(Franzi) an guhaltm und nach ih- 
rem Ausweis gefragt. 

„Seid nicht blöd!“ sagt Petra. 

„Wir sind nicht blöd*, sagt Toni, 
.aber vielleicht bist du’s. Für den 
Klaus bist du doch viel zu scha- 
de!“ 

„Okay", sagt Petra, Jch denk 
drüber nach." Dann geht sie wei- 
ter klauswärts, weil sie ihren Aus- 
weis gar nicht bei sich hat. 

FLUCHT NACH X. 

Z. (Ziegler) hat einen sogenann- 
ten betrügerischen Bankrott hin- 
gezirkelt Zu diesem Zweck hat er 
zwei Koffer mit Wertpapieren, 
Schmuck, sritown alten Münzen 
und Bargeld vollgepackt Die im . 
Auto, flüchtet Z., mit Bart, dunk- 
ler Brille, Sportmützenschirm tief 
in dar Stirn, bei Nacht und Nebel 
Richtung französischer Grenze. 

Z. will nach X. (Xertigny bei 
EpinaD, wo 7. (Yvonne), seine 
Mitwisserin und Geliebte, ihm aus 
mehrfachen Gründen entgegen- 
bebt Doch an der Grenze *- ein 
Stau, Kontrolle. 

2L zieht in einem verzweifelten 
Bewegungsablauf seine P. (Pisto- 
le), um sich im E. (Ernstfall) lieber 
zu entleiben. Und da wird schon 
der Wagen vor ihm gestoppt 

Er selbst wird jedoch durchge- 
wunken - eine Falle? Nein: „Gute 
Fahrt!“ Hallo, die Sache ist noch- 
mal gutgegangen: Z. ab nach X. zu 
7. Wozu eigentlich dieser Aus- 
weis? 



Wenn jemand bescheiden bleibt, nicht 
beim Lobe, sondern beim Tadel, dann 
ist efs 

J«on Poti! 




Theater auf dem Rasen 

Einen Dribbelkünstler des Zeichenstifts nennt Fußballer 
Pele den aus Argentinien stammenden Zeichner Guillermo 
Mordiilo. Und wenn man dessen Band „Football" (Heye 
Verlag, Unterhaching. 32,80 Mark) betrachtet, dann drängt 
sich der Verdacht auf, daß seine knubbeligen Wesen aus 
der Urform des Balles entstanden sind. So liegt es nahe, daß 
sie das Feld zwischen den Toren als Bühne für menschliche 
Kleindramen nutzen. 
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Das ist der asm Kadett, der in Herbst auf dea Markt komL Die Karossorieform ist windscfatBpfrtg und fualrtioBefl fotos.wewelt 


Kadett mit unerreichter Aerodynamik 


Beickler: 

Die V orstelhing des neuen Kadetts 
im Herbst ist die wichtigste Modell- 
premiere in der bisherigen Amtszeit 
Ferdinand Beicklers, der seit zwei- 
einhalb Jahren als Vorstandsvorsit- 
zender der Opel AG und General Mo- 
tors Vizepräsident für die Pkw-Akti- 
vitäten des Konze rns in Europa ver- 
antwortlich ist Die WELT besuchte 
Ferdinand Beickler in Rüsselsheim 
und sprach mit ihm über das neue 
Fahrzeug, die Lage nach dem Streik, 
die wirtschaftliche Situation und na- 
türlich auch über das Abgasproblem. 
WELT: In diesen Tagen wird der 
neue Kadett vorgestellt Frühere 
Ausführungen dieses Traditions- 
fahrzeugs Ihres Hauses waren 
nach den Verkaufszahlen Klassen- 
sieger. Heute ist der Golf II als 

TTaup tknnlnir rant. ♦whrnar'h per- 
fekt Wird bei der Entwicklung be- 
reits ein bestimmtes Ziel angesteu- 
ert und außerdem die Charakteri- 
stik der wichtigsten Konkurrenten 
berücksichigt? 

Beickler: Wir orientieren uns bei der 
Entwicklung eines Produktes und 
auch bei der Modellpflege, die ja der 
Neuentwicklung folgt, ausschließ- 
lich daran, was der Markt wünscht 
und aufnimmt Natürlich lassen wir 
die Entwicklung des Wettbewerbs 
nicht außer Acht Zum Zeitpunkt des 
Erscheinens wäre es ohnehin zu 
spät, auf ein Konkuirenzmodefl zu 
reagieren. Klassensieger zu werden 
oder AusTWphnnngm (fipypr Alt 
spielen in unserem Geschäft wm» un- 
tergeordnete Rolle. 

WELT: Haben Sie das Auto schon 
selbst getestet? 

Beickler: Ich habe den Werdegang 
des Kadetts vom ersten Strich im 
Design-Studio über die Arbeit im 
Entwicklungsstab, natürlich auch in 
dem Augenblick, wo sich die Räder 
zum ersten Mal gedreht haben, ganz 
intensiv verfolgt Durch meine frühe- 
re Tätigkeit bin ich mit der Technik 
und dem Ingenieurewesen verwur- 
zelt. 

WELT: Welche gravierenden Plus- 
punkte haben Sie am Kadett ent- 
deckt Eigenschaften, die Sie be- 
sondere beeindruckt haben? 
Beickler Besonders imponiert mir 
an diesem Fahrzeug, daß es uns ge- 
lungen ist einen Luftwideretands- 
beiwert zu erzielen, der sicherlich in 
dieser Klasse einmalig ist Die glän- 
zende Aerodynamik, die ohne Beein- 
trächtigung der Funktionalität er- 
reicht wurde, garantiert auch eine 


größere Wirtschaftlichkeit und ein 
günstiges Geräuschverhalten. 

Wenn kh da«t rein technisch be- 
werte, ist der neue Kadett nach dem 
Stimflächenwert das beste Auto der 
Welt Wir werden den Superlativ 
„Weltmeister“ dennoch nicht laut- 
stark verkaufen. Das paßt nicht zur 
Strategie von OpeL Das Produkt 
muß für sich selbst sprechen. 

WELT: Etliche Automobilfirmen 
haben in der letzten Zeit versucht, 
Hac Martrprrrmag *» anfa ipnlin mn 

Vieh» die b isher zurückhaltend 
waren, versuchen jetzt sportliche 
Dynamik ins Finnenbild zu brin- 
gen. Audi ist da ein hervorragen- 
des Beispiel Opel sengte früher 
immer für die M* >rm Hut arn 

StPiiPr^X hMiflnirpn pPTh indung 

Das Hosenträgerbild paßt ange- 
sichts der reizvollen Opel-Ange- 
botspalette der letz- 
ten Jahre nicht mehr. 

Arbeiten Sie gezielt 
daran, das Image mo- 
derner, frischer zu 
machen? 

Beickler: Wir haben am 
Thema Image seit Jah- 
ren gezielt gearbeitet, 
vor allem natürlich Ha . 

durch, daß wir hochmo- 
derne Fahrzeuge auf 
den Markt gebracht ha- 
ben. So ist bei- 
spielsweise die Stra- 
ßenlage von Opel-Auto- 
mobilen Tiaeh Meinung 
professioneller Tester 
exzellent. Dennoch: 

Einzelne Superlative 
zählen in unserer Produktions- 
philosophie wenig - ein Opel soll 
nicht durch einzelne Glanzpunkte 
auffaPen, sondern für unsere Kun- 
den in der Summe seiner guten Ei- 
genschaften pm glaubwürdiges imd 
seriöses Angebot sein. 

WELT: Gibt es Unterschiede in 
der Philosophie zwischen der Mut- 
tergeseflschaft in Detroit und hier 
in Rüsselsheim? 

Beickler: Der amentraniaehe Markt 
hat in den letzten 20 Jahren eine völ- 
lig andere Entwicklung gponmimm 
als der europäische, so daß gewisser- 
maßen ein philosophischer Unter- 
schied zwischen den dortig» Ent- 
wicklungskriterien und den hiesigen 
entstand. Hier tpc^nig/»Vi<>n 

Aspekte, die Perfektionierung der 
Fahrwerte und die Optimierung der 


Motoren bestimmend. In Amerika 
kann man sich größere Motoren er- 
lauben, die bei niedriger Drehzahl 
das optimale Drehmoment errei- 
chen. Steuergesetzgebung und Spar- 
samkeit im Verbrauch zwingen uns, 
an anderen Triebwerken zu arbeiten. 

WELT: Auf Hwn Kontinent ist 
Opel kein isoliertes Unternehmen. 
Welche Rolle spielen Sie in Euro- 
pa? 

Beieklen Man könnte Opel Rüs- 
selsheim salopp ausgedrückt „Euro- 
pazentrale“ nennen, gleichwohl es 
icoinp HnMing gibt. In Personalunion 
wird von hier aus die Koordinierung 
der Geschäfte, der Entwicklung, der 
Produktion und auch des Vertriebs 
abgewickelt. Was sich bei GM in Eu- 
ropa auf dem Personenwagensektor 
tut, wird von der Adam Opel AG 
gesteuert. 


WELT: Wurde der neue Kadett 
schon so entwickelt, daß er nöti- 
genfalls ab 1986 mit Katalysator 
verkauft werden kann? 

Beickler: Ja, wir wären 1986 in der 
Lage, einige Kadett-Modelle mit Ka- 
talysator anzubieten. Aber be- 
dauerlicherweise gibt es ja bis zum 
heutig» Tage noch keine poli- 
tischen Entscheidungen, die uns eine 
klare Richtlinie für die kon- 
struktiven Veränderung» an un- 
seren Fahrzeugen geben würden. Die 
deutschen Vorstellungen sind von 
denen der Europäischen Gemein- 
schaft weit entfernt Müßten wir für 
den Markt der Bundesrepublik und 
für den Rest von Europa unter- 
schiedliche technische Konzepte ent- 
wickeln, wäre di es ripht nur ein#» 
gewaltige finanzielle Belastung, son- 


dern würde auch die nicht beliebig 
veränderbare Kapazität unserer Ent- 
wicklungsabteilungen überfördem. 
Eben weil das Thema so komplex 

lind die damit verbundenen Kosten 

so hoch sind, Kegen wir ja vor den 
Politikern förmlich auf den Knien 

und bitten darum, daß man uns and. 

lieh konkret sagt, was sein wird und 
w as zu tun ist 

WELT: Lehnen Sie auch die vorge- 
schlagenen Subventionen ab, die 
Käufer schon vor der europäi- 
schen Einig un g einen Anreiz ge- 
ben wollen, freiwillig ein Katalysa- 
toren-Auto zu erwerben? 

Befohlen Das würde zu Verzerrun- 
gen im Markt führen und in einem 
’hanriels pnli ti sehen Chaos enden- Wir 
miWn SO «anhnril wie müglioh eUTO- 

paweit vorgehen. Bessere Luft ist ein 
entscheidend wichtiges Ziel aber sie 

fc-ann HUT mi t wnwn g renrii hor giai. 

lenden Programm er- 
reicht werden. Ein sub- 
ventionierter Allein- 
gang dient nicht dem 
Umweltschutz und ist 
volkswirtschaftlich 
höchst gefährlich. Die 

Fr anzosen und I taliener 

sind ja schon heute ver- 
stimmt darüber, daß die 
in ihren Tandem re- 
striktiv behandelten Ja- 
paner in der Bundesre- 
publik frei verkaufen 
können, und zwar auf 
Kosten der Importeure 
ans unseren Nachbar- 
ländern. Wenn wir jetzt 
den Hers teller n aus Ita- 
lien und Frankreich ein Programm 
aufewingen, da« für japanische Kata- 
lysator-Autos eine Subvention von 
1500 Mark pro Fahrzeug vorsieht, 
dann wird dies als nochmalige 
schwere Bedrohung für unsere euro- 
päischen Nachbarn verstanden. Die 
Wahrscheinlichkeit steigt daß man 
solche EG-rechtKch fragwürdigen 

En tscheidung en zum Anlaß nimm t, 

die deutsche Küz-Industrie zumin- 
dest von den großen Märkten Frank- 
reich und Italien auszusperren. 
WELT: Wie ist bei Ihnen die Stim- 
mung im Unternehmen in so 
schwierigen Zeiten nach hartem 
Arbeitskampf? 

Beickler Die Leute schauen nach 
vom und sind einsatzbereit Uber 
den Streik war keiner glüc k lic h . Es 
gab bei uns nie Arbeitskampfstim- 


mung, nur Loyalität gegenüber der 
Gewerkschaft, der man seit Jahr- 
zehnten angehört 
WELT: Gibt es eine Chance, verlo- 
renen Boden aufzuholen und frnnn 
die Produktion erhöht werden? 
Beickler Wir haben insgesamt die 
Produktion von zehn Wochen ver- 
loren. Das ist ein herber Vertust Die 
Produktion kann zwar in gewissen 
Grenzen erhöht werden. Da wir ab» 
die Kapazität schon vorher recht gut 
ausgelastet hatten, kann nur ein be- 
stimmter P rozentsatz aufgeholt wer- 
den, der aber unter dem Strich insig- 

nifi tränt ist. 

WELT: Es gibt die Befürchtung, 
daß Sie nach dem Streik Abstriche 
am geplanten Investitionspro- 
gramm machen wer den, das ur- 
sprünglich das größte in der Fir- 
mengeschichte werden sollte. 
Beickler. Wir werden im wesentli- 
chen an unserem alten P lan festhal- 
ten. Spürbare Abstriche sind nicht 
geplant Prinzipiell soll es bei den 7,4 
Milliar den bleiben, die Opel in Rüs- 
selsheim, in Bnchnm und in Kaisers- 
lautem bis 1988 für Produktentwick- 
lung und Modernisierung der Werke 
ausgeben wilL 

WELT: In Detroit blüht das Ge- 
schäft Es werden wieder kräftige 
Gewinne gemacht Wie schätzen 
Sie gang realistisch Chancen in un- 
serem Land ein ? 

Beichtest Die amerikanische Wirt- 
schaft erlebt einen Aufschwung wie 
9eit vielen Jahren nicht mehr. Das 
Hegt am Nachholbedarf, der sich 
über sechs Jahre angestaut hat Auch 
wir haben allen Grund, optimistisch 
zu sein, wenn wir die völlig überzoge- 
nen politischen Diskussionen um 
das Automobil beenden und diesem 
Industrieprodukt nicht weiter die 
Rolle eines Prügelknaben zuordnen. 
Man kann - davon ausgeben, daß Eu- 
ropa ein nicht geringeres Wachs- 
tumspotential hat als Amerika. 
WELT: Haben Sie ein Wunschau- 
to, das aus Markt- oder Firmen- 
überlegungen nie gebaut wurde? 
Beickler Angesichts des ungeheu- 
ren Zwanges zur Kostenkontrolle 
und zur Rationalität in unserer Indu- 
strie wird eine Realisierung von 
„Traumautos - immer unwahrschein- 
licher. Letztlich wäre es mein Träum, 
einen Opel zu fahren, der die indivi- 
duellen Vorzüge unserer gesamten 
Modell Palette in sich vereinigen wür- 
de. 



Opel-Cbaf Ferdinand Belekter (links) In WELT- Interview. 
Das Gespräch führte Heinz Hornnann FOTO: die war 


DER KOMMENTAR 

Phantastische Werte 


D ie Verbrauchswerte, die der TÜV 
Bayern in München bekanntgab, 
klangen geradezu sensationell Nach 
„umfassenden, objektiven“ Untersu- 
chungen waren die mit Abgaskataly- 
satoren ausgerüsteten Autos keinen 
Deut durstiger als die Vergleichsmo- 
delle ohne. Bei gleichbleibenden 90 
Stundenkilometern hatte der Kataly- 
sator-Golf sogar 0,1 Liter weniger ver- 
braucht als der Typ ohne den Schad- 
stoffum wandler. Jubel ist angebracht 
über so phantastische Werte. Phanta- 
stische Werte? Wurde die Technik in- 
zwischen auf den Kopf gestellt? 
(Nach bisherigen Erkenntnissen 
brauchte ein Katalysator stets ein fet- 
teres Gemisch). 

Nichts von alledem. Phantastisch 
war nur die Art und Weise wie die 
wenig informierte Öffentlichkeit da 
verladen wurde. Der TÜV Bayern hat 
sozusagen Äpfel mit Birnen vergli- 
chen. Er nahm zum Vergleich einen 
70 PS Golf wie er in Deutschland 
angeboten wurde und verglich ihn 
mit dem Einspritzermodell in der 
US-Version. 

Dieser Wagen hat ein extrem lang 


übersetztes Getriebe und ist von 
Haus aus erheblich sparsamer, aller- 
dings auch ein ganzes Stück teurer! 
VW stellt klar, daß eine für den deut- 
schen Markt gebaute Einspritzer. 
Ausführung, in der Leistung gedros- 
selt und in den Gängen ebenso lang 
wie die Amerika-Version ausgelegt, 
mehr als zehn Prozent weniger Sprit 
schluckt als der erst dann vergleich- 
bare Wagen mit Katalysator. 

Ähnlich verdreht waren die Werte, 
die eine Hamburger Links-Hlustrierte 
mit einem BMW- Vergleich unter’s 
Volk brachte. Auch hier nahm man 
unterschiedliche Typen des Herstel- 
lers, weil es die gleiche Palette für 
den deutschen und den amerikani- 
schen Markt nicht gibt Doch wäh- 
rend man in diesem Fall die ideologi- 
sche Zielrichtung im Rahmen der 
ständigen Verteufelung des Automo- 
bils leicht durchschaut sollten die 
Verantwortlichen in öffentlichen Ein- 
richtungen alles tun, um Mißver- 
ständnisse zu vermeiden und den 
schon undurchsichtigen „Abgasne- 
bel“ noch zu verdichten. 

HEINZ HORRMANN 


Neue Bord-Computer 
rechnen und warnen 


DW. Manchen 

Sicherheit und Wirtschaftlichkeit - 
so lauten die Ziele, denen der Bord- 
computer verpflichtet ist Bot die 1. 
Generation noch die Summe dessen, 
was Technik zum damaligen Stand 
überhaupt realisieren konnte, so zeigt 
sich die neue Generation in ihrem 
Inforrnationsangebot gestrafft Mög- 
lich wurde dies durch Fortschritte im 
Bereich der Halbleitertechnologie. 
Mit immer komplexeren Varianten 
elektronischer Verknüpfung lassen 
sich Informations- und Steuerungssy- 
steme nämlich nicht nur erweitern, 
sondern auch vereinfachen: Neun 
Funktionen sowie das neugestaltete 
Tableau sorgen jetzt für ein Höchst- 
maß an Übersichtlichkeit und Bedie- 
nungskomfort 

Da jeder Funktion oder Anzeige 
des Rechners eine in Großbuch- 
staben beschriftete Taste zu geordnet 
ist braucht nur die jeweils ge- 
wünschte betätigt zu werden, und in 
der Digitalanzeige erscheint der rich- 
tige Wert 

Entscheidend verbessert haben 
beispielsweise BMW-Ingenieure die 
Bedienbarkeit des Computers wäh- 
rend der Fahrt Man braucht keine 
Hand vom Lenkrad zu nehmen, um 
die Informationen zu nutzen. Ein 
Tippkontakt am Blinkerhebel ersetzt 
den Griff zum Tableau: In fester Rei- 
henfolge gibt der Cockpit-Rechner 
die abrufbereiten Daten heraus. 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
Durchschnittsverbrauch, Reichweite 
und Außentemperatur verlangen 
kein Einspeicbem. Vorheriges Ein- 
speichern verlangen dagegen Uhrzeit 
und Datum, Grenzgeschwindigkeit 
Einschaltzeit der Standheizung und 
Wegfahrskherung/Alarm. Dazu die- 
nen vier Tasten; je eine für die 1000er, 
100er, 10er und 1er Dezimalstelle und 
darüber hinaus ein etwa stecknadel- 
kopfgroßer Druckkontakt 


Geschwindigkeitsüberschreitun- 
gen und damit vielleicht auch man- 
ches Strafmandat hilft der Bord- 
Computer zu vermeiden. Zu diesem 
Zweck gibt der Fahrer das maximal 
gewünschte beziehungsweise erlaub- 
te Tempo ein. Wenn er dann zu 



Die neue Computer-Generation ist 
sehr Obere! chtlici] foto: die welt 


schnell fährt, blinkt die Leuchtdiode 
der Taste „Limit“ zusammen mit ei- 
nem akustischen Signal Der Gong- 
schlag wiederholt sich, wenn darauf- 
hin die Grenzgeschwindigkeit um 
mehr als 5 km/h überschritten wird. 

Der beste Autofahrer kommt in 
Schwierigkeiten, wenn er unverse- 
hens auf Glatteis gerät Sollten des- 
halb beim Abfragen der Außen- 
temperatur weniger als + 3 Grad Cel- 
sius angezeigt werden, warnt der 
Gong vor Rutschgefahr. 

Das Gerät sorgt aber auch dafür, 
daß das Auto nicht so leicht in falsche 
Hände gerät und zwar durch einen 
frei programmierbaren Code, der vor 
jedem Start eingetippt werden muß. 
Versucht jemand ohne Kenntnis der 
genauen Zahlenfolge loszufahxen, 
gibt die Hupe nach drei Fehlversu- 
chen eine halbe Minute lang Alarm. 


'Anzeig 





Warum man Aerodynamik nicht so oberflächlich sehen sollte? 

Weil der Mensch einfach wichtiger ist. 


Auto Zeitung 11/84: »Was hat 
der Kunde eigentlich von dem 
ganzen Theaterdonner und 
den Zahlenspielereien um den 
Luftwiderstandsbeiwert? 
Bestenfalls sein heimliches 
Vergnügen an den c w -Schau- 
kämpfen der Automobilher- 
steller.« 

Selbstverständlich - und diese Erkenntnis ist so alt 
wie das, Automobil selbst - kann man mit einem 
niedrigen c w -Wert bei konstanten, hohen Fahrge- 
schwindigkeiten Kraftstoff einsparen. Doch Autofah- 
ren besteht nun einmal nicht nur aus Konstantfahr- 
ten, sondern vorwiegend aus ständig wechselnden 
Fahrzuständen mit unterschiedlichen Geschwindig- 
keiten. 

Eine einseitige c w -Wert-Auslegung kann deshalb 
für den Nomuiverkehr in bezug auf die Energie- 
Ökonomie nur geringe Vorteile, in bezug auf den 
Komfort aber gravierende Nachteile mit sich brin- 
gen. Zum Beispiel' die oft unerträgliche Aufheizung 
des Innenraums bei Sonneneinstrahlung. 

auto motor und Sport urteilte dazu in einem 
Spezfaftest exheriier' c w -Wert-Automobile (Nr. 17/ 
831: »Ein solches Treibhausklima belastet das Wohl- 
befinden der tnsissen in einem Mab, daß bei länge- 
rer Fahrt eine Beeinträchtigung der Fahrtüchtigkeit 
zu erwarten ist.-. Und zur Aufhetzung von Armatu- 
renbrett. Lenkrad und Sitzt1.it hen der in der Sonne 
stehenden Autos tim Test bis 88"C): »Das grenzt 
schon an Körperverletzung, «- 

Es lohnt sich also unbedingt, über viel mehr als nur 
Cwr Wert-Verbesserungen 'nachzudenken. BMW 

hat das getan. 


Bei BMW ist ein guter, nicht aber extremer c^r 
Wert integrierter Bestandteil der Konzeptharmonie. 
Aber auch nicht mehr. Deshalb wird es bei BMW nie 
extreme Wert-Karosserien geben, wenn sie mit 


nicht tolerierbaren Kompromissen für den Komfort 
und die Sicherheit der Insassen verbunden sind. Wir 
meinen: Die Maschine ist für den Menschen da. Und 
nicht umgekehrt. 



VJ 

Die Abbildung verdeutlicht die möglichen Nachteile einer Karosserie mit extremem c^-Wert. Im unteren Teil zun i 
Vergleich ein BMW der 5 er Reihe. 

1 Gne zum Zweck der CurWerl-Vhrbesserung zu schräg 


ierC|*M 

gesteBte Frontscheibe bricht das Licht zu stark und kam 
gerade bei Nachtfahrten tSe Sicht beeinträchtigen. 

2 Zu stark geschrägte Scheiben mit datbreh vergrößer- 
ter Fläche bedeuten übergroße Sonneneinstrahlung - un- 
angenehm für Fahrer und Mitfahrer sowie Grand fBr oft 
extreme Aufhetzung des Innenraums. 

3 Einseitig a id Windschlüpfigkeit ausgerichtete Karosse- 
rien mit glattflächigen vorderen Dach sSul en verschmut- 
zen an den Sehenscheiben, wodurch tBe Siebt nicht 
unerheblich behindert werden kann. 


4 Wenn die Regenleisten Ober den Türen der Aerodyna- 
mik geopfert werden, kann beim Öffnen Wässer in den 
Innenraum rinnen. 

5 Wer im Cy^-Wert-Aulo die Fenster öffnet, um die Hitze 
zu mindern, setzt sich wegen der glatten Vordersäulen 
nicht nur ungewohnt heftiger Zugluft aus. £r nünierl auch 
denCtf-WerL 

6 Eine KEmaanlage zur Besserung des tnnenraumUimas 
stellt ebenfalls das c^-Konzept selbst in Frage - *r 
zusätzlicher Energieverbrauch macht einen Teil der mög- 
lichen Ersparnis wieder zunichte. 


Wenn Sie in der anspruchsvollen Mittelklasse be- 
wußt wirtschaftlich, zugleich aber auch komforta- 
bel, sicher und souverän fahren wollen, dann soll- 
ten Sie sich über die BMW 5er Reihe informieren. 



Bei einer extrem schräg gestellten Frontscheibe (Abb. 1) 
trifft die Sonneneinstrahlung auf orte größere Scheiben- 
fläche, von der sie zudem zu einem wesentlich geringeren 
feil reflektiert wird. Die Folge: ErhebSdi mehr Wärme- 
strahlung durchdringt tße Sche&e und heizt den Innen- 
raum auf. Abb. 2 zeigt, wieviel günstiger die Verhähnkse 
bei einer weniger stark geneigten Frontscheibe sind. 


Z.B. über das eta-Konzept im BMW 52 5 e mit 
integriertem Motor-Getriebe-Managemeni. Fach- 
leute haben es immer wieder festgestellt: -Am mei- 
sten läßt sich mit wirkungsgradoptimierten Motoren 
und Antriebssträngen sparen.« (mol 3/83) 

Der 525e bietet die einzigartige Ökonomie und 
Umweltfreundlichkeit einer kompletten Computer- 
Steuerung, der Digitalen Motor- Elektronik, eine 
Schubabschaltung und ein 5-Gang-Get riebe (auf 
Wunsch 4-Gang-Automalic mit Wandlerüberbrük- 
kungs-Kupplung). 

Hinzu kommen die EC Energie-Control und die Sl 
Service-Intervalianzeige - Einrichtungen, die den 
Fahrer auch veranlassen, die moderne Technik des 
BMW so oft und konsequent wie möglich mit größter 
Effektivität einzusetzen. Und zwar ganz besonders 
dort, wo der c w -Wert keine Bedeutung hat: bei 


normalen Geschwindigkeiten in Ballungszentren. 

Darüber hinaus hat ein BMW mit modernster 
Triebwerks-Elektronik den Vorteil eines unverändert 
präzisen Betriebes, denn die Elektronik kann sich 
nicht verstellen. Sie arbeitet deshalb unter allen 
Bedingungen mit optimalen Werten für Zündung 
und Gemischbildung und gewährleistet so stets ge- 
ringstmöglichen Verbrauch. Wie wichtig dieser Vor- 
teil ist, zeigt eine repräsentative Untersuchung des 
TÜV. Danach weisen 2/3 aller Fahrzeuge zu hohe 
Kohlenmonoxyd-Konzentrationen (CUl durch fal- 



Funkthmsschema der Diptalen Motor-Elektronik: 

I Drosselklappen-Schalter, 2 Lufunengen-Messer, 3 Luft- 
temperatur-Messer, 4 Drehzahlgeber, 5 kurbehveBen- 
Stetiung, 6 Motoriemperatur, 7 Aücrocomputer mit 4 
Kennfeldern. 


sehe Vergasereinstellung auf. Und hier bringt selbst 
der beste c^-Wert nicht die geringste Verbesserung. 

Mit seinem richtungweisenden Gesamtkonzept be- 
weist der BMW 525 e, daß ein wirklich zeitgemäßes 
Automobil viel mehr benötigt als nur einen niedri- 
gen Cw-Wert. Damit auch weiterhin der Mensch 
das Maß aller Dinge bleibt. 
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K AUTOVCb.IXS ACCFSSCEIES 


Chrysler le Baron Ör 

Cabrio 54 500,- 

jetzt neu eingetroffen 



Auto Supermarket 

Sultttenusstr. ISO 4000 nifrfinntl 


rfeSmra © M Bitter 


Tal. Qg 11/3360*1 Tein 8502874 
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HAMBURG 

Wir suche n einen gepflegten 

Mercedes 600 

ab Baujahr 1972 


AUTO BECKER 


DrinWda SWS ■ MO*» KaaBura 76 
Tri. 040/ 29 15 34- 7*. 2 IM 214 CO 


Sii-itrr'usv.'nae :5C 400C Cmss* 1 i ; 

0211 32 SC • * e<iir?7A j 


i * '■ -y : 



TELEX 2 165 454 
CARLO 


TR. (040) 
SS 82 84 


yS S OFORT^v 

/ Hohe Überpreise \ 
Anzahlung 
auch für Vertrage 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL, SEI, SEC 


Abwicklung 

schnell 

zuverlässig 


TEL (040) 
53 82 84 


TELEX 2 145 434 
CARL D 


Amerikaner kauft 


DB 500 SL / SEL 


neue + Verträge, 14 000,- über LP 
TeL 02 09 / 87 73 07 


Ankauf 


Porsche. Mercedes 280-500, Fer 
pari, Lamborghini, Rolls-Royce 
De Tema so, seriöse Barabwick- 
lung 

TeL 02 21 / 52 23 31 


Ankauf 

1B8 E, 200 B-288 E, 280 T-281 
TE-280 SL-5B8SLC, 28BSE- 
588 SEL SEC 

neu und gebraucht, gegen bar 
dringend gesucht. 

AUTO BUSCHMANN KG 
IG rcli ho Heuer SU. 244-259 
D-4254 Bottrop 
TeL 02041 / 98 44-8 
u. 9 40 41 

Tx.8579 410 wlbu 


Barzatalar ssebt Rtareades, 
Peseta, Bofls-Hoyce, Fenari 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gew. 


Barzahler sacht dringend 

Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57. Fa. Banich 


Barzahler sucht 


190 E, Typen 126, 280 SE-500 
SE. 450 SE, SL, SLC, BMW 
und Porsche ab 17 


Tel. 02 01/ «2 1837' 
Ta. 8 571 327 


Dainüer-Benz-Ileflwageo 

Ankauf Kiel 04 31 / 8 50 03 
Telex 2 92 318 


DB - SEC - SEL - SL - SE 

gesucht. 

Telefon 0 71 30 / 60 63 


Dringend gesucht bis zu 
DM 12 000 r- 


288/380/500 SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 
Eur.-Car Texas Belginm Office 


TeL 00-32-56-20 16 55 
Tlx. 86 234 


Für Export gesucht: 

300 TDT, Bj. 80 bis 83 

Elbnc^hote: 

Agl. Orthmann. T. 0 40 / 7 2t 76 86 



Gesucht 

Merc. -Cabrio oder -CoupO, Lieb- 
haberfahrzeuge. Jaguar, Por- 
sche, Ferrari. 

C. F. MIRBACH 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89, Tx 2 165 154 mir 


Höchstpreise 

alle DB bis 900 SEC. Porsche, 

M 635 CSi, Ferrari neu, gebr., Verträge 

TeL • 12 03 / 7 70 od. 04 21 /80 36 39 


Höchstpreis 


für Neuwagen u. Verträge, 280- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Forsche etc., Barzahlung. 


TeL 0 83 21/ 34 40 


httm. AMOL JL Otembnr MH 

sucht laufend: 

198 E - 18S D, BW HI ftfnfld* 

288 - 238 E- 288 E 

mit Automatik, ab Bj. 81 

580 SEL- SEC + SI 

ab Bj. 84 

TeL 0 89 / 59 31 13 + 57 20 48 
Tx. 5 215 832 

Mnnrli>i» J Annl lwmlr 38 

u. Landsberger Str. 214 


Kaufe bar DB 380, 500, 
Porsche 911,928 

Vorführwagen, Neuwagen, Ver- 
trage 

TeL 0 61 21/5265 91 


Kaufs Porsche bar 


Firma Krämer 
TeL 07 11/ 82 20 07 
Tx. 7 252 299 


Kaufen 580 S&/ SEC D. SL 


Neuwagen und Verträge, zu 
Höchstpreisen in bar an, dis- 
krete Abwicklung, suchen die- 
se dringend auch als Ge- 
brauchtwagen ab 1980. 

TeL 040 / 280 3242 
Telex 2 162 663 bhgh 



SamtL Mercedes 

neu + gebrascht, kauft 


Auto-Müller. Goslar 
TeL 0 53 n / 2 56 30. Tx. 9 53 74$ 


sucht dringend 

500 SEL - SEC - SL 

Neuwagen oder Fzg. ab 10/83, Ver- 
träge auf spätere Lieferung. Länge- 
re Standzeit durch Karosserie um- 
bau garantiert. 

Zusätzlich wird gesucht: Fzg.- Ein- 
käufer auf Provision. 

Styling Garage Bandelage*. mbH 
Oaterbrooksweg 69-71 
2000 Schenefeld 

TeL 040 / 8300051, Tx. 2165109 
sgsd 


Suche 

Mercedes 

280 S, SELu. 500 SEL, neu oder 
Lief.- Verträge. 

TeL 06 41/ 41/ 95 $3 93 
Tx 8 6 Hl. Schweiz 


Wir suchen alte 

DB 280-500 SL, SEU SEC 
+ alle Porsche, auch 
Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mainzar Landair. 357 HetHllge 

moffl/7aoo68 Automobile 
tx. i7- 6 ai/iz 3 Frankfurt 


Sache DB, Ferrari, Lambor- 
ghini, Porsche 
Neufahrzeuge od. Vertrage 


Tel: 067 78 / 79 61, FS 4 26 531 
Fa. Sportwagen Stahlheber 


Sik Ile 

500 SEC. 500 SEL, 500 SL 


Ncuw;ncn mit I.eder t Verträgt* 
7.u IIöehstpri*i>ön sestulit 
T’ol. uißl. ‘J-IJ I hr 

ij sn s:> na 


Bieten Omen guten Praia Sr 
Weu- und Gebrauchtwagen: 


MB 688 SEC/SR/SE/SLC 


1 280 SE. 450 SLC/5 i ? 

* BMW 455 CSiA, 455 * 

* CSiA, 323 IA * 

* TeL • 4® / 23 19 14 oder 15 * 

* Telex 2 165 231 * 

* Telefax 2 33526 * 



4330 MQNRi a. d. Ruir, QMgSkB 100 
Tal (02 OB) 43 40 £B. IX 8 561 188 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwagen a. 
Fabrik, Typen u. Klassen. Wir garanL 
schnelle Abwicklung. 

TeL 0 4« / 21 40 08. Tz. 2 11 981 


Suche 

560 SL, 506 SEL. 566 SEC. Ferra- 
ri, 368 GTSi, BMW M 635 CSi 
fabrikneu 

Telefon 07 31 / 6 00 33 


Suche 

500 SEL, SEC, SL 

sofortige Barabwicklung 
TeL 078 03 / 56 33 


AR+DRIVE 


kwBÄÜror.'oeites • accsssopjes P 


hambuho 

Wir suchen einen neuen 
vollausgestatteten 


L' '3-1 h 


Modell 1984 


Dehnhaide 59-63 - D-2000 Hamburg 78 
Tel. 0 40 / 29 15 34 • Tx. 2 164 214 CD 


Suche 

Mercedes, Porsche, Ferrari 

ab Bj. 76. auch Verträge, 
sot Barabwicklung 
TU. 6 62 32 / 4 43 87 oder • 62 38 / 26 83 


500 SEL/SEC/SE/SL 


neu + gebraucht gegen bar 
TeL 66 41 / 6 18 74, Tx 482 975 


Suche 280 - 300 SL, SLC. 
380 - 500 SE, SEL, SEC 

gebr. od. neu, geg. Rarrnhl,!««, 
TeL 06 41/6 18 74, Händler 
Telex 4 82975 


Suche Hringwiri 

Sportwagen 280 / 380 / 500 SL 

oder Kaufverträge, 
805651/6145 . 


Sache Mera-Neuwagen 

500 SH. / SEC + SL 


Zahle Höchstpreise 
t Porsche + More. 


komme sofort! ■ 
TClefon «89 / 8 56 74 22 


Suche 


280 SL-500 SL 


/ sowie S00 SEL m. Leder 4* \ 
/ V.-Ausstattung, neu, neu wer- \ 
tig+ Verträge bei kurzfristiger 
l Lieferung bis zu . j 

V 11 000,- DM Aufpreis j 

\ TeU 8 23 04/ 4 48 31 / 
\ Telex: 8 227 605 / 


Neu, sofort 

BMW <35 CSi 

schwarzinet, LecL, Klima, Voll- 
ausst, 83 000,- inkL MwSt 
TeL §21 74 / 45 56 


745 I - Turbo 


Sept. 1981, TRX-RäcL, SD, Kü- 
maautom, ABS, Bordcomp., sfl- 
bermet, alle liefert». Extr., un- 
verbindliche Preisempfehhmg 
DM 84 000.-, VK: 35 000.- inkL 


TeL 62 21/ 24 42 66 oder 
6 22 33/ 2 15 36 -Händler 


Manftw) Dahmcn, Solingen 


TTufii-i 


2/84, Khma, LetL, alle Extr., LP: 
88900,-, für D 62 000,- inkL MwSt 


TeL 621 22/5 6688/89 
neuwertige Automobile 


BMW 314 Cabriolet 

1984, nur 5000 km, LM-Felg^ 
neuw, DM 31 692,- 


T. 62 61 / 71 13 46, FS 8 571 : 



BB 2WS. 288 SE. 281 SEI, 

2 nsL. 3 nsL. 5 nst, 


Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge geg. BarzahL 
Autohaus Pralle. TeL 6 47 47/ 
7 47 + 16 SO, Tx. 2 38 583 


Privat verkauft: 

AHetta Turbo Diowl 

2.4 LBj. 84, 22 000 km, 

DM 18 000.- 

TeL 6 63 52 / 54 86 96 od. 51 86 54 


jufanoBMcnrez^ 

Ausstelhmgsfahrze u g , sübem- 
met, DM 29 990,- 

Tel: 66 71/ 6 33 17 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge. 
Telefon 6 89 / 56 96 57 • 
oder 6 81 42/ 5 17 41 
Tx 5 214 329 abdo d 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 
von 200 bis 500 SL 
ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08 / 5 75 57. FS 8 56 386 


- Wir suchen 

Merc., Porsche, BMW 

Neufahrzeuge und Verträge 
Merc. 190 D. 280 SL, SEL. 500 
SL, SEL, SEC. 

TeL 6 66 71/ 4 16 34-36 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5 gang, 190 D 
500 SL. SEL, SEC 

sowie Verträge. 

TeL 6 46/ 5 27 36 43-45 
Telex 2 164 671 


Wir Buchen 

DB 380 SL, 500 SL, 500 SEC, 
500 SEL u. Poncho 

Neu- o. Gebraucbtwg. sowie Verträge. 
FX Heini 

TeL «7 U / 38 51 6S. TX 7 2S6 GM 


Wir kaufen an: 

DB 280-500 SEI, SL. SEC 

Verträge - neu u. gebraucht, Por- 
sche. BMW. Ferrari 
TeL 695 61/6 80 71-72, Telex 
663 442 


Wir suchen: 

DB 280 SL. 500 SL - SEC. Porsche 
Carrara. Cabrio. Targa u. Turbo, 
Neuwasen + Vertr. 

Tri. M 31 / 1 86 *3 - Händler 
Telex 292 666 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM15 666 

DB 500 SEC ab DM6 660 

DB 500 SEL ab DM 6 660*-, 

Porsche Turbo ab DM 5 066 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
TeL 65 61/ 31 46 12 





Dienstwagen 

Audi 80 Quattro 

4tür^ 115 PS, meL, div. Zubtrh., 
EZ 7/84, 26 900,- inkL MwSt. 

Audi 100 CS 

136 PS, met. gitmn, Radio, EZ 
6/84, 5000 km, 32 900,- inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 

182 PS, met, Radlo-CR, EZ 10/83, 
SSD, 6500 km, 39900,- inkL 
MwSt. 


Heinrich Botte 

Stadthage □. TeL 0 57 21/7 50 51 
od. 7 45 66 ▼JL.G-Partiier 



M 635 M, neu 

hennarot, Leder schwarz, Voll- 
ausstg^ 106 590,- InkL MwSt 


ab Moo. T. 6 89 / 8 57 66 68 HdL 


Rarität 

BMW Ml 

weiß, 9/80, 29 000 km, mit ca. 380 
PS (original v. BMW), Topzust 


Ab Non. T. 6 89 / 8 57 66 68 HdL 


Lieferung Nov. 1984, gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 
TeL 0 21 64/73 39, Händler 


TTTT^TT 


samtL Extras, graphitmet^ DM 
98 700,- inkL Mw St^ Lieferung 
Mitte September. 

TeL Mo^-Fr. 0 53 22 / 5 28 72 


Daimler- Benz AG NI 
Verkaafshans Vairesbek- 
ker StrTDeutscher Ring, 
5666 Wuppertal 
TA: 62 62/7 19 15 U + 5 32 


635 M 

in verschiedenen Farbe n liefer- 
bar, Preis VHS 
TeL 161 98/ 18 68 od. 1885 
Tx 416 957 


528 i 

grünmeL/beige, Bj. 2/79, 691 
km, Radio, SD, A-Felgen, l 


14 750.- inkL MwSt. 

6 44 41 - 56 66, FS 2 5 566 widvee d 


BMW M 555 i 


sportliches Understatement, soli- 
de Verarbeitung, hervorragende 
Fahrleistungen, RECARO-Sitze, 
Front- uxfd Heckspoüer, Schwel- 
lerverbreiterung, 3,4 L, 218 PS, 
EZ 7/80, DM 21 800,-. 


1 KOf.T il 8» ö : i * < tl 


3566 Kassel, TL: 65 61/81 62 11 - 13 


BMW B 7 Turbo 

280 kW, BZ 6/80. ATM 32000 km. Alpi- 
naauzitg, sehr gepflegt, DM 36000^ 


Alts- AatenwMle, TeL 66 11 / S SS 14 41 


BMW 7451 Executiv 

broiicit 5/84, DM78 200,- inkL 


HAF- TeL 069/ 7 38 66 68 


BMW 735 I '• 

68000 km, meL, Autom, SSD, 
ABS, Color, ZV, Ahi. Stereo, 
DM24 500,- 
Kggers- Automobile 
TeL 65 11 / 3 52 14 81 od. 
65173/1616 


BMW M 635 CSi 


7/84, 1500 km, sQbermeL, Led. 
schw^ Klima, ABS, Color, BBS 
etc, DM 102 000,- inkL 


Huf-Automobile 
TeL 06 41 / 6 18 74, Tx 4 82 975 


Neuwagen, baltikblaumet, div. Ex- 
tras, DM 39 950,-, inkL 14 % MwSt. 
Firm KBhlwr 

TeL 6 21 68 / 5 26 64. FS 8 529 14S 



Ferrari 

Ferrari-Vertrag shan d eL Verkauf 
und Service. 

Zender GmbH 
Florinstrj'Industriegebiet 
5403 Mülheim- Kärlich 
Telefon 02 61/ 2 30 20 


Ferrari 

Ferrari-Ankauf 

Zeader Eiktesw-Aato 

Telefon 02 61/ 2 30 20 


Ferrari Mondial . . 

Bj. 81, erst 9500 km. DM 56000,-. 

C. F.Mifooch 

TeL 646/4587 89 


Wirsachen 

308 GTS, BB 512 Q. 400 i 

gebraucht u. neu, sof. Barab- 
wicklung 

Td. 6 62 21/4 60 44 


Fetrari S12B8I 

weiB,. Led. rot, DM 158000t- ün 
KÜndenauftrag ohne MwSt' . 

Fttcrari 508 G1SI 

weiß. lid. achw, DM 108800.- im 
• Kuulen&uftrag ohne MwSt. 
Ante WeSand, TeL 6 69/78 16 » 


■ Ferrari 512 BB 

1981, Stereo, wbiß, Leder schwarz, KB- 



femiri 512 BBi 


rot, Volleder schwarz, 
.sof. lieferbar 


TeL 64 31 /1 86 63, FS 292 B66 


Ferrari Mondial Quattro 
Vahrole 

Mod. 84, 20000 km, heilblaumet., 
Leder blau, SSD, 87 000,- DM 
InkL 14 % MwSt. 

Autoh. Mühren ä Hoven 
TeL 0 24 31 / 40 44 


- - ■ ■ ^ 


Citroön SM 

Bj. 75, 175 PS, TÜV 5/85 

CitroAn DS.19 

BJ. 65, 80 PS, TÜV 5/85, weg. Aus- 
wanderung schnell an Liebhaber 
abzugeben 

84/2 15 61 




FfB- HC 63, 207 B 


Bj. 83, kompL Aussige sot günstig 
abzugeben 

TOL 62291/3611 4-0 2293/1678 


DB 280 GE 

Bj. 5/80, Station lang, 4tür- AHK. 
Standheizg^ Seilwinde, 19 800,- 
T. 0 61 03 / 8 67 33 gewerblich 


Bange-Rover-Noowageii 

günstig, sof. ab Lager lieferbar. 
Hoscher-ImpexT. «2161/6 9544 


Bj. 4/83, Station lang, weiß, Diff.- 
Sperren v. + h. Automatikgetrie- 
be, Wegdrehx, Ausgleich, HH. 

7niat7tan Int, Kntfflig plvprhrpitp- 

rungen, Ankupplung versL, Ab- 
schleppknpphmg vorne, Leicht- 
metaßröder 7Jxi5, geh. Ausstat- 
tungpaket, Wlsch-Wasch hinten 
(evtL mit elektr. Winde) ilvs. 
Zub^ nur DM 59 900.-. Leasing 
und Eintausch. - 
Autohaus- Süd GmbH 
Bochumer Str. 163 
4356 Boi-IrllH» ^— 

T. 6 23 61 / 70 M, Tx 829 957 


Range Rover 


Bj. 82, weiß, 28000 km. 1. HtL, 
3tür^ Rad io-Berlin. Mittelkonso- 
le, AHK, neue Geländer e i fe n , 
DM 28 500,- inkL MwSt. 


V-AXS-Knabe, Kierspe 
TeL 6 23 59/ 866 



TÜV 88, Ä-Mot, neues Getrie- 
be, Bj. 76/77, guter Zust, 15000,- 

TtaL fl 41 21 / 8 54 00 Händler 


Jaguar X1 12 

BJ. 80, Mod. xn, wemr-f ATM 
30 000 km. Reifen neu, Klima, DM 
21000,-. 

•. “ TeL 66 21 / 58 34 58 


Jaguar E 

Bj. 67, guter Zustand, neuer TÜV, 
rechtsgelenkt, gegen Höchstge- 
bot zw verkaufen. 

TeL »621/814933 


Jaguar MK II Ml 

graumet, rotes LecL, Speichen- 
räd, SD, Unkdi. Mot. u. Getr. 
noch Garant, erstki restaur n DM 
27 000.- + MwSt 
TeL 140/458560 . 
od. 046 51/4 23 45 


Jaguar X) 12,5,5 HE 

Bj. 82, L Hd, Klima; LetL. met. 
usw^ DM 36700,- 
Ante Schmitz, T. 6 69/86 12 68 



BrnrnunUl 

192 PS, silb.-met. Mai 84, 3500 
km, DM 10000,- u. NP a. fam. Gr. 
sot zu verk. 

TeL: 0 22 32/ 134 71 


Mininoke Cabrio 

grün, OriginalznsL., 18 000 km. T0V 
6/86. neu, Dach. Ständhig., DH 7800.- 
T«L 0 48 / 7 68 37 39 


r 

• J , — ' . * +-r * p ^ I 


f * I ! i 


Unfallwagen, Frontschaden, DM 
33 500,- inkL MwSt. 

Firma Ohlsem & Lficfc 
Tel: 6 62 21/ 4 66 44 




• Mercedes-Auswahl • 


T 190 E, 280 S, 280 SE, 380 SEL, 
* 280 SL, 500 SL, 500 SE, 500 


SRT., Bj. 80-84. ab DM 35 000,-. 

. BMW M 655 CSi 
BMW 555 CSi 

Bj. 84, Auswahl ab DM 68 000,-. 

RR Comiche Coupö 

fabrikneu, alle Extras, DM 
220000,-. 

Aston Martin 
Vokmte Cabrio 

Bj. 84. 4000 km, alle Extras, 
DM210000.-. 

Porsche Carrara Cabrio 

Bj. 84, Auswahl ab DU 
. .85000,-. 

Autohaus SatersU 
Mainzer Lzndstr. 272 
6606 Frankfurt 
TeL 6 69/ 73 36 68 u. 7339 91 
Telex 4 U 189 AH sat 


Joguar-Neuwogen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Huscher-Impex 
Telefon 8 21 61 / 6 95 44 


DB - sofort lieferbar 


900 SH, neu, 172/251 a. 932^54 
386 SH« neu. 932/258, Exportansst. 
SS6 SL, neu. 930/252, BxportaussL 
506 Sl« Mod. 82. Exportausst 
566 SEC, neu. 932/258, Exportausst 
306 SEC, neu. 735/952. Exportausst 
960 SU neu Rbd. Exportausst 
266 SL. neu u. BJ. 81-84 
966 SE. Bj. 80. Exportaussc 
508 SLC. Bj. 80. Exportausst 
230 CE, Bj. 84, Exportausst 
190 E. neu. 172/051 
230 TE. Mod. 84, Exportausst 
Porsche Targa, 9/79 
Poncho Coapi, 5/79 


Weitere Fahrzeuge auf Anfrage 
english spotten 


/hito-Exdnh F. Doota 


7632 Shdl W lWW 
T. 6 79 31 f 6 32 05/6. Tlx 7 265 937 


500 SE 

Bj. 80, 52000 km, manganbraun- 


met, VeL beige, Klima. eL SSD, 
eL A ußensp^ Sttzheizg., FH. Ste- 
reo, Alu, ZV, Tempomat, 52 500, 
TeL 62 H/ 44 91 96 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Baden-Baden Dortmund 


Sl 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 


Porsche 928 S 
Fahrz. d. Geschäfts ltg. 

EZ 10/82. platmmet, Radio, SD, 
wd. Glas, 14 950 km, DM 66 700.- 
inkL MwSt 

® Autohaus 

Gerstenmaier 
Forsche-Händler 
Jagdhausstr. 1 
7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21/6 20 61 


Porsche 911 Carrara 

schieferbla um et, Bj. 10/83, 
15 000 Ion, DM 63 600,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 


Porsche 924 

Vorführwagen des Hauses 
Indischrot EZ 3/84, 13 000 km, 
Extras, DM31 800,- inkL MwSt 


f Autohaus Nordrbein 
Foraebe- 
Dlrefcthändler 
Höher Weg 85 
4666 Düsseldorf 
TeL «2 U/H 64 -284 


BMW 525 i 

Bj. 82, 53 000 km. L HtL, helt- 
grünmet, viele Extras, x B. SD, 
Recarraitze, Bestzustand, DM 
19 975,- inkL MwSt 


Essen 


Alfa Romeo GTV 6 
2,5 I Coup6 

rot EZ 81, TOV-frei, L Hd« 
guter ZusttL, DM 16 973,-. im 
Kundenauftrag ohne MwSt 


Porsche 928 S Autom. 

EZ 10/83, FS 310, 6500 km, zinn- 
met, ABS, SSD, Hadio/Cass^ 
LM-Räder. DU 88500,- inkL 
MwSt 

•wnPoraehe-Zenbram 

jffPjgffftgrr 


Leverkusen 


Bremen 


Poncho 928 S 
Geschäftswagen 

EZ 4/84, 10000 km, platlnmet, 
Led. dunkelbraun, Diff. -Sper- 
re, eL Spiegel rechts, Radio- 
BJaupunkt-Köln, LM-Räder 
rt*schmicdct Spurverbreite- 
rung, eL Beif ahrersitz, eL SD, 
DM 88 000,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 1/83, 66 000 km, rauchquarz- 
met, Color, eL Spiegel rechts, 
Heckwischer, Radio-Vorberei- 
tung, DM 51 900,- inkL MwSt 

AUDI Quattro 

Dienstwagen, EZ 5/84, monte- 
goschwarzmet., Radio. Heckwi- 
scher, Color, eL FH, eL Spiegel, 
DM 64000,- inkL MwSt 


® Po rache- Zentrum 
Hfllpert 
Schürufcrstr. G5 
4666 Dortmund 30 
TeL 62 31/ 43 79 71 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 7/83, met, Ganzleder, 
Sportsitze, P7, Radio Köln, Kli- 
maanL, DM 62 500,- inkL MwSt 


Duisburg 


Porsche 944 

Bi. 4/84, 9700 km, platinmet- 
vfel Zubehör, DM 51000,- InkL 


Porsche 911 SC 

EZ 4/81, weiB, 7+8"-Felg, Ste- 
reo-Radio, DM 42 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 


«n Autohaus Mlnrath 
l g Poraehe- 

Plrekthindler 
Weseler Str. 156-152 
4176 Geldern 
TeL 928 31/1 20 91 


Hagen 


| Gottfried Schnitz 
Spo rhrapri iwnili'um 
I In der Hagenbedt 35 


f Aotohaaa R öchli ng 

Porache-Ptrekth Sadl er 

Auf der Höhe 47 
419» Duisburg 
TeL 62 63 / 31 80 20 


TeL 02 91/ 62 «fl 81 


BMW 320 i 

Bj. 12/83, 7800 km, blausüber- 
met, 125 PS, im Kuadeoauftrag 
ohne MwSt, DM 25 990,- 


Geldern 


Düsseldorf 


Noidrhein-Angebot 
Porsche 928 $ 


f Porsche-Zentrum 

Bremen 

Schmidt & Koch GmbH 
Stosemsniutr. 1-7 
2866 Bremen 
T«L 64 21/ 149 52 54 


Autom., EZ 2/81, 87000 km. L 
Hd, Metallic- Lackierung, Le- 
derausstattung, Stereo/Casset- 
ten/Radio. Kälteanlage, Heck- 
scheibenwischer, Sportsitze, 
VAG-Jahresgarantiekarte, DM 


Porsche 911 SC 

EZ 82, L Hd_ 204 PS. alpinweiß, 
viele Extr n z. B. Bug- u. Heck- 
spoiler, Vollausstg., bester 
Zustd. DM 49 900,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 


Porsche 944 Autom. 

Bj. 4/83, 8000 km. weiß, heraus- 
nehmb. Dach. Radio/Cass^ ge- 
tönte Scheibe, Heck wischer, 
215/60 Reif., im Kundenauftrag, 
ohne MwSt, DM 44 990,- 


Porsche 924 
Dienstwagen 

rubinrotmet, 3500 km, EZ 5/84, 
DM 32 900,- inkL MwSt 


Porsche 944 

Bj. 4/83, 37 000 km, platmmet, 
LM-Räder, Klima, getönte 
Scheiben, Hedswischer, DM 
39990,- inkL MwSt 


Porsche 928 S 
Vorführwagen 

BJ. 4/84, 8000 km, zfanmet, Au- 
tom_ ABS, Radio, Schmlede- 
Mg, DM 88 250,- InkL MwSt 

Porsche 911 
Carrara Targa 

Bj. 7/84, 3500 km, moosgrün- 
met, KalteanL, Radio, 16"- 
FeJfr, DM 74 530.- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Cabrio 

Bj. 7)88, 25 200 km, 1. HtL, Ganz- 
led.-Ausst, 16"-Felg-, P7-Be- 
rpff g., Steretmnl-, eL Ant, DM 
59800,- L Knsdenauftrag ohne 
MwSt 

f Rhein- Wnmter 
Antohaadeugex 
Porsche- Stodler 
5cUebwcler8ti.il 
5696 Leverfcnseu 
TeL 6 21 71/466 36 


EZ 3/83, rot 29900 km, DM 
56 700,- inkL MWSt 

Porsche 911 SC 

EZ 7/82, paziricblaumet-, DU 
51 800,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

schwa r zi net, EZ 7/82, 48000 
km, DH 51 500,- InkL MwSt 

Porsche 911 SC 

Mod. 82, »j w wpngr nn ingt., 
DM 48 800,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/81, platmmet, DM 43 800^ 
im Kundenmiftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 6/81, weiß, DM 43 500,- inkL 
MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 8/80, sc h w ärm et, DU 
36900,- im Ksndenanftr. ohne 
MwSt 

f Raflay 

Po rache- Zentrozn 
Hamborg 
Riff estraBe 498 
2666 Hamburg 26 
TeL 0 49 / 21 19 59 


Munster 


Porsche 911 SC 

EZ 7/83, 18000 km, L Hd, rot 
63000,- DM, L Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Hubdach, eL FH, Radio, DM 
21 500,- L Kundenauftrag ohne 
MwSt 




(Porsche- Zentrum 
[ Mfairteriand . . 
I BendL Kübel 
Weseler Str. 485 


f Foia c fae-Zenfamn 
Oatweatfaleo 
Karl TUel 
Detmolder Str. 73 
4796 Paderborn 
TeL *52 51/ 5 «4-1 28 


SCO SEL 


253 SE 


TeL «2 51/766 71 


Siegen 


Paderborn 


Audi Quattro 

Vorführwagen, zermattsflber. 


Porsche 950 Turbo 

RZ 4/82, 64000 km, rot, hmnn 
schwarz Leder, SD, Kttmn, 
BBS, US-HÖmer, Sperre, Ra- 
dio-CR, DM 81 000.- inkL MwSt 


4000 km. ABS, Color. Heckwi- 
scher, 8 -Felg. u. w'nigp« mehr. 


Vormhrpreis 68 500,- DM 


Porsche 944 

EZ 2/82, 55000 km, rot, P7, 
HSW, DM 34800,- L Kunden- 
auftrag ohne UwSt 


f Walter Knebel KG 

Porsche- DirekthiadL 
Fludershach 118 
5966 Siezen 
TeL 62 71 / 55 21 


Lübeck 


Hamburg 


Porsche 928 S 

Bj. 2/8L 67000 km, braunmet, 
LM-Räder, DM 53990.- inkL 
MwSt 


Poncho Carrara 

Mod. 84. moosgrünmet, 8150 
km, DM 69 300,- im Kundenanf- 
trag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 


Porsche 911 SC 

EZ 29. 5. 80, 45000 km, grüne 
Sonderlackier- L Hd, eL SD, 
Radio, HW, Sjöeg. ra, Color, 
DM 39 500,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

f SdgarKtttnar 

Spertwagenentram 
MofaHuger ABee 54 
BNLtteek 
TeL 64 51/886 16 


Porsche 911 SC 

EZ 3/83, zümmet, Innwi 
schwarz, Color, HSW, Radio- 
Köln, Spoiler 34, 50er Serie, 
DM 49 500,- L Kunde nang ■ ~ -< p 
ohne MwSt 


Wuppertal 


Zebler-Angebot: 
Porsche 944 


Porsche 924 

EZ 82, 16 ooo km, rot Leder- 
Sportstze, schwarzes Dach, 
AufpralMftmpfrr, HSW, ^>ei- 
eL FH, Eomptett^ 
Ausst, DM 27 900,- L Knnden- 
auftrag ohne MwSt 


EZ 6/83, KompL-Ausst, zec- 
mattsQber, unfallfrei, DM 
45 000,- L ICimilwu mft f p g ntrm» 
MwSt • • 




Porsche 924 Turbo 

EZ 7/79, 86000km. DU 18950,- 
L Kun d en auftrag ohne Mw^. 



Porsche 924 Turbo 

EZ 80, 80 000 km, 2farbig grün. 


FaxMdR-DirefcthdL 
Kaberafe. 188-UZ ' 
5686 Wuppertal 11 
T«L 9292/781781 


mm*- 



FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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5NSEC.flHa5l.Hn 

341, 410, 430, 440,470. 504, 511, 531. 
543.581, 600. 611, 640, 673. 812. 873, 
Exportpreis; 105 000.-. 

5NSEL.IBU58.NI 

322, 223, 341, «0, 430, 440, 470, 504. 
511. 531. 543, 570, 581, 500, 600, 611, 
640, 673, 731, 812, 872, 873, 877. 

Exportpreis; 97 000.-, 

Beide Fahrzeuge sofort ü eierbar. 
TeL 048/ 6 56 72 34 


Biere. SL, 74-84 
Biere. SEC, 81-84 
Merc. SEX, 74-84 
Porsche 911 CS + 938 Turbo 
ab 78 

BMW 323 i 635, 78/79 

Antofeans K + 6 

TeL 8 62 21 / 2 34 18, Tx. 4 61 441 

Mdrcades-Iahreswagen 

v. Werksangehörigen (Groß- 
ausv.) Kd. günstig abzugeben. 
Fa. Gabel. 6843 Biblis 


DB 500 SEI 

I Bj. 82, 80 000 km, hohe Ausst., 
78 000,- IncL MwSt. 

Kfz - TBL 8 95 Gl f 6 8« 71 - 72 


380 SL 

Bj. 8/82. 1. Hd* 33 000 km. cham 
oer/Leder braun, alle Extras (o. 
maX DM 70 WO,- inkL 
TbL 089/8851 57 


Wir soeben 

190 E %3/IS Veatifer-Vertrag 

für deutschen Kunden, Liefer- 
termin NovJDez. 84 

Firma Ohlsen & L6ck 
TeL 0 62 21 / 4 60 44 


580 SL 

rot, alle Extr-, Standort Los An- 
geles, sofort fahrbereit 
T.: 82 99 / 38 85 88 


300 D 

wW V bl), Automatik 

Ttfcfra 0 22 U /« 62 n + 7 89 8« 


280 SL ar * 1 

TeL: 8 2233/442 22 + 7 89 89 


Merc. 500 TD Turbo 

Mod. 82, weiß, LM-FeJg., Stereo 
etc* 1. Hd, SSD, DM 26 900,-. 

TeL 82 31/ 21 65 27 


190 SL 

Bj. 58, 2 Dächer, TÜV neu. DU 
28 000,-. 

TeL 83403/52195 


500 SEL 

11/82. 80000 km, Nichtraucher- 
tohrz* champ.-metaUic, Velour 
954, Extras: 531. 470. 570, 2S6, 504, 
611. 673, 551, 731, 580, 640, 480, 510, 
600. 410, 221. 222, 223, 561, 56 
Telefon 8561/821687 


500 SEL 

EZ 9/81, 100000 km, v. Extar* Lo- 
rinser- Umbau, P7, silb eri net-. 
VeL bL, 59 500,- L Kundenauftr. o. 
MwSt* evtL Pkw-lnz. 

V AG. TeL 09 U/ 56 87 87 


280 SL Autom. 

Bj. 80, braunmet-, 70000 km. n. 
225/50, v. Extr., DM 44 900,-, evtL 
Pkw-lnz. 

VAG T6L 09 11 / 56 67 87 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spe z ialist e n im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt 
Zander Exkhufc-Anto 
FLorinstr. /Industriegebie t 
5403 Mülheim- Kärlich 
TeL 02 61/2 30 20 


280 SL 

Bj. 83, bbmraet* Autom. Led. u. 
a. Extras, Preis VB. 

TeL 6 62 32/4 43 87 



190 E 

Bj. 8/83, 15 000 km, silberblau. Co- 
ior, ZV. eL SSD, Servo u. v. m* 
AMG-Umbau (NP 42 400.-). für 
DU 34 500,-. 

TeL 86 41/ 4 75 44 


Verträge 

190 E 23 - 16, 500 SL 

Ausst* wahlweise, kurzfr. liefer- 
bar, gegen GeboL 
TeL 62 81/ 79 47 53 

DB 580 SE 

Bj. 80, 100000 km, hohe Ausst. 

47 000,- DM inkL MwSt 
_ Kfz -Tel 8 9S 61 -680 71-72- 

DB 280 SE 

Bj. 6/80. Schaltung, DM 28700,-, 
keine MwSL 

85 21/8876 53 

500 SEL, neu 

dki-blau, Leder creme, Vdll- 


T. 8 21 51/3 54 «5 ■,8291/77 9943 Kfa.| 

280 SL 

EZ 7/83, 29 000 km, schwarz, Le- 
der grau. Hardtop, ZV, 5-Gang, 
P 7, tiefer gelegt, eL Fensterh.. 

Stereo, Color, »die SEC 
TeL 6 29 24/7272 

~~ 500 SL. 4/84 ” 

rot/creme, 112 000,- min 
T6L 6 89/ »85 16, PS 5 24 566 ' 


500 SEL 

EZ 4/82, sUbermet* Velour an- 
thrazit Klimatisierung. ABS, alle 
Extras, DM 61 500,-. 

Export E. Schröder 

Lange Bette 1. 2 Hamborg 1 
TeL 6 48/ 24 79 95 


500 SL 

Bj. 83, 18 000 km, alles Zube- 
hör, DM 82 000,-. im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
AUTO WEILAND 
TeL 6 69/ 73 19 99 


Mok. 500 SEL 

neu. ant hrradtroek, Leder schwarz, 
Vollausstg.. Exportpr. 97 000,-. 

Ab Ha. TeL 889 / 8 57 BS 68. Händler 


380 SL 

BL 83, anthrazit, Color, ABB, Wiscb- 
wasch, BBS. P 7, 2. Spiegel dektr., BC, 
kein Klima, kein Leder, DM 73 400.- VB. 
7aL 9 48 / 6 87 13 41 ZDK 


280 SE W 126 

EZ 8/82, Color, SSD, ABS ubw* 
Lorinser- Umbau, 8" Remotec, 
DM 43 500.- 
Antocenter Hipp 
TeL 652 21/51186 


John Uw mm 

Mok. 600 Pullmao 

SD, KHmnnnl . B aatZBt tHd, 
290 000.-. TeL 0 21 M / S U 5Z 


500 SEC 

schwarz/L. creme. Voll- Ausstat- 
tung, EZ 05/84, Liste DM 106000,- 
netto. 

TeL 88 41/ 41/ 95 33 93 
Tlx. 8 66 111, Schweix 


DB 240 D IW 

10000 los», et SSD, Color, ZV, 
Radio-CH, L KcL-Auftrag ohne 
MwSt, mir DM 25 900,-. 

TOL 87 31 / 3 08 86 gewerblich 


neu + gehr, VeL + Leder, mit VoD- 
Buastattung 

5 x 500 SEL nw 

weiß, Man, amhr* Leu* Vollausstg. 

3 x 500 SL. neu 

*drw„ Mau, champ* Led* VoD- 
amaatg 

5 x 280 SL 

neu + geh, Led. tn. Voüauaatg. 

500 SE 

1MQ, laplabL, VeL grau, KHmaai— 
Um, ABS, eL FensL-HL, SSD. Alu, 
Tempo mal, Lampenwascher, Co- 
lor. ZV. Vollstereo. Döt -Sperre, 
Alnrmanl . DM 50000,- 

280 SE. 2/84 

Autom, (über, VeL, KHma, SSD, 
ABS, Color, ZV, BbSo ilta, DM 
82600,- 

Art o h ai w Stemfeld, Esse* 

TeL 82 *1 / 77 *9 4S. Tx. • 571 338 


588 SEL, Bj. 81-84 
588 SBC, Bj. 82 + 84 
388SE.Bj.83 
580SE.Bj.82 
288 SE. Bj. 81 + B3 
288 S, neu 
sofort lieferbar 
RmaWab 
TeL 0 71 27 / 72 32 od. 33 
Tx. 7 266 111 


Manfr ed nahmen, Solingen 

Managen, Mercedes 190 E 

Color, ZV, tiefer, silbermet., Alu 7 
x IS usw, DM 41 500,- InkL MwSt 

TeL 8 21 22/588 88/89 
neuwertige A u tomobile 


500 SE 

EZ 5/80, silbermet, Leder 
schwarz, eL SD, Color, ZV. ABS, 
alle Extras, DM 41 500- 

Export E. SehrOder 
Lange Reihe 1, 2 Hamburg 1 
TeL 6 48/ 24 79 95 


288 $, 288 SE, 388 SE, 388 SEL, 588 SE, 


« 123; 208, 238 E, 238 CE, 280 D, 248 M88J D, 2tt TB, 381 
TD,MBHJTHte f 2MTE t ZliTC 
« 281: 180, IM J + 196 D . 

Neu- und Vorführwagen sofort lieferbar. Leasing + Einta usch . 
Autohaus- Süd GmbH, Bochumer Str. 103, 4358 Ke cfcHnghaas ea-Sfid 
TeL 9 28 61 / T« 94, Telex 8 29 957 
juü und August sonntags keine Besichtigung 



M - P Au;c.mob:!e GmbH 
Verende--:. - Pcrscl'.i? ?ur US; 
h '0rn'_;r t iß- 22- 2-3 
-3S0 Giadboc^ 

TOI. C 20 43 40 84 
■* S S79 2SS mp,.i 


M - P 'mperts inc.. 

Mercedes - Porsche ‘er USA 
;S24 Wilsbire Bivd. 

Los Angeles CA 90 403 
Tpi. 2 13 3 33 - 57 02 
Toie* 6 SA 913 mc 


500 SL 

Bj. 80, 1. Hd* sehr schön. JapishL- 
meL, Led. blau, viele Extr., im 
Kundenauftrag ohne MwSt. DM 
62900,- 

280 SL, Neuw. 

rot, Auto iil, ABS, LM, eL FensL 
usw, DM 71 900,- inkL 
Delta Motors. TeL 86 81 / 3 40 84 
Ts. 4 421 282 demo d 

_ 500 SEL _ 

manganbr.-met* Velours datteL Bt 
9/83, 26000 km, neuwertig, kompL 
Ausst, Klima, SD, ABS, DH 89 450,- 
tnkLMwSt- 

*4441/5868. FS 25566 wldvec d 

280 SL 

172/258. 82, 18 000 km, 420 - 440 - 
466 - 470- 501-532- 570 - 581-583 
- 590 - 600 - 731 - 873, Radio 
Berlin, Spoiler, BBS 7/15, P 7, 
HadlaufaärL. DiebstahlanL, nur 
Sommer gef., neuwertig 

TeL 974 51/ 43 38 

Tc 7 65 442 

380 SEC 

Bj. 7/82. distelmet* alle Extr. au- 
ßer Klima, 76 000,- an Privat 
Ang. unt K 8801 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 3200 Essen 


190 D 

EZ 12/83, silberblaumet* Color, 
ZV, SD, 4 Köpfst, Mittelarmleh- 
ne, Radio -Cass., Servo., Ahi J 
17 000 km, unverbindliche 
Preisempfehlung 36 500,-, für DM 
33 500,- 

Export E. Schröder 
Lange Seihe 1, 2 Hamborg 1 
TeL 6 40 / 24 79 95 


Vertrag Mercedes-Benz 

Typ 190 E/2£ - 16, Limousine 
gegen Höchstgebot 
TeL 6 22 2S / 50 38 ab Mo. 


schwarz, Leder datteL fabrikneu, 
240-260-430-440-452-470-504-510- 
543-581-611-673-640-682, DM 
117 000,- inkL 

Fa. Pflunim, TeL 6 74 33 / 64 92 - 1 


500 SEL 

Bj. 2/84. 17 500 km, ant.hrazitmetallic. 
VoUausstattung. Karosse veredelt 
SEC -Haube, Spoiler etc., Neupreis 
110 000,-. VK DM 08 000.- inkL MwSt 
TeL 0 28 Bl / 81 M 
•der privat 8 28 61/ 58 68 


280 SE 

LaekJernng: Astralsüber, Polstenmg 
Leder grau. Komptettansstattang. lie- 
ferbar 3. Dekade August, gegen Gebot 

TeL Seu/So. 84 21 / 58 11 18, 14-48 Uhr 
ob Heatofl TeL 64 21 /4V 82 82 




Tbpangebote für KlimfuuUageneiabau. 
Verschiff ung und DOT/EPA-DmrO- 
stimg fOr z. DB 1 18/450 SE, KUmaan- 
Mgeneinbau: 2400,- DM Betto,Ver*chlf- 
fung nach Houston (60$ pro m 1 ): 568 1+ 30 
S HafexaMertigungigeb&br, DOT-Um- 
rOstung: 1800 S. 

Weitere Ange bote bitte telefonisch 
erfragen. 

Fm. BeUotd. 8552 Wetter/Hcewa 
TeL 6 6428/2478 


Neufahrzeuge sofort lieferbar 

500 SEC 9MA58 - 508 SB 737/2S2 
500 SEC 040/254 - M 635 ESI 

arktisblau. Leder c h e xry 

• TeL 6 69/ 7« 44 47 + 51 50 2* 


450 SEL 

74, s ilb ermet-. KKma, Led-, SSD, 
Vollausst, UebhabergepfL. DM 
14 500,- 

TeL 82 91/42 16 37, Tx. 8 57 13 27 


1 U L J 


Bj. 83, met, L Hd.. Klima. Bek 
ker- Elektronik, Led., Bereifung, 
225/50 VR 18, DM 83 000,- InkL 
BTS GmbH. TeL 6 61 57 / 8 19 18 
od. 8 61 03 / 4 267t 


91Ü HP Bj. 83, ABS, Airbag, 
LvU UE 5g,, VeL, Lorinser- 
umb-, div. Extr., DM 35 500,- inkL 

Biele feld- Automobile 
TeL 6 42 21 / 6 77 77 + 5 59 15 


Merc. 190 E 

champ.-met, Bj. 8/83, 20 000 km, 
Autorm, ABS, Servo, Radio, Co- 
lor, Sp. re. eL, DM 33 400,- 

Anto SehmUa. T. 8 69/86 12 08 


Vollausstattung. Lieferung 10/84. 
TeL 6 61 21/ 52 65 91 




Vollausstattung, Lieferung 10/84 

T«L 061 21/ 52 65 91 


DB 190 E 2,5- 16 

Lieferung 10/84 
TeL 8 61 ZU 52 65 91 


Mnrcedet 500 SEC aeo 
Mwwfot 500 Si mo 

TeL 003 28 / 7 55 56 67 
Telex 49 583 Belgien 



Niveaureg, Am usw, DM 71820,- 
inkL 14 % MwSt 

280 S 

Nenwagen, 930/052, kompLAusstg^ 
65 892,- inkL 14% MwSt 
Firma Kühler 

TbL 6 21 66 / 5 26 6«, FS 1 529 145 


508 SL, 4/84, 1. NL 

Wenn Sie oder Ihr Kunde nur 
eine Ölquelle besitzen, brauchen 
Sie nicht weiterxnlesen. Bei 
mehreren wird es Interessant 
Farbe: schwäre, Leder schwarz, 
sSmthche Extras wie Klimatisie- 
rungsautont, ABS, Sitzheizung 
usw. Alles, was serienmäßig an 
Chrom bei diesem Fahrzeug ist, 
wurde hier mit 24 Karat Blatt- 
gold verarbeitet Auch die Spe- 
zialfelgen von Remotec. Preis: 
DM 165 000,- inkL MwSt 

508 SE, 10/83, 1. Hfl. 

süberblaumet, VeL blau, Color, 
Klima, ABS, Radio Becker-Elek- 
tronik, SD, aut Antenne, Heck- 
lautsprecher, Aluräder. 29000 
km. DM 72 500,- inkL 

501 SU AM, 7/01 

Eine absolute Rarität und Son- 
deranfertigung weiß, VeL blau, 
Recaro eL verstell!?., Mot 275 PS, 
AMG- Fahrwerk, Breitreif.. Kli- 
maautom, SD, ABS, eL FH, Co- 
lor, Tempomat, WlWa, ZV, Radio 
Becker-ELektr., aut Ant u. v. ul, 
DM 73 500^ InkL MWSt 

500 SE, BL 82, 1. M. 

lapisblaumet, VeL g rau, 58 000 
km, ABS, Klima, SD, WlWa, Ni- 
veaur., Tempomat Airbag eL TH 
4L, Radio Becker-Elektr.. Color, 
Sitzbeizg.. 2. Spiegel, Köpfst L 
Fond, BBS- Felg., Spoiler und 
Brettrelf., eL verstellb Sitze, DM 
65 500,- InkL MwSt 

380 SE, 8/81 

sübermet, VeL blau, 59 000 km, 
SD, eL FH 4L. ZV, Radio/Stereo/ 
Cass^ WfWa, ArmL, Köpfst, Spie 
geL Color, Aln, autom. Getr^ DM 
39 500v- InkL 

580 SE, 82, 1. IfeL 

manganbraunmet, 50 000 km, 
ABS. Color, Klima, Alu, Radio/ 
Stereo/Cass., ZV. DM 52 500,- 
inkl MwSt 

350 SLC, 6/71 

weiß, 90 000 km, KHmii , SD, An- 
tonx, eL FH, Color, Radio/Stereo/ 
CastL, Alu, Recarn-SportiL, DM 
42 500,- L Kd.- Auftrag 

508 SEC. 2/84 

weiß, VeL blau, Khmatiserung 
SD, ABS, Color, Tempomat Wl- 
Wa, Alu usw., DM 95 500,- inkL 
MwSt 

T»L OS 11/ 65 OS 45 
auch Sa. + So. 




0 km, weiß. Velours blau. Ediznatuie- 
rung. Alu. Mexico, inkL DM 107 000.-. 

500 SEC, 5/84 

champa me rmetaDl c, Leder, Radio- 
Casa, SD, Klima, inkL DM 109 000,-. 

500 SE, 4/80 

Bllberdistelmetallic, Leder creme, KU- 
m a U a ier nng. eL Fensterheber, div. Zu- 
behör, gepfl- inkL DM 44 BML-, 


IKTTWTT- 


silbermetalHe, Vekxin blau, SD, Klima- 
tütenmg, VoUausstattung, InkL DM 
46 OOO.-i 




■über, Velours Bchwarc. eL Sitze, Klima, 
SD, VoDausslattunft inkL DM 79 000,-. 

580 SEC, 4/84 

3000 km, lapisblaumetallic. Velours 
grau, empf. Listenpreis DB inkL DH 
105000,-. 

580 SE, 7/82 

■Uber, SD, Tempomat ABS, div. Extr., 
39000 km. inkL DM 53B00,-. . 

280 GE lang, 81 

2x EMff. -Sperre. Velours; Radio-Cosa. 
38000 km. inkL DM 29900.-% 

280 SE, 5/81 

zyprf’Wngrünmetalllc, Schattimg, Co- 
lor. Zentralv^ Alu. Radio-Caan-, 78 000 
tan, inkL DM 33 900,-. 



Waldstr. 8 / Ecke Apmmnnsweg 
TeL 0 40 / 5 22 41 N 



280 SE / 126 

, Autom., 96 000 kra. VeL, ABS. SSD, 
1 Ahi, Radio. Color, ZV. 35 000.- inkL 

250 E, Nevfahrz. 

silberdisteL Stoff oliv. SSD. &. Sp, 
Color, ZV u. Extr, 84 800,- inkL 

280 SE 

Autom. 5/M. Silber dislei, VeL oliv, 
eL versL Sitz, ABS. KÜnuautom, 
TOmp, 2. Sp, Rad. -Cass, Heck- 
OLrtap, Color etc, DM 63000,- inkL 

Anto Königs, TeL 0 29 35 / 6 34 


500 SL 

EZ 7/82, 44 000 km, sübermet, Leder 
grau, Klima tisierungsautora, ABS, 
Schein w.-WaschanL. Becker-Mexi- 
co- Elektronik. Airbag 2. Sp, ArmL, 
Color usw, DM 82 500,- 
TeL 9 62 37 / 68 24 


500 SEC 

anthrazit Led. schwarz, EZ 6/83, 
37 000 km, alle Extr.. DM 83 500,- 
Exportpreis. 

TeL 8 89 /TI 36 96 od. 91 47 68 


Lorinser 500 SEC 

M 82, a. Extras, Bestzust, 76 500,- 
TeL 8 2237 / 4863. prtv. 24 95 

500 SL 

Bj. 5/80, lapisblau, ABS, Alu, Co- 
lor u. w. Extr, DM 66 500,- inkL 
BLAF - TeL 8 69 /7 38 08 68 


B8ABUS 190 E 

VFW. ln dtv. Farben u. Ausatg, mit 
u. ohne Autom, Servo, Color, SD, 
usw. 

Orig BRABUS anxtoBporUTunkm 
mit LMF 7715 u. 208/50 VR 15 PT, 
Sportfahrwerk, FrontapoOer. 
SHiweHer n. PtoctariiOia e. Tacho 
360 km/h, Chrom schwarz matt 
KuTwtu L-bea chichtet u. TÜV-Teü- 
gutachten ab DM 3995<V- sofort 
Beferbar. 

500 SE, 500 SEI, 500 SEC 

Neu- n. Vorführwagen, vercch. 
Farben. kompL Aoastg. 

280 E, 280 SE, 580 SE 

2. T. knL Aussig, 2 J. Ga rantie. 
C m i n t a g Besichtig. 10.00 — 13.00 
tttw gpin Verkauf, irgfoe Bera- 
tung. Günstige Leasing- n. Flnan- 


\1 TO m S( HMWN K(. 
Kirclihdivni-i Sir. Z4()-2r l > 

D-4250 Hüilmii 

Id.0:<l41/W44--Su.4(il)h! 

li k‘\ N 57V 410 \'ibu ü 


2x 500 SEL Neuwasen 

735/252, kompL Ausstg, je DM 
112 860,- inkL 14 % MwSt 
Firma KShler 

TeL © 21 66 /S 26 64. FS 8 529 145 


500 SE 

83. 38 000 km. ABS. KHma, SSD, 
Eli, Alu, Stereo. AHK, DM 
68500,- 

280 SE 

82, 39 000 km, met., Autom., SSD, 
Spoiler, BBS, DM 47 500,- 

280 SE 

67 000 km, met^ Autom., SSD, 
ABS, DM 39 500,- 

280 TE 

82, 49 000 km, AutoDL, SSD, ABS, 
Color, ZV, DM 31 900- 

190 

84, 8000 km, DM 26 950,- 

190 E 

14 000 km, DM 29 950,- 
Eaers-Aatomobile 
TeL B5 11 /3 52 14 D od. 0 51 73 / 16 IG 


2 x 500 SEL, Neuw. 

sofort lieferbar, DM 105000.- + 
108 000,- 
Finna Karnitz 
TeL ©5 51/ 7 68 7© -*-6 17 ©2 

500 SEC 

Bj. 5/84, 3000 km, div. Extr., DM 
92 000,- Exportpreis. 

Antonien Mensel 
TeL 9 61 31 / 8321 96 


280 SEL 

Mod. 81, 90000 km, met., Leder, 
SSD, Stereo- Cass., Sportfelgen, 
Color, eL Fensterh., ZV, Preis 
VHS 37 200.- DM. 

TeL 95 61/ 3 91 28 


190 D Neuwagen 

blau, weiß, Silber, ohne ZuL, m. 
Extr., ab DM 33 500.- inkL 
HAF - TeL B 69 / 7 38 80 68 


500 SL, 80, 24 000 km 

prima Leder, Zentr.-Verr., Color. 2x 
Sitzhzg, ABS. Armlehne n. Diebstahl- 
skherung. 

5x 500 SE/SEL 

Leder u. Velours, alle Extras 


500 SL 

weiß, Bj. B/Bt kpt AMG-Paket B" AMG, 
Stereo, Recaro- Ledersitze, nur 28000 
km. wie neu, DM 78 000,- inkL 
HAF - TeL • 69 / 7 W N 68 


500 SEL. Noufahrz. 

astraisiiber, Led. schw., Voll- 
ausstg- DM 106 000,- 

500 SEL, Nevfahrz. 

weiß, VeL bL, Vollausstg, DM 
105000,- 

500 SEL, Nevfahrz. 

anthr., VeL grau, Vollausstg, 
DM 105000- 

500 SEC, Nevfahrz. 

astralsübTLed. sch\v_ DM 
105 000.- 

500 SEC 

schwYLed. datteL Bj. 3/83, 
Vollausst, Kiimaautom., SSD, 
Temp. usw.. DM 92 000,- DM 

500 SL 

weiß/Led. bL. 9/82. 20000 km, 
Vollausstg, DM 86 Q0Q,- 

500 SE 

Bj. 3/83, 43 000 km. champ.- 
met, VeL brasiL Klima, 
E-Fenst, ABS. SSD, Alu, 
Temp., neuw. Fahrzeug DM . 
59000,- 
280 SE 

astralsilb^ Bj. 7/83, 18 000 km, 
Vollausstg, neuw. Fahrzeug 

DM 58 000.- 

W eitere neue sowie gebrauch- 
te Daimler-Benz- Fa hrz. im 
Angebot 
englüb speakiiig 

Firma Gunter Moritz 
Rxriwh - Automobile 
TeL 8 48 / 5 53 20 25, TX. 215 762 


Chen Cabno Impala 58 

restaur.. weiß, geg Geb. ab DM 
30000.-. 

Tel. 8 40 / 2 18 17 36, Wochenende 
ab 12 Uhr, werkt, ab 21 Uhr. • 


380 SEL 


Bj. Ende 82, für 1100,- mon. zu 
vermieten. 

TeL 02 51/23 11 40, ab 21 Uhr 


BMW K 100 RT 

79 km, Lieferung v. BMW-Hünd- 

ler DM 13 800.- 

Tel: 86 71/ 6 33 17 




Oldtimer, Willys Overiand Cros- 
by 70 A, Bj. 1928, generalrestau- 
riert fahrbereit Topzustand, 
Preis VS, " 

TeL Mo.-Fr. 0 53 22 / 5 28 72 


Ford M&stang Cabrfotet | 

Bj. 68, aus 1. Hd., erst 70 000 km, 
erster Lack, hervorrag. Zustand. 
DM 25 500,-. 

C F. Mirbach 

TeL 9 40 / 45 87 89 


Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagerikauf 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Arnsberg 

Merc. 280 TE 

EZ 4/81, grünmet„ autom* SD, 
ZV. ArmL vo* DM 24 750.- inkL 
MwSt 

Isuzu Troopa 

EZ 1 1/83, 18 000 km, ServoL, DM 
22 900,- inkL MwSt 

Toyota Crown 

EZ 5/80, blaumet, SD, Klima, 
ZV, Radio-Cass.-Stereo, eL 
Fensterh, DM 9900,- inkL 
MwSt 

® H. Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler- Be dz AG 
Ruhratr. 70-72 
5768 Arnsberg 
TeL 0 29 31/ 48 11 

Bad Homburg 

Porsche 944 

Targada c h, rotinet. , EZ 8/82, 
35 000 km, 2x Fensterh^ Color, 
33 000 DM InkL MwSt 

BMW 525 i 

grünmet, EZ 10/81, 62000 km, 
SD, ServoL, Radio- Kass., Color. 
16 500 DM inkL MwSt 

® Dr. Weiser Vogler GmbH 
Vertr. <L Daimler-Beu* AG 
Hessenring 64 
6388 Bad Homburg 1 
TeLf 61 72/1 21 68 

Bochum 

Daimler Dovble Six 5,5 

schwarzmeL, EZ 4/81, 77100 
‘ km, Radio-Casa, unfallfrei, DM 
28 900,- InkL MwSt 

Merc. 580 SE 

zypressengrünmet, EZ 3/83, 
24 000 km, Klima, ABS, LM, Co- 
lor, Velourp-, Tempomat, Ra- 
dio-Cass., 1. H<L, DM 60 500,- 
inkL MwSt 

Merc. 280 SE 

petrolmet, EZ 3/84, 6200 km, 
SD, Autom. Color, Radio-Cass., 
DM 51 900,- inkL MwSt. 

Ford Capri RS Turbo 

rot EZ 4/82, 20 200 km. LM- 
Felg, 1. Hd^ unfallfrei. DM 
23 600,- inkL MwSt 
^ Fahrzeug-Werke 
/T\ LÜKG GmbH 

Großvertreter der 
^ Daimler- Be uz AG 
Gnive ndtätsstr. 44-46 
4638 Bochum 1 
TeL 82 34 / 31 82 37 

Brilon 

Merc. 580 SE 

EZ 1/83, 60 000 km, 881 süberdi- 
stelmet^ 956 Velour ollv^ v.E.u 
a.: SSD, ZV, ABS, KUma. 59 850 
DM inkL MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ 3 /8t 147 000 km, 735 astrat- 
sübermen, Stoff blau. v. E. u. aj 
SSD, ZV, ABS, NWeaureg^ 
Fensterh. 4faeh, AluL, Radio, 
38 760 DM inkL MwSt. 

Porsche Carrera 911 
Cabrio 

EZ 1/84, 16000 km, schiefer- 
blaumet, Dach dunkelblau, Le- 
derp. blau. AhiL, Sportft Nie- 
derqu ersehn! ttr. , Fensterh. 
4fach eL, 5-Gang, SportsL, 
75 240 DM inkL MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 4/79, 129000 km. Velourp., 
Autotm, SSD, Radio, Wd„ 19 950 
DM inkL MwSt. 

® P80l Witteier 

Verir. d. Daimler-Benz AG 
Mfihnestraße 
5790 Brilon 
TbL 8 39 61/ 20 63 

Celle 

Merc 500 GD 

Station, Radst. 2850, weinrot 
Mai 84, 5-Gang DifL-Sp. VA + 
HA, Recaro, weit reich h. 
Ausstg, 3500 km. DM 57300.- 
inkL MwSt 

® Albert Mürdter 
Vertr. <L 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3188 Celle 
TeL: 6 51 41/8 10 11 


Eckernforde 

BMW 525 i Baur, 

Cabrio 

Bj. 81, 5-Gang Color, Ahxl, 
36 500 km, 22800 DM inkL 
MwSt 

® Adolf Köhu 

Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Keudsburger Str. 54 
2338 EckerafBrde 
TeL 043 51/ 40 27 


schwarz, Stoff schwarz, Juli 83, 
46 237 km, ABS. Spiegel re.. Kli- 
ma, wd. VSG, Hecklautspr., 
Alur., neu bereift unfallfrei, 
DM 55 500,- inkL MwSt. 

Merc. NO GE 

kurz, grün, BZ 8/8 1. 51 500 km, 
Diff.-Sp, VA+HA, Cass^ AHK, 
HydroL, Drehzahlm., nnfaiifnpi 
DM 32 800,- inkL MwSt 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pferd ebahnstr. 58a 
4380 Essen 
TeL 02 81/ 2 86 52 71 


EZ 9/83, 3000 km, LM-Räder. 
Radio/Cass.. eL FH etc. DM 
59 000,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Merc. 280 SE 

EZ 7/83, 12 000 km, eL SSD, Au- 
tom, Radio/Cass., DM 49 900,- 

® Anto Lentuer KG 
Vertr. der 
Daimler-Benz AG 
8818 Grafing- Wasserburg 
TbL 080 92/4881 
+ 0 80 71/ 88 01 + 48 71 

Hamburg 

5x 500 SE/SEL 
7x190 E/190D 
2x 280 SL/SLC 
20 T-Modelle 
5x Geländewagen 
Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. -Benz. 

® Gebrüder Behrmann 
Automobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mdi-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 

Heilbronn 

Peugeot 505 SR 
Diesel Turbo 

EZ 4 /8t silbergrau, Radio- 
Cass., 1. Hd., 79 000 km DM 
14 300,- inkL MwSt 

Merc. 280 E 

EZ 1/81, agavengrünmet, eL 
SD, Autom« Radio-Heidelberg- 
Cags., 1. Hd., 84 000 km DM 
21 800,- inkL MwSt 


Station, kurz, EZ 5/83, beige. 
DifL-Sp. hi., ServoL AHK, 
Kotöügelverbr., Alur^ gehob. 
Ausstg, div. Extr» 1. Hd., nur 
19 500 km. DM 42 800,- inkL 
MwSt. 

® Autobaus Assenheimer 

Vertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
710© Heübroim 
TeL: 071 21/62148 


Merc. 200 T 

Bj. 81. grün, 19 800,- inkL MwSL 

® Kurt Liebreefat 

DB- Vertragswerkstatt 
4937 Lage/läppe 
TeL 0 52 32/ 50 15 

Ludwigsburg 

Merc. 250 GE 

Station, kurz, EZ 3/84, 1000 km 
champagnermet, 2 Sperren, 
Autom* Klima, Zusatzhz* 
Aluf., Breitr* gehob. Ausstg. 
Recaro-Sitze, AnhängezugL 
2500 kg weiteres Zubehör, DM 
65 550,- 

Merc. 500 GD 

Station, kurz. EZ 3/84. 8500 km, 
weiß, 2 Sperren, 5gang Aluf., 
Breitr., gehob. Ausstg, Anhän- 
gezugL 2500 kg weiteres Zube- 
hör. DM 51 360.- 
Ständig ca. 80 gepfl. Merc.-Ge- 
braucht-Pkw im Angebot. 

® AHG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
7149 Ludwigsburg 
TeL 6 71 41/4 28 81 

Michelstadt 

Merc. 280 E 

EZ 7/83, schwarz, Velour an- 
thraz.. 2000 km, SSD, 5gang ZV, 
ABS, Niveaureg^ Radio-Bek- 
k er -Grand-Prix, LM-Felg, 
Sitzh. u. w. Zubehör, DM 
49 500,- inkL MwSt 

Merc. 280 E 

EZ 6/83, weiß, Velour creme, 
Ausstattung wie oben. 

® Autohaus 

T. HL Graupner 
DB- Vertragswerkstatt 
Bheinstr. 3 

6320 Miehelstadt/Odeuw. 

TeL 0 68 61/6 61 


Vechta 


DB 250 GE 

EZ 14. 10. 83, 19889 km Radst. 
2400, Stationswg, umfangr. Zu- 
behör, DM 54 150- 

DB 190 E Geschäft swg. 

classicweiß, Stoff schwarz. Ser- 
voL ZV, Radio etc* DM 
32 158^1 inkL MwSt. 

DB 190 E Geschäftswg. 

lapisblau, Stoff grau, Met- 
Lack., SD, Autom* Servo* ZV. 
WD-Glas, Radio etc* DM 
37 428,71 inkL MwSt 

DB 190 E Geschäftswg. 

weizengelb, Stoff creme, SD, 
Servo. etc* DM 32 697,71 inkL 
MwSt 

DB 190 E 

EZ 5. 5. 83, 56 462 km taigabei- 
ge, Stoff d-oliv, SD, Servo, ZV, 
WD-Glas, Sitzhzg* DM 28 500.- 
inkl. MwSt. 

DB 190 E 

EZ 9. 8. 83, 33 290 km Servo* 
ZV, WD-Glas, Hecklautspr. 
etc* DM 28 500,- im Auftrag 

DB 190 D Geschäftswg. 

reelgrün, Stoff d-oliv, SD, Ser- 
vo* ZV etc., 30 816,71 inkL 
MwSt 


DB 190 D Geschäftswg. 

astraisiiber, Stoff blau. Met.- 
Lack* SD, Servo., ZV etc* 
31 894.- inkL MwSL 

DB 280 S Geschäftswg. 

lapisblau, Stoff blau, Mel.- 
Lack* SD. Autom., WD-Glas, 
Köpfst etc* DM 52 767,41 inkL 
MwSt. 

DB 280 SE Geschäftswg. 

lapisblau, Velourp* MeL-Lack* 
Autom etc* DM 55321,- inkL 
MwSt. 

Autohaus Anders GmbH 
/TN Vertreter 

8er Daimler- Benz AG 
v — ^ Kari-Friedricb-Benz-Str.7 
2848 Vechta 

TeL 0 44 41 /1 22 57+ 8 42 43 / 88 8« 

Weilheim 

BMW 728 i 

EZ 1/83, burgundmel., 24 500 
km SD, wd. Glas, ZV, ABS, 
TRX, leichter Hagelschaden, 
DM 30 000.- inkL MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 5/83, 5000 km anthrazitznet., 
SD, Autom, ABS usw* DM 
58 000,- inkL MwSt. 

® Autohaus Medele 

DB- Vertragswerkstatt 
Alpenstr. 18-20 
812© Weilheim 
TeL 8681/42 77 
priv. G. Wal per 0 81 52 /7 89 42 

Wilhelmshaven 

Amerikanischer Nachbau 
Mercedes-SSK 540 

durch SS Automobiles, USA 
Excalibur, ErstzuL 3/81, ca. 
36 000 km feuerwehrrot Kom- 
plett» usst* L A. 135 ODO DM 

Porsche 911 SC 

ErstzuL 10/8 1 36 000 km, an Ihm - 
zitgrau m Jubiiä umsmode U, 
48 000 DM inkL MwSt 

® Karl Lo necke KG 

Vertreter der Daimler- 
Benz AG 
Dodoweg 29 
2948 Wilhelmshaven 
TeL: 044 21/8643 
Telex: 2 53 384 

Wuppertal 

Merc. 450 SEL 5.9 

EZ 77, silbermet* Velour. 
Slandhz* Radio-Berlin, Kli- 
ma anL DM 42000,-. Agentur. 

Merc. 500 SEC 

nur 9000 km EZ 10/82, silber- 
met* Lederp* ABS. KlimaanL. 
Radio-Mex.-Electr* LM-Fel- 
gen, weit Extr* DM 89 900,- 
Ageutur 

® Daimler- Benz AG NL 
Verkaufs hx ns 
Varresbecker Str7 
Deutscher Ring 
5608 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 15 31+5 32 


/T"' Mercedes-Ben^ -w 

O: ' Ihr guter Partner beim Gebrauchlr, vager kauf 1 , 


LKW 

Gebrauchte 
L as tkraftw atge n 
■'/ieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Kögel-5-Achs- 
Satte lauft SIV 22 

EZ 62, Flangestell+ Plane, 12,2 lg; 

® Geraandt KG 
Vertr. der 
Daimler- Beux AG 
Ander B 277 


TeL 0 64 41/3 3« 11 
nachlMeart»chlnB06 41/817 &2 


Celle 


Merc 190 E US L 
AMG-Motor 

blau, kpL Lorinser Styling, 

SD, ZV, wd. Glas u. div. E: , _ 

DM 56 500,- inkL MwSt 

Liebhaber-Stück I V. 


Wetzlar 

MAN 19.321 U 

Prrtschenw* EZ 80/81, 820 PS, 
mit 3-Achß-Anh. 

Merc 1628 S/38 

Sattelzugm* EZ 1/83, lg. Fah- 
rerhfl* DifL-Sperre, DM 69 000,- 
+ MwSt 


Merc 508 D Kasten 

mit Schiebetür, EZ 1/84, 4000 
km. orange, HydroL AHK, Bei- 
fahrertiubank u. w. Extr* DM 
36 000,- + MwSt 

Albert Mürdter 

® Vertr. der 

Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
Sie© Celle 

TeL 8 51 41/ 8 18 11 


Mod. 78, neuw* AMG- Ausst* 
goldmet., DM 49 500,- InkL 
MwSt 

Merc 250 E 

Ge schüft swagen, orientrot, 
Stoff creme, SD, ZV, Aluräd* 
3000 km DM 31500.- inkL 


Geschäftswagen 

anthrazit/Stoff schwarz, SD, 
ZV, Doppelrolle, wd- Glas, Alu- 
räd* DU 36 580,- inkL MwSt. 


Bj. 80, gelb, 1 10 000 km, 15 800, 
inkL MwSt 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 
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, . . Senator CD 

fabrikneu. NP 53 500,-. umstände!), 
f. 44 000,- abzug. 05 11 / 79 19 83. 


, •* * i* * r . • " . i • i j * i 


Poncho 911 SC 

Mod. 81, 45 000 km, Klima, SSD, 
P 7 usw., DM 42 000,- inkl 


TeL Ö6224 /5 1923 


928 S 

E2 2/84. l. HcL, unfallfr., 8500 km, 
rubinroLmet., Ganzleder beige, 
Sperre, Schmiedefelgen, Stereo 
u. w. Extras. Topzust., NP 
99 000,-, Festpr. 84 000,-, v. Priv. 
Angeb. u. F 8798 an WELT-Vcr- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen 

Carrera/Tuvbo 

gebraucht u. neu. soL Barabwicklung. - 
TeL 0 G2 S1 / 4 G9 44 


Porsche 911 SC 

EZ a/80, indischrol, ESSD. E-FcnsL. 7 * 
8" mit P 7 neu. Scstzusland. DU 
35 900,- inlcl 

Aotocenter Stipp. TeL « 52 21 / S 11 66 


911 Carrera Cp. 

4/84. meL, Led., SD, usw., 61 000,- 
+ MwSt. - TeL 04 51/ 49 21 22 


Carrera Cp. 

Ne uw- sof. lieferbar 
Tj 02 03 / 48 02 42 + 49 23 86 


911 Turbo 

dunkelblauinet., Leder perlmutt, 
DM 125 000,- 

T.: 02 03 / 48 02 42 + 49 23 86 


911 Cabrio 

Bj. 9/83. ziegelrotmeL, Lcd. 
schwarz, ColorvcrgL, Stereo etc_ 
64 500.- inkL MwSt. 

TeL 02 31/ 21 65 27 


Carrera Coupe 


9/83, Vollausst., weiß, 67 000,- 
inkL MwSt. 


TeL 0 23 64 / 63 64 


Carrera Cabrio, nee 

m. Vollausst.. gegen Gebot, inkl 
MwSt. - TeL 04 51 / 49 21 22 


PhscIb Ganera Cabrio Hemges 

weiß, Leder blau, div. Extras, so- 
fort, DM 85 500,- inkL MwSt. 


Firma Ohlsen & Lück 
TeL • 62 21/4 60 44 


Porsche 928 

Bj. 80. 70 000 km, Klima Alarm, 
neuw. Zust., 2. HdL, 34 900,-, evtl 
Pkw-Inz, 

VAG 99 11/ 56 07 07 


P Wscte 911 tamra Tara 


Lieferung 10/84, gegen Höchstge- 
bot zu verkaufen. 


TeL 0 21 M/73 39, Händler 


928 S 

Bj. 81. 90 000 km. DM 52 800,- inkl. 
MwSt. 


Tel. 0 23 31 / 254 55 u. 5 15 35 


Porsche 928 S 

Bj. 84, rauchquarzraet., Ganz- 
led., Klima, SSD, eL Silz- 
verst., ABS. Color, ZV, Alu, 
Vollste reo, DM 88 500,- 

928 S, neu 

platinmeL, Led-, VoUausstg^ 
DM 101 000,- 

Autohaus Stemfeld, Essen 
T. 02 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


Manfred Dahmen, Solingen 

Porsche Turbo 3,5 I 

Bj. 81, 41 000 km, scheckheftge- 
pfL, Klima, HiFi-Turm für 
14 000,-, eL SL usw., DM 78 000,- 
inkL MwSt. 

Tel. 0 21 22/5 00 88/69 
neuwertige Automobile 


Carrera Targa, weifi 

4/84, gee. Gebot abzugeb. 


4/84, geg. Gebot abzugeb. 
TeL 0 22 34 / 8 41 31 


911 SC 


EZ 12/81, blaumeL, Leder blau, 
SD, eL Fexisterh., el. SpiegeL Co- 
lor, Aluf., Radio, 5 gang, 41 500.-. 


Export E. Schröder 
Lange Reihe 1, 2 Hamburg 1 
TeL 0 40 / 24 79 95 


911 SC 

Mod. 82. Jubiläumsmod., 39 000 
km. v. Ex., evtL Inzn., VB DM 
45 000,-. 


TeL 0 47 47 / 10 28 ab 10 Wir 


Carrera Cabrio 

rot, Led. schwarz, Vollausst. 
T. 6 61 98 / 18 68 Od 18 85, 
Txj: 4 10 957 


944 

84. rot. Hubdach, Breitreif., 
Alarm, viele Extr., im Kunden- 
auftrag ohne MwSt- 40 900,- 

928 

Bj. 81. met» ESSD, P7, RC. Color, 
Klima usw., im Kundenauftrag 
ohne MwSt. DM 34 900- 

928 S 

Bj. 84, wie neu, DJB. 89 000,- inkl 

911 Carrera Targa 

Bj. 84, blaumeL, Fuchs P7, weit. 
Extras, DM 69 900,- inkL 
DELTA-MOTORS 
TeL 06 81/34884, 

Tx, 4 421 282 demo d 


928 S 

Lieferung 0/84 

TeL 061 21/ 52 (5 91 


911 Com4, Taiga Cabria 

Lieferung 10/84 

TeL 061 21 752 65 91 


Porsche 928 S, Bj. 83 

goldinet» Ganzledcr, alle Extr., 
43 000 km, 09 900 DM 
TeL 0 40 / 5 22 41 30. HdL 


930 Turbo 

81, 33 000 km, Klima, liebhaber- 
gepfL, DM 69 500,-. 

TeL 0 22 37/48 63. priv. 24 95 


Porsche 928 S 


Autom., EZ 7/84, 1500 km. met.. 
Ganzled., ABS etc» DM 9B 900,- 
inkL 


HM- Automobile 
TeL 06 41 / 6 18 74. Tx. 4 82 975 


Porsche Turbo 

Bj. 83, meL. Klima, SSD, VoU- 
ausstg., DM 93 900,- 

Porsche 911 SC 

Bj. 82, met., Led., SSD. VoU- 
ausstg., DM 42 900.- inkL MwSt. 
Firma Kallwitz 
TeL 05 51 / 7 60 78 + 6 17 02 


Porsche Turbo 

weiß, Volieder schwarz, sofort 
lieferbar. 

TeL 04 31/1 86 63. FS 2 92 606 




Chevy Van 

KonferenzaussL. alle Rvtvac, 
32 900.- DM, HdLTeL 0»/753 »21 


Neuwertig« ReKsewobil 
„Pace Arrow 1 

27 000 MUes, Länge Klima. WC, 

Dusche, 6 SchtofpL, Gefrier- Kühl- 
schrank, Gasherd, Radio, Kassette, Ste- 
reo. Inzahlungnahme: Forsche. Merce- 
des, Mercedes 600. Angebote unter TeL 
00 3B / 34 46 19 73 (Hallen). 


Eüüü B 


Rolfe-fioyce Carnjcbe Cabrio 

silbermeL. Led. blau, erst 38 000 km, 
absolut nenwert, DM 225 000.- 
Aatohaas Stcmtald, Essen 

TeL 02 01 / 77 9943, Tx. 8 571 5W 


RR Silver Shadow 


Vollausst., TÜV-frei, RHD, Top- 
Zustand, DM 52 000,- + MwSL 
Leasing DM 1950,- + MwSL, Rest 
10 %. 


TeL 0 23 61 / 149 42 od. 

2 35 35, Leasing- Agentur 


RRBentley 
Mulsanne Turba 


braunmetallic, 300 PS, EZ 11/83 
(n. Garantie), TÜV 11/88, 18 000 
km, Canzlederausstattung, mit 
allen Extras und Autotefefon 


gegen Gebot 


zu verkaufen 


Anfragen bitte unter 
TeL 0 69 / 78 24 44 


Morgan + 8 

77, british-raciag-green, 205er 
Bereifung; Topzustand, DM 
29 500,-, Im Kundenauftrag ohne 
MwSL 


Firma Krämer 

TeL 07 U / 82 20 07 
TX. 7 252 299 


Triumph STAG 


75/86, Overdrive, Hardtop, gepflegt. 
Tel 02 21 //40 81 90. 






weiß, 375 PS, EZ 3/84, TÜV 3/87. 

6000 km, mit Ganztederaiigatat- 

tung, amerikanischem Rennaus- 
puff und Heckflügel 


von Privat 


gegen Gebot 


zu verkaufen. 


Anfragen bitte unter 
TeL 0 68 / 78 24 44 


AC Cobra MX IV 

kL Extras, DU 140 000,- + MwSL 
TeL 02 01/ 22 77 63 


Käfer Cabrio 1303 

Bj. 78, schwarz/beige 
TeL 652 46/33 35 


Golf Cabrio GU 

Neu wagen, weißes SondermocL, 
Extr, unverbindliche Prelsemp- 
fehhmg - ca. 31 000,-, f. 27 600,- 
mkL MWSL 
Auto-Bontiqne Essen 
TeL 02 «1 / 74 20 22 /H 33 40 


Bei den Seglern 
in Los Angeles 
war viel mehr los, 
als das Fernsehen 
zeigen konnte. 



Motorsegler 


(Stahl Bauj. 77, DoppeDdeL Merc. 120 
PS) 145 x 4.13 x 1,43. 90 nr Seg. sehr 
gepfL. flberkompL Ausrüstg» Säd tz- 
wert DU 300 000,- ans Altersgründen 
an achneDentachL Käufer zum halben 
Preis abzugeben. Unterfegen auf An- 
frage. KpL FL Janraen, Frttz-Thienst- 
Weg 38, 2850 Bremerhaven, Tel. 0471/ 
627 73 


Ungebatfes PoUzofteot 

30 m lang, 4,50 m breit. 2 50Q-FS- 
Masch.. 18 kn, SBG-abgenom- 
mca, sofort fahrbereit, zu ver- 
kaufen, Preis ca. 450 000.-. 
Kapitän A_ Lösch. Cuxhaven. 
TeL 0 47 21 / 3 85 46 


Die YACHT; Deutschlands 
führende Yacht-Zeitschrift, 
war dabei und bringt jetzt 
alles, was Segler interessiert. 
Zum Beispiel präzise Reyier- 

beschreibungen, Tagesberichte 

aller sieben Wettfahrten in 
allen sieben Klassen, Umfeld- 
berichte über Stadt Land und 
Leute und vieles mehr. 


12 Uon. alt, DM 9000,- + MwSL 
Tet 92 71/ 39 98 64 • 


Dtach. Bundespatent Sir den 
'. Aütositz. 


Prospekt kostenlos ven 


TJniplastic 
Erwin Sectalrömn 
Pf. 40 04, 5990- Altena 4 
TeL 023 52/5 06 88 



IfAor» 

^ - Jetzt übe 


Nt 17 


- Jetzt überall im 
ZeitschriftenhandeL 



Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Gebrauditwogen 


L i'T I I 


: \ mm 


Backnang 


Bonn 


BMW 735i A 

Bj. 7/83. 15 000 Ion, ABS, Kli- 
maautom-, Lederp., 4-Gang- 
Autonv, SD mech., TRX-Be- 
reif., Radio-Cass. -Stereo, 
TempomaL eL Fenster h. 
vom, Heckrollo, blaumeL, 
DM 56 000,- 
BMW 7881 A 

EZ 2/84, 10 000 km, ABS, 
ZV, Aluf., Klimaautom., 
Köpfst hinten, Radlo-Cass.- 
Stereo, Sportlenkrad, baltik- 
blaumeL, DM 48 000,- 


BMW 635 CSi 

Bj. 1/81, arktisbla umet, 
84 000 km, Radio-Cass.. SD. 
eL Fensterh., Color, ZV, L«- 
derp., Nebelscheinw., 2. eL 
Auöensp., 33 000,- im Auf- 
trag ohne MwSL 

BMW-Niederlassung Bonn 
VoigebixgsstraBe 95-96 
5390 Bonn 

TeL 92 28 / 6 07-Ä 31 + 2 32 


Merc. 350 SLC 

Bj. 6/77. 125 000 km, d.-grün, 

Aluf.. DM 28 500,- inkL 

MwSL 


Bange Rover 

EZ 82, 90 000 km, DM 
24 000,- inkL MwSL 
Autohaos Fulda 
Krah-fEnders 
BMW-Vertragshändler 
Frankfurter Str. 127 
6400 Fulda 
TeL: 06 61/ 4 10 59 


Mönchengladbach 

Dienstwagen 

BMW 735 

EZ 2/84, 8900 km, opalgrun- 
meL, eL SD, Bavaria- Elek- 
tro nik-Stereo-Radio , 2. Au- 
ßensp., Color grün, TRX-Be- 
reif, DM 44 900,- 
Theodor-Heass-Str. 89-91 
405 Mönehengladhach 2 
TeL 0 21 61/810 60 
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Bremen 


Gießen 


BMW 732i 

Bj. 83, Aluf., Klimaautom., 
ABS, eL Fensterh., Wagen 
hat Hagelschaden, DM 
33 000.- 
GolfGTi 

Bj. 6/80, Breitreifen 205/60 
auf BBS-Felgen, 2farb. 
Lack., Kotflügelverbr., Dop- 
pelscheinw., 5gang, SD, DM 
15 900,-. im Auftrag ohne 
MwSL 


Range Rover 

4tür., 11 Mon. alt 6000 km, 
DM 38 000,- 
BMW 635 CSi 

Bj. 5/84, 8000 km, DM 

68 000,- 

Merc. 280 SE Autom. 

Bj. 10/83, Klimaanl-, ZV 
usw., DM 49 000,- 


BMW633 CSi 

anthrazitmet, EZ 9/80, el 
SD, eL Fensterh., Spoiler v. 
u. h., ZV, DiebstahlwamanL, 
BBS-Felgen, 205er Reifen, 
Super-Stereo- AnL (neu ca. 
4500 DM), 18 Lautsprecher, 
30 950 DM, im Auftrag ohne 
MwSL 


BUWundAipra 

VemaqshaniJe* 

Wn MonctenJaltMCti 
E nieten.' 


HAMMER 


kündigt an 


jnrstr' ci *»•> 


■'.tUriz-- r. • 

■ Tr '-~ - r '- «■ '■ ■_ ■ 


Heme 


Merc. 280 E Autom. 

Bj. 80. 62 000 km, Aluf, eL 
Fensterh., SD, DM 22 000,- 
inkl. MwSL 


\gf Müller-Nielsen 


Merc. 280 E Autom. 

Bj. 81, 115 000 km, ABS, 
Aluf., Klima, DM 22 000,- 
inkL MwSL 
Merc. 200 

Bj. 79, 178 000 km, SD, ZV, 
Radio, DM 8900,- inkl 
MwSt 

Autoh. Walter Mnlfinger 
BMW-Vertragshändler 
Stuttgarter Str. 141 
7150 Backnang 
TeL 0 71 91/6 30 73 


28 Bremen-Habenhausen 
Borgward str. 4-6 
Tel. 04 21/8 30 30 


Eschweiler 


Betzdorf 


Porsche 911 SC 
Bj. 10/82, 54 000 km, rotmet, 
SD, Radio-Cass., Reif hi. 
225, vo. 205, Frontsp., eL FH, 
DM 49 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSL 
Heinz Prömper KG 
BMW-Vertragshändler 
Aachener Str. 2 
5180 Eschweiler 
TeL 0 24 03 / 230 97 / 98 


BMW 528 i A 

EZ 82, sübermet., 30 000 km, 
Klima, TRX- Reifen. 2. Spie- 
gel, Color, 28 450 DM, im 
Auftrag ohne MwSL 
BMW 735 i 

EZ 7/83, arktisblaumet, 
11 500 km, eL SD, Radio-CR, 
2. Spiegel, Color, Velourmat- 
ten, 43 950 DM inkl. MwSL 
BMW 732 i 

EZ 2/80, arktisblaumet., SD, 
Radio-CR, ZV, Köpfst hin- 
ten, Color, Nebelschein w., 
19 750 DM inkL MwSL 


BMW 745 IA 

m. EH-Steuerang, Bj. 3/84, 
6500 k m , burgundrötmet, 
Klimaautom., TRX-Berad- 
fung, 2. 5p., Radio, DM 
55 860,- inkl MwSt 
Peugeot 505 GL 
Bj. 6/82, 1. HcL, 42 000 km, 
DM 10 500,- im Auftrag ohne 
MwSL 


Montag, 20. August 84: 


Autohaus Meyer KG 
BMW-Vertragshändler 
Baumstr. 10-20 
469 Herne 1 
TeL 0 23 23 / 5 64 93 


UW 


^ >• A; .V-a, 


r. .: v 6r 


Achtung! Liebhaber! 

BMW 3.0 CS Autom. 

EZ 7/72, silbermeL, erstkL 

ZusL, DM 12 000,- 

KÖhler & Weeser GmbH 

BMW-Vertragshändler 

Industries traße 

5240 Betzdorf 

TeL 0 27 41/ 2 72 37+ 38 


Filderstadt 


Bottrop 


BMW 528 i 

EZ Jan. 83, met, v. Extras, 

Bestzust, 27 900,- inkL 

MwSL 

BMW Wache 

Südring 83 

4250 Bottrop 

Tel: 0 20 41/ 2 78 67 


BMW 745 i 

EZ 2/84, met, WG, Klima, 
Radio-Elektronik, 2. eL Spie- 
geL SD, TempomaL Sonnen- 
rollo, eL Getr,- Autom., DM 
64 500,- 

Autohaus Briem 
BMW-Vertragshändler 
Gutenbergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
Tel: 07 11/ 77 40 51/ 52 


Opel Senator „C“ 

EZ 81, 150 PS, Autom., SSD, 
Aluf, Radio, 15 950 DM, im 
Auftrag ohne MwSL 
Datsnn-SportconpO 280 ZK 
EZ 11/79, 69 000 km, braun- 
met, Radio-CR, Nebel- 
scheinw., 16 950 DM, im Auf- 
trag ohne MwSt. 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gott lieb-Daiml er-Str. 1 
63 Gießen, TeL 06 41/6 10 66 


Königswinter 

Vorführwagen: 

BMW 735 i 

EZ 84, 5000 km, Leder, meL, 
ABS, SSD, eL FH vorne, 
TRX, wd. Glas, grün, Radio 
electronic, eL AnL, 58 000,- 
DM inkL MwSL 




Pi* 




Volvo 760 GLE 
Bj. 83, 20 000 km, Autom,, 
meL, Radio. DM 26 000,-. 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Konigswinter- 
N zederd o llendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 




^TTl hV 


I 


Kim 


pa..V* Ä Ä * r » 


Harsewinkel 


Frankfurt 


BMW 635 CSi 

EZ 3/83, saphirbla umeL, 
TRX-Bereifung, Lederp., 
Recaros., Spiegel re., Radio- 
Stereo-Cass^ aut. Ant., 
S portled erienkrad , Color 

grün, eL SD. ABS. DM 

56 800,- inkL MwSL 


Krefeld 

BMW 635 CSi 

EZ 12/83, nicht unfallfr., 3000 
km, schwarz, Leder beige, 
TRX-Bereifung, Color grün, 
eL SD, Sportsitze vom, bei- 
de Außensp. beheizt, 54 800 
DM inkL MwSL 


Unternehmen 




Eine tabellarische Übersicht 


. t , 


BMW 728 i 

Bj. 84, blaumeL, sehr viel 
Zubehör, DM 33 900, „ 


Bonn 


Alfa 2000 Spider Cabrio 
EZ 4/84, 3800 km, Cass.-Re- 
korder, 2. Spiegel, DM 
26 800,- 
BMW7451 A 

EZ 82, 77 000 km, Klima, 
meL, DM 28 800,- 

AUTO-ZÖRNER 

Christian-Lassen-Str. 1 
Gewerbegebiet 
5360 Boan-Bnschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81-86 


Euler- 

Gebrauchtwagenmarfct 
Woogstr. 34-39 
6 F nmkft irt-G innheim 
Nähe TV-Turm 
Tel« 0 69/52 01 01 


Auto Bresser 
BMW-Vertragshändler 
Münsterstr. 84, 

4834 Harsewinkel 
TeL: 0 52 47/ 21 26, 
nach Geschäftsschl. 41 16 


’PmW- 

klausmann 


•. s ht^ e 


BMW-Vertragshändler 
Glockenspitz 117-121 
4150 Kiefeld 
TeL 021 51/ 5 10 46 


Fulda 


Merc. 380 SE 

EZ 11. 7. 83, 28 000 km, met, 
eL Sitze vom, Velour, eL SD, 
TempomaL, Airbag, ABS, 
Becker-Mexico, Klima, 
Scheinw.-Waschanl., 8 + 9“- 
Felgen, alle Plastikteile lak- 
kiert, etc., DM 77 000,- inkL 
MwSL 


Köln 

Porsche 924 

83. 12000 km. 29 800.- 

Ford Escort RSi 

1 1/82, 70 000 km, 16 500,- 

Motorrad 

BMW R 100 RS 

81, 37 000 km, 7500,- 


*■ »T -r. 


Osnabrück 




Autohaus ÜJIEmER 



VenngshAnSar der BMW AG 

HumboWstr. 134 

5000 KUn 90 (PöbJ 

Tel. 02203/35065 

Sa. 9-13 Uhr, Mo. A 9JOO Uhr 


BMW 735 i 

Bj. 83, opalmeL, SD, TRX, 
Becker-Mexico u. a., 13 500 
km, DM 47 900,-. 

BMW 732 i 

83, graphiL SD, TRX, ABS, 
Color, 8000 km, DM 44 900,-. 
Autohaus 
Georg Hansmann 
BMW-Vertragshändler 
Pottgraben 19-12 
4500 Osnabrück 
TeL 05 41/ 2 72 62 


Kaulen Sie sich 



geprüft-gepflegt-zuverlässig 



DIEGWELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 
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S? 






15-15 Pragtaaunovscbaa 
1545 SaitMuaBM 

Eindrücke von einer Sojnmerreise 
deutscher Zigeuner 
Bericht von Peter Gehrig 
1448 SwamtiaBe 
15JB En Nachmittag ha Toteztriräs 
Heute aus Offen hoch 
Freunde zirzensischer Höhepunk- 
te kommen wieder ganz auf Ihre 
Kosten, denn diesmal begrüßt 
^Zirkusdlrektor" Michael Schanze 
' in Offenbach am Main den franzö- 
sischen Nationalzirkus Alexis 
Gross, der „Zirkus Im klassischen 
Stil“ präsentiert. Außerdem sor- 
gen Andy Bora, Peter Schilling, 
Mariele Millownsch, Heinz Schenk 
und Max Schautzer für einen un- 
terhaltsamen Samstag nachmit- 

tag. 

1646 FHn aktuell 
- IMS Colorado Saga 

Weisheit des Herzens 
Das entbehrungsreiche winterli- 
che Leben in der Wildnis macht 
dem jungen Levi Zendt schwer zu 
schaffen, und er durchlebt schlim- 
me Monate. 

ISJOTageaadn» 

1845 Die Sportschau 

U. a.: 2. Bundesliga 
Dazw. Regionalprogramme 
Mfln Tacsficicfcaii 
20.15 VaSunth alle Ewigkeit 

Amerikanischer Spielfilm (1953) 
nach dem Roman von James Jones 
Mit Burt Lancaster, . Montgomery 
CHft, Deborah Kerr, Frank Sinatra 
u. a. 

Regie: Fred Zinnemann 
22.10 Zi e hun g der lottozahtee 

Spiel 77 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

Es spricht Pfarrer Michael Lorv 

gard, Berlin 

2240 Das Gesetz bla Ich 

Amerikanischer Spielfilm (1974) 
Mit Charles Bronson u. a. 

Regle: Richard Fleischer 
Vince Majestyk, ein Mann mit Ver- 
gangenheit, will sich in Colorado 
als Melonenfarmer eine neue Exi- 
stenz aufbauen. Mitten in der Ern- 
te bekommt er Ärger, zunächst mit 
einem kleinen Ganoven, dann mit 
der Polizei. 

0.10 Tagesscbaw 


1145 Programmvorschau 

12.15 Nachbarn io Eerapa 

Information und Unterhaltung für 
Ausländer und Deutsche 
Mit Beiträgen aus Jugoslawien, 
Griechenland und Spornen 
Im Studio: Horst Werner 
1440 boote 

1442 Puschel, das Eichhorn 

Allein In einer großen Stadt 
1445 Trocadsro 

Eine Freundschaft in Paris 
Französischer Spielfilm (1978) 
Regle: Nicole C. ärmst 
IMS Weaderwett der Tiere 

Starfighter der Insektenweh 
1M0 Hüte, wir w n n te* erwachsen 
Lampenfieber 
1745 Breakdaece 

Mach mit - bleib fit (16) 

MH Judith Jagiello und BsI Guld 

17.24 Der grafla Preis 

Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1745 heute 
1748 Läedersplegel 

Aus Emden: Bilder und Gespräche 
aus dem Land an der Ems 
Moderation: Klaus Bresser 
1848 Der Herr Kottefk 

5. Teil: Wie Hen Kottnlk 20 000 
Mark stiftete 
1940 heute 

1940 lauter wett e Leute 

Drei Geschichten zur Unterhaltung 
von Herbert Rainecker 
So ein Tag . . . / Ene erstklassige 
Dame / Frau Bluhms Meisterstück 
In den Geschichten geht es um 
eine Putzfrau, die In einer Bank 
Diebe entdeckt, einen Unterneh- 
mer, der in „Verhaftensschwierig- 
keiten H gerät, als sein Sohn eine 
Tochter aus reichem Hause heira- 
tet, und um einen Firmenchef, für 
den ein feucht-fröhliches Be- 
triebsfest einen unvorhergesehe- 
nen Verlauf nimmt 

20.15 HH-SomMenxtcht (1) 

Carlo v. Tiedemann präsentiert 
Stars und Schlager nonstop 
2245 beute 

22.10 Aktuelles Sport-Studio 

Moderation: Dieter Kürten 
BJB Wt 5— — nncfat ( 2 ) 

145 heute 



aifl (L) and Bort 
Lancaster in Fred 
ZfaMMoans Rin 
«Verdatetet in al- 
le Ewigkeit** 
(ARD, 20.15 Uhr) 
FOTO: TELEBUNK 


Sonntag 


940 PipgrawumoadMU 
1048 Gehehua U voBe« Asien 
4. Teil: Liebesgeschichten 
IMS Die S—du a g eH der Maas 

11.15 Rock aus dam Alabama 
1240 Isteraatioealer Ffühschoppee 

Wer rettet die Menschheit vorden 
Menschen? - Die Weltbevülke- 
rungs-Konferenz, Kompromisse 
und Konsequenzen 
1245 Togesscbau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Beta Bartök 

Das SWF-Sinfonleorchester unter 
Leitung von Myung-Whun Chung 
spielt das Konzert für Violine und 
Orchester Nr. 2 
Solistin: Kyung-Wha Chung 
1545 Magazin der Woche 
1440 Das Geheimnis des 7. Weges 
10. Teil: Der goldene Sdmnssel 
1540 Schriftsteller und Nemorbt 

Ephraim IQshon im Gespräch mit 
Eva Demski 

15.15 Saüah 

Von Ephraim IGshon 
1740 Aufstieg zum licht 

Ukrainisch -katholischer Vesper- 
gottesdienst 

1740 ARD-Ratgeber: Heim A Gaten 

18.15 Wir Ober uns 

1840 Togesscbau 

1841 Db Sport scha u 
1940 Weltspiegel 

Dallas und die Republikaner -Vor 
dem Auftakt des Parteitages/ 
Kurswechsel in Neuseeland - Was 
kann sich nach dem Wahlergebnis 
ändern? / Verfassungsänderung 
auf südafrikanisch - Bringt die Re- 
form vor Ort tatsächlich etwas? / 
Die NordseeÖl-Reportage - Dos 
Leben auf einer norwegischen 
Bohrinsel / Lukrativer Grenzver- 
kehr - Die kuriosen Geschäfte am 
österreich-ungarischen Grenz- 
übergang 

Moderation: Emil Obermann 

2040 Tagesschau 

20.15 Tatort 

Gelegenheit macht liebe 
Krimi von Peter Hemmer 
Mit NDR-.Hauptkommtosor" Sioe- 
ver (Manfred Krug) 

2145 Die Kriminal potix* i rät 

Hinweise zur Verhinderung von 
Straftaten 
2140 Tagesachau 

2145 Deutsche . 

Günter Gaui im Gespräch mit Os- 
kar Lafontaine 
2240 So frei wie der L5we 

Wie kann ich werden, wenn das 
Paradies doch nur die Hölle ist 
Htm von Fritz Baumann 
8.1 B Togettciou 


1040 Prog ram mvorschau 
1040 ZDr-Matfoee 

Es fing so harmlos an 

Hans Kasper. Nachruf In eigener 

Sache 

Kffit Eva BerthoW, Kometfa Boje. 
Xenia Pörtner, Else Quecke, Gerd 
BaKus u. a. 

1240 Das Soeatagshaazert 

Gast im Studio: Sylvia Geszty 
1240 Freizeit 

Themen: Entdecken Sie Deutsch- 
land. Die Insel Reichenau - mit 
Quiz / Von Frei zeit rittem und ihren 
Spielen 

Moderation: Christine Wester- 
. mann 

15.10 Chroafic dar Woche / Fragen zur 
Zeh 

Wird Stalin reha breiten? 

1545 BOti anza e b er 
Sechsteilige Reihe 
1. Teil: Vom Barock bis in die Ge- 
genwart 

1445 Neues aus Uhl uubn a c h 

Der Angeber 
1445 heute 
1448 Danke gf M In 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
1445 Die Kartmüegerfai 

Lustspiel von wilfried Wroost 
Mit Hendl Kobe) u.a. 

Aufzeichnung einer Aufführung 
des St Pauß-Theaterc in Hamburg 
1445 Tat sa chen 

Aus der Umwelt Akropolis acfieul 
St ein fraß zerstört Europas Kultur- 
erbe 

1740 heute 

1742 Die Sport-Reportage 
1840 Tagebuch (koth.) 

18.15 Die Schöffin 

7teiilge Serie um Recht und Ge- 
rechtigkeit 

1. Folge: Bring ein bißchen Sand 
ins Getriebe! 

1940 km« 

19.10 boaner Perspektiven 

Interview mit Johannes Rau zu ak- 
tuellen politischen Fragen 
Moderation: Peter Hopen 
1940 Bilder aus Europa 
Fünf Inseln 

20.15 Salzbotgar Festspiele 1984 - Der 

RosenkavaHer , . 

Komödie für Musik in drei Aufzü- 

^on Hugo von Hofmannsthal 
Musik von Richard Strauss 
1. und 2. Aja 

Künstlerische Gesamtleitung und 
Regie: Herbert von Karajan 
2245 baute /Sport 
2540 Der Roseekcrvolier 
3. Akt 

0.15 heute . 


IN*- 1 



WEST 

174B Jmmea ureieea nicht 
Tschechischer Spielfilm 
1940 Aktuelle Stunde 

Mit .Sport Im Westen“ 

NORD/HESSEN 

Ggme/ na aliiipmmf ntinm- 

1740 Vorschau 

1740 Jungen welaen nkht 

1940 America (4) 

Ein Magazin von Ingrid Menzel 
1945 Das Intematloaale TV-Kocübedt: 
Großbritannien 

1. Folge: Pasteten auf Bergmanns- 
art 

WEST/NORD/HESSEN 

Gern einsehaftsprogramm: 

2040 Tag «schau 

20.15 Cfriumbo: Schreib oder stirb 

Mit Peter Falk u. o. 

Regle: Robert Butler 
Allen Maltory, ein Bestseller- 
Autor, dessen Bücher nicht nur Ihn 
zum Millionär gemacht haben, 
sondern auch für seinen Verlag 
zum Uberieben notwendig sind, 
will seinen in drei Wochen auslau- 
fenden Vertrag mit seinem Verle- 
ger nicht erneuern. 

214S Jeder Kkmg ist Teil des Ganzen 
Skulpturen von Stefan von Hüne 

22.10 Vor vierzig Jahre* 

Deutsche Wochenschau vom 24. 
August 1944 

Sowjetische Wochenschau vom 
August 1944 

Kommentar: Tadeusz Zawadzki 
2240 Fflupiobe - Make-up Br Peru 
Diewahl der Miß Universum 1982 
Gesehen von der peruanischen 
Filmgruppe ChasU 
2540 Letzte Nadatdbtee 

SÜDWEST 

1640 Mainzer Taleatbörse 
1746 Thfrty nlnetes 
1840 Bn Mensch, der mich versteht 
Erfahrungen mit Maria 
1040 tele tour 

durch Rheinland-Pfalz 

19.15 Aef StraBee und Ptstoa dorch du 
Baffe« 

2040 Kemmeiaiuslh; 

Arturo Benedetti . Michekmgefi 
spielt Debussy Präfudes: 12 Stük- 
lee für Klavier (Heft 1) 

2040 Die Krfmbbmde 

Geschichten von Henry Slesar 
Die Rettung / Falsche Perlen / 

Die Abrechnung 

2140 Der ganz normale Wahoslna 
23J28 Naduichtee 

BAYERN 

1840 Die Verwüstung A — w ri e n » (1) 
1845 Ruodschav 
1940 Notar vad Freizeit 
1945 Lese-Zelche* 

20.15 Gloria 
Ungarischer Fernsehfilm 

2240 Read ich au 

22.15 Z.E.N. 

2220 Ilona Feber 

Porträt über die israelisch- ungari- 
sche Geigerin 

25.10 Jazz la concert 

Curt Cress und seine Wunschfor- 
• marlon 
2545 RaadMbae 



III. 


WEST 

1740 TMity ■rinutas 
1BJOO Black Beaety 

7. Folge: wie man zum Zirkus 
kommt 

UlTTi Tommersplelo 
1045 FassWe mit finmmnl 

7. Folge: Eftemveraammlung für 
Kinder 

1940 Aktuelle Stunde 

Mit „Spart Im Westen” 

NORD/HESSEN 

Gemeinschaftsprogramm: 

1740 Uüity m tnet es 
1840 Bloch Beavty (14) 

Der Quacksatoer 
1845 Sn— erspiel* 

1845 Famlll* ndt Bommel (7) 

1948 Wen Ich schon immer mal fragaa 
wollte 

Junge Leute im Gespräch mit Ulla 
Memecke 

WEST/NORD/HESSEN 

Gemeinschaftsprograxxun: 

20J00 Tagesschae 

20.15 Me webe Frau von Bü d in ge n 

Hellen mH Kräutern und Worten 
Hirn von Joachim Faulstich 
Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts 
lag die Heilkunde vor allem in den 
Händen von Frauen. Sie kannten 
die Heilkräfte der Pflanzen und 
des gesprochenen Worten, das 
„Verbeten" von Krankheiten. 

2140 Begveftache 

Aus dem Alltag einer Flugschule 
2145 Vater gesucht 

Psychotherapie einer Prostituier- 
ten 

...und am Sonntag 


Will SONNTAG 


25.1 S Letzte Nachrichten 

SÜDWEST 

14.15 Großer AutemobU-Preb von 
Österreich 

1648 Leashes seL WHwe 

DL Spielfilm (1957) 

MH örete Weiser u. o. 

Regie: Helmut Webs 

1840 Re fi etO h re r Turf* -die geräde r te 


Um Recht and 
Gerechtigkeit 
geht es Ja der 
fpMserie.Die 
Schäftie“ mh Re- 
nate Küster und 
Manfred Selpo kJ 
(ZDF, 18.1 5 Uhr) 

FOTOiRÖHNSIT 


1845 Gatten GesdM eh te pQ 
1940 Maiu (5) 

1940 Ein Hem vad eine B e nin 
2948 Heut* abend 

21-25 Reinheld Nägeln zum Gedenken 
2140 Sport Im Dritten 
nw Nachrichten 

Nur für Rheinland-Pfalz: 

2140 Rotlicht 
2245 Nachrichten 

BAYERN 

1840 Der FensehgaitoB 
1845 Rundschau 

1940 Topographie: Der Rosengarten 
von Berg Heidegg 
1945 Der ftebeH 

Deutscher Spielfilm (1932) 

MH Uris Trank er u. a_ 

Ansehl. Bemerkt... 

2140 Dorch Land und Zelt 
2145 Runds chau 
2140 Europa n eben an 

Bilder und Meinungen von unse- 
ren Nachbarn 

22.10 Hno lOno 
2245 Highway 40 Wett 

Film in vier Teilen von Hartmut Bl- 
tomsky 

2. Pralrie & Plains: Iffinoä - Kansas 

2540 Rundschau 


Bühnenräume 
mit neuem 
Leben füllen 

I n den Kosmos hinausdenken: das 
Jenseits anpeflen“, so lehrt er es 
seine Studenten in dem gerade jetzt 
zu Ende gehenden Workshop „Kunst, 
Technik, Bühne, Spiel" als Leiter der 
Internationalen Sommerakademie 

für bildende Kunst in Salzburg, die er 
seit über zehn Jahren leitet Die Rede 
ist vom Chefbühnenbüdner der Wie- 
ner Staatsoper, des Salzburger Gro- 
ßen Festspielhauses und des Mario- 
nettentheaters: Günther Schneid er- 
Stemssan. Jahrgang 1926. 

Kenner spitzen die Münder bei der 
Erwähnung seines Namens. Und was 
wäre die Geschichte der Salzburger 
Festspiele im letzten Jahrzehnt ohne 
Schneider-Siemssen, der maßgeblich 
zum Ruhme dieser Festspiele beige- 
trägen hat? Denn wie kein anderer 
Künstler vor ihm konnte er durch 

BBtaMBzaubw-So, ZDF, 1345 Uhr 

seinen unverwechselbaren Stil diese 
gewaltige Bühne des Festspielhauses 
mit Cinemascope-Format mit neuem 
Leben erfüllen. Dieser phantasiebe- 
gabte Mann, der einst von Herbert 
von Karajan in Bremen „entdeckt“ 
wurde und um den sich internationa- 
le Regisseure reißen, kann wie kein 
anderer Raum und Zeit miteinander 
verschmelzen. Karajan und Schnei- 
der-Siemssen, dieses geniale Duo, 
schufen unvergeßliche Aufführungen 
wie z. B. „Fidelio“ oder „Frau ohne 
Schatten“, die längst in die in- 
ternationale Musikgeschichte einge- 
gangen sind. 

Unter dem eher einfallslo sen Titel 
„Bühnenamber“ startet das ZDF 
morgen eine sechsteilige Reihe, die 
Hmn Publikum einen Blick hinter die 
Kulissen bieten soll, geleitet und er- 
läutert von Schneider-Siemssen. Die 
Serie in Folgen ä 30 Minuten wurde 
bereits im letzten Jahr vom ORF aus- 
gestrahlt. Und nachdem die Zuschau- 
erresonanz so gewaltig war, entschloß 
sich auch das Fernsehen hierzulande, 
die Sendungen ins Programm zu neh- 
men. Gezeigt werden optische Tricks, 
Verwandlungen und Lichteffekte aus 
Tn«a»nieru n g en, die fast alle von die- 
sem Künstler ausgestattet wurden. 

Schneider-Siemssen, der gebürtige 
Augsburger, in München aufgewach- 
sen- nach Studien bei Preetorius und 
an der Münchner Staatsoper bei Cie- 



KRITIK 

Polizisten in Zarah nach dem 
der Zwickmühle Kreideschluck 




fif 


Auf dar Suche nach dem kosml 
sehen Theater Der Bühne ntfldner 
Günther Schneider-Siemssen 

FOTO: KOVESDI 

mens Kraus nun in Wien und Salz- 
burg zu Hause, ist ein Gegner des 
„falschen“ Bühnenluxus und der 
Übersättigung. Er scheut sich nicht, 
die Einfallslosigkeit und geistige En- 
ge seiner Kollegen öffentlich zu kriti- 
sieren. „Ich suche ein kosmisches 
Theater, ohne dadurch blutleer und 
fade symbolträchtig zu werden“, be- 
kannte er einmal in einem Interview. 
„Manierismus ist bei mir nicht ge- 
fragt, sondern ein Spielraum, in dem 
die Menschen wirklich leben (und 
singen) können, eine Möglichkeit 
neuer Poesie.“ Und so experimentier- 
te er als erster Bühnenbilder auch mit 
dem Laserstrahl, erarbeitete für das 
Salzburger Marionettentheater die er- 
ste Holographie-Inszenierung der 
Welt „Hn fftnanng Er zählu ngen“. 

Was andere noch immer abweh- 
rend als „Science fiction“ abtun, ist 
für diesen Bühnenbildner längst zur 
benutzbaren Realität geworden, an 
der er auch das Theater teilhaben 
läßt Auf der Suche nach neuer Ge- 
staltung des Lichtraums mußte 
Schneider-S ie mssen zwangsläufig 
auf die Holographie, jenes aus der 
Laserkanone gewonnene „Bühnen- 
bild“, stoßen, das dereinst all die teu- 
ren Ausstattungen ersetzen könnte. 
Fotografie ist zweidimensional, Ho- 
lographie aber raumfullend, dreidi- 
mensional, präsent, aber durchsichtig 
- Schneider-Siemssen s Zukunftsvi- 
sion: „Wenn Menschen einst durch 
ganze Lichträume schreiten werden, 
wenn neue Opern für diese Technik 
geschrieben werden ..." 

Was möchte er mit seiner Sendefol- 
ge bezwecken? Schneider-Siemssen: 
„Einfach die Neugierde der Leute be- 
friedigen!" 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


P hristoph M. Fröhders Sendling in 
V^der ARD, Lockvogel im Zwie- 
licht, sorgte für rasche Reaktionen: 
Alfred Emmerlich, Bundestagsabge- 
ordneter und Rechtsexperte der SPD, 
will notfalls durch einen Unter- 
suchungsausschuß des Parlaments 
Licht in die Praxis der „UCAs“, der 
„Und er cover agents“ des Bundeskri- 
minalamtes, bringen. Und die von 
dem Mitarbeiter des Hessischen 
RundfUnks, Fröhder, angestellten Re- 
cherchen und ihre Ergebnisse konn- 
ten sich durchaus sehen lassen. 

Eine - dringend gebotene - Vertie- 
fung der Frage, ob und wie kriminell 
die Polizei werden darf, um Beweis- 
mittel gegen Straftäter zu beschaffen, 
kann die Folge dieses Beitrags sein. 
Fröhders Sendung wäre sicherlich 
für den Betrachter noch hilfreicher 
gewesen, wenn ein Rechtsvergleich 
angestellt worden wäre, etwa zu den 
USA, wo ja gerade der Fall John de 
Lorean für Aufsehen sorgt. Denn oh- 
ne das dort dominierende Opportuni- 
tätsprinzip, dem auch die Straffrei- 
heit für den Täter entspringt, der sich 
als Kronzeuge zur Verfügung stellt, 
ist das Phänomen des „UCA“ nicht 
zu erklären. 

In Deutschland bestimmen andere 
Traditionen, die des Legalitätsprin- 
zips, das Strafprozeßrecht Hier sto- 
ßen Relativierungen des Unrechts auf 
Unverständnis. Dem werden auch die 
Politiker, wenn sie die Rechtsgrund- 
lagen für den „UCA“-Einsatz legen, 
Rechnung tragen müssen: Es ist bes- 
ser, einen Ganoven laufen zu lassen, 
als die Polizei und die Ennittlungsbe- 
hörden um ihr Vertrauenspotential zu 
bringen. 

HANS-HERBERT HOLZAMER 


In einem Brief an den Bundes in- 
nenminster hat der Chefredakteur 
der Deutschen Weile, Josef Ml Ger- 
wald, um finanzielle Unterstützung 
für einen im bayerischen Wertachtal 
betriebsbereiten Kurzwellen-Sender 
gebeten. Für die bereits benutzten 
acht KW-Sender muß die Kölner An- 


D iese halbe Stunde vor den ARD- 
„Tagestheraen“, sie hat doch im- 
mer etwas Lückenbüßerhaftes. Liest 
man freilich im Programm, Musik 
Blade in Holland werde präsentiert, 
dann macht sich Hoffnung breit. Re- 
gie: Rainer Bertram, und dann noch 
der Name des freundlichen Brifianti- 
ne-Jazzers Horst Jankowski, der mit 
Holland so viel zu tun hat wie sein 
Klavierspiel mit Art Tatum. 

Nun, Bertram/Jankowski stellten 
zwei Nummern aus dem Nachbarland 
vor, die man am besten dort ansiedelt, 
wo sie hingehören - im Fach der gut- 
gemeint gehobenen Unterhaltung. 
Wobei zu sagen wäre, daß der Kunst- 
gewerbe-Swing der betriebsnu- 
deligen Sängerin Maijol Flore nach 
ihren ersten 16 Takten einigermaßen 
unerträglich wurde, während die vier 
Herren des „Deep River Quartet“ zu- 
mindest nachzuweisen verstanden, 
daß ihre Gesangsrichtung zur Zeit 
wohl am erfolgreichsten in ihrer Hei- 
mat gepflegt wird: ein sorgsam ar- 
rangierter und doch leicht verdauli- 
cher Gruppengesang ungefähr zwi- 
schen „Reveüers“, „Comedian Har- 
monists“ und „Modemaires“. Auch 
so etwas kann Cabaret-Flair vermit- 
teln, bedarf nicht der stilblütenrei- 
nen, klischeeprallen Eloquenz einer 
Maijol Flore, die klang wie eine Mi- 
schung aus Brenda Lee und Zarah 
Leander nach dem Kreideschluck. 

Warum dann aber noch einen gan- 
zen Instrumental-Jankowski? In drei- 
ßig Minuten ist ohnehin zu wenig 
Zeit, um Vokalkünstler aus Holland 
auf den Bildschirm zu lassen, die ein 
weit günstigeres Bild ihres kleinen, 
feinen Landes hätten zeichnen kön- 
nen. ALEXANDER SCHMITZ 


stalt monatlich mehr ab 3,8 Millio- 
nen Mark bezahlen; bei der gegen- 
wärtigen Finanzlage kann sie sich 
einen weiteren, dringend benötigten 
Sender nicht lebten. Auch die ARD 
hat Interesse an dem Sender gezeigt. 
In der Zentrale der Landes rund- 
ftinkanstalten ist schon seit Jahren 
die Rede von einem „gemeinsamen 
Europadienst“ auf Kurzwelle. Das 
aber, so argumentiert man bei der 
DW. kann nicht Aufgabe der Landes- 
rundfunkanstalten sein. H J. 


Themen 

der WELT HB* 

am Samstag, 25. August 1984 


Memorandum zu Berlins 750. Geburtstag 

Wie soll das freie Berlin des in drei Jahren fälligen 750sten Geburtstags der 
alten Reichshauptstadt gedenken? Während im Osten die Vorbereitungen 
auf das große Datum schon auf Hochtouren laufen, streitet man sich im 
Westen noch über Konzeptionen. Wolf Jobst Siedler legt zu dieser Frage ein 
Memorandum vor. (GEISTIGE WELT) 

Ein Bildungsroman von Botho Strauß 

Ein junger Mann kann «ich nicht entscheiden: Soll er bei der Wissenschaft 
und damit beim Vaterbleiben oder dem Angebot folgen, ein Theaterstück 
mit zwei berühmten Schauspielerinnen zu inszenieren? Der Dramatiker und 
Erzähler Botho Strauß hat nach „Rumor“ (1980) jetzt seinen zweiten 
Roman vorgelegt. „Der junge Mann“ ist eine Mischung aus Allegorie, 
romantischer Phantasie und Bildungsroman. (WELT DES BUCHES) 

Zauberformel gegen Gefäßverkalkungen? 

Der Stoff, der neuen Therapie-Träumen Auftrieb gibt, ist Chemikern wohl 
vertraut: Ethylendiamintetraessigsäure, kurz EDTA genannt, soll in der 
Medizin nun dazu herhalten, Calcium aus arteriosklerotischen Ablagerun- 
gen zu lösen, um auf diesem Wege verengte Blutbahnen wieder passierbar 
zu machen. Ralf-R. Latz berichtet über diese umstrittene Therapiemethode. 

(WISSENSCHAFT) 


BMWs besonderes Angebot für sportliche Kunden 

Seit eh und je ist BMW die Marke mit dem sportlichen Image. Plötzlich 
bekam sie Konkurrenz von früher eher biederen Autoherstellem. Den 
Bayern drohte, den stets heilig gehaltenen Nimbus zu verlieren. Darum 
rüstet das Unternehmen auf: die sogenannte M-Linie (für Motorsport) 
wurde kreiert. In jeder Baureihe soll es jetzt ein bärenstarkes, besonders 
sportliches Modell geben. (AUTO WELT) 


Sie erhalten die WELT überall im W J§|jk. TITTJ T 'T 1 

Zeitungshandel. Oder Sie abonnieren die J J TT MJ4 n~d 1 

WELT. Dann sind Sie täglich weltweit unabhängige TAGESZEITUNG fOr Deutschland 
orientiert und versäumen keine der vielen 

interessanten Sonderveröffentlichungen Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

dieser Zeitung. Probelieferung kostenlos. Telefon: (040) 347 47 17 







ANZEIGEN 


Beteiligung - DM 300 000,- 

Keine Sanierung 

In Mandantenauftrag suchen wir tätigen Teilhaber für ein bestens 
C h iPj 1 u* Unternehmen (Norddeutschland). Branche Film, Tqn 
11110 v J“® 1 obcarbeitnng, auch eigene Produktion. Branchenkenntnis- 
se nicht erforderlich, gründliche Einarbeitung erfolgt- Technisches 
Verständnis wäre zu begrüßen. 

Interessenten sollten unbedingt Kontaktfreudigkeit und Verhand- 
lungsgeschick als besondere Eigenschaften besitzen. 
Ernsthafte Interessenten mit entsprechendem Kapitalnachweis 
wenden sich bitte an: 


Untemehmensberatung U. Singer 

Glockengießerwall 18. 2000 Hamburg 1 
TcL 0 40/ 33 53 71 


Namhafte deutsche Reederei 


sucht zur Plazierung von KG- Anteilen eines Schiffs- 
Neubaus (Ablieferung noch in 1984) 


erfahrene Vertriebsgesellschaft 

Schriftliche Anfragen erbeten an 
MARITIM CONSULT, PH 1424, 2150 Buxtehude 


KOMET- 

FINANZ- 


MAKlEft GMBH 



Wir suchen 
hauptberufliche ^ 

Geschäftsstellenleiter/m 

mit geringem Kapitaleinsatz 
(5000 DM) ais Partner für unse- 
re bundesweit tätige Finanz- 
Makler-Gesellschaft (keine 
Konsumentenkredite). Ausbil- 
dung erfolgt durch uns. 

Tel. Auskünfte unter 05 81 / 
1 8035, 3110 Uelzen, Pf. 280. 


1 Million m s teüerschlossenes 
Bauland, »«fc' 12 km eingescho- 
bener Straßen, Elektrizität bis an 
das Areal, ausreichend Wasser 
durch eigene Quellen auf dem 
Land vorhanden. Bereits 20% 
verkauft 

Kaufpreis 1 Mio. US-Dollar 
Erzielbarer Verkaufspreis Mini- 
mum 10 Mio. US-Dollar möglich. 
Auskunft nur mit Kapitalnach- 
weis u. V 8656 an WELT- Verlag. 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Auch für Pore CewMWimwcte taumeine 


Luxemburger Holding AG 


Angeklagte Forderungen 


zum großen Vorteil sein, z. B. absolute Steuerfreiheit in Luxemburg - 
absolute Anonymität - Vermögensverwaltung ohne Quellen- und sonstige 
Steuerabzüge - Dachgesellschaft für internationale Beteili g un g en - neu- 
trales WrmwnfiTiaTtgigrHng^iBtnupn^^ariiiTw - Patentverwerfcmg mit Li- 
zenzerteilungen - Regelung von Erbschaftsprob lernen. Unser Berater- 
team erarbeitet Ihre individuelle Konzeption. Wenig Formalitäten, weite- 
re newhfiftcmhnipgnmd Beratung erfolgt durch uns. 
Vertrauliche Anfragen unter K 8847 über WELT-Veriag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


BOQtea jQ rfnahf fÜRlfi- 

ruBga "wn, die CnzeUontenuiA nicht 
wesentlich unter MO DM und nicht 
über 10000 DM. Angebote bitte an: - 
PUBUCTTAS SERVICE INTERNA- 
TIONAL, Postfach, CB-4010 Basel/ 
Schweiz, Chiffre 0/5SQW8 84 


PRIVATSCHULE 


bietet BeteittgungxmögUchkeit an. Sehr hohe Rend it e seit 10 J. Die Sri™»« 
bcslLzt einen ausgezeichneten Huf lm privaten, und behördlichen 

Bereich. Ausweitungen lm europäischen Raum geplant. 


Seriöse Anleger wenden sich bitte mit Kapltal&achweis u. PH 482T7 an WELT 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


mit PWr plpwiwi t Umn W w 
nlmü TafftäMmrir guj rth— 

A^imuhins mRjuuea löhmÖDL Sie 

Ulmmn anrh n f fjftntigrwfH^ mm m Ihn. 


ACHTUNG, STEUERZAHLER! 


Senken Sie Rn BtakrSt^VnrainoaMung schon am 10. 9. durch «In* 
interessante ScMlatKrtelBpiiig mH 

• atefa erm Stauerrortofl von ca. 280%, auf die Einzahlung 1384 -ca. 234% 

• 5-Jattrna-Chirtar-Vaitiag mtt namhaftem Unternehmen 

• hohem SnttHtangagamant der Partner 

• keine Fremdmlttefinftung, keine NachactaBpflkM, da KG-Bf Mguna 
Beratung und VennMhmg für Anleger durch: 

DfoL-Kfm. Heinz Uot, Mfcm Str. 38, 5000 Köln 41 
Tel. 02 21/ 40 32 37 


GS KapilalanlageD, Baarerstr. 75, CH-63 Zug 


Attraktive Hypothekenallgebote fbes. FL- Modell), DH 4,75 % - 
93.25 % Ansz.. 5 J. fest, provisionsfrei, Tilgung über deutsche LV, sfr. 
gegen Banka vaL Schnelle u. seriöse Vermittlung. 


Schrift L Anfragen u. F 8688 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


Kennen Sie schon die Vorteile einer 
Luxemburger Holding AG? 


Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anonymität, Vermögensver- 
waltung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Firmenbe- 


wallung ohne Steuerabzug. Dachgesellschaft für intern. Firmenbe- 
teiiigung, Steuervorteile, Patent Verwertung usw. Internationales 
Beraterteam erarbeitet für Sie die optimale steuerliche und gesell- 
schaftsrechtliche Konzeption. Firmenübernahme und Verwaltung 
erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich mit uns!! 

Antworten unter U 8501 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Haben Sie Probleme mit 
Ihrer USA- Investition? 

Deutschsprachiger Invest oren-Semce 

vertritt Ihre Interessen in Florida, Georgia 

tnd Carolina. 

Unsere Uastungen: 

• FViifung von Zahlungseingängen, 
Abrechnungen und Bilanzen 

• Sicherstellung aller regelmäßigen Zah- 
lungen für Hypotheken, Vfersiche- 
rungen und Steuern 

• Überwachung der Hausverwaltung 

• Übernahme aller persönlichen Kon- 
takte zu Behörden, Banken, Versiche- 
rungen usw. 

Abrechnung auf Honorarbasis. 

Fordern Sie kiformationen an. 

TARGET GmbH Geisselstrafie 75, 

5000 Köln 30, Telefon 02 21/5160 44 


S'sFr 


GA F mbH 4600 Dortmund 1 


Rendite-Objekt 


2 Frischbeton-Werke mit Mischfahrzeugen u. -pumpen im 
Raume Norddeutschland, guter Kundenstamm, voll ausge- 
lastet, aus Altersgründen abzugeben, evtL tätige od. stille 
Beteiligung. 


Suche v. Prf*, b. 3MM0 DM f. Ge- 
scMftstwteMguna. Skberhctten o. no- 
tarielle AbwickL gewährleistet 
Zuscbr. unter B 8731 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zuschriften unter A 8727 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Langjähriger Initiator für Erwerbermodelle und tätig im 
Immobilienbereich, Schwerpunkt Rhein-Ruhr-Gebiet, 


sucht Kontakt 
zu Anlageberatem und 
Vertriebsgrupspe« 


Kapitalanlage 

10 000 m 1 mit 6000 Blaufichten, 5- bis 
8jähr. bepflanzt, zu verk, DM 15,-/ 
m’. 

Telefon 0 28 66 / 3 57 
Bürozelt: 7.00-11 M 


a^SE E 

Die Experten für: __j «. 

Leasing, Avaftredtte, ■rfljpttekw 

PiansfiBffizmge« ^ freibleibend ab: 

7,0% Zins - 97,5% Auszahlung - 5 Jahre fest 
8,0% Zins - 97.0% Auszahlung - 10 Jahre fest 
nach unserem Tilgiingsmodell vermittelt: 
Komet-Finanz-Makler GmbH, Postfach 280 
3110 Uelzen 1 Tel. 05 81 / 1 80 35 


Rendite 22% p. ou 

über mehrere Jahre garantiert Ihnen 
ein AntatgamodeH einer Schweizar 
Großbank. 

Anfragen : 

OMEGA Kapitalanlagen 
Postfach 74, 5463 Unkal/Rhain 
Telefon 02224/74654 


HDd Hypotheken 

freibleibend abf 


Für ein interessantes und lukra- 
tives 

In- und Exportgeschäft 

mit Ahniihmp p rantiwi imH Tjw - 

fergarantien wird stiller oder tä- 
tiger Teilhaber g ewi cht . Min- 
destemJage 150 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. L 8868 an WELT- 
Veriag. Postf. 1008 64.43 Essen. 


bei Spitzen-Pro vis io ns Sätzen. 

Vertrauliche Kontaktaufnahme erbeten unter C 8839 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


In 12 Jahren ist 
Ihr Geld 

das Vierfache wett. 


Zusammenarbeit mit seriösen 



Wenn Sie es nach dem 
Scirwoner-Effekfen-Investifioris- 
programm anlegen. Und auf 
WAjnsch völlig c&Jcref. 


Anlageberatem 


Rnfracon AG - Dorfstrasse 16 
CH-6340 Boar ■ Telefon vom 
Ausland 0041 42-317177 


gesucht, die erstklassige Erfolge nachweisen können und 
über hervorragende Beziehungen zu gehobenen Kreisen der 
Gesellschaft verfügen. 


500% sind drin 

Renditen weit üb. Durchschnitt (s. 
Capital 3/84) durch Anlageerl. m. 
US-Eteuemissfonen. Führend, deut. 
Anlagebüro a. diesem Gebiet in- 
form. Sie a nsführ l, u. uuverbindL 
Nur versicherte Kant. u. Bank-zu- 
Bank-Tranrfer. ExkL Informations- 
system üb. das w e ltw eite Reuters- 
netz. IndivkL Beratung. Beste Refe- 
renzen. Schreib. Sie ad. ruf. Sie an: 
1SB Hamburg. HeDwigstr. 38, 

2 HH 28, TeL 848 / 444155 


Hypotheken 

5.5% Zinsen. 10 Jahre fest. 91% 
Auszahlung (DM). 5,5 bis 6,5% 
Zinsen, 5 Jahre fest. 100% Aus- 
zahlung (SF), vermittelt Inflnex, 
030/310703 


Kapitalantogert 


Rendite v. üb. 25% p. a_, kein 
Abs c h reib ungsobj., n a m ha f te 
dtsch. Partner. Inform, durch 


VMKlnto-8. 


TM.-Sa.-ft.IM/2341 97 


Stille Beteiligung geboten 

zwecks erheblicher Erweiterung an 
renommL, erfolgr. Weingut mit be- 
sten Lagen. Beteiligung 1,5-2, 4 Mio. 

Sicherheit durch Grundbesitz. 
Zuschriften mit Kapitalnachweis 
unter C 8861 an WELT-Veriag, 
POstL 10 08 64. 4300 Essen. 


Der Welt größte Organisation für Vacatlon 
Resorts wird Ihr Partner sein. 700 Club Resorts mit 
besten Hotels sowie Anlagen für Goff, Tennis, Segeln, Reiten 
und Skilauf. Weltweit engagierten sich bei uns bereits 350 000 
Mitglieder der internationalen Gesellschaft 


Haus am Wasser 

Hotel, Pension. Bauernhof mit 
Ferienwohnungen oder ähnli - 
ches. möglichst am Wasser gele- 
gen, von Privat zu kaufen 
gesucht. 

Zuschriften unter Y 8835 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Sollten Sie über eine eigene Verkaufsorganisation von Top- 
Leuten verfügen, die sofort einsatzffihig sind, so sollten wir 
über Business reden. Sollten Sie allerdings nicht in der Lage 
sein, mit unserem Time-sharing-Programm nach 4 Wochen 
Anlaufzeit DM 100000,- pro Monat zu verdienen, so sind Sie 
nicht unser Mann. 


Liechtensteiner AG 

für sfr 9500,- zu verk. 
Zuschr. erb. u. P 8695 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 0864, 4300 Essen 


ihre Selbstdarstellung, Erfolgsnachweise und Referenzen 
wollen Sie bitte zur ersten Kontaktaufnahme an die zur 
Weiterleitung beauftragte 

ABSATZ- UND WERBEBERATUNG ROPENACK KG, Postfach 
71 08 80, 8000 München 71, senden. Sperrvermerke werden 
dort selbstverständlich berücksichtigt 


21 % MzIb Hr bpMabgB 

Zuschr. u. T 8500 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Partner 

von TextQ-lmport-Vertretung 
gesucht Angestrebt wird Zu- 
sammenarbeit od. Teilhaber- 
schaft wegen spät Firmenüber- 
lassung aus Altersgründen. 
Zuschr. erb. u. PG 48295 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36. 
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. . . eine besondere Adresse! 


Die Bauherrengaseltschaft IM DOL in Berfin-DaNeot errichtet Mn 
Mehrfamilienhaus mit nur 8 Mateo n attenwohnungen und 4 Kfz- 
Steflptätzen. 

Die Wohnunosgröfton reichen von Bl m* bis 121 m* WohrWNatzflS- 
che bei einemGeaamtatifwand von DM480 285*- bis DM 830 67V- 


Attraktive Steuervorteile durch Abschreibungen nach 5 14 a Berfin* 
FStderangagetete 


Alle Wohnungen sind besondere reizvoll konzipiert und erhalten 
eine onspruchsvofle A us sta ttun g, wie z. B. Fußbodenheizung. 


i anspruchsvolle Ausstattung, 


WMm auch Sie auf ^ine besondere Adresse" WS« legen, sollten Sie 
sich mit uns in Verbindung setzen. 


Hansen Gmndshickswnaattungsgeseiischaft mbH & Co. 

Bauträger- und Betreuungs-KG 
Fasartenstraße 29 - 1000 BarBn IS ■ TaL 030/9827520 


RENDITE bis zu 30% 


durch Autnutzan der hohen US-Zlrann gegon 
nfr-KnacUt (6.25%, 5 J. trat. 100* Ausz.) 


ren, ab sfrSOtSo,- 
Zuachr. erb. u. A 8683 an WELT- 
Veriag, FostL 10 08 64, 4300 Essen 


AatkradtgMri ab 300 000,- gegen 
Grundschuld oder Wertpapiere, 
ab 4%. 

ftuPafel, Tel «6853 / 4970 auch 

Sol/Sou 


mm 20 000,. bl 12 Jahre« 

201 000«- 

SMwtwttsn und Abwtddung durch M i mh . 
VanidMiwiean und OroObanhen. 


Suche Verbindung zu 
Banken oder 
Bankveprfisentanzen 


(In-/Au siandtsche ) zur Vermitt-I 


hmg von Hypa thekenkredl ten [ 
. (Privat und Gewerbe). I 


Wir kaufen noch einige 

BefftKOartetefl 

(1976 u. früher) gegen bar. For- 
dern Sie unser Ange bot an. 
Zuschr. unter W 8723 an WELT- 
VerJag, Postf. 10 06 64. 4300 Essen 


. (Privat und Gewerbe). 
Übernehme auch eine Bankre- 
präwiijin» Wir mehrere zu— 

mmiinwigMphlnitain* . Tmmn hi- 
Renbflr os 

Zuschr. bitte u. K 8807 an WELT- 
Veriag, Postf. 1008 84, 4300 Essen 


Kapitalanlage 


Höhe Gewinne 
Erdöl In USA 


2stellige Jahresrendite ab sfr 
20000,-. außerdem ab 40% Ei- 
genkapital Nuß-Finanzierung ih- 
rer Liegenschaften, d. h. über 20 
J. Laufreit, keine Zinsen u. Til- 
gung, also keine jährL Belastung. 


• Direktinvestition 

• .Bankbürgschaft für Kapital 

• Steuervorteile 

Dr. Kart Mauve, A-1020 Wien 
BöckUnstr. 78 

TeL 0043/2 22/72.3246, 7821 43 


Kredttfinanz Dirk Fischer 
Bradfordstr. 49. 4700 Hamm 1 
TeL 0 23 81 / 5 75 69 


100 080 DM 

von Privat, für Geschäftserwei- 
terung. gesucht. 
(Grundbüchern tragung) 
Zuschr. unter W 8833 an WELT- 
Veriag. Postf. 1008 64, 43 Essen. 


limitierte Anlage 

Geboten: 

pfert. UtatteesmagWch 
4- 9% Zinna p. a. garent 

Verwendung für. 
Sach-/Geldaalaeen + 
Ersteigenmg v. Immobilien 
«0911/4 9131 


55 000 DM für 5 Mon. 


gesuckt. 

Zins und Sich« 


Bester Zins und Sicherheit e n. 
Zuschr. erb. u. Z 8860 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


. BÄiips§s 

Bk DanlqoiiDBf 

Wir, *^*1 Unternehmen mH znkunft- 
ntcberem und gnehdtztem System für 
Neubauten und a»n«»iuninpn Me- 
ten einem Fachmann tätige Beteili- 
gung. Erfordert. Kapital DM 50008 bis 
100000 . 

Zuschr. not. D 8888 an WELT-Veriag, 


Gebrauchsmuster DP 


zu verk. od zur Produktion u. 

Vertrieb Partner gesucht. 
TeL: 02 01 / 77 88 60 od. Hagedorn, 
Holsterhauser Str. 00, 43 Essen 1 


Wir übernehmen und erledi- 
gen für Sie in der Schweiz 
diskret 


Untemehmensgruppe ver- 
kauft- langjährige, dynami- 
sche, erfolgreiche 


Schweizer 

Leosing-Gesellsciiiift 


Ph TWny r nnihing pn/'Wi wn- 

sitxe, Inkassoaufträge, Ver- 
mögensverwaltungen, Han- 
del mit Immobilien, Erbtei- 
lungen, Steuerprobleme. 

Treuhandbnro Troxler 

Stam pfenbachstr. 133 
CH-8035 Zürich 
TeL (TW 11/ 3 63 45 49 


Spezialisiert auf Industriegüter 
und Fahrzeuge. Solvente Inter- 
essenten ■ mg Men - nirfi imtjr 
Chiffre LS 2844 ofa 


Orell FfissH Werbe AG 
Grabenstraße 15 
CH-7002 Clnzr 


$ - *#r 

Profitieren Sie von den hohen 
Bewähr- 
tes Schweizer Anlageprogr. Se- 
riös, sich er , diskret. . 
EUBE GmbH, Post! 640 
4050 Mönchengladbach 2 
TeL 02166/334 68 


Wer möchte risikofrei 


Steuern sparen? 

Vertrauliche R phanrfhmg 


Zuschr. u. M 8847 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Grunda c hu k ktai r ls lien 

Negativa uskünften. Darlehns- 
kfixidlgimgexL Kaufheld Kapi- 
talvermittlung, Steinstr. 28, 4900 
Herford, TeL 0 52 21 / 5 86 88. 




Wir sind ein modernes, dynamisches Dienstlei- 
stungsuntemehmen in der Autovermietung. Profes- 
sionelles Marketing hat uns zur Nr. 1 im deutschen 
Markt gemacht. Mit über 250 Mio. DM Umsatz. 1300 
Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 
Stationen mehr als 10 000 Fahrzeuge, 
lm Kundeng mppenmanagement unserer Hauptver- 
waltung möchten wir die Position eines Sachbear- 
beiters mit einem jüngeren 


Touristik-Fachmann 


neu besetzen. 

Sie sollten über eine mehrjährige Berufserfahrung 
in dieser Branche verfügen und fundierte Englisch- 
Kenntnisse besitzen. Das nötige Know-how der 
Autovermietung erhalten Sie von uns. 

Ihre Aufgabe wird es sein, Konzepte für die Akquisi- 
tion bei Reiseveranstaltern zu erarbeiten und zu 
realisieren und Kontakte zu deren Entscheidungs- 
trägern zu pflegen. 

Sie wirken mit bei Vertragsabschlüssen und helfen 
bei der Weiterentwicklung unseres Angebotswe- 


Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, senden 
Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe des frühesten Eintrittstermins 
und Ihres Gehaltswunsches. 


Unser Mandant ist ein mitteiständisches Unternehmen der Textilwirtschaft 
mit hohem Bekanntheitsgrad in der BRD und Silz in Hamburg. 

Zum Aufbau des Geschäftsbereiches Textilversand suchen wir den 


Geschäftsbereichsleiter 


DieWELT- 

Doppel Insertion 


Einstellungsvoraussetzungen sind langjährige Erfahrung im Versandhandel 
in verantwortlicher Position. 


Wenn Sie diese Aufgabe ais Herausforderung betrachten und sich in der 
Lage sehen, alle mit dem Aufbau des Geschäftsbereiches notwendigen 
organisatorischen, vertriebstechnischen und kaufmännischen Maßnahmen 
zu erarbeiten und in die Praxis umzusetzen, senden Sie uns bitte ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 

Der Untemehmensbereich wird als Profitcenter geführt. Entsprechend sollen 
Sie an der Entwicklung partizipieren. Eine spätere Berufung in die Ge- 
schäftsleitung sowie eine Untemehmensbeteiligung ist vorgesehen. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an: 


Interflent Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung 

Personalabteilung 
Tang Städter Lamtetr. 51 
2000 Hamburg 62 


Steuerberatungsges. Nordelbien GmbH 
Deichstraße 29, 2000 Hamburg 11 


Für einen günstigen Kombinationspreis 
kann man bei der WELT 
Stellenangebots-Anzeigen in 
unveränderter Form innerhalb von 
8 Tagen zweimal veröffentlichen 
(Samstag und Mittwoch oder 
Samstag und Samstag). 

80% aller Bewerber sind Kiosk- 
Käufer. Die Hälfte aller Kiosk-Käufer 
sind gelegentliche, fluktuierende 
Leser. Viele Bewerber reagieren erst 
beim zweiten Anstoß. 


Fiihrungsa 


Vbrk 


V'- Kü 
-■r tn| 


interRent 


ihr Schlüssel zum Erfolg. 


Namhaftes Unternehmen In der Gas-Armaturenbranche sucht 


techn. Mitarbeiter 


für folgende Aufgabengebiete: 


IUI iviywinav ■ O 

Beratung und Betreuung unserer Kunden im Inland (AuBen- 
dienst), Bearbeitung von techn. Sonderaufgaben. Vorausset- 
zung: Kontaktfreudigkeit, sicheres Auftreten, Verhandlungsge- 
schick sowie Englischkenntnisse. Standort: NRW. 


OUfiun uvww . 

Leistungsgerechtes Gehalt und Firmenwagen werden zugesi- 
chert. 


Ihre Bewerbungen richten Sie bitte unter U 8523 an WELT 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Das Unternehmen Harren KG, Aachen, 
versorgt erfolgreich Kliniken und Krankenhäuser 
in der Bundesrepublik Deutschland 
mit Verbandstoffen und Medical-Produkten. 


Für bisher vakante Verkaufsgebiete 
In Bayern, Baden-Württemberg und Berlin 
suchen wir den/die 


ihre Bewerbung mH Lichtbild richten Sie bitte 
schriftlich an: Firma Hamen KG Aachen, 
EifelstraBe 1c, D 5100 Aachen. 

Telefon (0241) 50 7060-68-69. 

Absolute Diskretion sichern wir ihnen zu. 


Mit der WELT-Doppel-Insertion 
schöpfen Sie das Bewerber-Potential 
der WELT optimal aus. 


’- 1 


freien/freie Handelsvertreter/in 




Sie können dabei zwischen folgenden 
Erscheinungsweisen wählen (in der 
angegebenen Reihenfolge): 


Henri 


auch Mehrfirmenvertreter, 
leistungsorientiert, dynamisch, mit seriösem 
Erscheinungsbild und Berufserfahrung. 


samstags und mittwochs 
samstags und samstags 
mittwochs und samstags 


... 


Mit unternehmerischem Einsatz — bei leistungsbezogenen 
Provisionssätzen — möchten wir gemeinsam 
gesteckte Untemehmensziele erreichen. 


Im Dienste der Medizin 


HAAREN 
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Wir sind ein erfolgreich tätiges Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus mit 800 
Mitarbeitern im Stammhaus sowie Tochter- und Schwesterfirmen in Europa und Obersee. 
Unsere Produkte haben ein hervorragendes Qualitätsniveau und entsprechend hohe Marktan- 
teile. Der wachsende Markterfolg macht eine gezielte Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes 
erforderlich. 

Wir suchen qualifizierte 


Entwicklungsingenieure 

Dr.-lng^Dipl.-lng. (TH) Elektrotechnik, Elektronik, Regelungstechnik 

Konstrukteure 

Dipi.-Ing, (FH) Maschinenbau, Verfahrenstechnik 

Verkaufsingenieure 

mit soliden englischen Sprachkenntnissen 


Exportkaufmann 

mit gutem technischen Verständnis 
und/oder engl Vf ranz. Sprachkenntnissen 


Kenntnisse im Spezial-Maschinenbau setzen wir voraus; ferner erwarten wirselbständiges und 
initiatives Arbeiten sowie ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft. 

Unser Firmensitz ist in der Nähe einer attraktiven Großstadt am Niederrhein, landschaftlich 
schön gelegen, mit hohem Freizeitwert und allen schulischen Möglichkeiten; bei einem 
notwendig werdenden Umzug sind wir behilflich. 

Neben anspruchsvollen und vielseitigen Tätigkeiten bieten wir ein überdurchschnittliches 
Gehalt, wirtschaftliche Sicherheit und die Sozialleistungen eines modernen Unternehmens. 

Zur Vorbereitung auf ein erstes Gespräch bitten wir um Obersendung Ihrer kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angaben zu der angestrebten Position, Gehaltsvor- 
stellung und Eintrittstermin an die von uns beauftragte Personalberatung. Sie garantiert für 
absolute Vertraulichkeit und konsequente Beachtung von Sperrvermerken. 


DipL -Volkswirt Franz J. Grunenberg 

Merzhauser Straße 4, 7800 Freiburg i. Br, Telefon 0781/408938 




JUNGHEINRICH 

zählt zu den führenden Unternehmen 
der Flurforderzeugindustrie in Europa 


Ein Netz kundennaher und leistungsstarker eigener Verkaufshäuser im gesamten 
Bundesgebiet ist eine der Grundlagen unserer großen Marktgeltung und das Instru- 
ment einer expansiven Verkaufspolitik. Die steigenden Absatzmöglichkeiten 
unserer Produkte der Marken Ameise und Yale sind für uns Veranlassung, die Ver- 
antwortung für das Verkaufsgebiet 

Braunschweig - Hildesheim - Harz 



JUNGHEINRICK 


in die Hände eines erfolgsgewohnten, abschlußstarken 

Vertriebsspezialisten 

zu legen, der seinen eigenen und den weiteren Erfolg unseres Hauses offensiv mit- 
gestalten will. 

Zur Erfüllung dieser Aufgabe setzen wir gutes techn. Grundwissen und Vertriebs- 
erfahrung im Investitionsgüter-Bereich voraus. Eine produktbezogene Ausbildung 
bei vollen Bezügen, eine seriöse erfolgsabhängige Einkommensregelung ergänzt 
durch anerkannt gute Sozial leistungen, sowie die Gestellung eines neutralen 
PKW’s, der auch privat genutzt werden kann, betrachten wir als eine gute Basis für 
eine langfristige erfolgreiche Zusammenarbeit. 


Wenn Sie diese außergewöhnliche berufliche Perspektive reizt, richten Sie bitte Ihre 
Bewerbung an unsere Personal-Abteilung in Hamburg. 

JUNGHEINRICH Gabelstapler GmbH & Co. KG 

Produktivere ich Yale 
Friedrich-Ebert-Damm 129 
2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


- i' 
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Führungsaufgabe 

Im Rahmen unserer Spartenorganisation ist die Position 

Verkaufsleiter 

für die Warengruppe 

CHas/Porz^lan/Geschenkartikel 

neu zu besetzen. 

Der Aufgaben- und Verantwortungsbereich umfaßt schwer- 
punktmäßig 

* Erarbeitung und Durchsetzung standortbezogener Verkaufs- 
förderungsprogramme 

* Entwicklung bedarfsgerechter Warenpräsentation und 
Gestaltung der Verkaufsabteilungen 

* Mitwirkung bei der Erstellung ergebnisorientierter Sortimente. 
Durchsetzungsvermögen. Begeisterungsfähigkeit, Fachwissen, 
Bereitschaft zur Teamarbeit und unternehmerisches Denken 
und Handeln setzen wir voraus. 

Durch laufende Besuche der Filialen stellt der Verkaufsleiter die 
optimale Umsetzung der Spartenkonzeption sicher. 

Wir bieten einen selbständigen Aufgaben- und Verantwortungs- 
bereich in einem jungen 
erfolgsorientierten Team. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Horten AG 

Hauptverwaltung/Personalleitung 
Am Seestern 1, 4000 Düsseldorf 11 


Ttorteiv 

-ftorlen_ 

tforterL 


Selbständige Existenz 

Moderne Ehe-/Bekanntschaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Herren für die Einrichtung einer 
Rltolo. Kapital DM 3000 bis 15 000 
erforderlich. Nebenberuflicher Start 
möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41 
6000 Frankfurt 11 


INN KEEPER wanted for a 7 bed- 
room Vlctodan .Bad and Breafc- 
fast“. Wayna Petereon, 448 South 
Aubum Street, Grass Vallay, CA- 
LIFORNIA, 95045, USA, TbL 016/ 
272- 68 7a 


0 


Hatten Sie bereits im Vertrieb die Chance, 
dem Kunden komplette EDV-Lösungen in 
drei Entscheidungsaltemativen anzubieten? 

Seit 25 Jahren sind wir in Deutschland als führendes Softwarehaus und EDV- 
Dienstleistungsuntemehmen bekannt 

Die starke Marktstellung basiert auf unseren Spitzenprodukten und der Angebots- 
palette: 

• Anwendungssoftware für den installierten Computer 
oder 

• Schlüsselfertige Lieferung der Software mit HP-3000-Compu- 
tem, komplett aus einer Hand 

oder 

• EDV als Dienstleistung aus unserem Rechencenter mit dersel- 
ben Software, angepaßt auf den Bedarf 

Mit diesem kompletten EDV-Angebot werden Sie als erfahrener 

VertriebsbeauRragter 

unsere Ziele in die Tat umsetzen und die interessante Gelegenheit haben, sich 
beruflich und persönlich zu entfalten. 

Wenn Sie Verkaufserfahrung im DV-Bereich haben, einen sicheren betriebswirt- 
schaftlichen Wissensstand besitzen und bis Mitte Dreißig sind, können wir Ihnen 
diese reizvolle, attraktiv dotierte Aufgabe bieten. 

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung, oder rufen Sie einfach den Geschäftsstel- 
lenleiter an. 


SL 


MWM - FÜR COH WITER-lüSUtMSIH 

& Die Hardware gibtfs bei uns dazu 

AC~Service GmbH 

Monschauer Str. 1 • 4000 Düsseldorf 11 * TeL 0211/5009321 
AC-GeschäftastoUen ln; Düsseldorf, Rm-Offenbaeh. Hamburg. München. Nürnberg, Stuttgart Wien, Wels. 
Bruxelles, Wettlngen/Zürieh 


Soest 

Geschäftsführer 

für neues Reform-/Diöthaus 
zum 1. 10. 64 gesucht. Voraus- 
setzung: Neuform-Zertifikat. 
Gebot: überdurchschn, Ge- 
halt Wohnung wird gestellt 
Zuschriften unter G 6733 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 
4300 Essen 


Th 

von Heyden 


Convälec 


SQUIBB 


Verkaufserfolg ist für uns entscheidend! 

Wir gehören zu den führenden Firmen auf dem Gebiet der Stoma- und Wundversorgung. 
Unsere modernen weltweit eingeführten Versorgungsartikel sind ein Begriff für Arzt und 
medizinisches Fachpersonal sowie für den betroffenen Personenkreis. Kurz gesagt: ein 
Unternehmen, das zukunftsorientierte MaBstäbe setzt. 

Für die Beratung und den Verkauf dieser Artikel in Kliniken und im medizinisch- 
technischen Fachhandel suchen wir 

Außendienstmitarbeiter 

für die Gebiete 

Hamburg - Schleswig-Holstein 
Kaiserslautern - Mainz 
Kassel - Bielefeld 

Sie sind einsatzfreudig, leistungsbewuBt und haben bereits erfolgreich Ihre verkäuferi- 
schen Fähigkeiten unter Beweisstellen können. Auch haben Sie eine positive Grundein- 
stellung und die Fähigkeit, unsere Gesprächspartner gut zu beraten. 

Die erforderlichen Spezialkenntnisse vermitteln wir Ihnen durch eine intensive theoreti- 
sche und praxisorientierte Schulung. 

Wir bieten Ihnen ein Einkommen, das Sie zufriedenstellen wird, sowie auf Wunsch 
neutralen Firmenwagen und die Sozialleistungen eines internationalen Pharma-Kon- 
zerns. 

Sehen Sie hierin eine Alternative zu Ihrer heutigen Tätigkeit? Dann senden Sie uns bitte 
ihre aussagekräftigen Unterlagen mit Lichtbild. 

CoavaTec-Oivisftm 
von Heydeii GmbH 

Volkartstraße 83 
8000 München 19 
TeL 0 89/13 Ö3-366 


Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardware für den 
Rechnereinsatz auf dem Gebiet der BILD-DATENVERAR- 
BEITUNG. der GEOMETRISCHEN DATENVERARBEITUNG, der 
TEXTVERARBEITUNG und generell der PROZESSÜBER- 
WACHUNG und -STEUERUNG. Für diese Aufgaben suchen wir 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Fachrichtungen. 

Physik 

Mathematik 

Informatik, Inf.-Ing. 

Wirtschaftswissenschaften 

Elektrotechnik 

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben ermöglicht 
Ihnen eine Ihren Neigungen gemäße Tätigkeit. 

URW UNTERNEHMENSBERATUNG 

Harkshekler Str. 102, 2 Hamburg 65 
TeL 0 40 / 6 02 10 71 (Dr. Rubow) 


Handelsvertreter 

gesucht für Energie-Spar-Produkte und Enerato-Kosun-Seratungsserviee 

fAfteirtttallunB) im Bundesgebiet und West-Benin. Gebtetssctiutz. 

Geringes Eigenkapital erforderlich. Gesprächspartner sind Gewerbe. Industrie. 
Behörden, sonstige GreSvarbraucher. 

Marktpartner sind außerdem: Planungsbüros. Architekten und Hemingabau- 

untsmetirmr. 

Schriftliche Kontaktaul nähme mit kurzer SeBastdarstellung über unsere Umsr- 
nehmsnsbenihina. 




MA-WPERSONAL MARKETING 
Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


Wir sind ein C^naufUng-Untamehmen mit ca. 30 Mitarbeitern und suchen eine 


Assistentin der 
Geschäflsleitung 


Aufgaben: 


Arbeitsvorbereitung 

Entlastung bei unternehmerischen Teilaufgafaen 
Vorbereitung von Entscheidungen 
Beschaffung und Aufbereitung von Infonnationen 
Terminplanung und Kontrolle 
Abwicklung der Korrespondenz 
DofaimoMStton und State« 

25-30 Jahre. Abitur und abgauhknane Lahre sowie FHS- 
Studium, SpaB am Organisieren - Motivieren. Begatataningrfft- 
higkaK imd AufgeseMossanhah Im Umgang mit anderen Mare 
•chan. 

Bemtfeungsuntsriiigsn mit Uehtbüd und Angabe Btrer Vorsteflungen netten Sie bitte 

" tof.-Hra Dr. Wodwmtoif mnl MUg 

BBeodorfer nenfemg 38 
2100 Hamborg 90 


Wir sind eines der größten Nahverkehrsunternehmen 
Deutschlands mit über 5000 Mitarbeitern. 

Für unsere Hauptabteilung Entwicklung und Nachrichten- 
Technik suchen wir einen weiblichen oder männlichen 


TECHNIKER 


aus der Fachrichtung Nachrichtentechnik oder Elektronik 

Wesentliche Aufgabe unseres neuen Mitarbeiters wird neben 
der Projektierung nachrichtentechnischer Anlagen die War- 
tung und Instandhaltung unserer Rechner/Mikroprozessor- 
anlagen zur Überwachung und Steuerung von Betriebsab- 
läufen im U-Bahn-Verkehr sein. 

Wir suchen den gestandenen Praktiker mit fundierten Kennt- 
nissen in der Elektronik/Mikroelektronik und mehren Jahren 
Berufserfahrung. 

Die Vergütung entspricht den Anforderungen und Leistun- 
gen; die Sozial leistungen sind umfassend geregelt. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den vollständigen Unter- 
lagen und unter Angabe eines Gehaltswunsches bitte an die 

HAMBURGER HOCHBAHN AKTIENGESELLSCHAFT 
Hauptabteilung Personal- und Sozialwesen 
Postfach 10 27 20 - SteinstraBe 20, 2000 Hamburg 1 


Für die Ergänzung unserer bundesweiten Händlerorganisation suchen wir 
in mehreren Teilen der Bundesrepublik 


Regional-Vertriebspartner 


für den stark expandierenden Markt der Garten-Freizeit Unseren Vertriebs- 
Partnern bieten wir exklusive Vertriebsrechte in einem geschützten Ver- 
kaufsgebiet. Unsere weitgehend konkurrenzlosen Produkte zeichnen sich 
durch eine hervorragende Qualität sowie marktgerechte Preise aus Sie 
sollten in der Vergangenheit bevorzugt als Handelsvertreter oder Einzel- 
händler Vertriebserfah rang gesammelt haben und nach Möglichkeit über 
eine Ausstellungsfläche (ca. 40 m 2 im Garten) verfügen. Geringes Start- 
kapital für die Komptett-Ausstattung Ihrer Ausstellung ist erforderlich Kann 
aber gegebenenfalls finanziert weiden. 

Auskünfte erhalten Sie von: 

CETE-Import- und Handelsgesellschaft mbH 
Seesteig 2, 2361 Warder, Telefon (0 45 59) 10 55 
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STELLENANGEBOTE 


ProduKtMeUer 

MtfUed der ttocUttslcUiiijj 


Unsere international tätige Untemehmens- 
gruppe mit Stammhaus in Hamburg beschäftigt 
mehr als 2500 Mitarbeiter und hat weltweite 
Bedeutung auf dem Sektor der klassischen 
sowie der mikroprozessorgesteuerten Schreib- 
und Zeichentechnik. 

Der Produktionsleiter trägt die Verantwortung für 
die permanente Optimierung und Rationalisie- 
rung der Fertigung, für die Arbeitsvorbereitung 
und Qualitätssicherung der inländischen Werke 
und damit für die in diesen Bereichen tätigen 
rund 850, teils weiblichen Mitarbeiter. Ihm 
obliegt ebenfalls die fertigungstechnische Be- 
treuung der anderen Firmen der Unternehmens- 
gruppe. Er selbst berichtet dem Technischen 
Geschäftsführer des Gesamtuntemehmens. 
Diese unternehmerische Aufgabe soll einem 
Dipiom-ingenieur (TH/TU) übertragen werden, 
der mehrjährige Erfahrungen in den Produk- 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 


tionsbereichen der Kunststofftechnik (Groß- 
serienfertigung) und möglichst auch der Elektro- 
nik gesammelt hat Einschlägige Führungserfah- 
rungen sind ebenso unverzichtbar wie 
Kenntnisse des DV-Einsatzes in Fertigungs- 
planung und -Steuerung. Außerdem sollten die 
Methoden des Industrial Engineering und die 
Grundzüge des CAO/CAM dem künftigen Leiter 
vertraut sein. Die Intemationalität der Aufgabe 
erfordert gute englische Sprach kenntnisse. 

After ca 40-48 Jahre. 

Die Position ist in jeder Beziehung ihrer Bedeu- 
tung entsprechend ausgestattet Die Einarbei- 
tung wird durch den aus Altersgründen aus- 
scheidenden Stelleninhaber erfolgen. Über wei- 
tere Einzelheiten unterrichtet Sie vorab gern, 
auch am Wochenende, unser Berater, Dr. Klaus 
Ehrhardt der die Vertraulichkeit Ihrer Bewer- 
bung garantiert 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


ln unserer Tfefttruckerä io Ahrensburg - vor den Toren von Hamburg- wo 
wir unsere Zeitschriften HÖRZtJ, FUNK UHR, JOURNAL FÜR DIE FRAU 
and BILD WOCHE drucken, suchen wir den • 

Leiter der Abteilung 
Leistungsrechnung 
Tiefdruck 


Wir erwarten von dem Bewerber eine 
entsprechende Hochschul- oder Fach- 
hochschulausbildung und eine mehrjäh- 
rige Berufserfahrung in der Druckbran- 
che. EDV/Programmier-Kenntnisse 
sind von Vorteil. 

Analytisches Denkvermögen und die 
Fähigkeit, die gewonnenen Erkenntnis- 
se klar und überzeugend sowohl schrift- 
lich als auch mündlich darzustellen, set- 
zen wir voraus. 


Die Anfgaben-Schwerponkte: 

• Pflege und Entwicklung von Leistungs- 
erfassungssystemen 

• Erstellung von Druckereietats 

• allgemeine betriebswirtschaftliche 
Analysen 

• Erstellung von Wirtschaftlichkeits- und 
Planungsrechnungen. 

Wenn Sie glauben, das aufgezeigte Anfor- 
derungsprofil erfüllen zu können, richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung! 



Axel Springer Verlag 

Alter Postweg, 2070 Ahrensburg 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Ttefkühlbraoche and gehören za 
einem international tätigen Konzern. Unser breites Produkt-Sortiment reicht von 
tiergekühlten Snack-Artikeln bis hin za Backspezialitäten . 


Wir vertreiben unsere Qualitätsprodukte national im Handels- und im Großver- 
b rauche rbe re ich und erwarten auch weiterhin ein ansehnliches Umsatz- 

Wachstum. 

Unsere Marktcbancen wollen wir mit einer erweiterten neu strukturierten 
Vertriebsorganisation nutzen and unsere Aktivitäten forcieren. 

Deshalb suchen wir je einen 

Verkaufsleiter Nord 
Verkaufsleiter Süd 

unmittelbar unserem Gesamtvertriebsleiter unterstellt, sind Sie für die Umsatz- 
entwickJnng in Ihrem Gebiet vofl verantwortlich. Sie haben auf die Ahsatapla- 
nung maßgeblichen Einfluß und sorgen für die Realisierung der Verkanüsziele. 
Das bedeutet in erster Linie Kontaktpflege, Akquisition and Steuerung der 
Handelsvertreterorganisation, 

Wenn Sie sich auch die Betreuung von Top-Kunden Zutrauen und bereits als 
Markenartikler oder im Bereich Tiefkühlkost e i nsc h lägige Erfahrungen haben, 
so können Sie Ihre erfolgreiche Tätigkeit bei uns fortsetzen. 

Wir bieten Urnen erstklassige Bedingungen wie Festgehalt, neutralen Firmen wa- 
gen, zeitgemäße Spesenregelung and die einem Konzernunternehroen angemesse- 
nen Sozialkistangen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte 
Werbeagentur Mios Werbung, Wittelsbacherallee 61, 4950 Minden, Kontrollzif- 
fer 23, die Vertraulichkeit gewährleistet und Sperrvermerke berücksichtigt. 


KAHM 

Wir sind einer der bekanntesten Fertighaus-Hersteller im 
gesamten Bundesgebiet und gehören zu den drei Markt- 
führem der Branche. 

Unsere zukunftsorientierte Marketing-Strategie erfordert 
Spitzenkräfte für die Beratung unserer Kunden. 

Wir suchen für verschiedene PLZ-Gebiete einsatzfreudige 
und erfahrene 

FERTIGHAUS- 

FACHBERATER 

mit Branchenkenntnissen und Durchsetzungsvermögen. 

Wenn gute Umgangsformen, Ausdauer im Gespräch mit 
Kunden sowie fundiertes fachliches Wissen zu Ihren Vorzü- 
gen gehören, dann sollten wir uns kennenlemen. 

Wir bieten einen krisenfesten Arbeitsplatz und die Möglich- 
keit, in einem exklusiven Musterhaus auf freiberuflicher 
Basis zu arbeiten. 

Die Unterstützung eines großen, erfolgsorientierten Vertrie- 
bes wird Ihre zukünftige Arbeit erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Le- 
benslauf an: 

Kampa-Haus-Vertrieb GmbH 

z. Hd. Herrn Zimmermann 
Postfach 40 28 / 1 
4028 Minden 


High Technology im Ruhrgebiet 

Wir bauen ein Unternehmen auf, das in Zusammenarbeit 
mit der Universität Spezialelektronik für die Telekommu- 
nikation entwickelt, produziert und vertreibt Dafür 
suchen wir das Team der ersten Stunde: 

• Diplom-Physiker 

für Hybridtechnik, Entwicklung und Produktion 

• Dipl.-Ing. Elektronik 

für Schaltungstechnik, Meßtechnik u. Qualitätskontrolle 

Da wir uns auf internationalen Märkten bewegen, sind 
englische Sprachkenntnisse erwünscht 

Zuschriften unter D 8752 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind die Spezialisten für die Verpackung von 
(eichtverderbl lohen Lebensmitteln. Vorpackungs- 
folien, Verpackungsmaschinen, Anwendung stech- 
nische Beratung und technischer Kundendienst 
bilden eine Einheit: das CHYOVAC- Verpackungs- 
system. 

Für die Abt. Anwendungstechnfk 
Verpacfcungsfoflen suchen wir einen jüngeren, 
engagierten 


Maschinenbau- 
ingenieur (FH) 


Die Schwerpunkte des Aufgabenbereichs liegen in 
der Bearbeitung anwendungstechnisdier Projek- 
te, Durchführung von Versuchen, Modifikation von 
Standard masch inen sowie technischer Beratung 
unserer Kunden In Deutschland und Österreich. 
Sie sollten Ober Erfahrungen im Versuchsweaen, 
Konstruktionspraxis sowie Kenntnisse der Steue- 
rungstechnik verfügen. Weiterhin sind englische 
Sprachkenntnisse. eine praktische Ausbildung und 
die Bereitschaft zum Reisen erforderlich. 

Sie werden in diesem abwechslungsreichen Aufga- 
bengebiet weitgehend selbständig tätig sein; ein 
neutraler Firmenwagen steht Ihnen zur Verfügung. 
Ober Einzelheiten der Position und unsere Leistun- 
gen würden wir uns gerne mit Ihnen persönlich 
unterhalten. Bitte bewerben Sie sich (tab. Lebens- 
lauf, Zeugniskopien. Foto}. 


GRACE GmbH - Personalwasen 
Eriengang 31, 2000 Norderstedt 




Frau Krause, TeL 040/ 5 25 02 08 
ab 9.30 Uhr 


GRACE 
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Gruppenleiter 

Qrganisationsprogrammienu^ 

Wir sind ein renommiertes, wirtschaftlich gesundes Invesfitfonsgüteiuntemetv 
men mit Silz Im Großraum Hamburg. Für unser Rechenzentrum suchen wir 
den Gruppenleiter Orgamsatfansprograrnrnlerung mit den Aufgabenachwer- 
punkten: 

- Facti Rehe Führung von stoben Organisaöonsprogramrmerem 

- Entwicklung, ReaUsferung und Einführung komplexer DV-Systeme in Zu- 
sammenarbeit mit der Systemanalyse 

- Erhöhung der Wirtschaftlich kmt der Systemrealisierung durch den Einsatz 
neuer Toob und Standards 

- Sicherstellung der aufwands- und termingerechten Projektreal isienrng 

Wir arbeiten mit zwei IBM 3081 K 32 und umfangreicher Bftdschfrmperipherie 
an mehreren Standorten. 


Sie sind ein DV-Profl mit mehrjähriger Erfahrung in der Realisierung komple- 
xer Systeme und der Fähigkeit zur Führung und Weiterentwicklung einer 
qualifizierten Mannschaft Wenn Sie auch PL/1 IMS DB/DC und ICL beherr- 
schen, sollten Sie Ihre Bewerbung kurzfristig unter dem Stichwort „Gruppen- 
leiter Programmierung“ an den von uns beauftragten Pereonafwerbedtonst 
senden, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und dem Sie aufgeben 
können, wer Ihre Bewertung nicht erhalten soll. 



IHN WERBEDENST 

Baustraße 84 ■ ffostiach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/892003-05 - Telex Nt 2173371 


Gruppenleiter 

Konstruktion 


Wir sind ein diversifiziertes Großunternehmen mit Sitz in Hamburg. U. a. sind 
wir sehr erfolgreich tätig in Herstellung und Vertrieb von SchHfiimeneinrich- 
tungen, die wir weltweit vertreiben. Wir wallen diesen Bereich organisato- 
risch und personell verstärken und suchen für die Leitung der Konstmktiorw- 
gruppe einen wendigen Konstrukteur. Zum Aufgabengebiet gehören u. a. die 
Erstellung von Einrichtungs- und Montageplänen, Werkstattzeichnungen 
und Stücklisten. Hinzu kommen Terminveifolgung und Ermittlung von 
Mengenauszügen sowie Bedarfsmeidungen für Bestell- und Kaufteile. 

Die Aufgabe verlangt einen Bewerber, der neben einer fundierten Ausbildung 
auch über einschlägige Praxis auf dem Gebiet des Innenausbaus und 
möglichst auch über den Einsatz von GAD verfügt Aber auch die Bewerbung 
eines Ing. für Schrffausrüstung/-einrichtung würden wir begrüßen. Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet der Standardisierung und der englischen Sprache sind 
Voraussetzung. 

Wettere Details dieser Interessanten Position würden wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen diskutieren. Als Vorbereitung dazu erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild 
und Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. Sie erreicht uns direkt unter der 
Kennziffer 5882 über den Personatwesbedienst, dem Sie mitteiien können, 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Aus dem Urlaub genügt eine 
Kurzbewsrbung. 



UBIWERBHNENST 

Baustraße 84 - Fostfech 520363 ■ 2Q0Q Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Nt 2 173 371 


Bei der INDUSTRIE- UND HANDELSKAM ME R TRIER sind folgende Station ab sofort neu zu besetzen: 


a) Referatleiter Außenwirtschaft 


Die Position verlangt AuTgesdilossenheit und Kontattfäfügtarit zusammen mH den entsprechenden Wirt- 


Neben dar Außenwirtschaft gehören die Sachgebiete Wehrwirtschaft und Export sowie Graft- und Außenhan- 
del dazu. 

B e w e rbe r soUton über einen voflo- oder betriebewirtschaftlichen StudfenatochluB oder einen entsprechen- 
den (z. B. juristischen) Abschluß verfügen. Kenntnisse und Erfahrungen in dar Auftenwirtschaft sind 
erforderlich, Kammerpraxis wäre von Vorteil. 


b) Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) 

zur Leitung und Betreuung der Beratungsstelle für Innovation und Technologietransfer. Dazu gehören 
außerdem Fragen der BauMtptanung sowie des Umwelt- u. Immissionsschutzes und der Verteidigungswirt- 
schaft. 

Das vieteeöige Aufgabengebtat bietet einem Dipi.-Wirtschaftsingeniour mit praktis ch en Erfahrungen oder 
einem Ingenieur mit nachweisbaren wirtschaftlichen Kenntnissen gute Entwtcktangsmög Achtelten. 

Geboten wird eine interessante Tätigkeit mH Besoldung und den entsprechenden Sozial ietetungen des 
öffentlichen Dienstes. 

Bewerbungen mH den erforderlichen Unterlagen werden erbeten an den 

Hauptgeschäftsführer der IHK Trier 
Kommarkt 6, Postfach 22 40, 5500 Trier 


Hosie 


Als in der BRD führender Importeur und Distributeur von Wettmarkenspirituosen 
suchen wir den jüngeren 

Product-Manager 

Wir bieten Ihnen die Chance, die zu betrauenden Marken selbständig strategisch 
zu führen. Dazu gehören Marktbeobachtung und -bewertung, Absatz-, Umsatz-, 
Budgetplanung und -kontrolle, Außerdem die Erarbeitung der Produktfconzeptio^ 
nen und der Verkaufestrategien einschließlich wirkungsvoller Verkaufsförde- 
rungsmaßnahmen. Planurvgs- und Maßnah menkoordination sowie die konstruk- 
tive Zusammenarbeit mit den Auslandshäusem, Werbeagenturen und der PR- 
Agentur. 

Sie sollten über gutes betriebswirtschaftliches Know-how verfügen. Unverzichtbar 
sind Marketingerfahrungen, die Sie möglichst in erfolgreichen Konsu mg üterunter- 
nehmen oder Werbeagenturen erworben haben, umfassende Kenntnisse des 
gesamten Marketingmix, Engagement und gute Englischkenntnisse. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung m'rt Lichtbild, Darstellung Ihrer heutigen 
Aufgaben, Einkommenswunsch, Eintrittstermin, tab. Lebenslauf und Zeugnis- 
kopien an unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau Blase. 


Charles Hosie GmbH 

Spitalerstra6e16 2000 Hamburg 1 
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Samstag, 18. August 1984 - Nr. 193 - DIE WELT 


Andere machen hier Urlaub: Goslar/Harz 

Wh- sind das personal- und umsatzstärkste Unternehmen innerhalb einer mittelständischen Firmengnjppe. Unser Programm umfaBt Blei- und Zinnhalteeuge sowie Spezialapparate und -behälter in Einzel- und 
Kleinserienfertigung. Unser Exportanteil liegt bei 40%. 

Wir suchen: 


Leiter Finanz- und Vertriebsleiter 
Rechnungswesen Apparatebau 

(Kennziffer 840 021) 

1 (Kennziffer 840 022) 


Im Zuge einer bevorstehenden Ruhestandsregelung werden zwei existierende Funktionen zusammenge- 
führt Pie so geschaffene neue Position umfaßt die Aufgabenschwerpunkte Finanzen, Bilanzen, Buchhal- 
tung, Kostenrechnung, Betriebswirtschaft Organisation und EDV. Personalwesen sowie Allgemeine 
Verwaltung. 


Diese Position wird neu eingerichtet und wurde bisher von einem Geschäftsführer in Personalunion 
wahrgenommen. Der Bereich Apparatebau repräsentiert % des Gesamtumsatzes bzw. % der Wortschöp- 
fung des Unternehmens; ihm werden besondere Wachstumschancen beigemessen. Zum Verantwortungs- 
bereich der neuen Position gehört auch die Konstruktion. 



Wir stellen uns eine Dame oder einen Herrn im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 mit abgeschlossenem 
betriebswirtschaftlichen Studium vor. Der neue Stelleninhaber sollte sich aus einem ähnlichen Verantwor- 
tungsbereich in einem mittelständischen Industrieunternehmen heraus bewerben. Hier sollte er auch den 
Kontakt mit dem Betriebsrat wahrgenommen haben. Wichtig erscheinen uns über die genannten 
Aufgabenschwerpunkte hinaus Vorerfahrungen in Vertragsrecht, Versicherungswesen und Immobilien- 
verwaltung. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wen, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Der neue Mann im Alter von Mitte 30 bis Mitte 40 sollte Ingenieur der Fachrichtung Maschinenbau oder 
Verfahrenstechnik sein. Er muß Ausländserfahrung besitzen und über gute englische Sprachkenntnisse 
verfügen. 

Als berufliche Vorerfahrung von der technischen Seite her sind für uns von speziellem Interesse: der 
Apparatebau unter besonderer Berücksichtigung von Korrosionsschutzproblemen, der Behälterbau für 
gefährliche Flüssigkeiten, Gase oder radioaktive Stoffe, der Maschinenbau in Einzelfertigung sowie die 
Kerntechnik. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater. Herr Bernd Niest rath, Telefon 
0211/45552 45, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von Diskretion, die von 
Ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltswunsch, 
Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der jeweiligen Referenznummer an Füllenbachstraße 8. 

4000 Düsseldorf 30. 


Chance für Verkaufsprofi und Einkaufsmanager 

Wir sind eine führende mrttelständische Lackfabrik und beliefern vorwiegend die Großindu- 
strie. Unser Firmensitz befindet sich in einer landschaftlich sehr reizvollen und Verkehrs mä- 
ßig günstigen Rhein- Main- Lage. 

Unser solides Wachstum beruht auf technologischem Know-how, größtmöglicher Flexibilität 
sowie schneller und zuverlässiger Belieferung unserer Kunden im In- und Ausland. 

Zur Verstärkung unserer Vertriebsorganisatior suchen wir einen 


Verkaufsleiter Innendienst 



(Kennziffer 862 596) 

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in der internen Vertriebsabwickiung, der Angebotser- 
stellung, Terminkontrolle und Fakturierung. Er ist ständiger und zuverlässiger Ansprechpart- 
ner für Kunden und Außendienst 

Heben Erfahrungen der Verkaufsabwicklung erwarten wir englische Sprachkenntnisse und 
die Befähigung zur Führung und Motivation von Mitarbeitern. Französischkenntnisse wären 
von Vorteil. 

Weiterhin suchen wir im Zuge einer konzeptionellen Änderung einen 

Bereichsleiter Einkauf 

(Kennziffer 662 597) 

Er wird in Abstimmung mit der Produktion und dem Verkauf weitgehend selbständig für den 
Einkauf unserer Rohstoffe, für Verhandlungen mit Lieferanten sowie für die Organisation 
und Überwachung des Materiallagers verantwortlich sein. 

Wir erwarten einen erfahrenen Einkaufsprofi, der neben soliden Kenntnissen des Beschaf- 
fungsmarktes und der Materialwirtschaft über Verband lungs- und Führungsgeschick verfügt 
Gutes Englisch wird täglich benötigt französische Sprachkenntnisse wären ebenfalls von 
Vorteil. 

Durchsetzungsstarke Herren im Alterzwischen 33 und 45 Jahren, die diese Kriterien erfüllen 
und an einem langfristigen Engagement interessiert sind, bitten wir um eine erste telefoni- 
sche Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Frau Birgit 
Spreter-MüHer, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 42. Sie sichern Ihnen Diskretion und 
Vertraulichkeit zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der jeweiligen Kennziffer an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Technische Führungsaufgabe in der Serienfertigung 

Auf dem Gebiet der Entwicklung und Fertigung hochwertiger Büromaschinen gehören wir zu 
den führenden Unternehmen Europas. Mit zukunftsorientierter Technologie und anerkannter 
Qualität gelang es uns, trotz härter werdender Konkurrenz aus Femost unsere Marktstellung zu 
festigen. 

Als Nachfolger für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir für unser 
Unternehmen in Norddeutschland den 



Leiter 


Nachrichten- und Datentechnik weltweit 

Als expansives mittelständisches Unternehmen mit derzeit etwa 100 Mitarbeitern entwickeln, 
produzieren und vertreiben wir individuelle elektronische Kommunikationssysteme. Den 
Kontakt zu unseren anspruchsvollen Kunden halten wir im Inland durch fest angestellte 
Mitarbeiter. Im Ausland sind wir durch zwei Tochterunternehmen und Repräsentanten in 
allen wichtigen Ländern der Welt vertreten. Zum weiteren kontinuierlichen Ausbau, vor allem 
des Auslandsgeschäftes, und zur Entlastung des geschäftsführenden Gesellschafters suchen 
wir einen 

Kaufm. Leiter 
im Vertrieb 

Zu seinen Aufgaben gehört die kompetente Betreuung unserer Repräsentanten ebenso wie 
die Pflege unserer gegenwärtigen und potentiellen Kunden. Des weiteren wird er unser EDV- 
unterstütztes Berichtswesen sinnvoll ausbauen sowie Werbemaßnahmen konzipieren und 
kontrollieren. Neue, vom Markt an uns herantretende Anforderungen prüft er auf ihre 
Machbarkeit und steuert gegebenenfalls die Realisierung. 

Wir stellen uns einen Bewerber unter 35 Jahren vor, der in einem größeren Unternehmen 
bereits einige Jahre Erfahrungen im Objektgeschäft, idealerweise sowohl in kaufmännischen 
Bereichen als auch im Vertrieb Inland/Export gesammelt hat Persönliche Integrität und die 
Fähigkeit zu gesellschaftlichem Umgang auf hohem Niveau müssen wir ebenso voraussetzen 
wie die Beherrschung der englischen und der französischen Sprache. Einsatzfreudigkeit, 
Kreativität und Selbständigkeit zeichnen den aussichtsreichen Kandidaten aus. 

Wenn diese sehr anspruchsvolle Aufgabe Sie reizt, sollten Sie Kontakt zu unseren Beratern 
Klaus Engels und Walter Jochmann unter der Telefon-Nummer 0 22 61 / 70 31 42 auf nehmen. 
Sie sichern Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 601 an 
Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Großdieselmotoren 


Wir sind ein weltweit anerkannter Zulieferer für die Hersteller von Großdieselmotoren 
(Schiffer und Lokomotivmotoren u. a.). Seit Jahren nehmen wir infolge des hohen 
technischen Standards unserer Produktpalette eine hervorragende Position im inter- 
nationalen Wettbewerb ein. Neben intensiver Kontaktpflege zu unseren Kunden, 
einem hohen Qualitätsniveau, sind vor allem problemorientierte Beratung und Service 
wichtige Säulen unseres Erfolgskonzeptes. 


In unserem 


Fertigungsplanung 



Er wird für die Bereiche Arbeits-, Betriebsmittel- und Materialplanung zuständig und verantwort- 
lich sein. Weiterhin zählen zu dem Aufgabengebiet die MaterialfluBplanung, die zentrale 
Terminplanung sowie die Führung und Koordination von Sonderprojekten ZUT ständigen 
Optimierung der Fertigungsorganisation. 

Wenn Sie als Diplom-Ingenieur/Ingenieur der Fachrichtung Elektrotechnik, Feinwerktechnik 
oder Verfahrenstechnik über mehrjährige fundierte Berufserfahrung verfügen und erfolgreiche 
Führungspraxis in den Bereichen der Arbeitsvorbereitung nach weisen können, entsprechen Sie 
am ehesten unseren Vorstellungen. 

Wir denken an eine Persönlichkeit mit mehrjähriger Fertigungserfahrung, idealerweise in den 
Bereichen Büromaschinen, Kommunikation^- oder Feinwerktechnik. Führungserfahrung, aus- 
geprägtes Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen sind weitere Eigenschaften, die unseren 
neuen Mitarbeiter auszeichnen sollen. 

Herren, die den hohen Anforderungen gerecht werden und gerne in einer größeren Organisa- 
tionseinheit mitarbeiten möchten, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunter- 
lagen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Zobel, unter der 
Rufnummer 040/324606 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zaugnfskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung und frühester Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 17B an 
Ferdinandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sie Paulo, Johannesburg 


Technischen Berater 


sehen wir deshalb nicht nur den fachlich kompetenten Ingenieur des Maschinenbaus. 
Er sollte sich als Ingenieur-Persönlichkeit mit fundierten Kenntnissen und Erfahrun- 
gen aus dem Motorenversuch und/oder Service verstehen sowie bei weltweiten 
Einsätzen das Gespür für die technische Lösung vor Ort entwickeln können. 

Ausgeprägte Kontaktstärke, Gewandtheit und Sicherheit im Auftreten und Eigenstän- 
digkeit im Handeln sind dabei ebenso unerläßliche Voraussetzungen wie englische 
Sprachkenntnisse. 


Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Mehl 
und Herr Zobel, unter der Rufnummer 040/3246 06 zur Verfügung, die Ihnen 
absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken zusichern. 



interessierte Herren um die M Anfang 30 H , die sich dieser Herausforderung gewachsen 
fühlen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaitsvorsteilung und frühester 
Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 177 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 9 
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VORAB-INFORMATIONEN: TELEF ON 0 22 35 / 55 74 - SAMSTAG 12-15 UHR n. 22-23 UHR / SONNTAG 20-23 UHR 

NORDDEUTSCHLAND 

Produkt-Manager 


Das UNTERNEHMEN 

- Renommiertes, traditionsreiches Unter- 
nehmen der Markenartikel-Konsumgü- 
terindustrie (food); Standort mit hohem 
Freizeitwert 


Die POSITION 

- Dem Marketing-Leiter direkt unterstellt 

- Eigenverantwortliche Mitarbeit bei der 
Erarbeitung von Marketing- und Ver- 
kaufsßrdemngskonzepüonen und deren 
Umsetzung in die Praxis 


Der KANDIDAT 

- Professionelle Marketingpusbildung 

- Beherrschung des Marketing Mix 

- Marketingpraxis in der Markenartikel- 
branche 



Die BEWERBUNG 
- Bitte an unseren Berater 

Wilfried Lindemann 
Kölner Ring 165 
5042 Erftstadt. 

Rufen Sie ihn an, oder schreiben Sie ihm; 
er beachtet selbstverständlich Ihre Sperr- 
■ vermerke. 


WILFRIED M.A.W. LINDEMANN 



WAK 

WIEDERAUFARBEITUNGSANLAGE 

KARLSRUHE 

BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Wir sind ein Unternehmen der chemischen Industrie und betreiben beim Kemforschungs- 
zentrum Karlsruhe eine Wiederaufarbeitungsanlage für bestrahlte Kernbrennstoffe. 

Wir suchen einen 

DIPLOM INGENIEUR (FH) 

der Fachrichtung Feinwerktechnik oder Nachrichtentechnik mit mehrjähriger Praxis als 
Betriebeingenieur der 

MESS- UND REGELTECHNIK 

ln einem Betrieb der chemischen Industrie zur Einarbeitung in die Leitung der Instandhal- 
tungsg nippen: 

Elektrotechnik/Betriebsmeßtechnik/ 
Kommunikations- und LabormeBtechnik 

Die Aufgabenstellung erfordert Kenntnisse auf dem Gebiet der KemstrahlungsmeBtechnik 
und aus dem Schaltaniagenbau der Elektrotechnik, die bei uns entsprechend ergänzt und 
ausgebaut werden können. Ein gut eingearbeiteter, meistergeführter Stamm von Technikern 
und Handwerkern ist vorhanden. 

Wir bieten eine leistungsorientierte Dotierung und die Aufgeschlossenheit eines jungen, 
zukunftsorientierten Unternehmens. 

Zur Vorbereitung eines Kontaktgespräches erbitten wir Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien unter Angabe der Kennziffer LW-6-1 an: 

WIEDERAUFARBEITUNGSANLAGE KARLSRUHE BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH 
Postfach 220 - 7514 Eggensteln-Leopoldshafen ■ Telefon (07247) 88220 


Wir suchen als Financial Analyst/Planung einen 


Betriebswirt 


Der Schwerpunkt Ihrer Aktivitäten liegt insbesondere in 
der Erstellung des Jahresbudgets, Investitionskontrolle, 
Unterstützung bei der Einführung des amerikanischen 
Berichtswesens (Kontenplan etc.),. Beteiligung bei der 
Entwicklung von EDV-Anwendungen und Sonderauf- 
gaben. 

Wir erwarten von Ihnen auf diesem Gebiet die entspre- 
chenden theoretischen Kenntnisse und 5 Jahre prakti- 
sche Industrie^Erfahrung. 

Bewerber im Alter von etwa 35 Jahren mit perfekten 
Englischkenntnissen werden bevorzugt ausbaufähige 
Englischkenntnisse sind Bedingung. 

Über nähere Einzelheiten unterhalten wir uns gern mit 
Ihnen. Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild) mit Angabe der Einkommenserwartungen und des 
frühesten Eintrittstermins an: 

Westinghouse FanaJ-Schaltgeräte GmbH 

Personalabtei lu ng 

Deutscher Ring 30-36, 5600 Wuppertal 1 
Telefon 02 02 / 71 96 365 


Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) 

Techn. Leiter Fernost 


Wirfertigenseit mehren Jahren inSingapore 
hochwertige Metalterzeugnrsse sowie Werkzeuge und 
Vorrichtungen mit ca. 1 80 Mitarbeitern. Fürdie 
technische Leitung der Fertigung und fürden Aufbau 
des Zweiges Automationstechniksuchen wireinen 
Dipl.-Ing. oder Ing. (grad.) als Technischen Leiter 
Fernost. 

Zu Ihren Aufgaben gehören sowohl die Linienbetreuung 
der Fertigung als auch die Leitung von Konstruktion und 
Verkauf des neuen Bereiches Automationstechnik. 

Zu rWahmehmung dieser reizvollen und 
entwicklungsfähigen Aufgabe kommt nurein gut 
ausgebildeter Maschinenbau-Ingenieur in Frage, der 
Erfahrungen in Hand habungstechnik, 
Steuerungstechnik und Fertigungsverfahren in der 
Metallindustrie nachweisen kann. Ihre 
Englischkenntnisse müssen verhandlungssichersein, 
und einschlägige Ausländserfahrungen sollten Sie 
mitbringen. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen . 
(Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Foto, 
Zeugniskopien, Angabe von Gehaltsvorstellung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin) überdieu.g. 
Kontaktadresse. 

Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet. Kennziffer: ZWT79 


ANZEIGEN 




ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL. 0201/423243 


CHEMIKERS 


den wir für den Sektor der Forschung, Entwicklung und Anwendung im Bereich 


Bautenschutz und -Sanierung 


suchen. 


Wir sind 


ein mittelständisches Unternehmen für chemische Baustoffe und stellen hoch- 
wertige Bautenschutz-Produkte her, die wir auf Bundesebene vertreiben. 

Der Sitz unserer Gesellschaft ist eine reizvolle mittelgroße Stadt in Westfalen. 

Wir denken an einen qualifizierten Chemiker oder Chemie-Inge meur, der praxiserprobt und 
mit viel Phantasie zur kreativen Planung langfristiger Vorhaben beiträgt 

Kenntnisse aus den Rohstoff bereichen Bitumen. Zement, Reakttons- u. sonst, 
bauchemische Kunststoffe wären uns besonders sympathisch. 

Diese ausgeschriebene, mit entsprechenden Vollmachten ausgeschriebene Position gleicht 
weitgehend einer Aufgabe eines 

PRODUKT-MANAGERS 

Die Honorierung Ist entsprechend mit später erfolgsbezogenem Anteil. 

Wir stellen uns eine erfolgsorientierte und zielstrebige Persönlichkeit vor mit Durchsetzungs- 
vermögen in Verbindung mit ausgeprägten Fachkenntnissen. 

Sollten Sie dieses Angebot als eine Herausforderung an sehen, dann nehmen Sie bitte mit urts 
Verbindung unter der Kennziffer DD 130 auf. Mit telefonischen Auskünften stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Bei Hereingabe Ihrer aussagefähigen Unterlagen (handschrittL/tabellari- 
schar Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenswünsche und frühester Eintrittster- 
min) können Sie uns auch Ihre evtl. Sperrvermerke aufgeben, die vertrauliche Beachtung finden. 


WGH 


\ wmcwTS 
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DR. W. G. HORSTMANN 

! WIRTSCHAFTSBERATUNG FÜR OtE CHEM - UND LACKINDUSTRIE! 
Postfach 23 24 - 6500 Mainz 1 
Telefon (0 61311594 53 und 56768 


Fachmann 

für Barter- und Kompensationsgeschäfte 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen der Investitionsgüterindustrie mit Geschäftsbeziehungen und Aktivitäten auf allen Kontinenten. 
Barter- und Kompensationsgeschäfte gewinnen zunehmend für uns an Bedeutung. Hierfür suchen wir einen international erfahrenen 
Fachmann, der über fundierte Kenntnisse in diesem Geschäft verfügt und in der Lage ist, alle mit der Aufgabe zusammenhängenden 
Angelegenheiten zentral zu steuern. Insbesondere erwarten wir von dem Bewerber Kenntnisse der internationalen Finanzierung»- und 
Handelsusancen sowie gute Beziehungen zu den wichtigsten Aufienhandelsorganisationen und Handelshäusern. Gute Fremdsprachenkennt- 
nisse, vorrangig Englisch, müssen wir als uneriäBlich voraussetzen. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf mit Quallflkationsdarstellung, Lichtbild, Zeugnlsunterlagen) an unseren Berater, der für absolute 
Diskretion bürgt Sperrvermerke werden selbstverständlich von ihm beachtet Bitte schreiben Sie unter der 
Kennziffer 569 an die 



Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDI Personalberatung 


Postfach 34020S 4300 Essen 1 
Telefon (C2 0 1 > 79 24 37 


Weiterentwicklung der Produkte mit Phantasie und Rontabflit&tsbewuBtseln 
. . . dies ist die Zielsetzung; wenn Sie wollen, auch eine Rahmenbedingung eines qualifizierten 


Erstklassige 

Verkauferpersönlichkeiten 

Sie sind zwischen 35 und 55 Jahre alt, an hartes 
Arbeiten und Akquisitionstätigkeit gewöhnt und 
wollen ein außergewöhnlich hohes Einkommen er- 
zielen. Dazu bieten wir eine echte Chance. 

Erfahrung in, der Akquisition von Dienstleistungen 
(z. B. Untemehmensberatung) ist von Vorteil, aber 
keine Bedingung. ■; 

Wirsind ein führendes Unternehmen in einem stark 
expandierenden Markt seit 18 Jahren in Deutsch- 
land tätig. 

Wir sind interessiert an erstklassigen Verkauferper- 
sönlichkeiten (keine Techniker) im gesamten Bun- 
desgebiet 

Bitte rufen Sie Herrn Meier-Strate am Monteg, 20., 
oder Dienstag, 21. August in unserem Büro an: 
02 11 / 32 00 81, oder senden Sie uns Ihre Bewer- 
bung mit tabellarischem Lebenslauf. 


NUS DEUTSCH*» GUBH 
Berliner Allee 52, 4000 Hesseldorf 1 


Ein Unternehmen der 
National Utility Service Gruppe New York 
San Francisco - Toronto - Sydney - Hongkong 
London - Brussel - Paris - Mailand - Madrid - 
Stockholm - Nairobi - Johannesburg 



Krankenhaus Zehlendorf BERLIN 

Krankenhausbetriab von Berlin-Zehlendorf 


Im Krankenhaus Zehlendorf ist ab 1. 10. 1984 die Stelle eines/einer 

Verwaltungsleiters/in 

zu besetzen. Dem Verwaltungsleiter obliegt die Leitung des Verwaltung»- , 
Wirtschaft»- und Versorgungsbareicttes; insbesondere obliegen ihm per- 
sonahechtOche Entscheidungen, die wirt scha ftliche Betriebsführung des 
: Krankenhauses, die' Vertretung Berlins In Angelegenheiten des Kranken- 
hauses sowie die Aufstellung und Ausführung des Wfrtschaftsplanes und 
die Aufstallung des Jahresabschlusses. Der Vsrwaltungstotter ist neben 
dem Ärztlichen Leiter und der Krankenpflegeleiterin Mitglied der Kranken- 
haustoitung. 

Die Aufgabe erfordert eine aufgeschlossene, ziel bewußte, entscheidungs- 
und verantwortungsfreudige Pührungsperaönlichkeit mit Organisationsta- 
lent und Ourchsetzungsvermögen, die zu der Formulierung klarer und 
wirtschaftlicher Konzeptionen b eitragen kann. Bewerber müssen die 
Fähigkeit bes it zen, das Krankenhaus mit den örtlichen Bereichen Behring 
und Heckeshom (insgesamt 1146 Ptanbetten) dynamisch und kooperativ 
mit dem Aiztfichen Leiter und der Krankenpfiegeleiterin zu führen. 

Bewerber müssen eine abgeschlossene Ausbildung zum Diplom-Volkswirt 
oder Diplom-Kaufmann nachweisen. Erwünscht sind mehrjährige Erfah- 
rungen in Leitungsfunktionen. Der/die Verwaltungsterter/in wird von der 
Krankenhauskonferenz, dem Landeskrankenhausgesetz von Berlin ge- 
mäß, . bestellt Die Vergütung richtet 'sich nach den Richtlinien des 
Senators für Inneres Ober dta Vergütungsregelung für Mitglieder der 
Kranken haustottung. Die Stelle kann auch mit einem Beamten besetzt 
werden. 

Bewerbungen mit ausführlichen Unter l agen über die bisherigen Tätigkei- 
ten richten Sie bitte innerhalb von 3 Wochen an den 

Vorsitzenden der. Krankenhauskonferenz des 
Krankenhauses Zehlendorf, SchmarjestraBe 5, 
1000 Berlin 37. 


Im Raum Bremen r-nördl. Niedersachsen haben wir die 
Position eines 

Ingenieurs/Techn. 

mit guter Erfahi’ung im Außendienst zu besetzen. Ihre 
Aufgabe ist es, Architekten, Bauämter etc. konstruktiv 
und bauphysikalisch im 

Fassaden-, Fenster- und Türenbau . 

zu beraten. Sie erarbeiten optimale Lösungen in Form 
von Zeichnungen, Skizzen und Ausschreibungstexten. 
Ihre Leitstelle ist unsere Niederlassung Hamburg, die 
Sie in Ihrer Arbeit intensiv unterstützt. 

Wir gehören zu den führenden Unternehmen dieser 
Branche, unsere Systeme werden den höchsten Anfor- 
derungen gerecht, und wir verfügen über ein dichtes 
Netz ausgezeichneter Fachfirmen. 

Von Ihnen erwarten wir Begeisterung, Freude und 
Systematik bei Ihrer Arbeit im Außendienst. Die Stel- 
lung ist attraktiv dotiert und mit einer Erfolgsbeteili- 
gung versehen. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre Kurzbewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, oder rufen Sie Herrn Wag- 
ner an. 


SCHÜCO 

Bargkoppelweg 62 
2000 Hamburg 73 
Tel.: 040 / 6 78 10 71 -75 


Hü 


Wir gehören zur Spitzengruppe der Handelsorganisationen im internatio- 
nalen Chemiegeschaft und sind ein Unternehmen der VEBA. Wir verfügen 
über ein leisUingsfähiges Netz von Niederfassungen und Gesellschaften in 
Deutschland. Europa und Ubersee. 

Für unser Tochterunternehmen in Fernost mH Sitz In Tokio suchen wir 
einen 

Verwaltungsletter 

der ln Verbindung mit dem deutschen Geschäftsführer und einem Japaner 
folgende Funktionen wahrnehmen sott: 

- • Leitung des Rechnungswe se ns 

• Finanzierung 

• Gerichtswesen an die Muttetgesetechaft 

• Controlling 

• Revision anderer Filialen in Fernost 
Wir erwarten von ihm, daS er 

• ®f fol fl reich ‘* Praxis erworbene Kenntnisse des 
Finanz- und Rechnungswesens besitzt 

• Controlling arbeiten kann 

• zummdBst die englische Spreche verhandlungssicher beherrscht 

***** lhnon ^ unter der Rufnummer 
ÜS?™ h 8 «ussaflBSMQefl Bawefbungsunterta- 

P 8 ?. mlt^ Angabe des frühesten Qntnttsterminea und Gehaltsangaben 
nchten sie bitte an die ' - 

BRENNTAG AKTIENGESELLSCHAFT 

Personalwirtschaft, Humboldtring 15, 4330 Mülheim a. 3. Ruhr ‘ 



■flL'PS 


; - ! ‘ 


/. 
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Medizinisch Pharmazeutische Studiengesellschaft (MPS) 

Sieben führende Unternehmen der pharmazeutischen Industrie (Bayer AG, C. H. Boehringer 
Sohn, Boehringer Mannheim GmbH, Hoechst AG, Knoll AG, E. Merck, Schering AG) arbeiten 
seit über zwei Jahrzehnten in der Medizinisch Pharmazeutischen Studiengesellschaft e. V. 

(MPS) zusammen, um insbesondere den Wert und die Funktion medizinisch-pharmazeutischer 


Hauptgeschäftsführer 


Die materielle Ausstattung der Position entspricht den hohen Erwartungen an die Person des 
neuen Mannes. An der Auswahl der Bewerber wird Herr Gerhard Kienbaum unmittelbar 
mttwirken. 

Zur vertraulichen Kontaktaufnahme stehen die Herren Dr. Carlo Koch und Dr. Norbert 
Schneider gern auch telefonisch zur Verfügung (Tel. 0 22 61 / 2 60 85). Schriftliche Interesse- 
bekundungen werden mit den üblichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) erbeten unter Kennziffer 
981 202 an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach 1. 



Bewerber für diese schwierige, aber äußerst reizvolle Aufgabe müssen über eine solide 
wissenschaftliche Ausbildung, über eine starke persönliche Ausstrahlungskraft und breite 
Erfahrungen im politisch-administrativen Umfeld verfügen. 

Angesichts komplexer Abstimmungsvorgänge innerhalb der Organisation wie im AuBenver- 
hältnis muß die Fähigkeit zur Konsensbiidung besonders ausgeprägt und zudem durch 
entsprechende praktische Tätigkeiten dokumentiert sein. 

Bewerber mit publizistischen, gesundheitspolitischen und industriellen Kenntnissen und 
Erfahrungen würden besondere Aufmerksamkeit genießen. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Forschung und Entwicklung für das Gesundheitswesen deutlich zu machen und auf deren 
Sicherstellung hinzuwirken. 

Als Nachfolger des im Frühjahr 1 985 wegen Erreichens der Altersgrenze ausscheidenden 
derzeitigen Stelieninhabers sucht die MPS ihren neuen 


Ideen und Kreativität im Food-Bereich 


Eine ungewöhnliche und faszinierende Idee war die Geburtsstunde unseres Unternehmens. In 
der expansiven Dienstleistungsbranche entstand ein äußerst erfolgreiches System (zur Food- 
Verteilung), das Wirtschaftlichkeit und hohen Qualitätsstandard vereint Wir wachsen weiter und 
suchen einen kreativen und kontaktfreudigen 


Vertriebsmanager 


der unseren Geschäftserfolg auf eine breitere Basis stellt indem er vorhandene Marktlücken mit 
Ideen und Engagement ausfüllt (z. B. Kooperationen mit anderen Marktteilnehmern etc.), der 
sich und andere begeistern kann und der Freude daran hat Kunden zu beraten. Wir suchen 
einen Mann, der mit «Esprit“ an den Markt geht und uns gemeinsam noch erfolgreicher werden 
läßt - • 


Der ideale Bewerber in den 30em hat Erfahrungen in der Entwicklung und Realisierung von 
Vertriebsstrategien und kommt z. B. aus dem Food- oder auch Großküchenhänd ler-Bereich. 

Eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme mit unseren Beratern, Herrn Zobel oder Herrn Lutz, die 
Ihnen absolute Diskretion zusichem, ist unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 möglich. 



Herren, die sich diesen Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um Zusendung aussage- 
fähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung en, Eintrittstermin) unter Kennziffer 790179 an Ferdinandstraße 28-30, 

2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



PHILIPS 



Wir gehören zu den Marktführem 
im Konsumgütergeschäft in 
Deutschland. Wir vertreiben Pro- 
dukte der Bereiche Unterhaltungs- 
elektronik. Lichttechnik und Haus- 
geräte. Mit zentralem Sitz in Ham- 
burg sind wir bundesweit durch 
eine weitgefächerte Verkaufsorga- 
nisation vertreten. 


PHILIPS 


Großkunden- 

Verkäufer(innen) 

Autoradio 


Unser Produktbereich Autoradio 
erzielt Verkaufserfolge, die wir mit 
hohem technologischem Know- 
how und gezielten Verkaufsmaß- 
nahmen begründen. Unsere An- 
strengungen in dar Verkaufsförde- 
rung wollen wir durch zusätzliche 
Unterstützung unseres Verkäufer- 
teams steigern. 

Daher suchen wir zum nächstmög- 
lichen.Termin in den GroBräumen 

□ Düsseldorf 

□ Frankfurt 

Verkäuferinnen), die mit Verant- 
wortung und Eigeninitiative 

□ die überregionale Betreuung 
und Ausweitung vorhandener 
Großkunden und potentieller 
Kunden für Autoradiogeräte, 

□ Lautsprecher und Zubehör 
übernehmen. 


Dabei legen wir auf Ihre fundierte 
Vertriebserfahrung sowie auf be- 
stehende Kontakte in der Unterhal- 
tungselektronik-Branche ebenso- 
viel Wert wie auf überdurchschnitt- 
liches Durchsetzungsvermögen 
und Überzeugungsfähigkeit 
Wir bieten Ihnen ein leistungs- 
orientiertes Einkommen. Ein 
Dienstwagen (auch zur privaten 
Nutzung) wird gestellt. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvol- 
len Aufgabe interessiert sind, rich- 
ten Sie Ihre Bewerbung an: 


Mönckeberg Straße 7 
2000 Hamburg 1 
Personalabteilung 
Telefon 0 40/ 3 29 73 42 
Herr Kynast 


Philips GmbH 
Untemefimensgruppe Konsumgüter 



Verkäuferpersönlichkeit für Industrielacke 

Wir sind eine führende mrttelständische Lackfabrik und beliefern vorwiegend die Großindustrie. 

Unser solides Wachstum beruht auf unserem technologischen Know-how. größtmöglicher 
Flexibilität sowie schneller und zuverlässiger Belieferung unserer Kunden im In- und Ausland. 

Wir verstehen uns als Spezialist der seinen Kunden maßgeschneiderte Problemlösungen liefert. 

Zum Ausbau unserer guten Marktposition und zur wirksamen Unterstützung unserer Führung 
suchen wir einen 

Verkairisdirektor 


als Mitglied der Geschäftsleitung, der unser Unternehmen nach innen und außen überzeugend 
vertritt. 

Seine Aufgabenschwerpunkte liegen in der systematischen Marktbearbeitung und Kundenbe- 
treuung. 

Wir denken an einen in unserer Branche erfahrenen und erfolgreichen Praktiker mit kaufmänni- 
schem Gespür. Überzeugendes Auftreten, akquisitorisches Talent, Verhandlungsgeschick im 
Umgang mit Großkunden und gute englische Sprachkenntnisse sind die Voraussetzungen zur 
Bewältigung dieser Aufgabe. 

Die Position hat große Bedeutung für unser Haus und ist entsprechend finanziell gut 
ausgestattet. Unser Firmensitz befindet sich in einer landschaftlich sehr reizvollen und 
verkehrsmäßig günstigen Rhein-Main-Lage. 

Motivierte Herren zwischen 35 und 45 Jahren, die sich für diese herausfordernde Aufgabe 
interessieren, wenden sich bitte für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme an unsere Berater, 
Herrn Jochen Kienbaum und Frau Birgit Spreter-Müller, unter der Rufnummer 0 22 61/70 31 42. 
Sie sichern Ihnen Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 595 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk», Johannesburg 


Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein branchenführendes Maschinenbauuntemehmen mit mehr als 600 Mitar- 
beitern und vertreiben unsere Produkte weltweit. Seit über 60 Jahren planen, 
konstruieren und fertigen wir Spezial maschinen und Anlagen für die Verarbeitung und 
Veredelung von Film, Folie und Papier. Unser Standort liegt landschaftlich reizvoll im 
Einzugsbereich von Köln. 

Für den in einigen Jahren in den Ruhestand tretenden Betriebsleiter suchen wir schon 
heute einen Nachfolger, zunächst als stellvertretenden 


Betriebsleiter 

in seiner endgültigen Position, in die wir ihn gezielt einarbeiten, erhält er Prokura und 
ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Er ist verantwortlich für die termingerechte 
und kostenoptimale Fertigung unseres Spezial masch inen baus. Dazu gehören die 
Abteilungen Arbeitsvorbereitung, Fertigungsplanung und -Steuerung, Teilefertigung, 
Montage, Elektrofertigung und Inbetriebnahme. 

Wir erwarten einen Diplom-Ingenieur ab 35 Jahren, der bereits Erfahrung im Spezial- 
maschinenbau sammeln konnte und vertraut ist mit CNC-gesteuerten Werkzeugma- 
schinen. Er muß die Fähigkeit besitzen, fertigungstechnische Probleme mit modernen 
arbeitswissenschaftiichen Methoden zu lösen. Als Führungskraft von über 370 
Mitarbeitern sollte er eine starke Persönlichkeit darstellen sowie Organisationstalent 
und Durchsetzungsvermögen besitzen. 

Falls Sie weitere Informationen wünschen, steht ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 
7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken 
werden zugesichert. 

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 63 84 / 34 an 
den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an Postfach 
31 01 86, 

5270 Gummersbach 31. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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In Berndl Datenverarbeitung 4er Hauptverwaltung in Hamb org n ebe n wir 
für unsere Abteilung Anw en dungen eüne(n) 


SYSTEMANALYTIKER/IN 


Als ServkeabteOnng eines Internationalen Unternehmens umfaßt unser Wir- 
kungsgebiet deutsche und enropaisdM Aufgaben: 

- Analyse von Vefbessenmgonüglichfcclten in verschiedenen Unteraehmens- 
bere leben (Raffinerien, Chemie, Erdäfexploratian und -Förderung, Versor- 
gung, Vertrieb, Finanzen, Untcrochmensptannng, Forschung) and Konzi- 
pierun g »br lAwngqn ft gliriilcelten. 

_ DarcUShrang von Systementwiddnngen 


_ Anpassung von Markt-Software 

- Ansatz und Writerentwkkfcing opera träneOer Basteanwendangen und dar- 
auf aufhanender Dccisioa Support Systeme. 


Typische Verfahren sind 

- Management Science Methoden 

- Simulation bei VerfahrniwiTnstrlhn^en 

- Prozeßdateneifassang, -Steuerung und -Kontrolle 

- Ener g ie ro br a n ch sop rim i enin g 

- Graphik- Anwendungen 

Wenn Sie 


- einschlägige Ausbildung und praktische Erfahrung, 

- kreatives Denkvermögen, Selbständigkeit, 

- gute wi[rfkrli» Sprachkenntnisse m»d 

- Teamgeist 


Italien, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebensteof, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gdmltsvorstelhing und frühestem Etntritts- 
termin an emsere Personaiabteünng HauptverwaUnug, Obersecring 40, 

2000 Hamburg tiO. 


Deutschelexaco AG 


Hydraulik-Fertigung 


Organisator 


Wir sind sin mittelstindisches, konzemunabhingiges Unter- 
nehmen und haben innerhalb unserer Branche eine aner- 
kannte Führungsposition. Grundlage unseres Erfolges sind 
eine richtungsweisende Technologie und eine permanente 
bedarfsorientierte Produktentwickiung mit hohem Qualitäts- 
stand. Sitz unseres Unternehmens ist eine attraktive Ruhrge- 
bietsstadt 

Die Absicherung dieses Erfolges auf der organisatorischen 
Seite in Verwaltung und Betrieb ist eine der herausfordernd- 
sten Aufgaben für die Zukunft unseres Unternehmens. 


ANZEIGEN 


3 


Wir suchen deshalb ein Organisationstalent, vorzugsweise 
mit Hoch- oder Fachhochschulabschluß und Erfahrungen in 
der Leitung von EDV-Projekten. Denken und Handeln in 
komplexen Zusammenhängen, geistige Flexibilität, um Prio- 
ritäten setzen zu können, Durchsetzungsvermögen im Team 
—das sind unabdingbare Voraussetzungen, über die Sie 
neben der Praxis in der Aufbau- und Abiauforganisation, 
einem excellenten mechanischen Fertigungs-know-how und 
logistischem Ideengut verfügen müssen. Wirerwarten von 
unserem neuen Mitarbeiter, daß er in der Lage ist sein 
Aufgabengebiet effizient zu gestalten. Die Verdienstmöglich- 
keiten entsprechen den gestellten Anforderungen. Sie wer- 
den durch die sozialen Leistungen unseres Unternehmens 
ergänzt. 

Wenn Sie diese interessante und vielseitige Aufgabe an- 
spricht, schreiben Sie uns bitte über unseren Anzeige n- 
Service, am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: 
Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien so- 
wie Angabe von Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem - 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrver- 
merk korrekt beachtet Kennziffer: ZGO 66 


ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN T 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL. 0201/423243 


Panasonic • Technics 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MATSUSHITA-ELECTRIC, einer 
der größten Hersteller im Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro- und Batterie- 

Bereich. 


Interne Revision 


ist die Aufgabe einer im Aufbau begriffenen neuen Abteilung. Sie erstreckt sich 
als Konzemrevision auf das Gesamtuntemehmen mit Niederlassungen und 

Tochtergesellschaften. 


Als Entscheidungshilfe für die Unternehmensleitung sind durchzuführen 


- System- und Organisationsprüfungen 

- allgemeine Ordnungsprüfungen 

- JahresabschluBprüfungen 

- Sonderprüfungen und Beratungen 

Der von uns gesuchte 


Revisor/ 


Prüfungsleiter 


sollte Diplom-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) sein und möglichst eine 
kaufmännische Berufsausbildung besitzen, etwa 3 Jahre Praxis in der Revi- 
sionstätigkeit auf verschiedenen Prüfungsgebieten einschließlich DV-Revisian 
und schon Erfahrung als Prüfungsfeiter haben. Dafür sind fundierte Kenntnisse 
in Rechnungswesen, Datenverarbeitung und englischer Sprache erforderlich. 

Einblick in Struktur- und Ablauforganisation wäre von Vorteil. 


Die Fähigkeit zur analytischen Arbeitsweise, kritisches Urteilsvermögen, Selb- 
ständigkeit und sicheres Auftreten sind Voraussetzungen für die zur Lösung 

anstehenden Aufgaben. 


Wenn Sie in einem großen weltweiten Vertriebsuntemehmen tätig sein wollen, 
das Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die Sozialieistungen eines 
modernen Unternehmens sowie eine betriebliche Altersversorgung bietet, 
senden Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung. 


Panasonic Deutschland GmbH 


Wtnsbergring 15, 2000 Hamburg 54 


Den Gesamteinkauf unserer Hauptniederlassung wollen 
wir einem versierten 


Einkaufsleiter 


übertragen, der fachlich und persönlich in der läge ist, 
die volle Verantwortung für ein Einkaufsvolumen von rd. 
DM 20 Mili. zu übernehmen. 


Wir denken an einen Kaufmann mit gehobener Aus- 


aehoi 

bildung zum Betriebswirt, Dipl --Betriebswirt o. ä., 
ca. 35 - 40 Jahre alt. Der Einkauf von Blechen, Stählen, 
Bandeisen und Drähten sollte sein Metier sein. Im 
Gesamtbereich „Materialwirtschaft", von der 
Beschaffung bis zur Entsorgung, kennt er sich aus und 
hat Erfahrungen jn der EDV-OrganisationARealisafion. 


Führungsvenmögen und Bereitschaft zur Teamarbeit er- 
warten wir ebenso wie Verhandlungsgeschick, sicheres 
Auftreten und gute Umgangsformen. 


Unsere Produkte sind Ringbuchmechaniken und 
Funktionsbeschläge für die Möbelindustrie. In einem 
durch und durch soliden Unternehmen erwartet Sie eine 
Lebensaufgabe. 


Fordern Sie einfach schriftlich nähere Informationen an 
oder unterhalten Sie sich bitte mit unserem Herrn Ass. 
Schauhoff, den Sie unter der Tel.-Durchwahl (05772) 
563220 erreichen. 

Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 


RINGBUCHTECHNIK. 

BESCHLAGTECHNIK 

KRAUSE 


fabert Krause GmbH & Co 
tofTtriancftgeseäsdxJr 
tfndenbugring 18 

Rxtfcxh 1328 

04992 Espeßomp 

Telefon (05772) 5630 


Stark expandierendes Tuninguntemehmen u. 
Vertragshändler einer exklusiven Marke am 
Niederrhein, sucht zum baldmöglichsten Ter- 
min einen 


Geschäftsführer 


Mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung, 
Kreativität Selbständigkeit und technisches 
Know-how, Alter 30-40 und Englischkennt- 
nisse sind Einstellungsvoraussetzungen. 


Teilhaberschaft möglich. 


Zuschrift unter T 8852 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind 


ein international bekanntes Beratungsuntemehmen für 
Organisationsplanung. Unsere Auftraggeber sind Wirt- 
schaftsuntemehmen und öffentliche Verwaltungen, bei 
denen unsere Berater selbständig Projekte durchführen. 


Wir suchen noch 


Berater 

für unser Team 


Wir erwarten 


Fachkenntnisse im Bereich der Betriebswirtschaft der 
Anwendung neuer Bürotechnologien und der Organi- 
sationsplanung. 


praktische Erfahrungen in der Abwicklung von Ratio- 
nal isierungspro je kten in Verwaltungen 


methodisches Wissen und selbständiges Arbeiten 


besondere Fähigkeiten in der Leitung von Projekt- 
teams und der Durchsetzung von Planungsergebnis- 


sen 


Telefonische und schriftliche Bewerbungen richten Sie 
bitte an 



QUICKBORNER TEAM 

Gesellschaft für Planung und Organisation 
mbH 

Mittelweg 119 
2000 Hamburg 13 
Tel. 040/ 4 10 50 25 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen • . . 


. . . bitten wie, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffr&rNummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Also daran denken: Nicht nur iimen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 
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Anzeigenabteilung 


Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit 
Niederlassungen in München und Düsseldorf und - über eine mit uns 
verbundene Gesellschaft - in Berlin, Frankfurt am Main und Stuttgart. 


Wir suchen einen 


Steuerberater 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Bearbeitung steuerrechtlicher Fragen und 
die Teilnahme an JahresabschluBprüfungen bei Unternehmen unter- 
schiedlicher Rechtsformen, Größen und Branchen. 


Außerdem suchen wir 


Priifungsassistenten 


Bedingt durch unseren Mandantenkreis ist das Aufgabengebiet vielseitig 
und erfordert Einsatzfreude, Flexibilität sowie die Bereitschaft zur Weiter- 
bildung. 


Die Tätigkeiten sind mit Reisen verbunden. 


Wir bieten Ihnen eine gute Dotierung, überdurchschnittliche soziale 
Leistungen und Unterstützung bei der beruflichen Weiterbildung. 


Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 


GWP WhtsdnllsberatiB8s- ml IteHband-GeseUschaR mbH 
W bbc l ians t ii tftiDBSBeseltechafl 


Adenauerallee 21 , 2000 Hamburg 1 
Telefon 040 / 280 155-60 
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Wir sind. mit ca. 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgischen 
Seehafenverkehrswirtschaft. Um unsere vielfältigen Dienstleistungen unserem Kunden 
erläutern und anbieten zu können, bedarf es Erfahrung und Kenntnis der hafenspezifi- 
schen Gegebenheiten. Für unseren Untemehmensbereich Forstprodukte und Massen- 
stückgut suchen wir einen/e 


Vert riebsm ita r beiter/i n 


Er/sie soll bestehend# Kontak- 
te pflegen und ausbauen und 
durch Eigeninitiative neue 
Kunden für unser Unterneh- 
men gewinnen. 


Das verlangt neben einer ad- 
äquaten Ausbildung betriebs- 
wirtschaftliches Verständnis 
sowie gute Kenntnisse der 
Seehafenverkehrewirtschaft 
möglichst mit spezieller Aus- 
prägung auf dem Forstpro- 
duktesektor. Der/die Bewer- 


berin söflts über Erfahrungen 
im Zusammenwirken mit Ree- 
dereien. Schiffsmaklern, Spe- 
diteuren sowie Im- und Expor- 
teuren verfügen. 

Von der Persönlichkeit her er- 
warten wir ausgeprägtes Ver- 
handlungsgeschick und 
Durchsetzungsvermögen so- 
wie fließende Engllschkennt- 
ntese in Wort und Schrift * 
Wenn Sie an dieser .Aufgabe 
interessiert and und sich 


die Aufgabenlösung Zutrauen, 
freuen wir uns über Ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunter- 
lagen. Bitte senden Sie diese 
an unsere Abteilung Personal- 
Ausbildung und -Systeme, wo 
Sie auch unter der Telefon- 
Durchwahl 040/3088-3321 
Vorabinfonnationen erhalten 
können. Aus dem Urlaub ge- 
nügt eine Kurzbewerbung. 
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Wir sind eines der größten, weltweit tätigen Transportunternehmen 
mit wachsenden Aufgaben Im In- und Ausland. Diese Entwicklung 
stellt auch an die Datenverarbeitung in unserem Hause neue und 
interessante Anforderungen. Ein 


Systemanalytiker/ 
Organisationsprogrammierer 


soll deshalb zum nächstmöglichen Termin unser qualifiziertes 
EDV-Team verstärken. 


'eitung de 



Position und Aufgaben 

- dem Leiter des Bereichs „EDV-Entwicklung“ unmittelbar unter- 
stellt 


- Betreuung und Beratung der ausländischen Niederlassungen 
mit IBM-Systemen >36 


- Erweiterung der Anwendungspakete 

Qualifikation der Bewerber 

- möglichst mehrjährige Berufserfahrung in der Realisierung von 
EDV-Anwendungen 

- Programmierkenntnisse in Co bol und RPG 11 

- Erfahrung in Dialog-Anwendungen 

- gute Kenntnisse der englischen Sprache 

Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position interessiert sind 
dann senden Sie unserer Zentralen Personalabteilung Ihre aus^ 
führfichen Bewerbungsunterlagen. . 


ü 



Kühne & Nagel (AG & Co), Baumwall 7, 2000 Hamburg 11 
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Gescbäftsfäbrer/ni 

f. Filiale einer seriösen Ehean- 
bahnung für PLZ 4, 5, 6 gesucht. 

Monatl. DM 4000.- 
Tel. 02 34 / 33 19 84 od. Postfach 
10 03 26, 4350 Recklinghausen 1. 


Sgltzenrenl tatst 

Damen 

durch ein neues Spief-Lemaystem 
(vom KuKusmin. empfohlen) an Kin- 
dergarten und Schule. Bestehender 
Kundanstamm/Emarbeftung In der 
Praxis. 


Kontaktaufnahme: 
FröftHng Sp i e le ve rtag 
Bommeracheklar Str. 72 
5060 Bergtaeh Gtedbeeh 2 
Tot 02202/300 01/2 


Renommierte Spanische Immobilienfinna 
sucht schnellstmöglich: 

nebenberufliche Mitarbeiter 




(Unternahm*- aus dar Bau- Beunabenbranche law. Man- 
daSsvertreter bevorzugt) als 


Repräsentant 


«r Baum: Hamburg. «Mn. WOrÄuig, Stuttgart. München und Berlin 
vorautttfziing: 


rrnn rü . — '-- -'“■wai. »orwuowmnnjng, v«r- 

r^iJLi ngtoaaehlck gute Mana c henhanntnfc elnw an d t ratof 

Er 

aouta w our Laos sun, urnsra intarananwii optimal zu baratan und sie MontnaD aut 
Batohtfgungüwgefi nach Dani* (Spanen) begleiten mxü 

Qom ti unaan mit UcMbM und Angate dn lamidgen Wirtuingskmtaes 


URCO DENIA S.A. General rep räsentanz 


Whäng, tm Ffdrchen 12, «812 Schmelz 5 
Tel. 06887/3279 
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ULÄ? eln "^Iständisches Maschinenbauuntemehmen mit über 300 Mitarbeitern in 
™ Jahren reit 2stel!lgen Wachstums raten expandierend und kerngesund. Der 
Yf unserer ho? hwertl 9 en Maschinen und Anlagen erfolgt weltweit. In unserem Marktbe- 
reich gelten wir als innovationsstark und technologisch führend. Bei unseren Industriekunden 
sind wir als Problamlöser bekannt. 

Weitere große Aufgaben liegen vor uns. Mit Ihrer Hilfe wollen wir sie lösen. Als 


Techn. Auftragsabwicklung 

(IB-Leiter) 

tra^i Sie die Verantwortung für die Koordination von Fertfgungs- und Auslieferungsterminen, 
Tür Projekte des An lagengeschaftes , für die Überwachung und Erstellung von Auftragspapieren 
und technischen Dokumentationen sowie die kontinuierliche Beobachtung unseres Marktes 
hinsichtnch neuer Entwicklungstendenzen. Hinzu kommen die Wahrnehmung unserer patent- 
rechtlichen Interessen, die fachkompetente Beratung unseres Vertriebs einschl. VerkaufsfÖrde- 
reng sowie die Verantwortung für die Durchführung administrativer Arbeiten der Hauptabtei- 
lung Technik. 

Dieser komplexen Aufgabe werden Sie am besten gerecht, wenn Sie ein Maschinenbau-Studium 
abgeschlossen naben und mehrjährige Erfahrungen aus der Investftionsgüterindustrie besitzen. 
Fachlich erwarten wir einen qualifizierten Ingenieur; persönlich sind Engagement, Organisa- 
nonsgeschick, ausgeprägte Kooperations- und Kommunikationsbereitschaft sowie solide Per- 
sonaffuhrung erforderlich. Englischkenntnisse sind ebenfalls notwendig. 

Unser Angebot wird Sie zufriedenstellen. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gem der von uns beauftragte Berater, Herr A. Piech, der 
Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken zusichert. Sie können ihn 
telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir an 




TWP-TREUHAND 
WIRTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERATUNGEN GMBH 

Vlfedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 





Stricken ist .in“ 


00 


Der Markt der Handstrickgame weist positive Wachstumsraten auf. Als 
Anbieter für Handstrickgame bewegen wir uns seit langem erfolgreich 
Im Markt 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir neue Ideen in die Tat Umsätzen. Dafier 
suchen wir für die Gebiete HannoveifWoHsburg und Hamburg/Kiel je 
eina/n fest angesteUta/n 

Aufiemüenstmitariieiter/in 

Wir stellen uns dabei modisch Interessiefte und kaufmännisch vorgebil- 
dete Damen oder Herren vor, die gerne als Reisende beschäftigt sein 
möchten. 

Zu Ihren Aufgaben gehören 

- der Verkauf unserer modischen Produktpalette 

- die intensive Betreuung eines vorhandenen Kundenstammes 

- die Umsetzung vorgesehener Verba ufsförderungsakttvitätsn. 

Wenn Sie Erfahrungen im Umgang mH Handstrlckgamen haben, wäre 
das von Vorteil. 

Weitere Info rma tionen gibt Ihnen der von uns beauftragte Per aona i- 
Anzelgendienst - auch sonntags zwischen 15 und 18 Uhr-, an den Sie 
sich Jedoch auch schriftlich müden üblichen Unte r la g en unter Kennziffer 
3BS5 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen - Unternehmensberatung 
KapeüstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 85/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


?rer 


Mittelständisches, exportorientiertes Industrieunternehmen im Landkreis 
Marburg-Biedenkopf, mit anspruchsvollem, vorwiegend feinmechanischem 
Fertigungsprogramm, sucht zum baldigen oder spateren Eintritt Assistenten 

für die Geschäftsieitung. 

Einführungsaufgabe: 

Leitung der Verkaufsabteilung 

Einem jüngeren Dipl.-Kfm., -Betriebswirt oder -Wirtschaftsingenieur mit 
überdurchschnittlichem technischen Einfühlungsvermögen bieten sich bei 
entsprechendem Engagement in absehbarer Zeit beste Aufstiegsmöglichkei- 
ten. 

Neben fachlicher Qualifikation sind gute englische Sprachkenntnisse Vor- 
aussetzung. 

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter L 8758 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


y» 
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Unser Unternehmen sucht im Zuge seiner Expansion seriöse 

Vertriebsmitarbeiter 


die bisher Verhandlungen auf 
Geschäftsleitungs- und Vorstands- 
ebene erfolgreich durchgeführt 
haben. Unter «erfolgreich” verste- 
hen wir nachweisbare Plazierungen 
im oberen Bereich bei Verkaufs- 
wertbewerben und überdurch- 
schnittlich gesteigerte Umsatzzif- 
fem. Wir bieten im Gegenzug dafür 


eine fundierte Produktschulung, 
gründliche Einarbeitung und hohe 
Vertriebsunterstützung an. 

ln gegenseitiger Kooperation sol- 
len dann unsere Geschäftspartner 
ausführlich beraten werden. Für 
einen erfolgreichen Mitarbeiterwird 
ein Verdienst von 


290.000,- p.a. 


Realität werden. Unsere bundesweite Organisation erlaubt das Arbeiten 

vom Wohnort aus. 

Jede Bewerbung wird von uns mit absoluter Diskretion behandelt. 
Bitte wenden Sie sich an uns unter Chiffre: 

. K 8757 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



15-18 UHR 


GD 


Sonntags-Auskunft 

Als konzemfrefes, mittelständisches Unternehmen mit 350 Mitarbei- 
tern sind wir mit unseren Großserien- Produkten am Markt überaus 
erfolgreich und haben in den letzten Jahren sehr stark expandiert 
Im Rahmen der organisatorischen Stabilisierung suchen wir unse- 
ren 

technischen Geschäftsführer 

Elektrotechnik/Elektronik 


mit dem wir ln wenigen Jahren eine UmsatzgröBe von ca. 100 Mio. 
erreichen wollen. 

Diese anspruchsvolle Aufgabe mit Schwerpunkt ln der Entwicklung 
verlangt in erster Linie unternehmerisches Denken und innova- 
tionsfähigkett sowie den Willen zur weiteren kontrollierten Expan- 
sion. 

Eine entsprechend qualifizierte Ausbildung, Führungserfahrung und 
die Beherrschung der englischen Sprache setzen wir voraus. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
nalberatungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3961 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen 
KapeüstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 * 


■ Unternehmensberatung 
Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Universität Kaiserslautern 

An der Univenutat Kaiserslautern ist die Stelle des 

Leiteis des 

Materialprüfamtes (A 15 BBesO) 

zu besetzen. 

Das Matarialprüfamt ist eine zentrale Einrichtung der Hochschule. 
Es führt die amtliche Materialprüfung durch. Gemeinsam mit den 
techlich beteiligten Fachbereichen dient das Materialprüfamt der 
Forschung und Lehre auf dem Gebiet der Materialkunde. 

Eignungsvoraussetzungen sind Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Materialprüfung sowie die nachgewiesene Befähigung zu wissen- 
schaftlicher Arbeit. 

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen sind bis spätestens 
1. Oktober 1984 zu richten an den 

Präsidenten der Universität Kaiserslautem 
Postfach 30 49, 6750 Kaiserslautern 


Private, erfolgreiche Schulgruppe - in fast allen Bundesländern 
vertreten - sucht für ihre Sprachschule in Norddeutschland 
einen 


Schulleiter 


Sie sind eine reife Persönlichkeit, zwischen 30 und ca. 45 Jahren, 
mit akademischer Ausbildung und mit Führung»- und Berufser- 
fahrung, möglichst im Bereich Erwachsenen- und Sprachausbil- 
durtg. 

Sie sind verantwortungsbewußt und scheuen keine Verwaltungs- 
artseit Sie sind begeistere ngsfähig und belastbar; Sie werden 
von Ihren Kunden und Mitarbeitern als adäquater Geschäftspart- 
ner geschätzt 

Wir bieten ihnen eine ausbaufähige Führungsaufgabe mit inter- 
essanter Grendvergütung und erfolgsabhängiger Tantieme. Rei- 
chen Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter H 8756 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 
ein. 



VERLAG 


Wir suchen im Bereich 
ORG/DV fiir die Projekt- 
gruppe Vertriebssysteme 
eine/n zielstrebige/n, 
erfolgsorientierte/n 

Projektleiter/m 

mit 

- fundierten EDV-Kennt- 
nissen (CoboL Assembler. 
DB/DC) 

- qualifizierter Ausbildung 
(z. B. Hochschulstudium) 

- Einsatzbereitschaft 
und organisatorischen 
Fähigkeiten 


und eine/n 

dynamische/a 

Org.- 

Programmierer/in 

mit 

- mehijähriger Program- 
miererfahrung io Cobol 
und/oder Assembler 

- Kenntnissen von Groß- 
rechner-Betriebs- 
systemen (z.B. BS 2000) 

- evt.DB/DC- 
Erfahnmgen. 


Wir bieten: 

- Mitarbeit in jungem, 
ehrgeizigem EDV-Team 
mit kooperativem 
Führungsstil 

- persönliche Qualifikation 
durch Einsatz 
modernster Methoden 
und Soflware-Tools 

- Anerkennung und 
Förderung von Einsatz 
und Leistung 

- gute finanzielle und 
soziale Ausstattung 

Tel. Vorabrnformation: 

Herr Wechsler (ORG/DV) 
040/2717- 2014 

Schriftliche, aussage fähige 
Bewerbungen bitte an: 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßraoorweg 5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag 
erscheinen die Zeitschriften : 
Für Sie - Unser Kind 
Petra • Zuhause 
Selber machen ■ Vital 
Schöner Reisen • Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker - Charme 



Gegründet 1897 
Seit 30 Jahren in 
der Bundesrepublik 
Seit 1970 in Neuss 


bruynzeel 

Als Teil der Svedex-Bruynzeel-G nippe vertreiben wir, die bruynzeel monta- 
regalsysteme gmbh mit Sitz in Neuss, europawert Regalsysteme für Archiv- und 
Lagereinrichtungen an einen breit gefächerten Kundenkreis. Durch Qualität, 
individuelle Problemlösungen und Flexibilität haben wir uns einen guten Namen 
und entsprechenden Platz am Markt geschaffen. 

Für die GroBräume Hamburg, Köln, Frankfurt suchen wir 

Fachberater 

Lager- u. Archiveinrichtungen 

Wir erwarten dynamische Verkäuferpersönlichkeiten mit dem notwendigen 
technischen Verständnis, die objektbezogenen Probleme zu erkennen, umzu- 
setzen und entsprechende Lösungen zu planen. 

Für diese Position haben auch Bewerbungen jüngerer Bauingenieure eine gute 
Chance. 

Unsere neuen Mitarbeiter erwartet ein großer persönlicher Freiraum, eine 
angenehme Firmenatmosphäre sowie ein attraktives Festgehalt und ein Firmen- 
wagen. 

Weitere Informationen gibt Ihnen der von uns beauftragte Personal-Anzeigen- 
dienst - auch am Sonntag zwischen 15-18 Uhr Sie können sich jedoch 
auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3911 bewerben, 
ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Unternehmensberatung 
KapeüstraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02 TI/49 41 65/66 


00 


Düsseldorf * London 


Wien 


Zürich 


Koordinator US-Aktivitäten 


Konstruktive Mitarbeit bei der 
Erstellung und Umsetzung 
der gemeinsam mit unserem 
Marktpartner zu 
entwickelnden Konzepte I Br 
unsere Produkte In den USA. 
Koordination aller daraus 
resultierenden 
Marketingaktivitäten 
zwischen der Firma 
Eppendorf Gerätebau und 
unserem dortigen 
Vertriebspartner. 
fBerbel geht es in erster Linie 
um dte Umsetzung von 
Verkaufsstrategien, Fragen 
des Produktmanagementa 
und um 

Kommunikationsthemen. Ziel 
Ist, die vorhandene gute 
partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zu festigen 
und zu vertiefen. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler •«•Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


Eine nicht alltägliche Chance 
für einen qualifizierten und mit 
entsprechenden Marketing- 
oder Vertriebserfah rungen 
ausgestatteten 
Dipl.-Ingenieu r/C hemike r 
in einer für die 
Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens zentralen 
Position verantwortlich 
mitzuarbeiten. 

Entscheidend ist, die im 
Rahmen des 
Produktmanagements 
erarbeiteten Lösungen mit 
unserem amerikanischen 
Vertriebspartner umzusetzen. 
Gleichzeitig sollen 
Anregungen des US-Marktes 
partnerschaftlich in unsere 
Produktkonzeption 
eingebracht und koordiniert 
werden. 

Die Aufgabe setzt eine 
fundierte Ingenieur- oder 
Chemie-Ausbildung voraus, da 
unsere Produkte dem 
neuesten Stand technischer 
und wissenschaftlicher 
Entwicklung entsprechen. 
Neben Marketing- oder 
Vertriebserlahreng setzen wir 
verhandlungssicheres 
Englisch sowie die 
Bereitschaft zu häufigen 
Reisen voraus. 


Als eines der führenden 
Unternehmen in der 
Entwicklung und Herstellung 
von Analyse nsystemen für die 
analytische und klinische 
Chemie haben wir weltweit 
einen guten Namen. Die 
Erfolge unserer neuen 
Produkte, speziell im 
amerikanischen Markt, stellen 
eine besondere 
Herausforderung für unser 
Unternehmen und seine 
Mitarbeiter dar. 

Wenn Sie diese 
anspruchsvolle Tätigkeit 
interessiert, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit den 
üblichen 

Bewerbungsunterlagen in 
unserer Personal abteilung. 


eppendorf 

fflrlfecfizto + CfttovJ». 
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SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Kommunikations- und Datentechnik 

Alle EDV-Jobs unter einem Dach 

Auf dem EDV-Markt ist Siemens ein führender europäischer 
Hersteller. Für Forschung und Entwicklung in diesem Bereiche 
wenden wir jährlich über 400 Millionen DM auf. Von unserem 
Umsatz von 2,4 Mrd. DM im abgelaufenen Geschäftsjahr entfiel 
rund ein Drittel auf unser DV-Geschäft im Ausland. 

Für die Mitarbeit im Entwickiungsbereich in München-Perfach 
suchen wir 


Software-Entwickler 


Für das Aufgabengebiet 
FORTRAN 


Ihre Qualifikation 

• Guter Examensabschluß 

• Möglichst einschlägige 
Erfahrung 

• Bereitschaft zur Teamarbeit 

• Einsatzbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen 

• Phantasie und Kreativität 


Diplom-Informatiker, Diplom-Mathematiker 
Diplom-Physiker, Diplom-Ingenieure 
(Nebenfach Informatik) 

Mit den Schwerpunkten 

• Codeoptimierung, Objektperformance 

• Firmwareunterstützung 

• Nutzung sehr großer Ad reßräu me 

• Unterstützung unterschiedlicher Rechnerarchitekturen 

• interaktiver symbolischer Test 

• neue wissenschaftliche Arithmetik hoher Genauigkeit 

• Unterstützung neuer Standards 

• erweiterte Programmierumgebung 

Unser Angebot 

Ein ausbaufähiger und zukunftsorientierter Berufsweg, wie ihn 
nur ein Hersteller, der umfassend auf den Gebieten der Daten-, 
Büro- und Kommunikationstechnik tätig ist, bieten kann. 

Gründliche Vorbereitung auf ihre Aufgaben und 
kontinuierliche Fortbildung, u. a. an unserer Schule für 
Datentechnik. 

Den hohen Anforderungen entsprechende leistungsgerechte 
Bezahlung. 

Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung. 

Die Verbindung der Datentechnik mit der - 
Kommunikationstechnik schafft die Basis für die gesicherte 
Position im Markt von morgen - auch für Sie. Eine 
Herausforderung für engagierte Könner, die wirkennenlemen 
wollen. 

Ihre Bewerbung 

Wenden Sie sich bitte mit Ihren Bewerbungsunterlagen unter 
W 474 an unsere Zentrale Personalvermittlung Munchen- 
Perlach, Otto-Hahn-Ring 6, 8000 München 83. 


Siemens AG 



Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und errichtet nachrichtentechnische Anlagen, 
im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunktechnik, Raumfahrtelektronik, Kabelan- 
iagen und Fernwirktechnik sowie Studio- unid Beschallungstechnik. in Backnang und den zugehöri- 
gen Werken in Woifenbüttel, Offenburg, Schwäbisch Hall, einschließlich unserer Vertriebsniederlas- 
sungen in der Bundesrepublik sind über 5900 Mitarbeiter tätig. 

Für die Planung und Projektierung nachrichtentechnischer Systeme und Anlagen in unserem 

Fachbereidi MultiplextecMk suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

Nach einer Einarbeitungszeit, in der Sie Ihr Arbeitsgebiet- die analoge und digitale Multiplextechnik 
sowie die Technik der Übertragung von Sprache und Daten sowohl über konventionelle Leitungen 
als auch Glasfasern - kennengelemt haben, werden Sie im technischen Vertrieb an der Konzeption 
neuer Systeme, der Projektierung von Anlagen und Netzen sowie der technischen Angebotserstel- 
iung in hoher Egenverantwortlichkeit mitarbeiten. 

Als Voraussetzung sollten Sie Kenntnisse der Nachrichtentechnik, Einsatzfreude und die Bereit- 
schaft zu gelegentlichen Reisen im In- und Ausland mitbringen. Englische Sprachkenntnisse sind 
wünschenswert. 

Wenn Sie sich auf unseren stark zu kunftsorientierten Arbeitsgebieten engagieren wollen, nehmen 
Sie bitte Verbindung mit uns auf. 

Das Gehalt entspricht den hohen Anforderungen, die sich aus der Aufgabenstellung ergeben. Dazu 
bieten wir Sozialleistungen, die Sie von einem erfolgreichen zukunftsorientierten Unternehmen 
erwarten können. 

Bitte rufen Sie uns an (Telefon: 0 71 91 / 13 - 26 66), odersenden Sie Ihre vollständige Bewerbung 
(Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild} unter Kennziffer 520 an 

ANT Nachrichtentechnik GmbH 

Personal- und Sozialwesen 
Gerberstraßö 33 
D-7150 Backnang 



Nachricht 


pü 
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Interessante Führungsaufgabe 
für einen vertriebserfahrenen Bauingenieur 

Als gesundes mittelstfindisches Baustoffwerk mit ca. 160 Mitarbeitern und mit Sitz im GroGraum Saarbrücken sind wir 
Hersteller von Beton- und Stahlbetonfertigteilen, vornehmlich für den Ingenieur-, Tief-, Kanal-, Straßen- und Brückenbau. 

Zur Intensivierung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir einen qualifizierten Fachmann mit praktischen Berufserfahrun- 
gen im Ingenieur-Tiefbau und/oder -Straßenbau als 

stellvertretenden 

VERKAUFSLEITER 

Der Aufgabenbereich umfaßt im Innen- und Außendienst vornehmlich die technisch beratende Unterstützung der 
Außendienst-Mitarbeiter, die Beratung der Kunden durch das Angebot wirtschaftlicher Problemlösungen, die Koordination 
zwischen Vertrieb, Technik und Produktion, die Schaffung neuer marktgerechter Produkte durch Innovation, die 
Kalkulation von Angeboten und das Reklamationswesen. 

Praktische Berufserfahrungen als Bauingenieur in einem oder mehreren der genannten Fachgebiete sind für diese 
interessante und verantwortungsvolle Position ebenso erforderlich wie auch In der Statik und der Anwendung der EDV fm 
übertagenen Aufgabenbereich: 

Wir bieten Ihnen die Sicherheit eines soliden, erfolgreichen und leistungsfähigen Unternehmens. Die Position wird ihrer 
Bedeutung entsprechend gut dotiert Auch die übrigen Vertragsbedingungen (ggf. Umzugskostenvergütung, Firmen-Pkw 
etc.) werden Sie zufriedenstellen. 

Wenn Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen und sich ihr gewachsen fühlen, senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer FLW 119 an die von uns beauftragte Personalberatung. Sie garantiert Ihnen die 
strikte Einhaltung Ihrer Sperrvermerke und gibt Ihnen auch gerne telefonisch zusätzlich Informationen oder sendet Ihnen 
auf Wunsch die „Externe Stellenbeschreibung“ zu. Sollten Sie sich derzeit auf Urlaub befinden, senden Sie uns, zur 
Wahrung Ihrer Interessen, vom Urlaubsort eine Postkarte mit Hei mansch rifL 

Senden Sie Ihre Bewerbung an: 


GUP Gesellschaft für 
Unternehmens- und 
Personalberatung mbH 
Göriitzer Straße 1 
D-4040 Neuss 1 



GUP 


03 


montags bis freitags 
Telefon: 0 21 01 / 1 70 51 
Sonntag, 19. u. 26. 8. 1984 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
Telefon: 0 21 07/71 31 




Mit mehr als 10 000 Beschäftigten gehört unser Unternehmen 
zu den Großen seiner Branche. Firmensitz ist eine norddeut- 
sche Großstadt. 

Wir suchen für die Personalabteilung einen qualifizierten 

Personalreferenten 

mit wirtschaftswissenschaftlicher oder juristischer Ausbil- 
dung. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die eigenverantwortliche perso- 
nelle Betreuung von mehreren hundert Angestellten. Berufli- 
che Erfahrung müssen wir also voraussetzen. 

Für uns bedeutet Personalarbeit aber auch eine Herausforde- 
rung an die Persönlichkeit, an Takt und Fairneß, an Intelligenz 
und Kreativität. Wir erwarten einen ausgeprägten Leistungswil- 
len und die Bereitschaft zu einer guten Zusammenarbeit mit 
Kollegen, Führungskräften und den Betriebsräten unseres 
Hauses. 

Wir bieten Ihnen alle Voraussetzungen für eine schnelle 
Einarbeitung und für eine aussichtsreiche Entwicklung. 

Angebote erbeten unter X 8746 an WELT-Verlag Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. • 


a Z“Z r 


INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-BunteStraße 19, 7800 Freiburg 
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Die Chance für einen 
Betriebswirt od. Wirtsch.-Ingenieur 

Als mittelständische und bekannte Maschinenfabrik in 
Hamburg produzieren und vertreiben wir weitweit An- 
lagen zur Herstellung und Verarbeitung von Wellpap- 
pe. Bei unseren Industriekunden gelten wir als innova- 
tionsstark und technologisch führend. Mit 2stelligen 
Wachstumsraten haben wir inzwischen eine Unterneh- 
mensgröße erreicht, die den weiteren Ausbau unserer 


Plaangsrecfenung 


*t¥t> 


zu einem wirksamen Informations- und Steuerungs- 
instrument erforderlich macht. 

Dieser Aufgabe werden Sie am besten gerecht, wenn 
Sie nach Abschluß Ihres Studiums bereits einige Jahre 
Praxis in betriebswirtschaftlichen oder Planungs-Ab- 
teilungen der Investitionsgüterindustrie oder umfang- 
reiche Kenntnisse aus der Kostenrechnung besitzen. 
Auch ein qualifizierter Praktiker ist uns willkommen. 
Der Umgang mit modernen EDV-Systemen und deren 
konsequente Nutzung sollte ihnen geläufig sein. 

Unser Berater, Herr A. Piech, steht Ihnen mit weiteren 
Informationen gerri zur Verfügung. Rufen Sie ihn unter 
0 40 / 81 75 25 an, und klären Sie, ob eine Bewerbung 
sinnvoll für Sie ist. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWR-THEUHAND 
MffirSCHAFTS - und 
PBISONMBBWTUNGB l GSffiH 

«Molar iandsüsBe 43- &2000 Hamburg 56 



8500 Nürnberg 
Kreuzsteinstr. 1a 
Tel. 0911/66 87-0 


Quo vadis? 


Naturwissenschaftler, Apotheker, Mediziner . . . 

Diese Frage muß sich heute realiter Jeder stellen, der seinen Hochschulabschluß erfolgreich hinter sich hat Wohin führen die Berufswege für 
vorgenannte Disziplinen? In den Öffentlichen Dienst, in die Selbständigkeit oder - in die Industrie. Diese Offerte gilt nur Damen und Herren, die 
sich von Neigung und Mentalität her eindeutig für eine Zukunft in der Industrie entscheiden wollen. Für die Wirtschaft ist die Marktkenntnis 
absolute Voraussetzung für Führungsaufgaben - gleichgültig, ob Sie später in Forschung, Entwicklung, Produktion oder im Absatzbereich 
selbst wirken «rollen. Die 

Vorstufe zum Pharma-Management 

Ist deshalb die Übernahme einer mittelfristigen Tätigkeit fm Außendienst Hierzu bieten «rir Ihnen den Einstieg auf einer Verhandlungsebene 
Ihres Bildungsniveaus: Ihr Gesprächspartner Ist der melnungsbiklende und therapiebestimmende Arzt -und zwar ausschließlich in der Klinik. 
Auf diesen wissenschaftlichen Gedankenaustausch werden wir Sie hieb- und stichfest vorbereiten. Sie werden sich in einer marktführenden 
und weltweit angesehenen Gruppe der forschenden Arzneimittel-Industrie, deren Präparate in der Klinik nicht nur hohen Bekanntheitsgrad 
haben, sondern auch bestens eingeführt sind, bekannt machen. Alles Weitere mündlich. Zur Aufgabe gehören von Anfang an adäquate 
Erstbezüge, Spesen und ein frei verfügbarer Rrmemvagen. Vor allem aber werden wir nicht das Ziel aus den Augen verlieren, Sie je nach 
gezeigter Befähigung den nächsten Schritt tun zu lassen - auf dem Weg Ins Management 

Kontaktfähige und mobile Damen und Herren der genannten Disziplinen und aus deren Nähe; werden 
um, die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne; kurze Darstellung der 
jetzigen Vera ntwortungs breite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, 

Sprachkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Ein t ritt ste rmin. Nachdem wir Ihren Wirkungsraum 
geographisch nicht zu groß gestalten wollen, erbitten wir einen Hinweis, welchen Wohnort Sie 
beibe hatten oder bevorzugen «rollen. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten Ihre 
Zuschrift deshalb an die Chiffreabteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist, um 
evti. Sperrvermerke korrekt zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMINSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRUNWAID 


MURATA ERIE ELEKTRONIK GMBH 


Wir sind ein international führender Hersteller von passiven elektroni- 
schen, keramischen Bauelementen. 

Die von uns gefertigten Dickschichtschaltungen genießen einen her- 
vorragenden Ruf, dadurch wird der weitgefächerte Produktbereich 
Bauelemente unserer Firmengruppe in den nächsten Jahren kontinu- 
ierlich expandieren. 

Wir suchen den 

Leiter 

Entwicklung Hybrid-Technik 

Zu seinem Aufgabengebiet gehörtu._a.: technische Kundenbetreuung, 
technische Vorkalkulation, Produktionsüberleitung, Erstellung von Fer- 
tigungs- und Prüfplänen. Er sollte Innovationen gegenüber aufgeschlos- 
sen sein und selbst kreative Anstöße geben, außerdem bei der Verbands- 
arbeit mitwirken. 

Nachdem die Zusammenarbeit mit unserem Mutterhaus in Japan sehr 
eng ist, müssen Sieübersehrgute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
verfügen. 

Bitte richten Sie Ihre komplette Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Einkommensvorstellung an unseren Personalleiter, Herrn Lippert, der 
Ihnen auch gerne vorab unter der Rufnummer 09 11/66 87-172Auskunft 
gibt. 


Kundendienst-Techniker 

- GroOraum Hessen - 

Damit ist deutlich. In «reichem geographischen Raum Sie unsere Kunden, vorwiegend Krankenhäuser, betreuen werden. Als international 
führendes, forschungsaktives und auch in dieser Zeit stark wachsendes Unternehmen produzieren und vertreiben wir 

hochentwickelte Medizintechnik 

- Elektronik, Hydraulik, Mechanik - 

Die selbststeuemden Geräte bedingen gute Kenntnisse und Erfahrungen zumindest in Elektronik. Die Fähigkeit, sich selbst zu organisieren, 
muß Ihnen ebenso gegeben sein wie gewrandtes und überzeugendes Auftreten bei Ihren Gesprächspartnern in der Klinik. Erfahrung im 
technischen Außendienst ist «rünscheitswart. Die Intemationalität des Hauses erfordert Grundkenntnisse in der englischen Sprache. Der 
finanzielle Rahmen einschließlich Dienstwagen mit privater Nutzung wird Sie zufriedenstellen. Bei entsprechender Befähigung ist daran 
gedacht, Sie für besonders anspruchsvolle technische Kundendienstprobleme kurzfristig auch bundesweit einzusetzen. 

Herren entsprechender Praxis oder Interessenslage werden um die entsprechenden Angaben und 
Unterlagen gebeten. Ihre Zuschrift erbitten wir an die Chiffre abteiiung der beauftragten Industriebera- 
tung, die eingeschaltet Ist, um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu berücksichtigen. Bitte, versehen 
Sie Ihre Zuschrift mit Werdegang in Stichworten, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien, Einkommens- 
vorstellungen und Eintrittstennin. Postanschrift: 8022 Grünsra Id-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 



Messearchitekt 

für Kontakt und Planung. 

Wir sind eine international tätige Messebäugruppe mit Ko- 
operationspartnern ln 5 Ländern. 

Sie sollten im Werbe- und Messebau entsprechende Erfolge 
nach weisen können. 

Wir bieten Ihnen Bine selbständige Position, ein überdurch- 
schnittliches Einkommen, einen Firmenwagen und interes- 
sante Entwicklungsmöglichkeiten in einem expansiven Unter- 
nehmen. 

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Kurzbewer- 
bung an: 

IQ projekt (Deutschland) GmbH 

Wiesenstraße 16 
4000 Düsseldorf 11 


Projekt, 


Vollexistenz durch 

Generalvertretung 

Noch 2stellige Postleitzahlgebiete im Bundesgebiet frei. 

Be ratungs intensive Produkte und Dienstleistungen (Alleinstel- 
lung) im Energiesparbereich. 

Abnehmer: Gewerbe, Industrie, Behörden, sonstige Großver- 
braucher. 

Aufbau einer Vertriebsorganisation. Marktpartner sind außer- 
dem: Planungsbüros, Architekten und Heizungsbau Unterneh- 
mer. Eigen kapital erforderlich. 

(Bei der Beschaffung von Exlstenzgründungsdariehen sind wir 
behilflich.) 

Schriftliche Kontaktaufnahme mit kurzer Selbstdarstellung 
über unsere Untemehmensberatung. 



MA-WPERSONALMARKETINC 

Beratungsgesellschaft m.b.H. 
Wiesenhof, D-2000 Tangstedt 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Als erfolgreiche Tochter eines, international operierenden Untemehntefts produziereiv 
xt vertreiben Wir mit zweistelligen Zuwachsraten elektromechanische Bau- • 

.elemerite für dep Eir^trinetektronischen Geräten v Züm weiterem- 

L Auöbaü -unserer ^^rktpositteR^HauGheTi dön ■ : 
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Gebietsverkaufsleiter Nor 

elektromechanische Bauelemente 


Unsere Gruppe ist spezialisiert auf Arzneimittel, chemische Produkte und Verpackungsfolien. Der Grappenum- 
satz betrug 1983 bfr 29 Milliarden. 

Unsere deutsche Gesellschaft, die UCB Chemie GmbH in Sindorf bei Köln, vertreibt unsere Produkte in 
Deutschland. Sie realisiert mH 210 Mitarbeitern einen Umsatz von ca. DM 140 Millionen. 

Für diese suchen wir einen 

Leiter 

kaufmännische Verwaltung 

da der bisherige Stelleninhaber im Hause eine andere Position übernimmt 

Die efnzustellende kaufmännische Führungskraft untersteht direkt dem Geschäftsführer und ist ihm allein 
verantwortlich. Zu seinem Aufgabenbereich gehören das Finanzmanagement und das Controlling sowie die 
Abteilungen Rechnungswesen, EDV, Personalwesen und allgemeine Verwaltung. Er ist darüber hinaus 
verantwortlich für die notwendigen Kontakte mH der Konzemzentrale. 

Der Kandidat sollte zwischen 30 und 40 Jahre alt sein und über gute englische und/oder französische 
Sprachkenntnisse verfügen. 

Herren mH entsprechendem Hochschulstudium und adäquater Praxis werden gebeten, ihre 
Bewerbungsunterlagen mit qualifizierenden Angaben, inklusive kurzer Darstellung der 
jetzigen Verantwrortungsbreite, des Werdeganges in Stichworten sowrie Einkommensvorstel- 
lungen und Elntrittstermln zu richten an: 

UCB S. A., Direction du Personnel D6veioppement 
326, Avenue Louise, Boite 7, B-1050 Bruxelles 



"Ihr Hauptvera riNvorturigsbe reich ist die/ : ^ 

\Pfl©g§ und der Ausbau der.'.GeschäftsbeafB-l * 

. ;htrngeh zu unseren OEM-Pattriem sowie die . 

^ Steuerung der Distributoren/ Äls idealer Bewerb« 1 
verfügert.sle über , einschlägige 'Kenntnisse und nacfy 
-■ weisbare Verkaufserfolge in dieser-Oder einer artverwandten • 

Branche. Verhandiu hgs^schick auf haften! NfvÖäu und.GVgani- 
satibnstgfent gehören dabei ebenso zu fbreiri .-‘Repertoire wie die - . . .^ 
w : Fähigkeit Und Bereitschaft zum kreativen Mftcferikerv itö Är^EntwiefcWßg v- 
V. neuer VefkauTsstrafegten. Senden Sie bitte Ihreäiöltetändlgän Bewerbungsuni . . . 

' tertagen an hie von uns beauftragte Unter nehmensberatung. Schippef^reg ßStf* 

2000 Hamburg 6t, oder .rufen Sie dort einfach mal an. Qbjekdve ImwraafeKi/ijnd 
absoluteDiskretionsind selbstverständlich. 3:... 

UIHISRNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 



NAMCO 
WAGNER 

Wir entwickeln, produzieren und verkaufen weltweit Nähe- 
rn ngsschalter. Zur Verwirklichung ehrgeiziger Ziele su- 
chen wir sinen erfahrenen, dynamischen 

Verkaufsingenieur 

der nach Eignung den Vertrieb leiten soll. Branchenkennt- 
nisse erwünscht. Englisch Voraussetzung. 

Nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Herrn Fölster 
Mittelfeld 10, 2209 Herzhorn 
FS 2 18 329, Tel. 0 41 24 / 20 03. 


Weltbekannte 

PARFUM-KOSMETIK-FIRMA 

sucht beim Fachhandel gut eingeführten 


REISENDEN 


für die Gebiete; Nordrhein-Westfalen 

Hessen - Rheinland-Pfalz 

Geboten werden: Hohes Eink., Gehalt. Prov., Prä- 
mien, Reisekosten. 

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren 
Importeur 

GIMPA-PARFUM-IMPORT 

An der alten Burg 1, 4150 Krefeld 29 
Tel. 0 21 51 / 73 06 72 
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Norddeutsches Großunternehmen im Anlagen- und Spezialmaschinenbau 

Wir sind ein in unserer Branche weltweit angesehenes Maschinenbauunternehmen im Großraum Hamburg mit 
mehreren tausend Beschäftigten und einem sich weiterhin positiv entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. 
DM. Wir entwickeln und produzieren technisch hochwertige Anlagen und Spezialmaschinen für anspruchsvolle 
Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der Nahrungs- und Genußmittelhersteüer 
und -verarbeiter. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Unser Unternehmen ist durch einen kooperativen Führung ssti! geprägt. 

Wir suchen im Bereich des Anlagenbaus den 

Abteilungsleiter Konstruktion Anlagenbau 

Seine Aufgabe ist es, nicht nur die 40 Mitarbeiter der Abteilung zu fuhren, sondern insbesondere bei der 
Konstruktion von neuen Anlagenaggregaten aktiv, überwachend und koordinierend mitzuwirken. 

Es müssen einheitliche Konstruktionssysteme bei vergleichbaren Anlagen weiterentwickelt und die Standardisie- 
rung möglichst vieler Bauteile innerhalb verschiedener Anlagenaggregate erreicht werden. Die hierfür erforderli- 
chen technischen Hilfsmittel (z. B. CAD) stehen in den Dienstieistungsabteilungen unseres Unternehmens zur 
Verfügung. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind vonavszusetzen: 

g Ausbildung als Hochschulingenieur - Fachrichtung Maschinenbau - sowie umfassende Kenntnisse und Erfahrun- 
gen in der Konstruktion und Verfahrenstechnik. 

• Besondere Neigung und Befähigung zur Lösung von konstruktiven Problemen 

• Mehrjährige Führungserfahrung in einer vergleichbaren Position 

• Umgangs- und Ve rhand tu ngs ge wandt heit, insbesondere auch im Kontakt mit Kunden und Lieferanten, wofür 
englische Sprachkenntnisse in der praktischen Anwendung eingeübt sein sollten. 

Die Dotierung und die beachtlichen Zusatzleistungen in dieser anspruchsvollen Position werden auch den 
Interessenten aus gleichrangigen Positionen entgegenkommen. 

Richten Sie bitte Ihre mit «ALW gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
handgeschriebener Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaitsvorsteliung) an den von uns 
beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer. 

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger 
Sperrvermerke bürgt. 




Gunter Kaiser 
von der 

Hamburg-Mannheimer 
„Unsere Größe ist 
Ihre Chance. Sie 
heißt mehr Zukunft, 
mehr vom Leben.” 


mit Studienschwerpunkt Statistik/ 
Informatik und Programmierkennt- 
nissen. 

Auf Ihre Aufgaben werden Sie gründ- 
lich vorbereitet, so daß auch Bernfs- 
anfänger für diese Position geeignet 
sind. 

Die Dotierung ist leistungsgerecht; 
die Sozialleistungen und die betrieb- 
liche Altersversorgung entsprechen 
dem Niveau eines Großunternehmens. 


Diplom- 

Kaufmann/ 

Betriebswirt 

(grad.) 


Interessierte Damen und Herren sen- 
den ihre aussagefähige Bewerbung 
mit Angabe der Gehaltsvorstellung 
und einem Foto an die 
Personalabteilung, Herr Kersting, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 


ÄvLn. ■■•rx ' 
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Der NiedersacbsKSche 
Minister der Finanzen 


sucht einen 


qualifizierten 

Diplom-Volkswirt 


für die Bearbeitung von Querschnittsaufgaben. 

Von dem Bewerber, der nicht älter als 30 Jahre sein sollte, 
werden fundierte Fachkenntnisse mit Schwerpunkt Finanzwis- 
senschaft/Haushaltswesen erwartet Praktische Erfahrungen 
sind erwünscht. Erforderlich ist die Fähigkeit zu analytischer und 
konzeptioneller Arbeit sowie klares Ausdrucksvermögen. 

Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung bevor- 
zugt berücksichtigt 

Vergütung zunächst nach VergGr. III BAT + Zulage. 

Bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Voraussetzungen ist die 
Übernahme in das Beamten Verhältnis möglich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind innerhalb von 3 
Wochen zu richten an 

Niedersächsischer Minister der Finanzen 
Postfach 2 41 
3000 Hannover 1 


(s> 



Wir sind 


Wir beabsichtigen 


Wir suchen 


Wir denken 


Wir bieten 


mit Sitz in Rheinland-Pfalz ein Zweigwerk unserer amerikjnrederl. Muttsfgesell- 
schaft In der Untemehmensgruppe - als Zulieferer der Email-, Keramik- und 
Kunststoff-Industrie - haben wir weltweite Bedeutung, 
den Bereich der anorganischen Farbpigmente In bezug auf die Abnehmergruppen 
der Lack- und FarWndustrie in der BRD auszuweiten. Darüber hinaus soll der 
Vertrieb von Email- und Karamikfarbkörpem in Zusammenarbeit mit den beste- 
henden Vertriebsorganisationen verstärkt durchgeführt werden, 
für den unmittelbaren Verkauf und technische Betreuungen unserer Kunden und 
Interessenten einen für diesen Bereich allein verantwortlichen 


PRODUCT-MANAGER 

(Kenn*.: FF 410) 

der in der Lage ist, die erforderlichen Marktstrategien dieser angesprochenen 
Produktbereiche zu entwickeln und neue Impulse zu verleihen, 
an einen qualifizierten Kandidaten, der weitgehend über betriebstechnische 
Erfahrungen verfügt und zudem bei der Lack- und Farbindustrie eingeführt ist 
Er soll in enger Anlehnung mit der Muttergesellschaft Zusammenarbeiten, um die 
Verkaufe- und Marketingkonzeption in bezug auf die bundesdeutschen Aktivitäten 
mitzuentwickeln. Hierzu gehört auch die Gewinnung von Neu künden, die der 
Kandidat als Herausforderung seines verkäuferischen Könnens betrachtet 
Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

eine gründliche Einarbeitung in unserer Muttergesellschaft und in unserem Werk 
in Rheinland-Pfalz, das Sie bitte als Ausgangsort ansehen wollen. Entsprechend 
dieser Aufgabe werden die Bezüge angemessen sein. 


Sie können Ihr Interesse sowohl mit einer schriftlichen Bewerbung als auch mit einer telefonischen 
Anfrage bekunden. Bitte geben Sie bei allen Anfragen die o. g. Kennziffer an. Sollten Sie Sperrvermerke 
angeben wollen, so können Sie davon ausgehen, daß diese vertrauliche Beachtung finden. 


DR. W. G. HORSTMANN 

■WIRTSCHAFTSSE RATUNG FÜR DIE CHEM- UND LACKINDUSTRIE! 
Postfach 23 24-6500 Mainz 1 
Telefon (0 61 31) 5 94 53 und 5 87 66 


l BEnnuc i 



Center-Management Müller GmbH 
ist ein Diensttetotungsuntemeh- 
men, das sich seit mehreren Jahren 
sehr erfolgreich spezialisiert hat 
auf das Management (Verwaltung 
und wirtschaftliche Steuerung) von. 
Shopping-Centern und Einkaufs- 
passagen in Deutschland. 

Im Frühjahr 1985 wird das .Hansa- 
zentrum Krefeld “ eröffnet Hierfür 
brauchen wir Ihre engagierte Mitar- 
beit - möglichst schon zum 1. Ok- 
tober 1984 -als 


Center- 

Manager 


Sie werden verantwortlich sein für 
folgende Aufgaben: die Mitarbeit in 
der für das Einkaufszentrum ge- 
gründeten Wertjagamainschatt. 
mit maßgeblichem Einfluß an der 
Eröffnungswerbung, die Überwa- 
chung dar organisatorischen Ab- 
läufe in Technik und Verwaltung, 
die Kontaktptlege zu den dortigen 
Mietern, zu Behörden und Verbän- 
den sowie die Führung von Vermie- 
tungsgesprächen. 


Eine Interessante, herausfordernde 
Aufgabe für Sie, wenn Sie bereits 
auf diesem Gebiet oder im Bereich 
(tos Einzelhandels (SB-Warenhaus, 
Textilkaufhaus o. A.) Berufserfah- 
rung sammeln konnten. Von uns 
können Sie erwarten: eine sehr 
gründliche Einarbeitung und ange- 
messene Konditionen. Bei der 
Wohnraumbeschaffung sind wir Ih- 
nen behilflich. 

Schreiben Sie uns bitte mit kom- 
pletten. aussagefahigen Unterla- 
gen und Angabe Ihrer GehaJtsvor- 
steflung unter dem Kennwort .Han- 
sazentrum Krefeld". 



Gr. Bleichen 30 
Hanse-Viertel 
2 Hamburg 36 


Flexibler Direkt verkauf er 

für Geschäftsführervertretung in Vertriebsgesellschaften 


Wir sind ein leistungsstarkes Unternehmen, das in vielen Märkten erfolgreich ist. Für den 
Bereich Haustechnik suchen wir zum nächstmöglichen Errtrittstermin einen 

Außendienst- 

Mitarbeiter 

Ihre Aufgaben: die Planung, Durchführung und Auswertung von Akquisitionsakthritäten, 
die anwendungstechnische Kundenberatung sowie das Herstellen und die Pflege 

persönlicher Kontakte. 

Darüber hinaus fuhren Sie Verkaufsverhandlungen. 

Eine abgeschlossene Maschinenschlosser-Ausbildung sowie den Besuch der 
Technikerschule mit den Schwerpunkten Heizungs-, Klima- oder Kältetechnik setzen wir 

voraus. 

Wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, über entsprechende Berufserfahrung 
verfügen, selbständige Entscheidungen in weitgehender Eigerrverantwortung treffen 
können und die Kontaktpflege Ihre Stärke ist ; erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung 
inM. Lichtbild und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte Agentur. Evtl. 
Sperrvermerke werden berücksichtigt 

PROMAR HAMBURG 

Werbeagentur GmbH 
Baumwall 5 
2000 Hamburg 11 


Wir sind eine öffentlich-rechtiiche Geschäfts- 
bank mit einer Bflanzsumme von 26 Mrd. DM 
und 1.400 Mitarbeitern. 

Wir suchenden 

Chefsyndikus 

Als Leiter der Abteilung Recht sind Sie im 
Rahmen der Geschäftspolitik verantwortlich 
für die korrekte und effiziente Ausgestaltung 
der Rechtsbeziehungen der Bank und ihrer 
Tochtergesellschaften sowie für die Aus- 
schöpfung der Rechtspositionen unter 
Nutzen-Kosten -Gesichtspunktea 

Si e unt erstehen in dieser F»osition direkt dem 
Vorstandsvorsitzenden und werden von 
1 6 Mitarbeitern - darunter 7 Vonjuristen - 
unterstützt 

Der Abteilung Recht ist auch die Mahn- und 
VollstreckungssteUe zugeordnet 



Mit anspruchsvollen Bauelementen der Spitzenklasse und einem aktiven, 
kundenorientierten Direktverkauf sind wir unumstritten Branchenführer. Unser 
mittelständisches Unternehmen genießt einen hervorragenden Ruf. Unser Er- 
folg liegt weit über dem Durchschnitt. 

Mit repräsentativen Ausstellungsräumen verkaufen wir an mehr als 1 00 Orten 
in Deutschland und der Schweiz. Um bei Urlaub. Krankheit Weiterbildung 
oder Kündigung einer Führungskraft vor Ort nicht improvisieren zu müssen, 
haben wir vor einem Jahr begonnen, eine “ Eingreifreserve" oder "Feuer- 
wehr” aufzubauen. 

Diese "Feuerwehr” hat sich gut bewährt und inzwischen noch weitere Aufga- 
ben erhalten. Aus diesen Gründen bauen wir sie weiter aus. 

Je nach Ihrem jetzigen Wohnort versuchen wir, Ihr Einsatzgebiet auf Nord-, 
Süd- oder Westdeutschland zu begrenzen, ohne dies jedoch immer garan- 
tieren zu können. Ihre einzelnen Einsätze werden zum Teil nur Tage oder 
Wochen dauern, teilweise aber auch Monate. Aber stets werden Sie irgendwo 
"im Einsatz" sein. Durch die schnell wechselnden Anforderungen werden Ihre 
verkäuferischen und organisatorischen Fähigkeiten überdurchschnittlich ge- 
fordert und trainiert. Sie lernen sich an wechselnden Orten schnell auf ver- 
schiedene Lagen, verschiedene Zielsetzungen und immer wieder andere 
Menschen und Mitarbeiter einzustellen. Das schärft Ihr Urteilsvermögen. Sie 
wachsen mit Ihrer Aufgabe, lernen schnell Situationen zu erfassen und Ent- 
scheidungen zu treffen. Kurz: Sie gewinnen umfassende Erfahrung und 


große Entscheidungssicherheit. Darin liegt der besondere Nutzen dieser ge- 
wiß nicht einfachen Position. Natürlich unterstützen wir Sie durch Training und 
sorgfältige Ausbildung. 

Darüber hinaus garantiert die kontinuierliche Expansion unseres Vertriebs- 
systems Aufstiegsmöglichkeiten, sowohl in den Bereich Verkaufstraining als 
auch in den Bereich Führung. 

Voraussetzung für ihre Bewerbung und Ihren Erfolg sind einige Jahre erfolg- 
reiche Verkaufspraxis, vorzugsweise im Direktvertrieb. Daneben sind grund- 
legende kaufmännische Kenntnisse unerläßlich. Ihr Alter sollte zwischen 28 
und 48 Jahren liegen. Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie werden 
gründlich geschult und in der Praxis eingearbeitet. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ist-Gehaltsangabe und frühester Ein- 
trittstermin) an unsere Untemehmensberatung, die dafür garantiert, daß Ihr 
jetziger Arbeitgeber von Ihrer Bewerbung nichts erfährt 

Renoldi & Bayer 

Untemehmensberatung 
Siedlungsstraße 1 • 8701 Hemmersheim 
Telefon 0 93 35/12 81 





Praxis im Bankensektor - einschL Fühaingä^ 
erfahrung - können Sie in dieser Aufgaben- 
stellung eine interessante Herausforderung 
sehea 

Für Vorabinformationen stehen Ihnen 
telefonisch Herr Grabbe und Heir Bäsel zur 
Verfügung (0431 - 900 1 260/1 281 ). 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Personalabteilung der 

Landesbank 

Schleswig-Holstein 

Girozentrale 

Postfach 1122, Martensdamm 6, 2300 Kiel 1 


VI 







Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen J 


M 

[ Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen eine Persönlichkeit mit internationaler Vertriebseifahrung im Anlagengeschäft 

Wir sind eine der ersten Adressen im deutschen Anlagen- und Maschinenbau, weltweit erfolgreich durch innovative Technik, hohe Qualität und 
beispielhafte Kundenbetreuung. Unsere Niederlassungen im Ausland haben die Aufgabe, die gesamte Leistungsbreite unseres Hauses kompetent 
zu vertreten, die Geschäftsbereiche in ihren Vertriebsaktivitäten und bei der Projektabwicklung zu unterstützen und damit an der Ausweitung 
unserer Marktposition nachhaltig mitzu wirken, ln der Position 

Technischer Direktor - Iran - 


sind Sie Mitglied der Führungsspitze unserer bedeutenden Repräsentanz in 
Teheran. Ihre wesentlichen Aufgaben umfassat: 

• Anbahnung von Geschäftskontakten und Verhandlungen auf allen Ebenen 

mit Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Verwaltung und Politik 

• Initiierung und Durchführung von Verhandlungen über Fragen des Techno- 
logietransfers 

• Klärung und Verhandlung von Fbtanzierungsproblemen und Fragen des 
Zahlungsverkehrs 

• Verantwortung für die technische Beratung und Betreuung von Abnehmern 
und Interessenten 


Aufgrund Ihrer fundierten Ausbildung zum Diplom-Ingenieur sowie Ihrer 
umfassenden internationalen Vertriebseifahrung im Anlagengeschäft und in der 
Projektbetreuung können Sie Ansätze, die der Markt bietet, gezielt aufgreifen 
und in Vertriebserfolge umsetzen. Ihre gereifte Persönlichkeit, Ihre Kenntnis 
des Landes und nach Möglichkeit auch seiner Sprache, Ihre Kontakte und Ver- 
bindungen machen Sie zum akzeptierten und respektierten Gesprächspartner. 

Sie sollten Staatsbürger eines deutschsprachigen Landes und zwischen 40 und 
50 Jahre alt sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte setzen Sie sich zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme mit unseren 
Beratern, den Haren Pfe/skh und Hatesaul, unter der Rufnummer 
0228/2603-127 in Verbindung. Ihre aussagefähigen schriftlichen Bewerbungs- 
unterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/21628 
an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, 
genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. Unsere Berater wissen, daß Sie 
auf strikte Vertraulichkeit und größte Diskretion bei der Behandlung Ihrer 
Bewerbung gesteigerten Wert legen müssen. 


Ihr Gesprächspartner Tj>\ \ Bonn 

RV1 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


maßgeblich mit wirken wollen, erwarten Sie folgende Aufgaben: 

0 Selbständige und voll ergebnisverantwortliche Führung unserer deutschen 
Gesellschaft, die für den gesamten westeuropäischen Markt zuständig ist 
0 Vergrößerung unserer Marktanteile durch Intensivierung der Marktbearbeitung 
und systematische Erschließung zusätzlicher Anwendungsgebiete 
0 Führung und Motivation einer engagierten und leistungsfähigen Mannschaft in 
Vertrieb, Service und Technik 

Wir erwarten von Ihnen eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur oder zumindest 
ein tiefgehendes technisches Verständnis und Einfühlungsvermögen, nach Möglich- 
keit auch Vertrautheil mit den von uns eingesetzten Meß- und A nalysetechniken und 


Sie steuern das weitere Wachstum unseres High- Technology- Unternehmens 

Seit mehr als zehn Jahren sind wir als führender Hersteller hochwirksamer Meßgeräte und -anlagen im europäischen Markt präsent. Unsere Arbeitsgebiete: 
Messung von Strömungen in Gasen und Flüssigkeiten, Messung und Überwachung von Teilchen-Konzentrationen. Wesentliche Anwender und Abnehmer 
sind wissenschaftliche Institute, freie Entwicklung^- und Ingenieurbüros sowie die Entwicklungslabors in mehreren Schlüsselindustrien. Wir wissen, daß 
die Einsatzbereiche unserer innovativen Gerätesysteme in Europa erst zum kleineren Teil erschlossen sind und haben uns daher für die weitere Entwicklung 
unseres Unternehmens ehrgeizige Ziele gesetzt. Wenn Sie an der Realisierung dieser Planung als 

General Manager 

ten: den relevanten Märkten. Sie müssen darüber hinaus über eine mehrjährige Wir sind sicher, daß diese ai 

tnserer d eutsc hen Führungs- und Managementerfahrung verfügen und sowohl im Vertrieb als auch in geweckt hat und bitten Sie. 

rkt zuständig ist der Technik ein adäquater Gesprächspartner sein können. Regelmäßige Kontakte mit ff ersieh und Hatesaul, unte 

der Marktbearbdtung Ihren Gesprächspartnern in der Muttergesellschaft machen verhandlungssichere Wochenende und abends nai 

sgebiete Englischkenntnisse erforderlich, außerdem erwarten wir von Ihnen eine gewisse 0228/2603-0. Ihre ausführli 

fähigen Mannschaft in Reisebereitschaft. Lebenslauf. Lichtbild. Zeug. 

richten Sei bitte an die von i 

EKS5S Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH /ür strikte Vertraulichkeit sc 


Wir sind sicher, daß diese außergewöhnlich interessante Aufgabe Ihr Interesse 
geweckt hat und bitten Sie. weitere Informationen bei unseren Beratern, den Herren 
Ff ersieh und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-127 abzufragen. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre ausführlichen schriftlichen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehattsangabe) 
richten Sei bitte an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wofram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter der Kenn- 
ziffer 1/21 658. Sollten Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt uns eine kur- 
ze formlose Kontaktaufnahme. Bitte gehen Sie davon aus. daß sich unsere Berater 
für strikte Vertraulichkeit sowie die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke verbürgen. 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Verstärken Sie unser erfolgreiches, dynamisches Team 

Wir gehören zu den führenden Herstellern von Schokoladen - und Kakao-Erzeugnissen. Unsere Markenartikel - einige davon sind Marktfahrer - zeichnen 
sich durch absolute Spitzenqualität aus. Beim Lebensmittel- und Süßwarenhandei sind wir national gut eingeführt und etabliert. Wir brauchen Ihnen gewiß 
nicht näher zu erläutern, daß eine derartige Position in einem sicher nicht einfachen Markt ständig neu erarbeitet werden muß. Daher suchen wir Sie. den 
dynamischen und durchsetzungsstarken ^ 


Ihr Aufgabenbereich ergibt sch schlüssig aus dem „klassischen " Profil des Product- 

Managers im Markenartikelsektor. Wir erwarten daher von Ihnen: 

0 Konzipierung und Durchsetzung der Marketingstrategie für die Ihnen 
anvertrauten Produkte ; 

0 Ständige Marktbeobachtung und Impulse für die Neu- und Weiterentwicklung 
der Produktpalette 

0 Produktpflege und Pflege unserer eingeführten Marken 

0 Aktivierung und Koordination der zentralen Ressourcen unseres Hauses, ebenso 
Einsatz und Steuerung der mit uns zusammenarbeiienden externen Werbe- und 
VerkaufsfÖrderungsageniuren ■ ■ 


Product-Manager 

Wir stellen uns vor, daß Sie Ihre Marketingerfahrung nicht nur aus der theoretischen 
Ausbildung, sondern aus ersten erfolgreichen Praxisjahren als JPM oder PM 
beziehen. Ihre Branchenerfahrung sollte innerhalb des Konsumgütersektors den 
Food- bzw. Genußmittelmarkt, im Idealfall den Süßwarenbereich, abdecken. In 
jedem Fall müssen Sie das Markenartikelgeschäft mit seinen Venriebsstruk turen 
gründlich kennen. Ihr Alter sollte etwa zwischen Ende 20 und Ende 30 Jahren liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Mir würden uns sehr freuen, wenn Sie möglichst bald in unsere junge, aktive Mann- 
schaft einsteigen könnten. 

Bittesenden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von 
uns beauftragte Persona I A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l, unter Angabe der Kennziffer 1/21 118. Zur 
ersten Information stehen Ihnen die Herren Pf ersieh und Hatesaul unter der Ruf- 
nummer 02 28/2603- 1 27 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 
Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich zur 
Zeit im Urlaub befinden, genügt uns eine kurze schriftliche Koniaktaufnahme. 
Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken. 


US 


Ihr Gesprächspartner RM Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Für unsere weitere Expansion suchen wir führungsstarke Verkaufsprofis 

Wir gehören zu den erfolgreichsten Brauereien mit einem Ausstoß von über i Million Hektoliter. Durch ein klares Marketing- und Vertriebskonzept und 
eine aktive Markenpolitik haben wir diese führende Position erreicht. Die ständig steigende Nachfrage nach unseren Produkten führt zu einer weiteren 
Expansion unseres Unternehmens. Daher müssen wir unsere Führungsmannschaft verstärken. Wir suchen deshalb Sie als 

Regionalen Verkaufsleiter Handel 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus- 
setzungen erfüllen: 

0 Erfolgreiche Verkaufstätigkeit in führenden Mcrkenartikeiuntemehmen der Food- 
branche. idealerweise aus der Brau-und/oder Getränkeindustrie 
0 Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, überschaubare Außendienstmann- 
schaft erfolgreich zu führen und zu motivieren 
0 Kenntnisse und Erfahrungen mit den Großvertriebsformen des Handels 
0 Engegiene Einstellung, Ihre Verkaufsregion durch persönlichen Einsatz weiter zu 
festigen und auszubauen 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen klar geworden, daß Sie zuständig sind für den 
flaschenbierorientierten Getränkefochgroßhandd sowie für die organisierten Zentralen 


des Lebensmittelhandels. Erfahrungen aus dem Handelsbereich sind daher absolut 
erforderlich. 

Ihre Verkaufsregion ist der Großraum Ruhrgebiet. Ihre Fahrungsverantwortung 
umfaßt zwei Ebenen, zum einen die Ebene der Gebietsverkaufsleiter, zum andern die 
der Verkaufsberater. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft optima I hineinpassen, 
sollten Sie etwa zwischen 30 und 40 Jahre ah sein. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Aufgabe reizt, dann sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn 
Friederichs, in Verbindung setzen, der Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung 
telefonisch unter der Rufnummer 02 28/2603 -1 12 weitere Informationen geben kann. 
Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehattsangabe) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/30 738 an die Personal A Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Die 
Wahrung der Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksich tigung von Sperr- 
vermerken wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert. Sollten Sie sich derzeit 
im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 


Wir bieten einer jüngeren Führungskraft den systematischen Weg in die Verantwortung 

Wir sind eine mirtelständische, diversifizierte Untemehmensgruppe und haben aufgrund einer überlegenen Technologie und konsequenter Marketing- und 
Vertriebspolitik einen bekannten Namen in unserer Branche. Im Rahmen des weiteren A usbaus unserer Führungsgremien suchen wir für den kaufmänni- 
schen GeschäftsfÜhrungsberekh Sie als -j-m 


Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden 
Voraussetzungen und Aufgabenschwetpunkte erfüllen: 

0 A bgeschiossene (Fach- /Hochschulstudium) Ausbildung zum Betriebswirt oder 
eine vergleichbare Ausbildung 

0 Erfahrung in den Bereichen Controlling. Organisation oder Betriebswirtschaft 
eines produzierenden Unternehmern 

0 Befähigung zur systematischen Verantwommgsübernahme im Bereich Planung 

undkontrolle 

0 Jüngere Persönlichkeit mit Überzeugungskraft und Durchsetzungsvermögen 
ln dieser Aufgabe, in der Sie dem Kaufmännischen Geschäftsführer direkt berichten, 
übernehmen Sie zunächst die volle Verantwortung für den Bereich Planung und 


Controller 


Kontrolle. In einem weiteren Schritt wird Ihnen das Rechnungswesen sowie die 
gesamte Kostenrechnung zugeordnet. In der letzten Ausbaustufe zusätzlich die 
gesamte Buchhaltung. Dieser Stufenplan stellt sicher, daß Sie als jüngerer Controller 
systematisch in dir Top-Controlling-Funktion unseres Unternehmens hinein wachsen. 
Unsere Geschäftsleitung erwartet von Ihnen selbstverständlich auch Stehvermögen, 
die Fähigkeit, eigene Arbeitsergebnisse und Konzepte überzeugend zu präsentieren 
und sie in kooperativer Weise betrieblich durchzusetzen. Sie sollten auf keinen Fall 
älter als 35 Jahre sein. Der Dienstsitz unseres Hauses Hegt in Nordrhein- Westfalen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn es Sie reizt, in systematischer Weise Ihre eigene Karriere zu entwickeln, senden 
Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinsiermin, Gehaltsangabe) an die von uns 
beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorfer Allee 45. 5300 Bonn I. unter Angabe der Kennziffer 1/51 668. Zur ersten 
Information stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 14 zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Sollten Sie sich zur Zeit im 
Urlaub befinden, genügt uns eine kurze schriftliche Kontaktaufnahme. Unsere Bera- 
ter verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken. 


/ 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELTrNr. 193 - Samstag, 18. August 1 


Optimierung der Fertigwarenlogistik 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Investitionsgüter-Industrie mit Sftz in Norddeutschland. 


Für einen expandierenden Markt suchen wir 


Wir sind die deutsche Tochter eines bekannten amerikanischen Unternehmens mit 
Sitz in einer sehr reizvollen norddeutschen Großstadt mit hohem Freizeitwert. Auch 
das kultureile Angebot wird Sie überraschen. 


Um den Anforderungen des Marktes noch besser entsprechen zu können, suchen 
wir den 


Leiter Logistik 


Vertriebsbeauftragte 


als verantwortliche Länderreferenten 


Großbritannien 
Vereinigte Staaten 
von Amerika 


Dem Direktor Materialwirtschaft direkt unterstellt, führt er den Bereich Logistik voll 
verantwortlich. 


Skandinavien 

Mittel-Europa 

Bundesrepublik 

Deutschland 


Spanien, Portugal, 
Griechenland 
Süd- und 
Mittelamerika 


Neben der Erstellung des Produktions-Forecastes für unsere deutschen Werke, der 
Disposition der Fertig- und Rohwaren sowie der Optimierung und Überwachung der 
Bestände wird die Fähigkeit zur Erarbeitung von zukunftsweisenden Konzepten auf der 
Basis durchzuführender Grundsatzuntersuchungen erwartet. 


ihre Aufgabe besteht in der Betreuung und Beratung unserer Kunden und Vertretungen als selbständiger 
Lände rreferent 


Hierfür suchen wir einen jüngeren aktiven Herrn, der diesen Anforderungen aufgrund 
entsprechender theoretischer Ausbildung und in der Praxis erworbener Erfahrungen 
voll entspricht. Einer belastbaren, überzeugungsfähigen und kontaktstarken Füh- 
rungskraft bieten wir eine sehr interessante, gut dotierte Aufgabe. 


Im einzelnen geht es darum, wirkungsvolle Marktstrategien zu planen, gezielt durchzusetzen und den Markt aktiv 
und offensiv mit dem Ziel nach weiteren Marktanteilen zu bearbeiten. 


ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die von uns beauftragte Knight 
Wendling Personalberatung (BDU) unter dem Stichwort „Leiter Logistik“. Für 
telefonische Vorabauskünfte stehen wir Ihnen unter Telefon 0211/32 07 55 zur 
Verfügung. 


Wir suchen für diese verantwortungsvolle Aufgabe engagierte Vertriebsfachleute (Alter: Ende 20/ Anfang 30) mit 
technischer Ausbildung oder kaufmännischer Qualifikation (FH) und ausgeprägtem technischen Verständnis aus 
der Investitionsgüter-industrie. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. Weitere Sprachkenntnisse 
richten sich nach den zu betreuenden Regionen. DV-Kenntnisse wären wünschenswert 


Absolute Diskretion und die Einhaltung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 


Besonderen Wert legen wir auf Bewerber, die über Durchsetzungsvermögen, Eigeninitiative und zielorientierte 
Arbeitsweisen verfügen. Sie sollen als Person von unseren Kunden und Vertretungen anerkannt werden und eine 
ausgeprägte Motivationsfähigkeit besitzen. 


Wir bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung, ständige Fortbildung urid einen sicheren Arbeitsplatz mit den 
finanziellen und sozialen Vorteilen eines GroBunternehrnens. 


w 

V 


Knight Wendling AG 


Unternehmensberatung 
Zürich - Amsterdam - London 
Paris - Wien - Chicago 


Berliner Allee 42 
D-4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211/320755 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung unter Angabe der Kennzif- 
fer 14.003 an die von uns beauftragte Personalagentur. Herr 
von Horten beantwortet gern Ihm telefonischen Anfragen. 


Mercuri Urval 


Die Pereonafteratung für Uaricating und Vatfcauf . 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 


® 040/365028 




GmbH ■ Manauerales 11 ■ 5300 Bern 1 


Qualitäts- 


sicherung 


Wir sind mit nahezu 3700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburglschen 
Seehafenverkehrswirtschaft und setzen markige rechte Informationssysteme als 
Wettbewerbs! nstrument ein. Für die Systemprogrammierung unserer Siemens-Rech- 
ner 7 541 und 7 551 mit dem Betriebssystem BS 2000 suchen wir einen/e 


KunslstoNprithmg 


Zukunftsorientierte Fertigungstechnologien, 
internationale Programme. Ständige Neu- 
orientierung und Aktualisierung der Systeme. 
.Entscheidend ist das Know-how für die 
Sicherung hoher Qualität 


Systemprogrammierer/in 


MBB 


Wir erwarten: Erfahrungen mit 
dem genannten DV-System, 
selbständige Arbeitsweise und 
konzeptionelles Denken, In- 
itiative. Engagement und Lem- 
bereitschaft, gute englische 
Sprach kenntn isse. 


Aufgabenstellungen sowie ei- 
nen zukunftssichensn Arbeits- 
platz. 


Wir bieten: Praxisorientierte 


Wenn Sie sich durch dieses 
Aufgaben- und Anforderungs- 
profil angesprochen fühlen, 
würden wir uns freuen, mit 
Ihnen Kontakt aufnehmen zu 


können. Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an un- 
sere Abteilung Personal-Aus- 
bildung und -Systeme. Wenn 
Sie vorab telefonische Aus- 
künfte wünschen, rufen Sie 
einfach unter der Telefon- 
Durchwahl 0 40/3088-35 25 
an. 


Unterstützung der Entwick- 
lung bei der Auswahl und 
BeurteBung geeigneter 
Kun s tst of fe durch Ermttt- 
lung entsprechender Daten 
In unserem Kim ststo fftech- 
nOtum. 


Als eines der führenden Un- 
ternehmen unserer Branche 
haben wir auf dem Gebiet 
der Entwicklung und Herstel- 
lung von Anaivsensystemen 
und Kunststoneinmalartikeln 
für die analytische und klini- 
sche Chemie einen Namen, 
der wettweit für Präzision 
und Qualität steht 


Die Qualitätssicherung gehört zu den wesentlichen 
Aufgaben im MBB-Untemehmensbereich Marine- 
und Sondertechnik, Sitz in Bremen. Hier bietet sich 
einem erfahrenen Fachmann eine interessante Posi- 
tion in der Abteilung Qualitätssicherung Entwicklung. 







Sie sind Absolvent einer 
Fachhoch sch ule oder Tech- 
nikerschule der Fachrich- 
tung Chemie oder Maschi- 
nenbau und suchen eine Ein- 
stiegschance in die Kunst- 
stofftechnik. 


Elektrotechnik/Elektronik 


Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 

Bei St. Annen 1, 2000 Hamburg 11 


Ihr Aufgabenspektrum reicht 
von der Ermittlung firmen be- 
zogener Werkst offdaten 
über die Unterstützung der 
Konstruktionsgruppen bei 
der Auswahl geeigneter 
Kunst s toffe und die Siche- 
rung des aktuellen Standes 
der Werkstofftachnik bis hin 
zur Lösung bearbeitungs- 
technischer Probleme. 


Das Aufgabengebiet umfaßt neben dem Erarbeiten 
von Nachweisprogrammen für Geräte/Systeme das 
Erstellen von Prüfspezifikationen, die Entwurfsüber- 
prüfung hinsichtlich Sicherheit und Zuverlässigkeit 
sowie Überwachung und Auswertung von Qualifi- 
kationsprüfungen. 

Setzen Sie Ihr Können erfolgreich ein 



Wenn Sie erste Berufserfah- 
rungen im Rahmen einer 
praktischen Ausbildung mit- 
bringen und Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Polymer- 
chemie beim Umgang mit 
Prüfgeräten und der Daten- 
organ isation (EDV) vorwei- 
sen, sollten Sie unbedingt 
schriftlich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen Kon- 
takt mit uns aufnehmen. 



Mehrjährige Berufserfahrung wäre vorteilhaft - 
aber auch mit Kenntnissen in einer vergleichbaren 
Tätigkeit haben Sie gute Chancen. 

S prechen Sie mit uns! 

MBB bietet Ihnen den großzügigen Rahmen des 
zukunftsorientierten Unternehmens - mit genügend 
Raum zur persönlichen Entfaltung. Über alle Einzel- 
heiten informieren wir .Sie in einem ausführlichen 
Gespräch, auch über das leistungsgerechte Gehalt 
und die umfangreichen Sozialleistungen. Bitte 
senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angaben über Ihre Gehaltsvorstellung 
und das frühestmögliche Eintrittsdatum.. . . 


MBB 


Bremen 


Unser Unternehmen mit Werken in Berlin und Ludwigsbuig und etwa 2000 
Mitarbeitern im In- und Ausland ist auf verschiedenen Gebieten der Elektro- 
technik und Elektronik seit über 50 Jahren führend tätig. 


Eppendorf Gerätebau 
Netheler Hinz GmbH 
Postfach 65 06 70 
2000 Hamburg 65 


eppendorf 


Aoatysmmyilmiae tOr M mdl z kt 4 - Ctmrwim 


Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH 
Untemehmensbereich Marine- und Sondertechnik 
Personalabteilung MP 1 
Hünefeldstraße 1-5, 2800 Bremen 


Wir suchen für unseren Entwicklungsbereich in unserem Stammwerk Berlin 
zur Entwicklung von zukunftsorientierten Projekten mehrere 


Dipl.-Ingenieure 

Dipl.-Informatiker 



AUTOFLUG 


otroEna 


Im Zuge des Ausbaus der Vertriebsorganisation 
in unserem Bereich 


Die Citroen Automobil AG, eine Vertriebsgesellschaft seit über 50 Jahren 
in Deutschland, bietet einem/einer technisch versierten 


mit guten Kenntnissen und möglichst praktischen Erfahrungen auf einem 
oder mehreren der folgenden Fachgebiete: 


suchen wir zum alsbaldigen Zeitpunkt einen 


Digitale Signaiverarbeitung • Digitale Nachrichtentechnik • Datenübertra- 
gungstechnik ■ Nachrichten-Meßtechnik ■ Mikroprozessortechnik • Software- 
Entwicklung - Technische Informatik ■ Kommunikationstechnik. 


Vertrieösimjenieur 


Übersetzer/in 


Interessierte Damen und Herren erwarten vielseitige und verantwortungsvol- 
le Arbeitsaufgaben bei der Planung, Entwicklung sowie der experimentellen 
Realisierung digitaler Baugruppen und Endeinrichtungen für moderne und 
hochwertige Kommunikationssysteme. 


Sie genießen alle Vorteile der sozialen Leistungsfähigkeit, die ein großes 
.Unternehmen wie wir bieten kann. 


Umfangreiche Berlin-Vergünstigungen bei einer Arbeitsaufnahme in Berlin 
erleichtern Ihnen den Neubeginn. 


Ihren vielleicht schon festgelegten Urlaubstermin wollen wir nach Möglich- 
keit gern berücksichtigen. 


Als geeigneten Bewerber stellen wir uns einen 
Ingenieur oder Techniker vor, der über erfolg- 
reiche Vertriebspraxis - möglichst auf dem 
Sektor der Luftfahrtindustrie - verfügt Gute 
kaufmännische Kenntnisse und Erfahrung in 
der Vertragsgestaltung sowie Reisetätigkeit im 
In- und Ausland sind für die erfolgreiche Bewäl- 
tigung der Aufgaben ebenso erforderlich wie 
gute englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift Wir erwarten von unserem zukünftigen 
Mitarbeiter, dafl er selbständiges Arbeiten ge- 
wohnt ist und Durchsetzungsvermögen mit- 
bringt 


mit umfangreichen Kenntnissen im Bereich des Kraftfahrzeugwesens 
(möglichst Kfz-Meister) einen vielseitigen Und interessanten Tätigkeitsbe- 
reich. 


Innerhalb unserer Übersetzungsabteilung sind Sie zuständig für die 
Erstellung sämtlicher technischer Dokumentationen. 


Für diese Tätigkeit suchen wir eine Fachkraft, die über das notwendige 
technische Vokabular sowie Ober sehr gute französische Sprachkenntnis- 
se in Wort und Schrift verfügt. 


Ihr Arbeitsplatz befindet sich in unserem modernen Verwaltungsgebäude 
in sehr verkehrsgünstiger Lage unmittelbar BAB-Ausfahrt Köln-Porz. 


Sie haben Interesse? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an die Personalabteilung. Zur ersten Kontaktaufnahme 
können Sie uns aber auch anrufen. 


KRONE GmbH • Goerzallee 311 * 1000 Berlin 37 • Tel. 0 30 / 81 08-12 22 (Herr Klitsch) 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellung und unter Nennung 
des frühesten Eintrittstermins an unsere Perso- 
nalabteilung. 

Autoflug, 2084 Rellingen 2/bei Hamburg 
Industriestraße 10, TeL (04101 ) 300-243 “ 


Wenn Sie mehr über den Arbeitsplatz und unsere Leistungen erfahren 
möchten, richten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und 
GehaHsangabe an: 


CITROEN AUTOMOBIL AG 

Personalabteilung. 


Nikolausstr. 84-90, 5000 Köln 90 
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Ihr Gesprächspartner DIV JK 
für Führungspositionen V X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen den Marketing- und Vertriebsmanager mit Untemehmerprofil 

Als renommiertes deutsches Pharmaunternehmen sind wir speziell im OTC-Bereich erfolgreich und aufgrund unserer intensiven Forsch u ngsakrivirülen, 
aber auch wegen des hohen Maßes an Eigenverantwortung und Engagement unserer Führungskrtffte und Mitarbeiter, konnten wir in den letzten Jahren 
branchenunübliche Erfolge erzielen. Unsere Produktpalette ist konsequent diversifiziert, wobei unser Marktanteil interessante Zuwachsraten aufweist. 
Dieses Wachstum möchten wir auch für die Zukunft absichern und suchen dafür Sie als 

Geschäftsbereichsleiter OTC 


9 


Dabei werden Sie uns überzeugen, wenn Sie die folgenden TOtigkeitsschwerpunkte 

realisieren können: 

• Durchsetzung der als richtig erkannten Marketing- und Vertriebsstrategie zur 
Sicherung unserer Marktanteile sowie zur gezielten Erschließung weiterer inter- 
essanter A bsarzmögtichkeiten 

• Initiativen zur Produkt innovation und Umsetzung dieser Aktivitäten in unter- 
zieh mensimeme Planungen und Strategien 

• Führung. Motivierung und Weiterbildung eines qualifizierten und engagierten 
Mitarbeiterslammes 

• Kontaktpflege zu den wesentlichen Meinungsbildnern und konsequentes Einwir- 
ken auf die uns zur Verfügung stehenden Vertriebswege 


Sie sind für den Geschäftsbereich OTC voll verantwortlich und steuern alte unter- 
nehmerischen Bereiche von der Produktentwicklung über die Produktion bis hin 
zum Vertrieb. Selbstverständlich haben Sie bereits jetzt nachweisbare' Erfolge im 
Pharmamarkt und können nachweisen, daß Sie neben Ihrem Schwerpunkt Vertrieb 
und Marketing auch die anderen unternehmerischen Funktionen steuern können. 

Dies bedeutet, daß neben der fachspezifisch en Anforderung die Zusammenarbeit mit 
den anderen Leitungsfunktionen unternehmerische Veranlagung und Überzeugungs- 
Zähigkeit voraussetzt. Weiter wäre es förderlich, wenn Sie nicht nur den deutschen 
Markt, sondern auch die internationalen Märkte kennen und von daher in der Lage 
sind, Produktideen aufzugreifen und in unser Unternehmen einzubringen. Insofern 
gehen wir davon aus. daß Sie sich in der englischen Sprache ausdrücken können. Ihr 
ideales Alter könnte zwischen 35 und Mitte 40 Hegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Zielorientierte und offensiv veranlagte Manager, die den Ehrgeiz haben, Erfolge 
nicht nur zu stabilisieren, sondern auch weiter auszubauen, würden wir gerne ken- 
nenlernen. Zur ersten, für Sie völlig risikolosen Kontaktnahme, steht Ihnen unser 
Berater, Herr Friederichs, zur Verfügung. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 
0228/2603-1 12; abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
f tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester 
Eintrittsterminj senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31 618 an die 
Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn I. Ihnen wird absolute Vertraulichkeit und konsequente Berück- 
sichtigung von Sperrvermerken zugesichert. Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befin- 
den, so genügt vorerst eine kurze, schriftliche Nachricht. 


J 
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Ihr Gesprächspartner 13A \ 
für FühnmgspositionenX§d.VX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner 13"\ \ 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen X&JLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 






Wir suchen den Brancheninsider mit Führungsquaäfikation 

Wir sind ein renommiertes ; mitteiständisches Spezialdruckunternehmen auf dem Zeitschriftensektor. Wir 
verfügen über modernste, krisensichere technologische Ausstattungen und suchen tut Verstärkung unserer 
qualifizierten Führungsmannschaft Sie als 

Produktionsleiter Druckereibetrieb 

Wir meinen, daß Sie die Aufgabe erfüllen können, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgaben- 
schwerpunkte realisieren : 

• Profunde Erfahrungen aus dem Produktionsbereich eines Druckereibetriebes auf der Basis einer fach- 
spezifischen Ausbildung 

• Befähigung zur qualifizierten Steuerung in den Bereichen Arbeitsplanung und Qualitätskontrolle, Material- 
einsatz, Personaldisposition sowie Versand 

• Ausgeprägte Führungsbefähigung zur Leitung einer qualifizierten Personalmannschaft von 200 Mitarbeitern 

• Ausgeprägte Persönlichkeit, die über Belastbarkeit, Organisationsfähigkeit und Überzeugungskrqft verfügt 
Ihr Aufgabenbereich umschließt die gesamte Produktionsverantwortung für den Nachtschichtbetrieb. Sie 
berichten ausschließlich an den gesamttechnischen Leiter. Als idealen Kandidaten stellen wir uns einen Druckerei- 
fachmann, ggf. einen Buchbinder vor. Wir wollen erklärtermaßen Herren der zweiten Ebene oder Produktions- 
leiter kleinerer Betriebe für diese Aufgabe ansprechen. Wir glauben, daß unsere krisensichere, fortschrittliche 
Technologie, ein gesicherter Arbeitsplatz, Aufstiegschancen und gute Verdienstmöglichkeiten weitere Anreize für 
diese Funktion darstellen. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt 
sind. Dienstsitz unseres Hauses liegt in Nordrhein- Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage-kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist. Wir sichern Ihnen im Vor- 
feld der Entscheidungsbildung absolute Vertraulichkeit zu und bieten Ihnen daher die Chance einer risikolosen 
Überprüfung Ihrer Karrierechancen über unseren Berater, Herrn Friederichs, an. Sie erreichen ihn unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-112; abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/31588 an die 
Personal «ft Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Unser Bera- 
ter sichert Ihnen die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. Sollten 
Sie sich zur Zeit im Urlaub befinden, so genügt vorab eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Unsere Produktion verträum wir mar einem Techniker mit 
Phantasie und Rentabilitätsbewußtsein an 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktführers im Bereich der Färb- und Lackindustrie mit inter- 
nationalem Engagement. Unsere Produktion kann auf die moderne Technologie unseres Stammhauses zurück- 
greifen, ist aber auf die spezifischen Bedürfnisse des deutschen Marktes ausgerichtet. Im Zuge der Generationen- 
nachfolge suchen wir den 


) Produktionsleiter - Holzschutzmittel - 




Sie überzeugen uns, wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich bewältigen: 

• Optimale Ausschöpfung vorhandener Fertigungskapazitäten durch zielgerichteten Personal- und Maschinen- 
einsatz 

• Technische Phantasie zur kreativen Planung und langfristigen Organisation der Fertigung im Hinblick auf die 
Marktbedürfnisse und Rentabilität 

• Überzeugende Führung eines qualifizierten Mitarbeiterstamms durch menschliches und fachliches Vorbild 

Wie sich aus diesem Aufgabenprofil ergibt , suchen wir die praxiserprobte technische Führungskraft. Sie sollten 
eine qualifizierte Ausbildung als Ingenieur (FH) oder Techniker abgeschlossen, Erfahrung in der Produktion 
brunchenaffiner Bereiche gesammelt haben und den Nachweis erbringen können, durch Ihre Persönlichkeit Mit- 
arbeiter zu einer Crew formen zu können. Kaufmännische Kenntnisse kämen uns entgegen, da wir vor zukunfts- 
orientierten Modernisierungsinvestitionen stehen und in Ihnen den phantasievollen technischen Gesprächspartner 
mit wirtschaftlichem Blick suchen. 

Ihre Englischkenntnisse sind uns von Nutzen, da Sie Ihnen die fachliche Kommunikation innerhalb der Konzern - 
unternehmen erleichtern. Ihr Alter stellen wir uns zwischen 35 und 45 Jahren vor. 

Zu uns passen Sie nur, wenn Sie mit uns die Überzeugung teilen, dqß der Inhaber dieser verantwortungsvollen 
Position seinen Wohnort an den Sitz unseres Unternehmens verlagert. Die Entscheidung für die landschaftlich 
reizvolle Gegend vor den Toren einer norddeutschen Metropole dürfte Ihnen allerdings nicht schwerfallen. 

Sollte Sie diese Aufgabe herausfordem, senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittstermin) an die von uns beauftrag- 
te Persona! «ft Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn 1, unter 
Angabe der Kennziffer I/6J608. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so stehen Ihnen die Herren Wegner und 
Baldus unter der Rufnummer 0228/2603-131 gern zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Selbstverständlich werden Sperr- 
vermerke respektiert und Diskretion gewährleistet. Sollten Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine 
kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner L)|\ l\ 
für Führungspositionen V X 


Bonn I Ihr Gesprächspartner X3|\ \ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X&LVX 


Bonn ! 

Telefon 0228/2603-0^ 
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Internationale Top-Führungsaufgabe in einem renommierten 
deutschen Großunternehmen 

Wir sind eine weltweit tätige deutsche Untemehmensgruppe mit Schwerpunktaktivitäten im Maschinen- und 
Anlagenbau. Eine unserer bedeutenden Sparten ist auf die Zielgruppen Bauindustrie und Baumaschinenhandel 
ausgerichtet. Für die Übernahme der alleinigen Absatzverantwortung dieses Geschäftsbereiches suchen wir den 

GesmUv&triebddter 

- Baugeräte/Bauwerkzeuge - 

Unseren hochgesteckten Erwartungen werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie folgende Aufgaben qualifiziert 
lösen können: 

• Weiter-, ggf. Neuentwicklung einer zielgruppenorientierten Marketingstrategie, um unsere internationale Wett- 
bewerbsposition noch stärker auszubauen . . . . , 

• Ableitung und Durchführung erfolgversprechender Vertnebsakttvtiäten durch konsequente Ausrichtung der 

Ihnen unterstellten Vertriebsorganisation auf die entsprechenden Absatzziele , . n 

• Übernahme selbständiger Verkaufs- und Vertragsverhandlungen mit nationalen und internationalen Groß- 
kunden sowie gezielte Kundenbetreuung auf hohem fachlichen und persönlichen Niveau 

• Aufgreifen und Weitergabe von Impulsen aus dem Markt, um die bedarfsorientierte Weiterentwicklung unse- 
rer Technik sichäzusteüen .... . , • „ . , . 

• Führung, Motivierung und Kontrolle Ihrer Vertriebsmitarbeiter auf der Grundlage eines sicher und aus 

Überzeugung angewandten kooperativen Führungsstils 

Diese wichtige Fühmngsposilion können wir nur einer gestandenen, unternehmerisch denkenden und handelnden 
Führungspersönlichkeit anvertrauen. Sie sollten ein einschlägiges ingemeurwissenschqftliches Studium erfolgreich 
absolviert haben und durch eine anschließende geradlinige Karriere im exportintensiven technischen Vertrieb nach- 
gewiesen haben daß Sie Absatzerfolge strategisch vordenken und durch konsequenten Einsatz der Ihnen anver- 
trauten Personen und Mittel „Märkte machen " können. Fundierte Kenntnisse der Absatzkanäle und Vertriebs- 
wege des internationalen Baumaschinengeschqftes sollten Sie ebenso besitzen wie die erforderlichen Fremdspra- 
chenkenntnisse, wobei verhandlungssicheres Englisch unabdingbar ist. Unsere Altersvorstellungen liegen bei einem 

Optimum zwischen Ende 30 bis MUte 40. Dienstsilz ist Notdrhein-Westfalen . . _ 

Da wir Ihnen nicht alle Gesichtspunkte, die mit dieser Position Zusammenhängen, m einer Anzeige deutlich 
machen können, haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45 5300 Bonn I beauftragt , Ihnen für die Vermittlung weiterer Informationen zur Verfügung zu stehen. 
Dazu können Sie gerne unsere Berater, die Herren Baldus und Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-127 
kontaktieren. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere Berater unter der Rufnummer 
der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussageßhigen Unterlagen (Ubensbmf UdUbM, Z eug n! skopum frühester 
Eintriastermin Gehaltsangabe) reichen Sie bitte unter der Kennziffer 1/41498 ein. Selbstverständlich werden wir 
Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigen. Sollten Sie sich derzeit auf einer Auslandsdiehstreise oder im 
Urlaub befinden, genügt vorläufig eine kurze Benachrichtigung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


!| 
i> 


Sie stellen sicher, daß das Know-how unseres Unternehmens 
in kommerzielle Erfolge umgesetzt wird 

Wir sind ein bedeutender Hersteller von Kfz-Zubehörteilen, die wir an die gesamte europäische Automobitindu- 
strie liefern. Diese sicherheits- und komforttechnischen Teile produzieren und vertreiben wir mit überdurchschnitt- 
lichem Erfolg , weil wir uns nicht nur auf ein fortschrittliches Know-how stützen, sondern unser Lieferprogramm 
aus Serienprodukten und maßgeschneiderten Problemlösungen optimal zusammensetzen. Um sicherzustellen, daß 
wir stets das „Ohr am Markt " haben und den Informationsinput in entsprechende Produkte Umsetzer, suchen 
wir jetzt den unternehmerisch veranlagten, kreativen 

Leiter Konstruktion und Entwicklung 

- Mitglied der Geschäftsleitung - 

der über folgende Qualifikationsmerkmale verfügen soll: 

• Abgeschlossenes technisches Hochschulstudium und praktische Berufserfahrung in der Konstruktion und 
Entwicklung vergleichbarer Produkte 

• Umfassende Kenntnisse insbesondere in den Bereichen Hydraulik und Pneumatik 

• Darstellungssichere Fähigkeiten zur konzeptionellen Durchdringung von unterschiedlichen Problemsituationen 
und Entwicklung von konstruktiven Lösungen 

• Absolute Sicherheit in der Gesprächsführung mit Kunden, Lieferanten und internen Stellen 

Unsere Produkte, die an sensiblen Stellen im AutomobUbereich eingesetzt werden, genügen höchsten Qualitäts- 
ansprüchen und verfangen deshalb einen entsprechend engagierten Mitarbeiter, der hierfür ein professionelles 
Interesse entwickelt. Sie müssen einen qualifizierten Mitarbeiterstab steuern und sicherstellen, daß das in unserem 
Hause vorhandene Know-how zielgerichtet und unter ökonomischen Gesichtspunkten eingesetzt wird: Da Sie 
auch für die Qualitätssicherung verantwortlich sind, nehmen Sie eine Schlüssetfunktion in unserem Unternehmen 
ein, die selbstverständlich direkt der Geschäftsführung untersteht und entsprechend attraktiv dotiert ist. 

Sie finden unser Unternehmen in einer landschaftlich reizvollen Region am Rhein, wo familienfreundliche Wohn- 
und Lebensverhältnisse rieh mit großstädtischem Charakter kombinieren. Ihr Alter sollte zwischen Mitte 30 und 
Mitte 40 liegen , damit Sie optimal in unser bestehendes Führungsteam integriert werden können. 

Wenn Sie glauben, unseren Anforderungen zu entsprechen und Ihre Befähigung nachweisen wollen, bitten wir Sie 
um Zusendung Ihrer aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) an die von uns beauftragte Personal «ft Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn L Bitte geben Sie die Kennziffer 1/41 638 an. Die Herren 
Pfersich und Baldus stehen Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 für die erste telefonische Kontaktaufnah- 
me zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. 
Die Einschaltung unseres Beraters stellt sicher, daß der Grundsatz der Vertraulichkeit voll gewahrt wird. Sollten 
Sie sich derzeit im Urlaub befinden, genügt auch eine kurze schriftliche Nachricht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Die DIEHL-Gruppe ist eine deutsche Firmengruppe mit weltweiten 
Aktivitäten. Über 12 500 Mitarbeiter sind in den Geschäftsbereichen 
Metallhalbzeug, Uhren, Schaltsysteme, Maschinenbau, Waffen, Mu- 
nition und Gleisketten tätig. Mit neuen Entwicklungen und Ferti- 
gungstechniken bereiten wir uns auf zukünftige Anforderungen vor. 
Unsere Tochtergesellschaft, die HOFFMANN-WERKE, 
in Ratingen bei Düsseldorf hat sich auf Verpackungsformen mit 
Blech und Gerätehersteilung spezialisiert. Hier werden ca. 300 
Mitarbeiter beschäftigt. 

Wir suchen den 



Leiter DHL 

kaufmännische Verwaltung (ppa.) 


mit den Schwerpunkten • Finanzen 

• Rechnungswesen 

• Einkauf 

• Verkauf 

Führungsstarke Persönlichkeiten mit entsprechender industrieller Erfahrung, die eine Hochschulausbil- 
dung z. B. als 


Diplom-Kaufmann 


abgeschlossen haben, bieten wir eine interessante und entwicklungsfähige Aufgabenstellung. 

ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischen Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und 

frühestem Anfangstermin richten Sie bitte an 

__ mm _ _ _ Zentralbereich Personalwesen/ 

niFHI n Führungskräfte 

■ ” ■ ■ “ GmbH & Co. Stephanstr. 49, 8500 Nürnberg 30 


Mit einem Umsatz von über 35 Mrd. 
Dollar ist Du Pont eines der größten 
Industrieunternehmen der Welt. 1983 
investierten wir fast 
1 Mrd. Dollar in Forschung und 
Produktentwicklung. 


Marketing-Position im Bereich elektronische Bauelemente: 
Miniatursteckverbinder, Kontaktelemente und Anschlußteile 


Die Produkte unserer BERG Electronics Division nehmen in überdurch- 
schnittlichem Maße teil am stetigen Wachstum der Elektronikindustrie. 
Für unsere Vertriebsorganisation suchen wir 


VERTRIEBSINGENIEURE 


- NORDDEUTSCHLAND - 


Wir wenden uns an Ingenieure der Fachrichtung Elektronik / Elektrotech- 
nik oder hochqualifizierte Praktiker. 


Innerhalb Ihres Gebietes sind Sie verantwortlich für den Verkauf unserer 
Produktpalette im Bereich Verbindungs- und Leiterplattentechnik. Als 
kompetenter Gesprächspartner halten Sie Kontakt zu den Entwicklungs- 
abteilungen der OEM 's. 


Wir erwarten von ihnen Vertriebserfahrung mit technischen Produkten, 
Sinn für das praktisch Machbare und Ideenreichtum bei technischen 
Problemlösungen. Auf Ihre AuBendiensttätigkeit werden Sie von uns 
durch intensives Training vorbereitet 


Weitere Informationen erhalten Sie von Herrn Langhorst. Telefonnummer 
0 69 / 21 95-4 79. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 127 an unsere Personalabteilung. 


DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 


DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 

Geschäftsbereich Fotosysteme und Elektronische Produkte 
Opempiatz 2. D-6000 Frankfurt am Main 


a - - — 


Markenartikel Feinkost - Frischeprodukte 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

Profitcenter Hamburg oder Berlin 


Unser Klient ist Hersteller und Marktführer für SB- Fein* 
kost- Frischeprodukte, hat ein sehr dynamisches Wachs- 
tum und verfügt über eine ausgezeichnete Position beim 
Handel und ein gutes Image bei den Verbrauchern. Der 


Vertrieb erWgt über eigene Niederlassungen mit 
Frischediensf. Der Umsatz lieqr bei ca. 250 Mio. DM. 


käuferische Erfahrungen im LEH-Bereich, gute Fähig- 
keiten der Mitarbeiterführung und -motivation sowie 
organisatorisches Geschick und betriebswirtschaftliche/ 
kaufmännische Kenntnisse. Integrität, Reiß und Solidität 
verstehen sich von selbst. 


Firmensilz ist in Sudwestdeutschland. 


Die Position „ Niederlassungslei ler" untersteht direkt 
dem Geschäftsführer Vertrieb. Der Niederlassunasleiter 
trägt die volle Profit-Verantwortung für sein Gebiet. Er 
hat für die optimale Betreuung seiner Kunden zu sorgen, 
neue Kunden zu akquirieren und die Niederlassung 


Die Chancen dieser Position liegen in der Selbständig* 
keif und der Breite der Anforderungen, die einer Unter- 
nehmerfunklion vergleichbar sind sowie in der Sicherheit 
und den Aufstiegsmöglichkeiten eines großen und erfolg- 
reichen Unternehmens. 


organisatorisch und personell nach betriebswirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten zu fuhren. Sein Erfolg wird an 
seiner DB-Zielerreichung gemessen. 


Die Anforderungen, die an den richtigen Bewerber 
gestellt wenden, umfassen solide und nachweisbare ver- 


Die Dotierung wird Sie voll zufriedenstellen. 

Skid Sie interessiert? Dann senden Sie uns bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie Herrn 
Dr. Schwan einfach an. Wir freuen uns auf ein 
Gespräch mit Ihnen und garantieren für die 
volle Vertraulichkeit. 


4 


DR. PETER SCHWAN UNTERNEHMENSBERATUNG 

St. Benedictstraße 34, 2000 Hamburg 13, Telefon 040-444751 


f 


Die Aufgabe für einen jungen Betriebswirt: 


Wir sind eine große und erfolgreiche Kapital-Anlage-Gesellschaft, die über zahlreiche, überwiegend gewerblich 
genutzte Immobilienobjekte in der Bundesrepublik Deutschland verfügt Unser Anlagevermögen hat die Milliarden- 
marke überschritten, der beständige MittelzufluB bestätigt unsere solide Investitionspoiitik. Wir wollen die stetige 
Wert- und Ertragsentwickiung der letzten Jahre weiter ausbauen und suchen deshalb einen weiteren Mitarbeiter, 
der unsere Mannschaft in Hamburg tatkräftig unterstützt als Referent für 


Objekt-Beurteilung 


im Immobilien-Anlage-Geschäft 


Wir denken dabei z. B. an einen Betriebswirt oder mich Bankkaufmann im Alter von etwa 30 Jahren, der sich in 
seiner Berufspraxis schon mit Fragen aus dem Problemkreis Standortanalyse und/oder Investitionsrechnung befaßt 
hat. Dabei wären Kenntnisse aus dem Blickwinkel gewerblicher Mieter (z. B. des Einzelhandels) ebenso von Vorteil 
wie aus der Sicht der Kapitalanleger. Wichtig ist aber vor allem, daß Sie einen vielseitigen und fordernden 
Tätigkeitsbereich suchen, der kaufmännisches Denken verlangt und der genügend Freiraum für selbständiges 
Lernen in der Praxis bietet. Wenn Sie unser kleines, aber sehr engagiertes Team bei der Entscheidungsvorbereitung 
neuer Investitionsvorhaben unterstützen wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 


Zur vertraulichen Kontaktaufnahme steht Ihnen 
unser Berater. Herr Höchsmann, zur Verfügung. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer 13.018 und Ihre telefoni- 
schen Anfragen an ihn. Er wird Ihre Sperrver- 
merke strikt beachten. 


Mercuri Urval 


Die Para ona lb e rBtmig für HarifÜng und V er l a u f. 

Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 1 1 


i ST 040/365028 







Unser Verkaufsprogramm umfaßt mehr als 10 000 Produkte aus fast allen Bereichen 
der Chemie. Auf dem Gebiet der Halbleiterprozeßchemikalien halten wir seit Jahrzehn- 
ten eine führende Position und haben als Ergebnis unserer Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeiten ein vollständiges Programm an Negativ- und Positiv-Fotolacken anzu- 
bieten. 


Im Zuge der weltweit stetig zunehmenden Akzeptanz dieses Produktprogramms 
suchen wir Fachleute für . 


Halbleiterprozeßtechnik 


insbesondere 


Fotolackanwender 


mit äbgeschlössener Berufsausbildung und praktischen Erfahrungen sowie guten 
englischen Sprachkenntnissen. 


Wir legen, besonderen Wert auf bereits vorhandene einschlägige Praxis und wollen 
interessierte Damen und Herren gerne über die Möglichkeiten der Mitarbeit in unserem 
Vertriebs- und Marketingbereich bzw. in Forschung und Entwicklung informieren. 
Dazu erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen 
Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. Oder rufen Sie an: 0 61 51 / 72 23 18. 


E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Wir sind ein bedeutendes genossenschaftliches ZentraHJntemehmen der Milchindustrie, in einer landschaf tlich 
reizvollen Gegend Nordwestdeutschlands. Die kritische Nutzung moderner Technologien und der Einsatz 
wirtschaftlicher Fertigungsmethoden sind die Leitlinien unserer Produktion. Daneben sind hohe Produktqualität 
und gute Auslastung aller Fertigungskapazitäten das Ergebnis unserer erfolgreichen Bemühungen und 
begründen unsere expansive Entwicklung. 


Für die Übernahme des Geschäftsbereichs .Verwaltung* suchen wir einen führungserfahrenen 


der gemeinsam mit dem Direktor .Produktion und Technik' die Geschicke unseres angesehenen, wirtschaftlich 
gesunden Unternehmens auch weiterhin erfolgreich gestaltet. 


Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit: Finanz- und Rechnungswesen, EDV, Kostenrechnung und Kalkulation, 
Organisation und Personal. 


Die Spitzenfunktion erfordert einen profilierten Betriebswirt mit überzeugendem Werdegang, möglichst aus der 
Milchwirtschaft oder artverwandten Nahrungsmittelindustrie, der mit Durchsetzung, Engagement, Standhaftig- 
keit und viel Fingerspitzengefühl organisiert und für die kaufmännische Verwaltung verantwortlich zeichnet 


Die ideelle und materielle Ausstattung der Position entspricht ihrer Bedeutung. 


Herren mit der beschriebenen Qualifikation, im Alter zwischen Mitte 30 und Ende 40, bitten wir um schriftliche 
oder zunächst mündliche Kontaktaufnahme unter Stichwort .Direktor Nordwestdeutschland' mit unserem 
Berater, Herrn Rau, der Ihnen Vertraulichkeit und Diskretion nach allen Seiten zusichert. 


Untemehmensb- atung Kerckhoff & Rau 

M Eching/Ammersee. lelefön O 81 43/K514 - 

Managementorganisafjon - Personal • Marketing - Rechnungswesen - EDV 


Als international bedeutendes Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus bieten wir mit 
unseren modern eingerichteten Produktionsanlagen hervorragende Voraussetzungen für 
eine aussichtsreiche Zukunft. So erwarten auch unsere Kunden von uns Lösungsvorschlä- 
ge für wirtschaftliche Fertigungsverfahren und deren Einführung. 


Durch den Ruf des derzeitigen Stelleninhabers auf einen vakanten Lehrstuhl ist die Position 


Leiter Anwendungstechnik 

Werkzeugmaschinen w 


neu zu besetzen. Wir suchen einen verkaufsorientierten Diplom-Ingenieur des Maschinen- 
baus, der eine Gruppe von qualifizierten Anwendungsingenieuren entsprechend führen 
soll. 


Die wesentlichen Aufgaben des Funktionsbereiches sind die Erarbeitung von wirtschaftli- 
chen Fertigungskonzepten unter Anwendung fortschrittlichster Technologien. Die Verant- 
wortung erstreckt sich von der verkaufsunterstützenden Probiemanalyse bis zur Unterstüt- 
zung bei Inbetriebnahme und Einführung der verkauften Fertigungssysteme und der 
garantierten Bearbeitungsmethoden. 


Sie sollten um die 35 Jahre alt sein und über gute Englischkenntnisse verfügen. Wenn Sie 
Ihren Ausbildungsschwerpunkt im Bereich Fertigungstechnik hatten, über gute Metallzer- 
spanungskenntnisse verfügen und sich in NC-Anwendungstechnik bestens auskennen, 
kommen Sie unseren Erwartungen besonders nahe. Erfahrung in der Fertigungs- und 
Investrtionsplanung würde Ihre Bewerbung begünstigen. 


Übrigens: Burbach liegt in einer verkehrsgünstigen, landschaftlich reizvollen Gegend im 
südlichen Westfalen mit hohem Freizeitwert und der Möglichkeit zum Besuch aller 
weiterführenden Schulen. 


Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe haben und die geschilderten Voraussetzungen 
erfüllen, bitten wir um Zusendung vollständiger Bewerbungsunterlagen. Die Position soll 
möglichst kurzfristig besetzt werden. 


WALDRICH SIEGEN Werkzeugmaschinen GmbH 

DaimlerstraBe 24, 5909 Bürbach, Telefon (0 27 36) 4 03 10 
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17—18 UHR 



Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein bedeutendes Handelsunternehmen im 
Bereich SCHRAUBEN, MUTTERN, DREHTEILE und SPEZIA LVERBIN- 
DUNGSELEMENTE mit mehreren Niederlassungen in der Bundesrepublik. 

Wir suchen den 

Gesamtvertriebsleiter 

Ideal wäre ein etwa 38jähriger Ingenieur oder entsprechend technisch 
gebildeter Kaufmann, der seine bisherigen Führungserfolge (als erster 
oder zweiter Mann im Verkauf) bei einem branchengleichen Produzenten 
oder in einem gleichen oder artverwandten Unternehmen gesammelt hat. 

Bei der Beurteilung der Bewerbung werden wir die bisherigen beruflichen 
Leistungen ungleich höher bewerten als die schulische Ausbildung. Die 
Dotierung der Position ist ergebnisorientiert und entspricht der hohen 
Leistungserwartung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeug- 
niskopien unter Kennziffer 1030 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Südossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95-96 



17-18 UHR 


Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir ein namhaftes Unternehmen der Papierver- 
arbeitung mit Produktionsschwerpunkt im Bereich der selbstkiebenden 
Papiere und Folien. Die Gesellschaft beschäftigt über hundert Mitarbeiter 
und ist auf Grund ihres hohen Qualltatsstandards einer der Schrittmacher 
dieser Branche. Gesucht wird der 

Gesamt-Verkaufsleiter 

Selbstklebende Produkte 

Der ideale Bewerber kommt von einer der bedeutenden Privatbanken 
oder -groBhandlungen, wo er bisher führend im Verkauf tätig war. 

Für eine konzeptionell arbeitende, aktive Persönlichkeit mit fundierten 
Marktkenntnissen und mit der Fähigkeit zur leistungsmotivierten Mitarbei- 
terführung ist diese Position eine echte Herausforderung und bietet 
hervorragende Möglichkeiten zur beruflichen Profilierung. Die Dotierung 
entspricht den hohen Anforderungen. Verhandlungssichere Englischkennt- 
nisse setzen wir voraus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Ist-Stellen- 
beschreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1075 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Südossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Boroil • Telefon (0228) 21 2095-96 


Die DIEHL-Gruppe ist eine deutsche Firmengruppe mit 
weltweiten Aktivitäten. Ober 12 500 Mitarbeiter sind in den 
Geschäftsbereichen Metallhalbzeug, Uhren, Schaltsysteme, 

Maschinenbau, Waffen, Munition und Gleisketten tätig. Mit 
neuen Entwicklungen und Fertigungstechniken bereiten wir 
uns auf zukünftige Anforderungen vor. 

Für unser modernes Messing-Halbzeugwerk in Hemer- 
Sundwig bei Iserlohn suchen wir einen 

Leiter 
Ingenieurwesen 

für die verantwortliche Führung von über 50 qualifizierten Mitarbeitern in den Abteilungen 



Konstruktion 

Reparaturbetriebe 


Energieversorgung 
Planung und Investitionen 


Einer führungsstarken Persönlichkeit im Alter von ca. 40 Jahren mit einer qualifizierten Ausbildung 
als Diplom-Ingenieur oder Dr.-Ing. im Fachbereich Maschinenbau oder Elektrotechnik und 
Industrieerfahrung auf den genannten Gebieten bieten wir diese anspruchsvolle und interessante 
Position an. 

Anfragen oder Bewerbungen mit tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellungen und 
frühestem Eintrittstermin richten Sie bitte an 


DIEHL 


GmbH & Co. 


Zentralbereich Personafwesen/Führungskrafte 
Stephanstr. 49, 8500 Nürnberg 30 


& R2* 


Hoher und fteistungsbezogener Verdienst 

auch nebenberuflich für 

erfolgreiche Verkäufer 

döDiensttasmngsseklais: (z. B. Banspar-, Versiehe rtmgs- Vertreter , 
Anlage- und Vennögensberater) durch Vertrieb von Immobffien- und 
Kapi talanlag en im Bundesgebiet, Berlin, Schweiz, USA, Kanada. 
Eing&unden in eia maiktffihrendes, seriöses Unterne h men weiden 
auch Branchenfremde durch ein praxisorientiertes Ausbildungssy- 
stem und intensive Betreuung emgeaibeitet. 

Dr. Jung AG 

Anbgeberaiung seit 19S8 Aht.w 
Kolpingring 18. 8024 Oberhaching n 

Telefon OS 5/61 10 80 ffl 


Systemanalytiker/Programmierer 

Für den Einsatz im gesamten Bundesgebiet suchen wir 
erfahrene EDV-Spezialisten, die auf folgenden Systemen 
Erfahrungen besitzen: 

IBM/Siemens/UNIVAC 

Bitte rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns 

Hamburger O. S. B., Heinrich-Hertz-Str. 115, 

2000 Hamburg 76 
Tel. 0 40 / 22 39 33 


In der Spitzengruppe 
der Regionalzeitungen 


sind wir angesiedelt hinsichtlich Auflage, 
technischer Ausstattung, Führung und 
Finanzkraft. Firmensitz ist eine westfäli- 
sche Großstadt. Wir suchen den künfth 
gen 


Anzeigenleiter 


w 


DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 - POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


der sich evtl, in der zweiten Position befindet 
und in 1-2 Jahren den Bereich Anzeigen als 
Hauptabteilungsleiter übernimmt. Die Position 
ist mit Prokura ausgestattet. 


Wir erwarten Erfahrungen aus einem Zei- 
tungsverlag, Vertrautsein mit den Kriterien des 
Anzeigengeschäfts und Einblick in moderne 
Zeitungstechnik. Der Gesuchte sollte sowohl 
verwalte ngs- als auch verkaufsorientiert sein. 

Die Aufgabenstellung eines Anzeigenleiters 
setzen wir als bekannt voraus. - Prüfen Sie 
bitte, ob Sie die obigen Voraussetzungen er- 
füllen. Wir freuen uns über qualifizierte Bewer- 
bungen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen 
unter Kennziffer 84/562 an 


DEN LEISTUNGSSTARKEN 


GEHÖRT DER ERFOLG ! 


Unser Klient ist ein bedeutender, weltweit tätiger Elektronikkonzern mit deutschem Sitz in Düsseldorf. Er hat die beiden folgenden Positionen 
zu besetzen: 


iik 


TECHNISCHER LEITER 

Klimatechnik 

Sie sollten zwischen 32 und 39 Jahre alt und (wenn möglich) Dipl.- 
Ing. mit Schwerpunkt Klimatechnik sein. Eine mehrjährige Erfahrung 
als Service-Ingenieur setzen wir voraus. 

Sie betreuen europaweit eine Organisation von 30 Händlern. Sie bera- 
ten und sind für die Aufbereitung und Angleichung der technischen 
Service-Unterlagen verantwortlich. 

Wenn Sie über sehr gute Englischkenntnisse verfügen, dann eröffnet 
Ihnen diese sehr gut dotierte Position attraktive Entfaltungsmöglich- 
keiten. 


VERKAUFSLEITER 

Klimatechnik 

Sie sollten zwischen 29 und 39 Jahre alt sein und über eine klima- 
technische Ausbildung verfügen. Wichtig ist, daß Sie Kontaktfreude 
und Eigeninitiative besitzen. Sie erarbeiten und betreuen gemeinsam 
mit dem Verkaufsleiter Europa Vertriebsstrategien für die europaweite 
Händlerorganisation. 

Gute Englischkenntnisse sind eine Voraussetzung für Ihren Start in 
diesem interessanten Aufgabengebiet. Die Position ist entwicklungs- 
fähig und bietet daher auch engagierten Nachwuchskräften mit Be- 
rufserfahrung gute Chancen. 


Konzemseitig werden Sie intensiv auf Ihre neue Aufgabe vorbereitet. Beide Positionen sind überdurchschnittlich ausgestattet. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bitte (unter Bezug auf eine der beiden Positionen), selbstverständlich vertraulich, bei untenstehender 
Anschrift. Ihr Berater Dr. Wolfgang Nold steht Ihnen gerne auch für telefonische Anfragen zur Verfügung. 


GESELLSCHAFT FÜR PERSONALENTWICKLUNG 
UND UNTERNEHMENSBERATUNG MBH 


ADOLFSALLEE 19 ■ 6200 WIESBADEN 
TELEFON 06121/378047-49 ■ TX 4186989 pent 
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Mitarbeiter 

für 



Arzneimittel 


SÜÜNER 

Arzneimittel 

SßiRK 

Arzneimittel 

sucht: 


SISner 

Arzneimittel 

bietet: 


SHiRHS 

Arzneimittel 


ein deutsches, konzernunabhängiges Unternehmen, stellt Arznei- 
mittel her, die auf einigen Gebieten der inneren Medizin zu den 
führenden in Deutschland gehören. 

Pharma-Berater 

für den Besuch von Praxen und Kliniken 

für sofort oder später. 

Bewerber(innen) sollten zwischen 25 und 40 Jahre alt sein und 
über eine der folgenden Vorbildungen verfügen: 

• abgeschlossenes Studium der Human- oder Veterinärmedizin. 
Biologie, Chemie oder Pharmazie 

• Ausbildung als technischer Assistent der Biologie, Chemie, 
Medizin oder Pharmazie 

• anerkannter Abschluß als geprüfter Pharmareferent 

Eine gründliche theoretische und praktische Einarbeitung bei 
voller Gehalts- und Spesenvergütung. 

Eine großzügige Gehaltsregelung, die Ihren Fähigkeiten entspricht 

13. Monatsgehalt 

Urlaubsgeld 

Erfolgsabhängige, individuelle STEIN ER-Leistungsprämie 

Finanzielle Sonderleistungen 

Großzügige Spesen regelung 

Kilometergeld oder Firmenwagen 

Zusätzliche innerbetriebliche Urlaubsregelung 

Private Unfallversicherung 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugnisabschriften senden Sie bitte an die Personalabteilung 

Steiner & Co. 

Deutsche 

Arzneimittel 

Gesellschaft, Ostpreußendamm 72-74, 1000 Berlin 45 



Wir suchen für den Bereich Vertrieb - Bundesrepublik und Westeuropa - unserer ■ 
schnell wachsenden Sparte Automobiltechnik einen jüngeren, einsatzfreudigen 

Verkaufsingenieur für Automobilaggregate 


Das Aufgabengebiet umfaßt unser Produktpro- 
gramm für Vakuumpumpen und Kfz- Hydraulik 
(Erstausrüstung) und erstreckt sich auf die 
Akquisition und die Projektbearbeitung bis zum 
Verkaufsabschluß. Eingeschlossen ist der After- 
Sales-Service und die fortlaufende Betreuung 

unserer Kunden. 

Wir stellen uns dafür einen jüngeren, dynami- 
schen Ingenieur - Fachrichtung Maschinenbau - 
vor, der Erfahrungen im Vertrieb von Motoraggre- 
gaten im PKW-Sektor mitbringen sollte, und der 
an einer eigenverantwortlichen, selbständigen 
Verkaufstätigkeit interessiert ist Gute Fremd- 
sprachenkenntnisse (Englisch oder Französisch) 


sind Bedingung. Eine kurzfristige Tätigkeitsauf- 
nahme wäre von Vorteil. 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
günstige materielle Bedingungen, die neben einer 
angemessenen Dotierung auch überdurchschnitt- 
liche Sozialleistungen und eine betriebliche 
Altersversorgung beinhalten. Alle übrigen Fragen 
sollten einem persönlichen Gespräch Vorbehal- 
ten sein. Ein erster Kontakt kann direkt mit unse- 
rem Personalleiter unter der Rufnummer (0 21 91 ) 
60 96 19 aufgenommen werden. Ansonsten er- 
bitten wir vollständige Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf und Lichtbild an unsere Personal- 
abteilung, 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern . - 
In ihren Sparton eine der leistungsfähigsten 
Maschinenfabriken der Welt ’ 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Spinnmaschinen für die Chemie- 
faserindustrie, Kunststoffmaschinen sowie 
Präzisionspumpen, Automobilaggregato, 
Hydraulik- und Bektmnikprodukte. 

Remscheid-Lennep liegt in der reizvollen 
Umgebung des Bergischen Landes in ver- 
kehrsgünstiger Lage zu den Großstädten 
Nordrhein-Westfalens. 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach H0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91) 609612 


CONTROLLER 

Führungsaufgabe im Maschinenbau 

Wir produzieren und vertreiben erfolgreich ein hochwertiges Programm im Spezialmaschinenbau. Auf nationalen und internationalen 
Märkten haben wir einen hervorragenden Ruf. Für unser kontrolliertes Wachstum ist ein Instrumentarium erforderlich, das uns schnell und 
effektiv die notwendigen Informations-, Steuerung«!- und Kontrollmöglichkflrten sichert Hier liegen Ihre Aufgabe und Chance. 

Als Leiter Controlling/Betriebswirtschaft bauen Sie die Wirkung dieses Bereiches aus. Der geeignete Bewerber kennt die Aufgabe des 
Controlling in Theorie und Praxis, vorzugsweise im Maschinenbau — insbesondere Einzelfertigung^ Die Bereiche Planung, Budget, 
Berichtswesen, Investitionsrechnung sowie Kostenrechnung, Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen und die Einsatzmöglichkeiten der EDV 
sind ihnen vertraut. 

Wir denken an einen führungserfahrenen Betriebswirt der sich sowohl konzeptionell als auch im Tagesgeschehen engagiert und 
ergebnisorientiert einsetzt Die Dotierung, der Standort - eine norddeutsche Großstadt - das Arbertsumfeld und das Maß . der 
Selbständigkeit sowie berufliche Perspektiven sind interessant. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an den von uns beauftragten Personalberater - R&R PARTNER, Joachim M. Rokitta-, der für vertrauliche 
Behandlung garantiert und auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 


Personalservice 
0 41 21 /5 00 25 



Schulstraße 10 
2207 Kiebitzreihe 


Fachpraxis für R=rsonaiwir1schaft 

u. LTc'iv'cueüe K^rnerebefclung 


Ihre Chance im Markt 

Ein umfassendes Klima-/Kalteprogramm ans einer Hand 

Ais erfolgreiche mittelständische Firmengruppe bieten wir unseren Kunden 
(Installationsfirmen, Industrie, Ptanüngsbüros) ein technisch hochwertiges 
Komplettprogramm von Geräten und Komponenten der Klima-, Lüftungs- und 
Kältetechnik. 

Für den Verkauf unserer Produkte in 


Morddeutschland 


(einschl. Berlin) suchen wir unseren 


VertriebsbeauftragteD als 


Regionalverkaufsleiter 



Die Beratung und Betreuung unserer vorhandenen Geschäftspartner sowie die 
Gewinnung neuer Kunden stehen im Mittelpunkt der Aufgabenstellung. Hierbei 
stehen Ihnen für die Lösung komplexer technischer Probleme die Spezialisten 
des Stammhauses zur Verfügung. 

Solide, durch Ausbildung und Praxis erworbene Fachkenntnisse und Erfahrun- 
gen im Verkauf entsprechender Produkte sind gleichermaßen wichtige Anfor- 
derungen. Bei überzeugenden Leistungen sind weitere Entwicklungschancen 
gegeben. 

Wir gehen davon aus. daß Sie sich mit dem Wechsel zu uns auch im 
Einkommensbereich verbessern wollen. Die Gestellung eines Firmenwagens 
auch zur privaten Nutzung ist selbstverständlich. 

Wenn Sie Ihren Wohnsitz in Norddeutschland bzw. Niedersachsen haben, ist 
ein Umzug nicht erforderlich. 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit fabelt. Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Angaben zu Einkommensvorstellungen und mögl. 
Einlrittstermin unter Kennziffer 3524 an den beauftragten MMC Stellenmarkt- 
Service. Birkenweg 33. 5064 Rösrath. Er leitet Ihre Zuschrift an uns weiter, 
wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist 


Stellenmarkt-Service 


- Partner für Beruf und Karriere - 


MMC K. Sex.iL'Cr GmbH. 5064 Rösrath b Köln. Tel, 0 22 05 10. 3' 


Mittelständische Kraftwagenspedition 
Hauptsitz in Ostwestfalen stellt ein: 


mit 


Studienabsolventen 

Fachrichtung Betriebswirtschaft 


Es erwarten Sie interessante Aufgaben in den 
Bereichen praktische Spedition, kaufmänni- 
sche Verwaltung/Buchhattung und Persona'-, 
wesen. 

ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit den 
üblichen Unterlagen unter W 8547 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Wir sind ein junges vielseitig orientiertes Ingenieur- 
büro mit Sitz im Großraum Düsseldorf und suchen 
für unser Zweigbüro Süd (Großraum München) 
einen 


Projektingenieur 

aus der Fachrichtung MSR-Technik 


Der Bewerber wird zunächst In unserem Büro Nord 
(Düsseldorf) eingearbeitet, um dann als 

Teilhaber und Geschäftsführer 

das Büro Süd zu übernehmen. 

Ein aktiver MSR-Ingenieur, Alter ca. 30-40 Jahre, 
der in der Lage ist seine Mitarbeiter zu motivieren 
und mit anderen Unternehme ns bereichen kollegial 
zusammenzuarbeiten, der über entsprechende 
Führungserfahrungen und Durchsetzungsvermo- 
gen verfügt, wäre der geeignete Bewerber. 

Sollte Sie die Position interessieren, richten Sie 
bitte ihre ausführliche Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und 
Gehaltsvorstellungen unter C B751 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind mit ca. 3 700 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburglschen 
SeehafenverkehrswirtschafL Wir suchen als Nachfolger für den aus Altersgründen in 
den Ruhestand wechselnden Stelleninhaber einen neuen 


Leiter Maschinenbau 


Der fachlich und fühnjngs- 
technisch erfahrene Dipl.-Ing. 
(TU oder FH) wird zuständig 
sein für ein technlsches-Böro, 
in dem die Voraussetzungen 
für alle masc hi nen technischen 
Investitionen geschaffen wer- 
den, und .für die Instandhal- 
tungswerkstätten mit ca. 400 
Handwerkern, durch die unse- 
re Hebezeuge (Krane, Contai- 
ner-Brücken, Transtainer), 
Rurförderzeuge (Gabelstap- 


ler, Portalstapler, Sonderfahr- 
zeuge) und sonstigen Maschi- 
nenanlagen betreut werden. 
Die Aufgabe erfordert einen 
gestandenen Mann mit breit 
angelegtem technischen Wis- 
sen. Führungsqualitäten und 
betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nissen, der hier berufliche Er- 
füllung finden wird. Erforder- 
lich sind fließende Englisch- 
kenntnisse in Wort und 
Schrift. 


Die Dotierung der Position 
entspricht ihrer Bedeutung in 
unserem Unternehmen. 

Bitte senden Sie ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen 
.an unsere Abteilung Personal- 
Ausbildung und -Systeme. 
Falls Sie vorab telefonische 
Auskünfte wünschen, stehen 
wir Ihnen gern unter der Tele- 
fonnummer 0 40 / 30 88 - 33 21 
zur Verfügung. Aus dem Ur- 
laub genügt eine Kurzbewer- 
bung. . 



Hamburger Hafen- und Lagerhaus Aktiengesellschaft 

Bei St. Annen 1, 2000 Hamburg 11 


INTEGRIERTE SCHALTUNGEN 

Wir zählen zu den führenden europäischen Herstellern 
von integrierten Schaltungen und bauen unsere Markt- 
position ständig aus, wobei dem 

PRODUKTIONSCHEF 


eine entscheidende Verantwortung zukommt. Da der gegenwärtige Stelleninhaber 
demnächst andere Aufgaben innerhalb des Konzerns wahrnehmen wird, suchen 
wir jetzt seinen Nachfolger. 

Diese Position muß von einem unternehmerisch geprägten Produktionsfachmann 
aus der Halbleiter- bzw. Bauelemente-lndustrie besetzt werden. Er muß neben 
entsprechender Berufserfahrung die Qualifikation mitbringen, einen Bereich von 
mehreren hundert Mitarbeitern personell zu steuern. Gute Englischkenntnisse 
sind selbstverständlich. 


Diese Funktion ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt, hervorragend dotiert 
und mit sehr guten Rahmenbedingungen versehen. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und Sie an dieser anspruchs- 
vollen Position interessiert sind, würden wir uns über Ihre Bewerbung (gerichtet 
an unsere Personalabteilung) freuen. Auch Ihre telefonische Kontaktaufnahme 
unter Tel. 07 61 i 5 17 / 6 20 ist uns willkommen. 




INTERMETÄLL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-Bunte-Straße 19, 7800 Freiburg. 
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^ , P ersonalberatung 

Zwei kritisch-konstruktiven 

Revisoren 


Bonde und Schmäh KG 
Personalberatung 
SchopenhauerstraBe 9 A 
6800 Mannheim 1 
Telefon (06 21) 40 20 44 


bietet sich in unserem Haus die Chance, je nach Neigung und Berufserfahrung im 
Bereich Jahresabschluß- bzw. Ordnungsmäßigkeits- und Systemprüfungen tätig zu 
sein. Kritisch-konstruktiv heißt dabei, daß von Ihnen in starkem Maße Impulse für 
die Verbesserung und Neuordnung betrieblicher Vorgänge erwartet werden. Wich- 
tig ist deshalb, daß Sie nach einem wirtschaftswissenschaftlichen Studium einige 
Jahre Berufspraxis in der Revisionsabteilung eines Industrieunternehmens oder in 
einer ■WP/Treuhandgesellschaft mit entsprechender Klientel gesammelt haben. 
Fachliche Kompetenz und persönliche Integrität sind für Ihren unmittelbaren Auf- 
trag ebenso wichtig wie für künftige Entwicklungen. 

Gehen Sie davon aus, daß wir Ihnen als führendes Unternehmen der Konsumgü- 
ter-Industrie im positiven Sinn bestens bekannt sind. Firmensitz ist eine lebhafte 
Stadt'Süd Westdeutschlands mit hohem Freizeitwert und allen schulischen und kul- 
turellen Möglichkeiten. 

Damen und Herren, die den geforderten Qualifikationen entsprechen, bitten wir um 
Übersendung ihrer kompletten Unterlagen (Berufsweg, Zeugniskopien, Hand- 
schreiben, Lichtbild, Gehaltswunsch, früh. Eintrittstermin) an die von uns einge- 
schaltete Beratungsgesellschaft, die sich für absolute Diskretion verbürgt. 


Für das chancenreiche Aufgabengebiet des Verkaufs von Datenträgern können Sie sich durch 
FlelB, Ausdauer und initiative eine entwicklungsfähige Position aufbauen. 

GIZEH ist ein bedeutendes Unternehmen der Papierverarbeitung in 5275 Bergneustadt. Unsere 
verschiedenen Produktgruppen sind bestens eingeführt. Unsere Datenträger (EDV) umfassen die 
breite Palette der Ein- und Ausgabebelege sowie Spezialitäten. Wir suchen eine(n) 



DATENTRÄGER 


Vertriebsbeauftragte(n) 

für Schleswig-Holstein und nördliches Niedersachsen mit Schwerpunkt Hamburg. 

Die Aufgabe erfordert eine(n) Verkäuferin) mR eigener Initiative und Ausdauer, ferner Verhand- 
lungsgeschick, Kontaktfähigkeit und Verkaufserfahrungen. Eine sorgfältige Einarbeitung und 

Ausbildung erfolgt durch uns. Eine Dame oder ein Herr im Alter von 25 bis 45 Jahren würde gut zu 

unserem Team passen. * 

Wir bieten ein gutes Fixum (13,45 Monatsgehälter) zuzüglich Erfolgsprovislon, neutralen Firmen- 
wagen auch zur privaten Verfügung. Selbständige, freizügige Arbeitsweise ist bei uns firmenüblich. 
Wohnort nach Einarbeitung möglichst im GroBraum Hamburg, anfallende Umzugskosten werden 
ersetzt 

Bewerbungen mR handschriftlichem Anschreiben, Tätigkeitsnachweis, Lichtbild, GehaltsvorsteL 
lungen und Angabe des frühesten Eintrittstermlns werden unter dem Stichwort „Gizeh-dt- 
Hamburg" erbeten an 


SOCIETär FÜR PB3SONALBERATUNG 

DR. HANS KNOBLOCH - DR. HETRICH BOESENBERG 
POSTFACH 25BO, KAf SB F tSTR ASSE 29, 6SOO MA10Z1 



Wir sind das weltweit größte unabhängige Standard-Systemsoftwarehaus mit Niederlassungen in mehr als 50 
Ländern und Geschäftsstellen im gesamten Bundesgebiet. 

Die große Nachfrage nach unseren Produkten und die damit verbundene Expansion unseres Unternehmens erfordert 
den weiteren Ausbau unserer Zentralen Technischen Unterstützungsgruppe. Wir suchen einen 

DOS/VSE-Systemprogrammierer 


Wir erwarten von Ihnen: 

- mindestens 3 Jahre Erfahrung als Systemprogram- 
mierer mit IBM- Betriebssystemen DOS/VSE, CICS, 
DL/1 und VT AM/SNA 

- gute Englischkenntnisse 


Es erwartet Sie bei uns: 

- leistungsorientiertes Einkommen 

- gründliche Einarbeitung 

- sicherer Arbeitsplatz 

- Zusammenarbeit mit jungem, dynamischem Team 

- sehr gutes Betriebsklima 


Bitte bewerben Sie sich schriftlich bei: 

CA COMPUTER ASSOCIATES GMBH, Kastanienweg 1, 6108 WeiterstadL 

Für telefonische Vorabinformationen steht ihnen Herr Moshe Leib, der Leiter unserer Technischen Unterstützungs- 
gruppe, unter der Tel.-Nr. 0 61 51 / 37 58 11 am Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr zur Verfügung. 


Controlling und EDV 

Das Unternehmen: BEKAERT ist die deutsche Tochtergesellschaft des größten europäischen Drahtproduzenten. Vom Verkaufsbüro 
in der Nähe von Frankfurt sowie den AuBeniagem wird sowohl der Industrielle als auch der Handelsbereieh in der Bundesrepublik 
Deutschland bearbeitet 

Für den Bereich Finanz- und Rechnungswesen in Bad Homburg suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen 

Dipl.-Betriebswirt 


Ihre Aufgabe: Sie umfaßt die Unterstüt- 
zung der Geschäftsiettu ng und des Ver- 
triebs in betriebswirtschaftlichen Überle- 
gungen mit dem Ziel der Schaffung einer 
höheren Transparenz. Als weitere Haupt- 
aufgabe betrachten wir die Steuerung 
und den Ausbau der EDV, sowohl im 
Verkaufsbüro als auch in den Lägern. 

Unsere Anfofderungen: Wir erwarten 
von Ihnen ein betriebswirtschaftliches 
Studium mit den Schwerpunkten Con- 
trolling oder Absatzplanung und Mate- 
rialwirtschaft Sie sollen über einige Jah- 
re Berufserfahrung verfügen. In denen 
Sie sich auch mR den praktischen Pro- 
blemen einer mittelgroßen EDV-Anlage 
beschäftigt haben, ihr Alter sollte etwa 


zwischen 30 und 40 Jahren liegen. Für 
diese Tätigkeit in einem internationalen 
Konzern sind gute Engltschkenntntsse 
notwendig. 

Unser Angebot: Wir bieten Ihnen eine 
interessante Tätigkeit mit einem guten 
Gehalt und den Aufstiegsmöglichkeiten 
eines internationalen Konzerns. Für Ihre 
Familie bietet die Lage Ihres Dienststtzes 
die Vorteile eines landschaftlich schön 
gelegenen Kurortes. 

Interessieren Sie sich für diese Aufgabe? 
Dann eencfen Sie Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mR tabellarischem Lebenslauf, 
Zsuahiskoplen und Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung unter der Ref.-Nr. 12889 DW an 
. Harm Manfred G. Schubert bei der von 


uns beauftragten Personalberatung. Er 
steht Ihnen auch gern für Fragen zur 
Verfügung. 

PS: Wenn Sie sich zur Zeit im Urlaub 
befinden, reicht uns auch eine kurze 
Nachricht von Ihnen. 


Mercuriurval 


Englische Planke 6 ■ 2000 Hamburg 11 

S 040/365028 


Aufstiegschance 

für gestandene GebietsverkaufsleRer / Key-Account-Manager 

Als Nachfolger unseres langjährigen, in den verdienten Ruhestand tretenden Zentral-Verkaufsleiters NIELSEN III b 
und IV suchen wir -eines der führenden deutschen Markenartikeluntemehmen. das Jahr für Jahr seine bedeutende 
Marktstellung zukunftsorientiert weiter ausbaut - zum 1. Januar 1985 oder früher einen jüngeren, fülmrngs- und 
verkaufserfahrenen Food- Markenartikel-Verkaufsleiter als 

Zentral- 

Verkaufsleiter Süd 


Aufgaben: 


Dem Verkaufsleiter Inland direkt ver- 
antwortlich, sind Sie Verkaufsleiter 
und Großkundenmanager in Perso- 
nalunion. Im einzelnen: 

Beteiligung an der Entwicklung und 
Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Distribu- 
tions- und Umsatzziele, verka ufsf or- 
dernder Maßnahmen und kunderv 
spezifischer Aktionen. 

Zielorientierte Führung, Motivation 
und Kontrolle der Regional-Ver- 
kaufs leite r - in übergeordneter 
Funktion mehrerer Gebiets-Ver- 
kaufsleiter mit über 40 Verkaufsrei- 
senden. 

Persönliche Betreuung zugeordne- 
ter regionaler/nationaler Zentralen 
und Groß künden zwecks Planung 
und Realisierung einer wirkungsvol- 
len Kooperation. 


Anforderungsprofil : 

Zusätzlich zu den oben genannten 

Grundvoraussetzungen sollten vor- 
handen sein: 

• Gute persönliche Kontakte zu re- 
gionalen/nationalen Lebensmit- 
telzentralen und Großkunden in 
III b und IV. 

• Planungs-, Organisations- und 
Koordinationsbefähigung. 

• Überzeugungskraft und Durch- 
setzungsvermögen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
sehr erfolgreich zusammenarbei- 
tendes Management zu integrie- 
ren. 


m 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige und zukunftssichere 
-Position ist ihrer Bedeutung ent- 
sprechend dotiert. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehattsangabe und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, 
Tel. 0 40 / 6 08 00 77. 

Kennziffer: 2543 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Ftihrungspositionen 


Controller 

im Spezialmaschinenbau 

Weiterentwicklung eines wirksamen 
Berichts- und Kontrollsystems 


Wir sind eine erfolgreiche Untemehmens- 
gruppe des deutschen Textilmaschinenbaus 
und haben uns im Sektor der Vliesstoffherstel- 
lung einen international bekannten Namen ge- 
schaffen. Für eines unserer Zweigwerke in 
Norddeutschland (30 Mio. DM Umsatz) suchen 
wir den Controller, der unser Finanz- und 
Rechnungswesen leitet (inkl. Personal, EDV, 
Materialwirtschaft). Er wird direkt der Ge- 
schäftsleitung unterstem sein und alle ertrags- 
relevanten Abläufe im Unternehmen steuern. 

Der interessierte Kandidat hat nach einem 
betriebswirtschaftlichen Studium mehrjährige 
Erfahrung an 1 verantwortlicher Stelle im Fi- 
nanz- und Rechnungswesen eines exportorien- 
tierten Unternehmens der Investrtionsgüterin- 
dustrie gesammelt Ihn prägen unternehmeri- 
sches Denken in der Problemanalyse, Kreativi- 
tät bei der Entwicklung von Lösungsansätzen 


und die Fähigkeit ihrer konsequenten Umset- 
zung. Im Tagesgeschäft verwertbare Englisch- 
kenntnisse sind Voraussetzung: nützlich wären 
praktische Erfahrungen mit der EDV. 

Wenn es eine Herausforderung für Sie be- 
deutet maßgeblich daran mitzuwirken, daß 
sich unser weiteres Wachstum auch „unter 
dem Strich“ auszahlt, dann sind Sie unser 
Gesprächspartner. Wir honorieren Leistung 
und Erfolg mit einem attraktiven Vertragsrah- 
men. 

Für erste Auskünfte steht Ihnen Herr Otto 
W. Obermaier telefonisch zur Verfügung. Ihre 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Angaben zu Verfügbarkeit 
und GehaRswunsch) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer DW 1052 an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung. 



R\ ftrsonalberatung 

Königsallee 98, 4000 Düsseldorf i,TeL: 0211/84471 
Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 


Dn Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Abteilungsleiter 

Produktentwicklung/Anwendungstechnik 

Mit einem umfassenden Sortiment hochwertiger Produkte zählen wir bundesweit zu den 
führenden Unternehmen von Bauzubehör. Die progressive Entwicklung steht im Zeichen 
einer konsequenten Unternehmens- und marktorientierten ProduktpoKtik. 

Unsere Marktposition wollen wir nicht nur stabilisieren, sondern auch ausbauen. Deshalb 
suchen wir einen Fachmann, der eine Schlüsselposition übernehmen wird: er wird die 
Produktentwicklung steuern, die Produktquaiität festlegen, die Produktunterlagen vorberei- 
ten und den Verkauf, den Kundendienst und die Kunden über Produkte und Anwendungs- 
techniken informieren sowie die Lieferanten auswählen. Wir denken an eine führungserfah- 
rene, junge Persönlichkeit aus der Baustoff- oder Bauzubehörbranche. Wir meinen, daß bei 
allem planvollen, problembewuBten Denken und allem konzeptionellen Handeln sowohl Ihre 
Liebe zum Detail ais auch Ihre konzeptionelle Kreativität gefordert werden. Selbstverständ- 
lich werden Sie dieser Führungsaufgabe nur gerecht, wenn Sie die Mitarbeiter Ihres 
engagierten Teams mit Umsicht und Zielklarheit richtungweisend einzusetzen wissen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater. Er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 2186 W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Bailindamm 8, 2000 Hamburg 1, Telefon 0 40 / 32 72 65 

Frankfurt • Hamburg * London • Mülheim (Ruhr) • München • New York • Paris • Wien • Zürich 
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STELLENANGEBOTE 


DcMann Q Pharma 


Export Medizinelektronik 


Wir suchen für unseren Vertrieb Medizinetektronik 
einen Diplom-Ingeniaur oder entsprechend qualifi- 
zierten Techniker der Fachrichtung Elektronik/ 
Nachrichtentechnik. Berufserfahrung im Vertrieb 
sowie englische und spanische Sprach kennte isse 
setzen wir voraus. 


Wir sind ein mittleres, unabhängiges Phanma-Untemehmen in Berlin mit über- 
durchschnittlichen Zuwachsraten und besten Expansions-Voraussetzungen. Wir 
verfügen über moderne Produktionsanlagen mit umfassenden technischen Ein- 
richtungen. 

Für unsere pharmazeutischen Produktionsstatten suchen wir einen 


Vertriebsingenieur 


Betriebsingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt - nach gründlicher 
Einarbeitung - die weitgehend selbständige Betreu- 
ung unserer Partner in einer Ländergruppe. Hierzu 
gehören die aktive Unterstützung von Ausland- 
s partnem sowie das Durchsetzen unserer Markt- 
konzepte. 


dem wir die ingenieurmäßige Betreuung unseres gesamten Maschinen- und 
Apparateparks sowie der Verfahrens- und versorgungstechnischen Einrichtungen 
übertragen wollen. Hierzu gehört die Verantworteng für Wartung und Instandhal- 
tung unserer Haus* und Versorgungstechnik sowie Produktions- und Konfektio- 
niere ngsanlagen, ferner die Planung und Abwicklung künftiger Investionsvortia- 
ben. 


Wir sind auf dem Gebiet der Medizinelektronik ein 
bedeutender Hersteller mit auf dem deutschen und 
internationalen Markt gut eingeführten Erzeugnis- 
sen. Ober die Einzelheiten der Aufgabenstellung 
und über die Dotierung möchten wir gerne ein 
persönliches Gespräch führen. 


Sie sollten möglichst über einschlägige Praxis als Betriebsingenieur verfügen, 
vorzugsweise in der Pharma-, Kosmetik- oder Lebensmittelindustrie. Neben gutem 
technischen Fachwissen ist die Fähigkeit zu wirtschaftlichem. Denken eine 
notwendige Voraussetzung. Die Leitung einer Gruppe qualifizierter Mitarbeiter 
verlangt von dem Bewerber Führungsergenschaften. 


Falls Sie sich unseren hohen Anforderungen gewachsen fühlen und sich für diese 
Position interessieren, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen an 


Interessierte Damen und Herren bitten wir um Über- 
sendung ihrer Bewerbung mit Lebenslauf und 
Zeugniskopien. 


UBL — Unternehmensberatung Lorenz 

Postfach 3 70, 1000 Berlin 28 


ROBERT BOSCH GMBH 
Geschäftsbereich Elektronik 
Personalabteilung 

Forckenbeckstraße 9-13, 1000 Berlin 33 


qualitativ hCKOTNiMti^i^^ _ 

das.SönnanscbuöBat ^r den Aufbau eines «fWgvwspwdrwwiBn 
youranU-oanichMri toogramn». brauchan. .wte Säj&'dua \rai£ 



BOSCH 



Fensterdekoration / Sonnenschutz 



Wir sind ein Großunternehmen der chemischen Indu- 
strie mit Hauptsitz in NRW. Unsere Produkte sind 
weltweit bekannt Wir suchen für den Bereich Produk- 
tion einen 


Diplom-Ingenieur (FH) 


der Fachrichtung Chemie/Physik 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Einführung von neuen Produkten aus dem Bereich 
Forschung und Entwicklung in die Fertigung sowie die Fabrikationskontrolle. Dazu 
gehört auch die verantwortliche Führung von Mitarbeitern. 


Ein fundiertes chemisch-physikalisches Wissen setzen wir voraus. Neigung zur 
Lösung verfahrenstechnischer Aufgaben und Kenntnisse in der Problemlösung nach 
statistischen Regeln erwarten wir. Entscheidungsfähigkeit und kooperatives Verhal- 
ten sind unabdingbar. 


Bitte senden Sie Ihre kompletten Unterlagen (handgeschriebenes Anschreiben, 
tabeltarischer Lebenslauf, Lichtbild, lückenlose Zeugniskopien, Arbeitsprobe, Ge- 
h altswunsch/frühester Eintrittstermin) an den von uns beauftragten Personal-Werbe- 
Service der Joerg E. Staufenbiel Untemehmensberatung Köln (BDU), Burgmauer 
68, Postfach 1018 50, 5000 Köln 1, Telefon 02 21 / 13 60 64-65, unter Angabe der 
Kennziffer 84 860. Sperrvermerke werden streng beachtet 


JoemE. (taufenbiei 

mmmmmmmm UrXemehnWSb&dtUng fäln(BDU)i 


Ärztin ir: Parma 


Italien, sucht für ihren 3jährigen 
Sohn eine kinderliebe Frau, die ihn 
ganztags behütet 


Zuschr. erb. an Dr. Orsoni, Strada 
Repubblica 42, 43100 Pamta/Italien 


Sauna-Hersteller 
sucht nebenberuflich 


Verkäufer 


Platz für Mustersauna, besetztes Tal. 
u. ca. DM 3000,- erfordert. 
Hofmann-Saunabau 
TeL 02654/1722 


taten. Paper-Agentur 

sucht jung., absolut zuvert. 




vorzugsw. vorerst I. Reteetätigk. 
Bei entspr. Erfolg sind Aufstiegs- 
möglich kJTeilhabersch. gegeben. 
Es können nur Bewerber mit fund. 

Kennte. berücksichtigt werden. 
Ausf. Bewerfa. erbeten unter F 8754 
an WELT-Variag. Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Wir sind eine Tochtergesellschaft eines international tätigen Unterneh- 
mens der Elektron ikbrancha. 


Für unsere Niederlassung in Mönchengladbach suchen wir einen 


Entwicklungsingenieur 


für Produkt- und Verfahrensentwicklung, Produkterprobung und Anpas- 
sung von elektronischen Kontrollgeräten an Textilmasc itin a n . 


Interessenten richten ihre vollständige Bewerbung (labe n. Le benslauf, 
Lichtbild. Zeugnisse. Angaben zu Gehartswunsch und Bntrittstermin) an 
Frau Meuser. 


Eltex of Sweden GmbH 


Rfchaid-WatpwrStraBa 47 
4050 Mönchengtadbach 1 


Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Kollegen. 


Vertriebsbeauftragter 



DRP 712 457 


Sprac hen l ernen wurde du r ch unsere 
Erfind ung vi el leichter und lusti ger, 


Ohne unsere Idee des Metalloxid- 
Magnetbandes, die wir uns schon 1935 
patentieren ließen, wäre die heutige 
Kommunikationswelt undenkbar. Aber 
längst hat dieses Band, das wir als 
erste produzierten, „ gelernt " mehr als 
nur eine Sprache oder Musik zu spei- 
chern und wiederzugeben: Es steuert 
auch komplizierte Abläufe an Mon- 
tagebändern, lenkt von mächtigen 
Zentralen aus Weltraumraketen, und 
es zaubert in immer mehr Wohnzim- 
mern bunte Bilder auf die Femseh- 
schirme. 


Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


Ideen, die den Menschen nützen und die das Leben einfacher 
und abwechslungsreicher machen, haben die BASF zu einem 
der führenden Unternehmen der chemischen Industrie gemacht. 
Ideen, wie beispielsweise unsere Disketten (Markenname BASF 
FlexyDisk®). die als Speichermedien in dem Bereich der Home- 
computer, der Arbeitsplatzcomputer und der Personalcomputer 
eingesetzt werden. 

Ein qualifizierter Vertriebsbeauftragter für Disketten findet 
bei uns Aufgaben, die sein Wissen, seine Mobilität und sein Ver- 
handlungsgeschick fordern werden. 

In unserem Bereich Verkauf Magnetische Datenträger 
werden Sie bundesweit Verkaufsverhandlungen mit bedeutenden 
Unternehmen des Phono- und Bürobedarfshandels führen. Wir 
unterstützen Sie dabei durch eine intensive Markenartikelwer- 
bung in Fachzeitschriften und in der meinungsbildenden Presse. 

Wenn Sie künftig für ein innovatives Unternehmen tätig sein 
wollen, wenn Sie Freude am Verkauf eines Produktes mitbringen, 
das durch hohe Wachstumsraten gekennzeichnet ist, und wenn 
Sie darüber hinaus Erfahrungen im Außendienst mit Markenartikeln 
haben - möglichst mit obigem Abnehmerkreis - dann sollten 
Sie uns umgehend Ihre Bewerbungsunterlagen schicken. 
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Wir erwarten 

— Hoch- oder Fach hoc hschu laus bifdung ... 

■ Eigeninitiative, Kreativität 

Mobilität (Ausbildung und jährliche Weiterbildung ca. 3 Monate 
kn Ausland) 

- Fähigkeit. Konzeptionen zu erarbeiten und umzusetzen 
— Englisch Kenntnisse, wenn möglich Schwedisch (nicht Bedin- 
gung) 


Dipl.- Ing. (TU),. Maschinenbau, 39 J 


- Gnindlano Maschinenbau. Hydraulik, el Antriebe. Stahl* 
.iSJ^ETsutac, Kranbau. SletigOMeruaegen. Betriebs- 
Wirtschaft. 


Sr&dnai . 
«.ntfetaftem 


Wirtschaft. 

Proj. von Förderanlagen. Anlagoiba* Koxamtictfan von 
Auftragsabwicklung von Konstruk- 
tion bis Unterricht Tn Erwachsene nb il dun g. Ar- 


Wusch: 


non du momagtL unw mo» »*» **- V*T: / — ■ 

beft ina PC. Baste-Gnn«Uran«rtnH»e. Engliscb. 

Ffcefageb.: Anlagebau (Gewinnung. Umschlag. Transport. 


Factigen.: Antagaoau iwwinmms. 

JuwSä TffiSuSeKSvSS und fiibrangsvenmt- 


anaJyse, Tätigkeit, die Kreativität und Fübrnngsverant- 
wortung verlangen. 

USgLGrofiraum HH. nicht Bedingung. 

Angebote unter » 8708 an WELT- Vertag. Poetfach SO 0ßß4. 


einer bedeutenden Megtoatdbvak, « sucht anspre chende * neues A i 
gabengebtet außerhalb des Bsnkbereiches im Großnram Hamburg. 


Asdstantenpostan der GeschäfUleitang mtt Mö g li chk e i t «an späteren 
. Aufstieg. 

Erfahrungen: Kredit, Außenhandel. Vennögensanlage. 
Angebote unter C 8707 an WELT- Verlag. P o st fach 10 08 84, 4300 


Geldhändler 


28 J., vertu, Bnafa& e u di g und belastbar, mit Erfa h r un gen im 
Inlands- «nti Eurogeldmarkt sowie in der damit verbundenen 
Ftnnenfaiiidenb etre uung, z. Z. in uTiggkü Tt# *ig tor S tellung , 
sucht r vteh 3jährige? Anslandstätigkeit neues verantwortungs- 
volles A ufjgälbäiig a bi et bei flanir, WiMnTm aH^r oder Industrie, 
vorzugsweise fr» 1 Raum Norddeutsch fand. 

Angebote erb. u. G 8557 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 


Credit Manager 


43 J., Diptam-Kaufmann, mobil, langjährige Erfahrungen in den Bereichen 
Exportfi nanzfemng . Bilanzanalyse. Bonttätsprüfung, Länderroikobeurtw- 
lung, Vertragsgestaltung, Cash Collection und Credit Controlling, sucht 
neue verantwortungsvolle Führungsaufgabe. 

Zuschr. erb. unter V 8744 an WELT -Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kavfva. Avsbildeff/Veifcaufstraiiief 
Im Einzelhandel - DIpL-BetriebswJMarfceting 


34 J. alt. ausgezelchn. rhetorische Fähigkeiten, sacht herausfordern- 
de q, entwickhzngsfBhlge Position als Cheftrainer eines GxoBbetrie- 
bea oder als Leiter eines BDdn n gi maitrum s. 


FreondL Angebote erbeten unter M 8737 an WELT-Tehg. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 



Messeprofi 

ala>detti 1 «ii»lu» und handwerkliche 


Ausbildung, Architekt, Dipl- Ing., 
Planung u. Bauleitung zahlrei- 
cher Großprojekte, ln uhgekün- 
dlgter Position, sucht neuen/aus- 
boufihlgen, verantwortungsvol 
len Aufgabenbereich im kreati 
, ven Messebau. 

Zuschriften unter R 8828 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 04, 
.4300 Essen 


BASF Aktiengesellschaft, 
Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen 


EMdn-tagMimr 


mit 20j. Außendiensttütigkeit, 
Bereich NS-Schaltanla gen und 
Nota t rom v eraorgungen. sucht 
Position Im Bereich der BRD. 


Angebote unter Z 8748 an WELT- 
Veriag, Posti. 10 08 64, 4300 Essen 



Polizei beomter 

m bish. lang}. Dienstaus- 

übung, flezL, nicht ortsgeh, m. 
Fremdspr.- Kenntn^ sacht einzig 
aus rein persönL Gründen ein 
neues, toteres*., hauptbemfL 
Aufgabengeb. L ln- u. AusL, bei 
dem er weitgeh. eigen verant- 
wort. u. selbst, arbeiten kann. 
Angeb. erb. u. PW 48 289 an 
WELT-Veriag, Postfach, 



Export-/lmp8rtkaBfmann 


49, mit lang]. Erfahrung im internationalen STAHLHANDEL, in 
leitenden Positionen, vertraut mit allen Phasen der Akquisition und 
Abwicklung von Auslands g e sc h äften, verha n dlu n gssicheres Eng- 
lisch, sucht neue anspruchsvolle Aufgabe fn Handel oder Industrie - 
ggf. tätige Beteiligung. 

Angebote erbeten unter B 8750 an WELT-Veriag. Postfach 100864, 
4300 Essen 


Dipl.-Wirtschaftsingeviieur 

dy ft a m lscb -belastbar- ledig -Anfang 3»- jfftsonahfafiiBrig 


dynamisch - belastbar- ledig- Anfang 38 -Tfftaonahh&ngig 

sucht neue Herausforderung, die Leistungsbereitschaft und Erfolg 
an erk en n t, z. ZL in ungekttnefigter Stellung, .2. Harm“ im konstruk- 
tiven Ingenieurbau, Stahibetonfertigteilindastrie; Akquisition, Ver- 
tragswesen, Arbeitsvorbereitung, Projektierung, zentrale Abrech- 
nung, Rechnungswesen, Controlling, EDV. gute EngUschkenntnisse. 
Zuschriften erbeten unter A 8749 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 04. 4300 Essen 


Chefsekretärin/ Assistentin 


43 J-, Engli s ch u. Französisch perfekt in Wort u. Schrift, Spanisch, 
ausgeprägtes Organisationstalent, unabhängig, langjährige Berufs- 
erfahrung auf GL- u. Vorstandsebene im In- und Ausland 

sucht 

verantwortungsvolles, interessantes Aufgabengebiet in Hamburg, 
b. erb. u. PG 48276 an WELT-Veriag. Postfach. 2000 Hamburg 35 




sucht nach einjähriger Pause auf vergleichbarer Ebene neue 
Aufgabe In Hamburg. 

Ich biete sehr gute Im Ausland erworbene französische und engli- 
sche SprachJrenn&iissa in Wort und Schrift, sowie fn langjähriger 
Praxis bewiesenes beruflich« Können, Zuverlässigkeit und Enga- 
gement 

Ang. erb, u. PM 48 262 an WELT-Veriag, Postfach, 2000 Hamburg 36. 


Diplom-Chemiker 

als QualHätskontrolleiter 
und als HerstaUungsleiter nach AUG 

mehrjährige Industrieerfahrung (Pharma), 45 J., vertraut auch mit 
Entwurf u. Bau von Anlagen und Geräten für Produktion, Techni- 
kum, Labor, Programmierkenntnisse, sucht neue Aufgabe, mö glichs t 
in Norddeutschland, ggf. auch als freier Mitarbeiler/Beraler. 
Zuschr. erb, u. Y 8747 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 



riHmboue. bw ifi ite i» »»« 

nach sawrthan. Recht, Planung) 
fassender und vera atwu r tun gBo 
storatoen; engt und frmnz. Spmcfa- 

fcawnfwicew- Kaum Hambuig bevor- 
zugt. 


Angeb. erb. u. P 8739 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen 


DipL-Volkswirt/ 





sucht neuen Wlr- 
tang skreis. Angeb, erb. tL PU 48388 : 
WELT-Veriag, Poatt, 3000 Hamborg 


Dyn. VoltfurUt 

48, J ahrg L Erfahrung lxo prakl. 
Bankgeschäft im In- und engl - u_ 
f ronz . -sprach. Ausland. Versierter 
Verhandlungsführer sucht Mitar- 
belt/TeUhaberschaft in auch intern, 
ausger. An waltsprn xls (Sanierun- 
gen/ Ah wickL) od. gesunden, mittL 

IndustTte-ZHandels- od. Dieusüri- 
riungsunte mehm en. Zuschr. unter 
N 8716 an WELT-Veriag, Postfach 
100884,4300 Essen. 


Qw s lifi rie rier Bodtialteagsleftor (L 
D. BeweareL aktiv - hetaiKar _ e in 
satzbereit. Xtwi zweck. 

Vont ri lii n ga t ennlng erbeten unter TeL 
'04192/6580, 



;r 

:•« ^ M 


-r,;. =V:W- 



«<*:• 

• «■ 
• - -1 



















. 18. August 1984 - Nr. 193 - DIE WELT 


Zwei 

Zeitungen 


Immobilien Kapit alien Anzeigen 


InrrxDbten-Kapitalien 


DIE »WELT 


” ..... 


,q ri§ 


Das ist die Börse 1984 


ie Meldung, wonach das 

tumstempo der Wirtschaft in Amerika nachzu- 
lassen beginnt war der auslösende Faktor. Vor 
genau 2 Jahren lief es umgekehrt Hausse an 
der Wettbörse, als tiefster Pessimismus in der 
Wirtschaft herrschte. Daabt Börse! 


y 

iiiiLLLUl-'llt-jjiJJi 

utation Ist es also. 
Unonds frühzeitia 


L 'IäMV'W? 


ir wt 1 , ," < ■ 


■ ' i ft : i i . i i .1 b . 

| i.'.'uü',.:. 





seiten .Ootimfienings- 


2. Per zweite TW kann steh dann um so mehr 


rends an den 


immiwi.i 


also Ihr .Kapital -Rücken ständig breiter wird, 
erreichen Sie über Aktienspekulationen das 
effektiv beste Ergebnis. Und dazu gehört eine 
gleichfalls als festen Bestandteil zu wertende 
Technik der Stopkurse, die wir nach den Erfah- 
rungen der vergangenen 18 Monate als unab- 
dingbaren Teil jeder Börsendisposition werten. 
Denn nur dann ist Ihr Kapital wirklich abge- 
sichert Wir meinen: Mit diesen 2 .Beinen“ 
werden Sie in den nächsten Jahren sehr 
erfolgreich an der Börse operieren können! 

Ihnen, wie sich Ihr 




Wenn Sie aber 


dann wissen Sie 


Tr rrr vM i ,m",. 








nicht darin, auf einen „Tip" zu warten, sondern 
heißt konstruktives Überlegen, warum und in 
weichem Umfange bestimmte Bnflüsse zu 
einem extakt kalkulierbaren Ergebnis führen. 
4 sog. .kritische“ Punkte gab es dazu: 

1. Per Zinatrand. den wir gegen die gesamte 
herrschende Ansicht anders interpretierten, 


sie es tun, 
und haben 

des ln wochenlangen Ausführungen begrün- 
det Dieser Zero-Bond ist dann auch der eben 
beschriebene Teil Ihres Ba ste -PortfoMos. 


Der Börsenhit, der aus der Null kommt 


heißt Zero(-Bond). Der Zero-Bond | 30 Jahren on rir tech a ften einen Zuwach» von 
tet eine abgezinste Anleihe. Das 

den letzten Wöchen als Grundlage unserer Stra- 


daß sich Ihr Geld mit Zin- 


seezinseffekt fast doppelt so schnell te^avorgageben hatten, 

r ■ ■ .. .. . -r- v - . t~z — : — : — : — Fazit: Iflt tSnuan US-Bonda ver di enen Sb 
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auf. Mit die- 


tttt: t rr? ; r? ; 


abgesichert, daß Sie viele Jahre lang Jeden 
Trend an der Börse nutzen können, indem Sie 
z. B. Bankkredit in Anspruch nehmen können, um 
tfie kurz- und mittelfristigen Trends für Aktien voll 
auszuschöpfen. Wir nennen «See eine -OuMrwIe- 

nm gs-Strateg iA/C 


150% Gewinn 


100% Gewinn 


33 Jahrei 


50% Gewinn, 


10 Jahre 
Laufzeit 


5 Jahre 
Laufzeit 


«viel Prozent sinken Langfrtatzi 
1,5 2J) 2.5 3,0 


T rTW 


entstehen. Sodann erschließt sich Ihnen sehr 
rasch, wie, und wo Sie Ihr Geld am ertragreich- 
sten arbeiten lassen können. In cfieser Anzeige 
lesen Sie Beispiele dafür, wie dies auch jetzt 
noch für Sie machbar Ist 


An der Boise kenn jeder Geld verdienen. 
Eine Boreen-Kavriere mit &000 DM Start- 
kapital Ist kein Märchen, auch wenn 
20.000 DM besser wären. Lesen Sie dazu 
die angeführten Beispielei Mit Kenntnis 
und Kombination sowie Technik verdie- 
nen Sie an der Börse immer Geld. 


Z die ma rtct t echnbche Konsteflation in den 
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Denn der ungewöhnlich starken Hausse 1982/ 
83 folgte eine ebenso einschneidende Korrek- 
tur nebst einer wesentlichen Zinsversteifung, 
die nun in eine zweite Borsen-Hausse 1984/85 
mündet Wir haben diese Situation ab eine 





Ihr Eigenkapital in 10 Jahren sogar verfünf- 
facht Beispiel: Eigenkapital 100.000 DM (sinn- 
gemäß gilt dies für kleinere oder größere 
Beträge entsprechend), Bankkredit ebenfalls 

100.000 DM. Davon gehen 64.000 DM in 
Niedrigprozenter, die jetzt noch knapp 1Z5% 
Barertrag bringen. Es verbleiben 1361000 DM 
für Zero-Investments. Daraus werden in 10 
Jahren 435.000 DM oder in 14 Jahren 680.000 
DM oder in 18 Jahren 965.000 DM. Während 
dieser ganzen Zelt wird der gesamte Zinsauf- 
wand für den Kredit voll aus dem Depot selbst 
finanziert Finanzieren Sie den Kredit gegen 
Schweizer Franken, stehen Ihnen sogar 

156.000 DM für Zero-Anlagen zur Verfügung, 
woraus in 10 Jahren exakt 499.200 DM bzw. in 
14 Jahren 780X00 DM oder in 18 Jahren 1,107 
Mio. DM werden. Ergebnis: In dteser Kombina- 



bauen können. Also Finanzierung der Anlage 
über die Einkommensteuer. Und dies sogar in 
den verschiedenen Varianten mit Vermögens- 
plänen nebst Versicherungsschutz. 

ie internationale Zinsszene bestimmt 


nen weltwirtschaftlichen Ko 

Er unterliegt aber, das haben die Ökonomen 
inzwischen gemerkt, ganz anderen Bedingun- 
gen als alle Zyklen seit dem letzten Krieg. Also 
sind viele übliche Überlegungen deutlich zu 
relativieren. So hat z.B.vrohl niemand gewag t 
fafiende Zinsen ab diesem Sommer vorauszu- 


den „Blitzstart“ der 


SSS K n UT iVIriLii 


ir taten es! Eine Börsen- 
strategie erfordert also äußersten Mut und 
große Voraussicht Und dazu zählen intime 
Kenntnisse über die wirtschaftlichen Zusam- 
menhänge. 


Mmw 





Die zwei Kriterien zur 


Aktien-Strategie der 


nächsten Jahre! 



Der zweite Börsenaufschwung ist 


gestartet 13 Wochen standen wir unter 



danach wird entsch 


t Die Aktien der ^klassischen“ Industrien 


ITTui: 


ren Trends im Detail aussehen. Die 


größte Frage ist: In welchen Sektoren 


sind die g rößeren Gewinne zu erwarten: 


In den „klassischen“ Industrien oder in 


den „modernen“ Sektoren? 


I ~ llVlI-' t'. I 


lüh .VlrVi,'; 


in nert ia ib des laufenden Ko 


hinter sich. Folglich ist deren Restpotenüai 
relativ geringer einzuschätzen. Dazu zählen 
die typischen zyklischen Branchen wie Stahl, 
Auto, Elektrizitätsversorgung, Chemie etc. Sie 
können nur im Konjunkturrhythmus wachsen! 
• Die Aktien der „modernen“ Industrien dürf- 


dings mit einem größeren Risiko. Das liegt an 
der technologischen und marketingmäßigen 
Volatilität dieser Sektoren. Die Schnelligkeit 
des technologischen Fortschrittes ist hierbei 
die Basis für überproportionale Gewinn- 
chancen. Also muß sehr weitsichtig und über- 


legt kombiniert werden. Das führt unweigerlich 
zu einer internationalen Anlagepraxis. Dafür 
suchen wir Damen und Herren, de an der 


Börse Geld verdienen wollen. Für den Einstieg 


e 

wir Ihnen kostenlos an: 



Sollten Sie zu dieser Anz 


ich an. 


2 Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe es, 
und Sie erhalten das Original mit 
meinen Handvermericen zurück. 


komplett^ 


Ir^r 


. t ;-:i :« r- H-.: 




x~H77 1 r . : i r r*i*K^nr i i n i •. 


anlagetv Wer so verfährt, der wird auch 
'Schwächephasen. Korrekturen oder gar eine 
Börsen-Baisse leichter „durchstehen“ als bei 
NuHrrvestments in Aktien. Dazu kommt: 


B f. ryy . e . (£?/?„ Königsallee 50 

4000 Düsseldorf 1 

Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“. 

Im Abonnement zum Preis von 38 DM p.M. inkl. MwSt und Porto. 

„Die Actien-Börse" erscheint einmal wöchentlich, Versand Freitag. 
Berechnung erfolgt am 1.10.1984. 

Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 

Name 

Adresse 


Unterschrift 


Vertrau ensgarantte: Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu 
widerrufen. 


Unterschrift: 


Datum: 


W 18. 8. 84 




Urlaub im eigenen Helm 

Dort, wo Bayern am schönsten ist: zwischen Gartnisch, 
Starnberg und Tegernsee 

In Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Woh nanla g e 
erstellt; 3 Häuser im obb- Stil mit nur je 4 Wohneinheiten und 
gemeinsamer TG, bezugsfe rtig Aug- 1584, einige ETW sind noch frei: 
76JÖ m s WEL/Nfl. bis 147,28 nr (3 Schlaf/-. 2 Bäder. Galerie usw.) ab 
DU 260700.-, idealer Altersruhesitz, zentraler Ferienausgangs- 
pnnfct [ Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherrn. 
Horst Babl. 8176 Waakirchen, Alpemosengte,X,TeL880 81/448 ^ 


Stambergor Sen / Ostseite 

Top-Baugnmdstück, Südwesthanglage, unverb. gr. Seeblick, freie 
Bauweise, 1800 m* voll erschlossen, f. 1 -Fam.-Haus mit 300 m wfL + 
Einliegerwhg. zugelassen, mit Doppelgarage undSwimming-pool 
Südseite, 10 Min. v. Schloßbotel Bex* entfernt VKP mkL 730 000,- 
DM. Das Grundstück ist geschenkt Normalerweise kostet das Grast 
. zw. 800,- u. 950,- DM/m 1 to dieser Lage. 

. Telefon 080/ 501564 


. Hmumo-Tlienialbad Griesbach/Rottal 
5-Bfidar-Dtwtock - Nähe fisterr. Grenze 

Neues hu. Glnfam.-HBns, Etnliegerwhg. mfigL, ln solid. Ziegelbauweise 
z, Preis v. 485 000,- v. Priv. zu vert Wohn- o. Eßberöch m. off. Kamm 
51 m 1 , Qbeniacht Fre iste 33 a? t 4 ScWafsi/ArbeiLszL, Mannocboden, 
Ba j, gam* 3 Duschen, 2 WC, Ges&uztfL 174 BO?, Wohn - 
u. Ntftzfl. 360 m*, aBe Steuervorteile. Finanz. mögi, bei Abschluß 


Btttelnfonjtaüoaaniatäial ahnden, TeL 089/ 141 43 70 


Sehr schönes 
BaugrundstDck In 



Baobfear-GmbH&Co. 

Mnuufaboo-.aaao pibssu 17. 
öwflhotatr.AT*. (0851) 815 97^ 


LülfOT 


ton. y 
5 sn/ 


3-Zi.- Luxus-ETW, Ufergnmd- 
stück, Bootsliegeplate, Bestlage, 
nur 295 000 VB. 

TdL *8687/7585 


NaturidyU* Bayer. Wald . 

in einer d. schönsten lagen d. 
Bayer. Waldes, ns. 8402 Furth im 
Wald, WaldründL, Bungalow, 
exkL AixssL, L gehob. Anaqir., voll 
tmterk, Terr„ Do.-Gar„ Kachel-; 
a/L, off. Kanu OMag. nsw^ ca. 
212 m* Wfl. + Terr^ 1070 m* Gart, 
dir. a. Waldr, idealer Aitersrubes. 
V. Prtv. z. vk, SP mir DM 
450000,-. 

. Näheres: TeL* 99 71 /SS 81 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


Wunderschöne Eigentumswoh- 
umtgea in drei LandhBosezs im 
oberbayeoßclien Äü, anfioroidenl- 
licb hoebwextige Ausstattung mit 
KebevoHer Geflteltuiiij bis ins 
letzte Detail, Rundbögen, Exkar 

und Gülenen, Bestlage mit novez- 
btmbarem PmioiamnLlick, Woh- 
tmngggiößen von 33 m 2 bis 140 m 2 . 
Eanmzeise ab aooa- DM/m 2 von 
DM 238.000L- bis DM 950:000,-. 

Feitigsteüm» bis 3L 12. 1984 mit 
aHon Btonoriiehon VentiMlftn, MaÜT- 
wensteuöroptioa möglich. 


Zwiscfaanfiiaiirienmgaknaten und 
GrandenraibBtauar un Preis ant- 
, halten, kein Eigenkapitaleinsatz 

erforderlich. 



Mana-Theieoa-Stiaße 30 
8000 München 80 
Tölefon 088/967922 odez 087522 
Telex 322 806 


Freiw. VefsteigeniBg™ 

Am Mittwoch, dem 22. August 1884, um UDO Uhr im Otyekt, 

MietwotaftaBS ia Mioeben 

ki 8000 München-HaJdhaussn. MühldorfstreSe 28, BJ. 1897, Edcgnind- 
stQck in verfcrttragOnstig bevomigter Lage, Grund- bzw. Wohnfläche 
ia ca. 750 m 2 , 7 WE, votl wermietßt, Auftaihina nach WS3 möglich, ME 
pjL ca. 6ÖTDM. 

AuktkmaexposA auf Wureeh - KapHainacfiwels ertördertWl. 


AnktiOBator Erleb Tessari 

D-7770 Oberangen 18 ■ Zum Laugeie 1/1 • TeL 0 75 51 / 6 55 24 
^■MMBeaictUiBungeniTafla der Auktion von 9.00-12.00 UhrM 



ich, MC | 
Xi. 

584 


München-Altharlaching „Isarhochufer 41 

Grdst. ca. 1200 m*. genehmigte Nutzfl. inkL Hobbyr. ca. 720 m 1 für 
7 Whg. + 9 TG, DM 2 159 *00,- + Plang. 

Anfragen unter A 8859 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 84, 
4300 Essen. 


TEGERNSEER TAL - SPITZINGSEE 


Der Spitzingsee, eine „bayerische Idylle“, 
Inmitten einer herrlichen Berglandschaft - 
1100 tn. Ein Eldorado für Sommer- und Win- 
tersportler. Hier verkaufen wir 

Appartements 

bn bekannten Hotel «JAGDHOF“ mit traum- 
haftem See- und Bergblick - Skilifte direkt 
am Haus. - Preisbeispiele: 

App. ca. 19,3 m 3 , Dusche-WC ab DM 94600,- 
App.ca.36,7m J ,KiL,BdL,WC,Blk. DM179 800,- 

Ihr Urfaubsparadies 

, » Hohe Vermietbarkeit — auch Eigennutzung 

FeripmiHJinanlttfio/^ AA '^iWfllH mögHeh. Die Vermietung Ist durch unseren 

Iffletaenrice gewährletstel Auf Wunsch auch 
Appartcmentnotel Jgg sp/TZINGSEE Mfetgarantle möglich. 

Besichtigung am: Samstag u. Sonntag von 10 bis 16 Uhr. 


; ' 


0 CHIEMGAU-IMMOBILIEN 


8200 Rosenheim 8000 München 40 
Ellmaiersfraße 13 Eisenacher Sir. 10 
321 1 Bergen Obb,, Alpenweg 1 0. Tel, 0 88 62 ' 31 1 1 Tel. 0 80 31 -1 60 33 Tel. 0 39:36 60 3$ 














































IMMOBJUEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr.'l?3 - Samstag, 18. Aiigüst 1984 



Hotelbungalows 
für nur 119 000 DM 

Die Firmengruppe Lindbfichl errichtet im Rahmen einer Apartho- 
td- und Bungalowanlage im Herzen des Naturparks Oberpfälzer 
Wald Hotelbungslows mit eigenem Badesee, Hallenbad, Sauna, 
Solarium, Restaurant, Läden und Kegelbahnen. 

Ein über 45 m a großer 2-Raum-Bungalow wird im gewerblichen 
Bauherrenmodell z. B. mit einem Gesamtaufwand von nur 119 000 

DM angeboten. In diesem Gesamtaufwand sind der Bunealow mit 

j -- • n -i« 


rang, der Kfe-S teil plat 2 , die Grunderwerbsteuer, die Zwischenfi- 
nanzierungszinsen, die Notar- und Gerichtsgebühren enthalten. Es 
stehen verschieden große Bungalows zur Auswahl 
Zur steuerlichen Ausstattung gehören die vollständige Mehrwert- 
Steuerrückerstattung, hohe Werbungskosten, 40%ige Sonderab- 
schreibung (beliebig auf bis zu 5 Jahre verteilbar}, 2%ige Abschrei- 
bung, 10%ige Investitionszulage des Landes Bayern. An Eigenkapi- 
tal sind nur 15% erforderlich, die voü aus den Barrückflüssen 
(Mehroertsteuerrückerstattung und Investitionszulage) gedeckt 
werden. 

Da die Lindbüchl-Gruppe bereits mehrere Appartementhotels bzw. 
Ferienparks betreibt, wird auch diese neue Anlage sofort in das 
Angebot führender deutscher Reiseveranstalter aufgenommen, z. B. 
Ameropa-Reisen, Dr. Wulf-Ferienhausdienst, Wolters-Reisen, Fe- 
rienglück-Reisen, Servicereisen, DGB-Reisedienst, Bertelsmann- 
Club-Reisedienat usw. Damit ist die Vermietung von Anfang an 
gesichert Die Eigentümer haben ein öwöchiges mietfreies Eigen- 
nutzungsrecht, das auch in allen anderen Ferienanlagen der Und- 
büchl-Gruppe ausgeübt weiden kann. 

Fertigstellungsgarantie per 31. 12.84. Höchstpreisgarantie sowie die 
Einschaltung eines unabhängigen Treuhänders mit der Erfahrung 
aus über 60 Bauherrenmodellen sind selbstverständliche Sicher- 
heitsgaranten für die Bauherren. 

Alles in allem eine Bauherrengemeinschaft, die mit Rücksicht auf 
Preis, steuerliche Ausstattung und Sicherheiten auch für Normal- 
verdiener interessant ist 

Prospekte erhalten Sie bei der Ffrauezigrnppe Lmdbfichl, 
8391 Ncuhtrchen v. Wald, Telefon 8 85 94/ 23 21 | 

r Urlaub im eigenen Heim ^ 

Dort wo Bayern am schönsten ist: zwischen Garmisch, 
Slamberg und Tegernsee 

in Bad Heilbrunn 

einem idyllischen kleinen Jodkurbad wurde eine kleine Wohnanlage 
erstellt: 3 Häuser im obb. Stil mit nur Je 4 Wohneinheiten und 
I gemeinsamer TG, bezugsfertig Aug. 1984. einige ETW sind noch frei: 
76,93 m 2 WfL/NfL bis 147,28 m r (3 Schlafz^ 2 Bäder. Galerie usw.) ab 
DM 260 700,-, idealer Altersruhesitz, zentraler Ferienausgangs- 
punkt Beratung u. provisionsfreier Verkauf vom Bauherren 
L Horst Babl, 8176 Waakirchen, Alpenrosenstr. 1. TeL 08021 /4 48 j 


Südoslbaf. Aipeo/Rüseaheiin 

2100 m* Baugr. am Simssee, DM 
480000,-, Landhs. 160/500 m a , 
BergbL. 540 000,-. 
Idolewa. 8209 Schloßberg 
TeL 0 80 31 / 7 06 07 


P rt» a tn— mag Bungalow (L-Form. FH 
vcrkllnkcrt). Pfaffing (zw. Ebersberg/ 
Wasserburg a. Inn), 13S.5 m 1 Wft 5 Zt 
gr. EQ- Diele. Wo.-ZL 38, ß nr m. o. Ka- 
min, gr. Terr_ voll uolerkclL. teils 
Holzet ÖZH, GrdsL 827 m 3 . Bj. 74. Do.- 
Cg. VB 520 000.- DM. TeL 08076-271. 


Pvivatverlcauf 

ETW Schwabing, 110 m\ ruh. La- 
ge. m. TG zu verk, DM 480 000 - 
TeL 0 89 / 3 51 84 39 ab 29 Uhr 


Von Privat 

Wof fi at ih ausen - bortot 
S-Bahn-Barakh, 


170 m 2 WfL, 290 nr angelegter 
Garten, 5 Zimmer. Eßdiele, 
kompL eingerichtete Küche, 
Gäste-WC, Bad-WC. Dusche- 
WC, bezugsfrei Sept 84, VB 
DM465 000.- 
Telefon 9 81 71 / 1 87 07 


Bad Feilnbadi-Au 

2-ZL-ETW. 50 m*, gr. Wo.-Zt Balk, 
evtl ganz möbL, idealer Ausgangs- 
punkt L Sommer- u. Wintersport DM 
165 000.- VB. Zuschriften erb. u. F 8884 
3 n WELT- Verlag. Postfach 1006 64. 

Woftww. 

Boe Gelege oh. am Tegernsee! 

Baogfind Rottacfa-Egern 

2000 m*. baur., Seenä., ruh. Lage, 
v. erschL 

DM 1,6 Mio. 

Blicmeister, RDM. Leopoldstr. 17 
8 München 40. TeL 0 89 / 33 19 52 


r * r iiufl 


AU6ÜU 

Hindelang. I-Zlmmer-Aop 1 03.00C. - 
Hindelang. 2-Zimmer-Whg. 208.000.- 
BadOtMrdod.2-Zl.-App. 187.000.- 
Bad Oberdorf. 3-ZL-Whg. 394.000.- 
Sonthofen. 1 -Zimmer-App. 89.500.- 
Sonthofen. 2-Zrmmer-Whg. 1 59.000.- 
Sontholen. 3-Zimmer-Whg. 1 79.000,- 
Sontholen, 4-ZI.-DG-Whg. 328.000,- 
SonttHilen. Reiheneckhaus 350.000.- 
Sonthofen, 2-Famlllen-Haus 720.000,- 
Burgberg, Relherth.-Rohbau 259.000.- 
Burgberg. Reihenhaus 476.000,- 
Burgberg, ezel. Landhaus 990.000.- 
Immen Stadt 1 -Zimmer-App. 58.000,- 
Immenstadt Einfamilienhaus 690.000,- 
Brtte tordem Sie unser Expose an! 
Besichtigung auch Samstag/ Sonntag 
Tel. n. Gesch&ftsschtufi: 0832V 84 973 


Ott. Laattaos, Lewries 

in herrL Villenwohnlage, 1600 m 1 
parkähnL Grundstein, gr. Wohn-/ 
p.Rri Einbaulai, 3 geräumige 
SchlafzL, Bad m. WC u. CU. WC. 
Vollkeller, Do.-Gar.. offen. Ka- 
min, KP 970 000.-. 

Haus Huber Immob. 
Lndwig-Thoma- Weg 6 a 
8172 Lenggries 
TeL 9 89 42 / 26 29 


Von Privat 

Exklusives, großzügiges Land- 
haus im Tegernseer TaL 
Zuschr. erb. u. C 8817 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 




München-Schwabing 

Dachterrassen wo hg., v. Priv„ be- 
ste Lage, 108 m s WfL, 55 m : Terr, 
4 ZL, Eßdiele, Sauna. Kit, Bad, zu 
verk, VB 7 000, -/m 1 
TeL mo«-fr. 0 89 / 39 97 97 


Wohnanlage io Mönchen 

Nähe Messegelände Stadtmitte, 
U-Bahn- StaL dir. vorm Haus, 2 
Vorder- u. 1 Rückgebäude m. ca. 
45 2-, 3- u. 4-Zi-Whg. u. 2 Gewer- 
beeinheiten, volfk. neu renov., in- 
nen wie außen. SämtL Whg. ha- 
ben WC/D, Gas- ZU, Warmwas- 
serversorgung, komf. ausgestat- 
tet 18 Stellplätze, Fassade u. 
Fenster erneuert Mieteingang 
ca. 400000.- DM p. a. VKP 
33 Mio. VB. TeL 0 68 / 50 15 64 

Chiemsee - Oberboyen 

F.infnm i H o nbau» , 156 m 1 WfL, gT. 
überdachte Terrasse und Balkon m. 
Geb.-Blk, 900 m x Garten m. Obst- u. 
gr. Nad e l b au m bestand. 500 m zur 
Autobahn, ca. 30 km zur Festspiel- 
stadt Salzburg. Etwa 13 km Skrpa- 
radies Reit im WlnkL Skipper u. 
Fischer haben das bayer. Meer v. d_ 
Haustür. Wohnen, wo andere Ferien 
machen. Privatverkauf 550 TDK - 
SchrlftL Anfragen unter Chiffre Nr. 
72495 an Anzeigen- Zander, There- 
sienstr. 27. 8220 Traunstein. 


Mi mm u ■ 

ä Eigeotumswohnanlage „R eigelsteb 

UNTERWÖSSEN bei Reit im Winkl 

■ — v*' 3 Zi., 73 bis 101 m», Naub.. i 

■ ^ CT- Torr. u. Baftone.'E/kar, & 


3 ZI., 73 bis 101 m* Noub.. gr. 
Terr. u. Bai tone. E/ter, Cer- 
tanantoflo, 2 Ebenen. 
260 000,- bis 370 000,- DM. 
Verkauf durch den Bauherrn. 


K\iK WOHNBAU 
8217 Grass.‘iu / Cniemgatj Fetznweg 5. Tel I0Ö641) 2491 und 315/ 


Aparthotel Hochstein 

Dreisessei/HakMMe. Bayerischer Wald 

Hotelappartement, 39 m* voll möbliert, Süd- und Westloggia 

• Hohe Rendite 

• Mehrwertsteuer-Rückerstattung 

• nur 10% Eigenkapital 

zu verkaufen. Gesamtpreis DM 89 QW,- 
Information: EL Lindbüchl Grundstücks G mbH , 

8391 Neukirchen v. Wald, TeL: 0 85 04/2021 


Die Stecknadel im Heuhaufen 

Bauherrenmodel] mit Investitionszuiage Mehrwertsteuer-Rücker- 
stattung, hohe Werbungskosten, Hägenkapital - Vorfinanzierung, mit 
eigener Jagd und Pferdegestüt. 
Anlagenberatung— Immobilien K. Edtbauer 4- K. Schmalhofer 
8399 Neuhana/Bßtäch Nr. 136, TeL: 9 85 «3 / 15 32 


Obarbayem: 

in Kurort. Uebhabarob)ekt ousgetenone 
Villa a. Hang, narrt. Blick. Jugan ds tfl-Sn- 
richtung. 2.1 Mk). 

OdMininoOlBan. TaL 0 91 ZI / Z 2S 17 


Wohnen Sie in 


Ba lm C hlem— cs. 1200 m* 
Baugrund, herrL ruhige Orts- 
randlage, Bebauung: U + E, DM 
550 000,-. GED-Immobiben. TeL 
99131/22317 


Bayern? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder • 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 


Dann wenden Sie sich bitte an: 

Margy Brugger 

Postfach 1128 
Rotkäppchenweg 20 
8034 Germering/München 
Tel. (089) 845845/846 


München 

Repräsentative . Jugendstil Woh- 
nungen in Schwabing ab 850000 
DM zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. X 3856 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 0884, 4300 


Pöcldag/Staniberger See 

Bungalow, 150 m? Wohn fl.. 1508 m 1 
Grund, alter Baumbestand, ruhige 
Lage, u nu er ba ubar. Bj. 1963. solide 
Bauweise^ S-Bahn- AaschL Mün- 
chen, sofort beziehbar, von Prtv. 
weg. Todesfall zu verkaufen. VB. 1.2 
Mia 

TeL 08157 / 8145 Samstag bis 17 
Uhr, ab Sonntag Tel 0 91 28 / 80 92 


DHH 

1 39 ton nordwestL v. München 
Adelzhansen-S Qdlmngfa ge 

5 ZL, 131 m 1 WfL. Nutzfl. 202 m 1 . 
Grd. ca. 300 m 5 , bzb. Frühj. 85, 
mit Einliegerwhg. mögL. Mu- 
sterhs. zu besichti gen . DM 
393 800,- + DM 14 800,- Gar., mit 
Geräteraum = DM 498699,- 


Oberau - Ga. -Pa. 

Schöne DHH, ca. 120 m* WohnfL, 
1440 m s angeL Garten, freie Berg- 
sicht, ruhig. Bahnst-, Baujahr $0 
mit Gg^ von Privat. 

VB 530 000 DM. 

TCL988 24/80 73 
oder 99 89/ 7 14 55 53 


Von Privat . . . 

1-F&m.-Haus ln Dinkelsbühi; 

sehr gut ausgestattet, da Neubau; 
voll unterkellert,' ausgebautes 
Dachgeschoß. Garage; 170 m z 
WohnfL, 878 m 2 Grund; aus Al- 
tersgründen ab sofort zu verkau- 
fen. 

Telefon 030 / 8 03 30 67 
oder 030 / 8 11 40 34 


Schliersee/Oberboyere 

Landsitz m. SeegvundstSck 

Alt. Bauernhaus, nmv.-bed, a. d. 18. 
■Tnhrh . Ober 300 m 3 Wohz^/NutzfL 
Ober 2000 m* ParkgrdsL m. alt Baum- 
h»«i»iiii Hg. beL Seeufer, traumhaftes 
Panorama, KP L5 Mk>- sofortige. Bes. 

GUert Innnot^ •« 21 /* IX ZS 
8738 Aschaffenbor*. PnMbsHr.» 
•d. ScUtessm. • 88 19 /«7 CS 


• LandhausstR 9 ■ 

-*• Obefbayem 4- 

DHH, 2Mgasch. In trmknh.. 
schön. Lage, WlnkUaraben-. 
Staat, NLChkemeaa. BJ. 79. 
‘Gidst ca. 437 m 1 . best gartnar. 
angel.. 4 ZI.. WZ ca. 97 m 2 . 
Ausst. f. basond. Wotmanspr^ 
kompL neu» ruat . Elnb.-KO- 
vWa Hottdeck- herrL Baflt. 
3tach-Hzg. usw., kuizfr. frei. 
390 000.-. ADeliwertiauf durch 


Wohnen und investieren, 
wo Oberhayem am schönsten ist 

BERCHTESGADEN-KÖNIGSSEE 

Eigentumswohnungen an einem Südwesthang mit unvarbaubar 
rem Walzmannblick, nur 10 Gahminuten vom wettbarühmten 
Königssee und der Jennertsahn. Sehr ruhige Lage. Landhaus mit 
nur 9 großzügigen 2- bis 4^mmer-Wohnungen von 48 büj 135 m“ 
Wohnfläche. Weit übertiuntfwöhnittnehe Komfortausstattung. 
Kaufpreis ab 226 000 DM. . 

Berchtesgaden tiat gro8e Chancen, die OiympisctterrWintarspie- 
1 b 1992 'nach Deutschland zu holen. Ein Grund mehr, hier zu 
investieren. .. 

SEEBRUCK/CHIEMSEE 

Eigentumswohnungen m einem Oberbayer. Landhaus an der 
Beepromenade, wenige' Gehminuten vom Jachthafen, nur 6 
großzügige Zwei- und Drei-Zimmec-Wohnungen mit Komfortaus- 
stattung, beziehbar Ende des Jahres, Kaufpreis ab 314 800 DM 
bei nur 10 % Anzahlung. 

Baugrundstuck für großzügiges Einfamilienhaus öder Doppel- 
haus, ca. 800 m 3 . voll erschlossen, genehmigter Bauplan. Kauf- 
preis nur 398 000 DM. 

CHIEMING/EGERER 

Eigentumswohnungen in besondere ruhiger OrtsrartcHage, un- 
varbau barer See- unid Gebirgsbück. gehobene Ausstattung, be- 
ziehbar, 2Mt-Zhnmer-W<dinung, Kaufpreis nur 259 60O:DM. 

MIESBACH 

Baugrandstück am Stadtrand, ^freier Blick ins Leizachtai. alter 
BaumbMtand, 1003 m 2 , mit genehmigtem Bauplan für Einfami- 
lierv oder Doppelhaus. Kaufpreis nur 298 000 DM. . 

Vereinbaren Sie sofort einen Besichtigungstarmin - Sie errei- 
chen uns auch Sa/So. von 9 bis 16 Uhr. . 

NIBA Immobilien • 8358 Vilsltofen 
KapuzinerstraBe 25. Tel. 0 85 41 / 50 15 


ALT-VILLA AM CHIEMSEE 

1907, Nähe Prien, Nordwestufer, an der schönsten Seebucht, ca. 300 
m vom Ufer entfernt. 8 Zimmer, 2 geräumige Dielen, ca. 240 m a 
Wohnfläche, gr. Balkon, Veranda, oberstes Geschoß ausbaufähig, 
Doppelgarage, alter Baumbestand, Grundstück ca. 3600 ra*. bezieh- 
bar sofort oder nach Vereinbarung. VB 1,25 Mio. DM. Zuschriften 
erbeten u. A 8815 an: WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen. 

Am Starnberger See 

1. EFH m. Efeüegerwhg., Altbau, Ostufernähe. 210 m* WfL, Gar., kL 

Nebengebäude, 500 m 2 GrdsL, DM 790 000,-. 

2. Luxuswhg. in Feldafhig/GolfpUtz, z. B. 100 m 1 WfL. DM489 000,- 
In ki Gar.; z. B. 175 m 2 - WfL. DM 880 000,- »nfri 2 Gar^ in neu renov. 
Jugendstilvilla auf 6000 m* Parkgrund, nur 5 Wohnungen. 

3. Villa in Feldafing, DM 1£5 Wo, ca. 300 m* WfL. 2800 m 1 Grdst, Da- 

Gar, Neubau, Baubeginn noch dieses Jahr mÖgL 

4. io Feldafing, DM 148 Mio., ca. 220 m* WfL, Do.-Gar^ 1600 
m* GrdsL, Neubau, Baubeginn noch dieses Jahr mögL 

Vom Baubetreue r: Hausbau Öls, Feldafing 
Telefon 9 81 57/ 14 14 od. 75 19 

hr RuL< sitz Im Knelnkmmt Prien/Cliiemsee 

dimitt im Ortskern an der Fußgängerzone. Seniorengerechte 1- und 
2- Zimmer-Eigentumswohnungen. Bezugsfertig Januar 1985. Kom- 
fort-Ausstattung. Alle Einrichtungen für die tfighehe Versorgung 
wie Apotheke, (äffe, Restaurant, Läden im Haus bzw. „gleich um die 
■ "Ecke". Kliniken und Kureinrichtungen in unmittelbarer Nähe. 

Provisionsfreier Verkauf durch den Bauherrn. 

BIT GmbH, Seestraße 18 
- 8210 Prien, Telefon 0 80 51 / 10 34 
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JMENAUE 


GarmisGlhOberao 2 otL La»f ^a^ETw!722 

m*. Terrasse, TG-Plstz. garanL rmjwli DU 2M 599 
MMrStakmiios «oddf « Ca. K6. TeL 9 99 / «3 90 11 
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ANGEBOTE 


SERLiN 

r/Ms;: - 



Gesucht: 

Wohn- und Geschäftshäu- 
ser in guten Lauflegen von 
Berlin. Hamburg, Düssel- 
dorf, Köln, Bonn, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 


Gesucht: 

Vermietete Bürohäuser in 
attraktiven Standorten von 
Hamburg, Düsseldorf, Köln. 
Bonn, Frankfurt, Stuttgart 
und München. 


Gesucht: 

Wohnanlagen in den €irv 
zugsgebieten von Düssel- 
dorf, Bonn, Frankfurt, 
Stuttgart und München. 


Im Auftrageiner internationalen KapitalanlagegesellschattsuchenwirgeelgneteRenditeobleMe, 
auch projektierte Objekte. Mindest! nvestttkmsvolumen pro Einzelobjekt etwa DM 3000000,-. 


Renditeobjekte gesucht 

Einkaufszentren und Warenhäuser 
Büro- und Lagerhäuser mit langfristigen Vertragen. 
Größere, öffentlich und bei finanzierte W ohn an l agen 
Größenordnung bis DM 300 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet: 

MANFRED M1ELBKBCHE 
lyJbidÄLTA Internationale Vermogensanlagen 

He/Rffcli-Hefoe- Allee 38, 4 000 Ofeseftforf 1, TeL 02 11 /32 40 19 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 


ilTl rr>TT7] Tttj 7 ra 


vermietete Büro- und Geschöftshöuser, Einkaufszentren, 
Wohnaniogen, investrtionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur löfachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir m, 

nur 




Untemehmensgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2 , 8500 Nürnberg 1 

Tei. 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir bundesweit 

Wohn- u. Geschäftshäuser von 1 MiO. bis 80 MilL 

zu kaufen. 

Horn & Partner. Immobllienkontor 
4046 Düsseldorf, Schumanns! raße 55, Tei. 82 11 /68 14 64 


Wohnanlage gesucht 

Wir verwerten für Sie Ihre Wohnanlage in Wohnungsctgentura. 
Ihre Vorteile: Hoher Preis - Aufteilung durch uns - Preis- und 
Abwicklungsgaiantic. 

Vertrauliche Anfragen sind zu richten an: 

Verwaltung Driehorst. Goebcnstraße 10. 4600 Dortmund 1 

Telefon 02 31 /57 93 35, Herr Neoffer 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn-, u. Geschäfts- 
haus od. Mehrfamu-Haus ln Nord- 
od. Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital vor- 
handen). 

® pUn-ban-celle GmbH 

Abt. Immobilien 
Kanzleistr. 11. 31 Celle 
Telefon 9 51 41/ 19 31 


BnMM 

zn kamen resachL 
Zuschriften u. PA 48 290, WELT- 
Veriag. PostL, 2000 Hamburg 36 


Privater Kap ita lau leger 

sucht solides Mehr-Fam. -Haus 
oder Wohnanlage ln jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar Im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. Privat TeL 
0 62 M / 7 49 96 (20-22 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



qui v Kaufe- verkaufe Eigen- 
OlLI tumswDhaufigeo und 
Häuser auf Sylt 

© SCHLGTEK- Immob. 
TeL 04651/50 11 


Wir suchen: 


Freistehende 
Einfamilien-Häuser 
im Waldecker Land 
Nähe Edersee 

0« Hftunr nidn 1B7M0 erstem, soHd* Bauaiatührung, Hang »ge, sofort beztehbor. ; 
Auch sic KopitaJanlaos b estens geeignet arundBtOciagmBa zwischen 800 u. 828 nr. 
Wohnfläche 135 m 2 mit Einliegerwohnung. OM 190000.- Md. Grundstück. VoJtfmanxie- 
rung kann auf Wunsch VBnntttstt werde n . Nabenkosten nur 2% Grundenmrbstauer + 
Notar + GerichtsgeMhien. AcMatgl Keine M s M s rr o urteB sf 

Af/rlV- Düsseldorf VemutttunBega s s nschn f t 
MIL — M Kr Baufktsnzlerung und Vermfigarablidimg mfah 

Siegburger Strato 3. 4000 Düsseldorf 13, Tel. 02 1 1 / 77 60 77 18 
Besichtigung — e fo Q S 14-20 Ubr, ee u nt e g a 12-19 Uhr. 
Me rt e itisus OW ft fr C dereee, 2km Steingraben 


Wir suchen Häuser. ElgerUumswob- 
nungen, Villen, Rusticos usw. rund 
um den Lago Maggiore ln jeder 
Große, Preisklasse. Lage usw, so- 
wie Mehrfamilienhäuser und Indu- 
strieanlagen in Deutschland. RDM - 
Büro * Dipl.- Ing. K. Kops, TeL 
022 91/64901-92 

Freistehendes EFH 

mit Atelierraum zu mieten ge- 
sucht. Ca. 100-130 m*. vorzugs- 
weise Raum Voreifel zwischen 
Bad Neuenahr, Nldeggeo. Düren 
oder Nettetal, Schwalmtal oder 
Naturpark Kottenforst oder Na- 
turpark Rhein-Westerwald. 
Zuschr. erb. u. V 8854 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 84, 4 300 


Ipi 

Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


ANLAGEOBJEKTE 

zentrale Lage Ruhrgebiet 
vom Eigentümer, Courtage frei 

zu verkaufen 

Wohnanlagen mit 50-230 WE variabel 


Angebote u. E 8687 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 
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ULRICH Q. ÄJ hi Bad Henmtorf, 


5140 Erkelenz - 0 24 31/60171 
- Anton-Hetnen-Stra8e 59 

Ich suche privat in 

SUdwostdevtscfakaad 

mit Schwerpunkt 

FreRmrg, Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 

läge. 

Bitte rufen Sie mich an unter 
TeL 051 a/8 48 90 


Wohnanlage zu kaufen gesucht 

Direktlnteressent, auch Maklerangebote angenehm. 
Zuschriften erbeten unter M 8121 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 

ANLAGEOBJEKTE 

in deutschen Groftstfidten 
in zentraler Lage gesucht 

DM 50 Millionen Barkapital 
stehen zur Verfügung 

Diskrete Bearbeitung sichern wir zu. Wir erwarten auch 
gerne Angebote von Maklern, Vermögensverwaltem etc- 

HAWERK AG BurJLdm., Abt Anlageobjekte 

Residence LE SAN JUAN 15, bi, du Larvotto 
Monte Carlo, MC 98000 Monaco 
Tel. 00 33 93 / 50 92 29, Telex 47 95 49 HAWERKMC 
Telefax 00 33 93 / 50 92 29 


12-F3mifieo-Doppelbau5 (2x 6 Wohmingea), insges. 1060 m*^ Wohnfläche, 3- nod 
4-ZL-Wohnungen. WohnungsgrSBen von 73 - 92 m*. ExUnrirsusststtnng. sehr 
-gepflegter neuwertiger Topzostaad. AuBenanlagen mit altern Barunbestand, sehr 
gute ruhige Wohnlage Nähe Kurpark, alle Wohnungen zum 1. 2. 1985 beziehbar. 
Der Verkauf bann insgesamt oder einzeln als WE erfolgen. 

Kagfpreb OH Im? S899, — Kehre Makfertnsten. 

Angebote unter Tel. o' 50 32/6 10 45-K. Röver, Auterkamp 6. 3057 Neustadt 1. 


Diesen herrlichen, sehr 
ruhig gelegenen Walnv- 
dechbungaknr Jn Herr 
nef-OrtstaH mit 

Schwimmhalle und Sau- 
na auf einem 2131 m 2 
großen Grundstück kön- 
nen Sie mit 4 ZKB, gr. 
Terrasse, ausbauMM- 
gern DG. 300 m* WohrW 
Nutzfläche für 450 000,- 
DM VB erwerben. 

Fordern Sie detanneite 
Unterlagen an unter TeL. 
05247/3011, SO. von 
10.00-18.00 Uhr. Mo.- 
Fr. von 9.00-17:00 Uhr 
Kölner + Co. I® 


SchloSanlage im Bodeuseeraum 

SDdhang eines Hochtales, gesunde Hohenkage, ca. 600 m, Areal 
58 000 nr, Wohrv/Nfi. 4200 m 2 , 16 000 m* r vielseitig nutzbar, ver- 
kehrsgünstig nach Österreich, Schweiz und Frankreich. DM %6 
Mio. plus Kestausbau. 

WV betrauen und vernifneln bundesweh und hn Ausland. AinführRdie 
D n g e Mj tposes und/oder imfangraiche INFO-USTE ah herou srog enden hB- 
mebllan auf Anfofderung. Offen für Ganekwdnftsaibtft mft Maideitoge- 
gen im ln- und Ausland. • • • 


in (06121)367244 in 

• . Anruf-Beantworter-Service 
Haüpifiliale am Faulbrunnen ■ 6200 Wiesbaden 

Voll renoviertes 
Mehrfamilienhaiis_niit Laden 
und Gaststätte im Zentrum von 
Wiesbaden-Biebrich! 

Eckgrundstück mit einer phantastischen Fassade. Von 
1979 bis 1981 wurden sämtliche Steigleitungen für Elek- 
tro. Sanitär, Gas und die Abflußleitungen erneuert, die 
beiden Treppenhäuser renoviert und Bäder eingebaut. 
Das Haus stellt sich in einem hervorragenden Zustand dar. 
Ursprüngliches Baujahr 1904. Wohnfläche 883 m*. ge- 
werbliche Nutzfläche 137 m 2 , somit Gesamt-Woh »Nutz- 
fläche 1020 m 2 . Mieteinnahmen DM 90 005,- p. a. Nachhal- 
tig gut vermietbare Wohnlage. 

Kaufpreis: DM 1 350 000,- 







Bredstedt 


Schleswig- Holst . Westküste, am Ortsrand geleg. 7500 m* Parkgrund- 
stück, m_ gr. Wohngebäude, BJ. 1932, zu verkaufen. Ca. 270 m 1 - 

Wohnfläche, vollunterkellert, ModemlslerungsbedarL Geeignet für j " ‘ 
Wohnzwecke, Praxen, Pension, Seniorenheim etc. DM 575 000,-. 

Barbara Hfinck RDM '«.i; 

Schleswiger Str. 16, 2254 Friedrichstadt, TeL 0 48 81 / 74 77 . 

Exklusives Landhaus 

auf 2700 m 8 groBem Grundstück, mit vorbildlicher Gartenanlage 350 m 2 ■ ~ ' 

Wohnfläche Im EidgeschoB und 205 m 2 im Dachgeschoß, mit Schwimmbad, l" ‘ 

Sauna, Solarium und Bar im Kellergeschoß ausgestattet, innen- und Auflen- ' 

kämm. Doppelgarage, hn Süd/Ost der Lbg. Heide am Wasser gelegen. Auch 
als Praxis für freibenifliche Tätigkeit geeignet VB 1,3 Millkmw DM. ’ 

Zuschriften unter H 8844 an WELT-Vertag. Postfach 100864. 4300 Essen. ~ 


In völlig ruhiger Halbhöhenlage von 

Baden-Baden 

imt unverbaubarem Paooramablick auf Schwarzwald und Rhein- 
sonnig und nebelfrei, gelangt repc. Villa zum Vertraut 330 m* 
Wohnfläche mit wertvoller Innenausstattung. Aufwendige Bauwei- 
se. integrierbare Einliegerwohnung. Baujahr 1963. 3 Bäder, 3 Balko- 
ne. Rundumtemsse, tedw. gededd, und beh. Doppelgarage. VoU 
El «B^osehbarer Park mit wertvollen 
Gehölze und Stauden. Art u. Lage des Objekts genügen laut 
vereidigt. Sachverständigen höchsten Ansprüchen. VB: 1,6 Mio. 

Angebote unter V 8832 an WELT- Verla p ‘ 

Postfach 10 08 84. 4300 Essen 




Das neue Buch von Paul C. Martin ist da! 

Nach der Prognose nun die Konsequenz- 

Sachwert schlägt Geldwert 

(360 Seiten, Leinen. DM 36,—) 

Wie Sie IhrVermögen vor dem unausweichlich kom- 
menden Crash retten können. Ern Buch d?s den 
Politikern Kopfschmerzen bereitet! 

Jetzt in a!ien Buchhandlungen oder über 

Wirtschaftsverlag Langen Müller/Herbiq 

rlubenusstraße 4 • 8000 München 19 
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Nahe Bonn: 

herrlich gelegenes Landhaus 

mit sehr guter Verkett rsverbindung nach Bonn. In gesunder Höhenlage, 
landschaltl. reizvoller Umgebung, unverbau barer Fernblick am Rande 
eines Naturschutzgebietes, Schulen u, Einkaufszentren ca. 10 Au tomin. 
entfernt ca. 10000 m 2 eingezäuntes Areal, ca. 450 m 2 Nutzflächen, gr. 
Schwimmhalle m. Sauna, Tennisplatz, Fischteich, repräsentative Zufahrt 
mit Carport f. 5 Pkw. Doppelgarage, pa/k mäßig angelegter Garten. 
3 Terrassen. 2 off. Kamine, Grillplate, Haustelefon u. Alarmanlage, 
alterbester Pf tegezu stand, aus privaten Gründen zu verkaufen. Kaut- 
preisvoisteliung: DM 2 Mio. 


Wenn Immobilien ... 

V dann Günster 

5300 Bonn 1 

Güristerlmmobilien KG seil 1945 Telefon (0228)653959 


ScUoBgebäude 

aus dem 16. Jh. i. Oberschwaben zw. Ulm u. d. Bodeosee. große, belle u. leicht 
tedb Räume. Par kaa teil, sehr hohe Steuervorteile (kein Modell). ca. 2460 m 2 
Nutzfl. Gesamt preis DU 310 000.-. 

3-Zi-ETW 

KoUaeh-Eiem am Tegernsee. 109 nr. innen neuwertig, total rect, gute, ruhige u. 
doch zontr. WohnL. beh. Schwimmbad, Ttefg^ die hochwertige kompL Aus- 
sti.tlg. muß übernommen werden. Komplett preis m. luven Lar DM 680000,-. 

Kapelle 

im südi Hochschwarzwakl. höchste Abschreibung bei den Ausbaukosten. 
DM 97 000.-. 

Rowaru. P art n er 

Haus- und Grundbesitz, Finanzierungsvennittlung 
Schloß Vollnurlngen. 7270 Nagold 6, TeL 074 50 / 26 Bl 


Stilvolles Landhaus - Hunsrück 

Nähe Kirchberg, zu vork.. 120 m* WfL, 500 m s G rundst.. Eichenholz- 
balken Innen sichtbar, vollständig saniert, als Ferien- od. Wo hnha us 
VB 164 000. TeL 0 61 98 / 7 22 17 


Villenanwesen in Worpswede bei Bienen 

ca. 750 m s Wohn- /Nutzfläche auf ca. 17 000 m s Parkgrundstück, in 
bestem Zustand, geeignet als repräsentatives privates Domizil und/ 
oder für gewerbliche Zwecke. Ein außergewöhnliches, anspruchs- 
volles und interessantes Objekt, sofort frei, von Privat. Näheres und 
Unterlagen TeL 04 21 / 1 46 07 ab Montag. 


1 MODERNE 

WOHNANLAGE, 

64 bezugsfertig, gute Wohnlage in meder- 
mein Kreisstadt, ca. 2B34 nF WH., ca. 4666 
m- Gr., alle Steuervorteile, erhöhte AfA 
Netto-ME ca. DM 50t 835.- p. a.. KP DM 6.1 
Mio. - 12.1 lache Miete 

SUJMENAUER 

B 6232 Bad Stern. Am Hug 3 3. Trt.'P St 46/2 5D H 

" 1 — T— IT^— VDMMAK 1 FH 


Älteres Einfamilienhaus 

mit besonderer Note, in Mecken- 
hcim- Altstadt, 12 AuLomin. bis 
Bonn, ca. 115 m* WohnfL. außen u. 
innen renoviert, Öl-ZH, Bad, 
Garten, Areal 600 m*. 290 000 DM. 
von Privat. 

TeL 02 21/89 56 13 oder unter 
Z 8836 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essea 


BERLIN 

nur DM 550,-/m 3 

1 Interessantes Miethaus im sozia- 
ler. Wohnungsbau 1957 errichtet. 
Nähe zukünftigem Freizeitpark. 
Bestzustand. Auch umwand- 
lungsgeeignet. 35 ofenbeheizte 
Wohnungen. WfL 1565 m a , Jahres- 
mieie ca. DM 73 000,-, KP 
880 000,- DKL 

BBI Bernd Bathe Immobilien , 

Kurfürstendamm 90, 1 Berlin 31, 
0 30 / 3 24 10 81-82, auch sonntags 
ab 10 Uhr. 


Fachwerkhaus 

1826 erb., stilv. mod e rni s ., I Pfer- 
defr., 45 km östL v. Hamburg. 8 
km z. BAB Berlin, ca. 150 m* WfL. 
gr. Wohnr.. 4 Schiafr.. 2 Bäd. gr. 
Kü_ kpL m. Einb.. 3,5 ba Grdfl., 
dav. 3000 m* parkahnL Garten - 
anL. m. altem Baumbest., 5 mod. 
Pferdebox. m. Sattelkammer, 
Paddock m. FlutlichtanL, VB DM 
750 000,- v. Friv. z. vk. 

TeL 0 41 55 / 25 66. 
ab Mo. 040 / 6 52 42 15 


AACHEN 

Luxuriöses Reihe nhaus — «mb» 
Klinik u m , allerbeste Banans- 
stattung. sofort beziehbar 
1982 erbaut, 460 m* Grund- 
stück, Garage, ca. 200 m 2 
Wohnfläche. Wohnzimmer 52 
m 1 . Küche. 1 großes Schlafzim- 
mer 18 m 2 . 2 Kinderzimmer, 
Luxusbad, Kaufpreisbasis 
476 0M,-. 

H. ZACHGER 

Imm obilien RDM 

loh- Erich Wilms 
Fasane nstr. 30. 1000 Berlin 15 
Telefon 0 30 / 88 20 01 
Bflro Aachen: H. Franken 

Don-Bosco-Str. 18 
5100 Aachen 
Telefon 02 41/ 52 17 85 
Fordern Sie unsere Prospekte 
an. Wir geben auch Telefon- 
auskunft. 


Risgeltaube - 

Gelegenheitskauf 

Herrlicher Landsitz 

5206 Neunkirchen. Entfernung 
bis Köln ca. 30 km. bis Siegburg 
ca. 12 km, bis Bonn ca. 20 km. 
Ruhige Wohnlage. Ortsrand. 2 
Gebäudetrakte zusammen ver- 
bunden. sehr gepflegt, guter 
Bauzustand, mit vielen Extras, 
komfortable Ausstattung. Haus 
l: Wohnung Erdgeschoß ca. 104 
m ! Wohnfläche. Wohnung Ober- 
geschoß ca. 78 na 2 Wohnfläche. 
Haupthaus (Eigentümerwoh- 
nung) ca. 213 m* Wohnfläche. 
Schwimmhalle und diverse Ne- 
benräume, 94 m 2 (HaUenbad- 
trakt; Große Vorhalle. Gardero- 
be. WC. Solarium, Sauna, Tauch- 
becken mit Duschraum, Kneipp- 
Raum, Hallenbad mit Vorraum). 
Untergeschoß: Diverse Keller- 
räume, Abstellraum. Hobby- 
werkstatt. Heizraum, Tankraum, 
Waschküche, 2 Garagen, Geräte- 
raum. Grundstücksgroße ca. 2000 
m 1 , ganz eingefriedet und park- 
ähnlich angelegt. Fordern Sie un- 
ser bebildertes Angebot an. VKP: 
DM 850 000.-. Verkauf erfolgt 
wegen TodesfaiL Besichtigung 
jederzeit Dach vorheriger Ter- 
minvereinbarung. 

Alleinverkauf: 

IMMOBILIEN BECKER VDM 

Westerwaldstraße 72 
5455 Rcngsdorf/Ww. 

TeL 0 26 34 / 25 90 


Schneverdingen 

Schönste Lage. n. Heidepark Hö- 
pen, erstkL Sattektachbung. 
(Klinker). 120 m 3 WfL, alles eben- 
erdig. 4 ZL. Kü„ Bad, Gäste-WC, 
Vollkeller m. gr. Hobbyraum. Ga- 
rage. G rundst- 750 m 2 . 295 000.-. 
Dieter Sterzik. RDM 
Tel. 6 42 67 / 22 63 


Walmdachbungalow am 
Saehsenwald/Reiabek 

wenige Autorain. z. BAB-Auff. 
HH-Berlin, 15 Min. b. HH-City. 
lux. E infam. -Hs., ruh. Lage, 7 
Ztm., Kamin. Schwimmhalle, Ga- 
rage 1 3 Pkw. VB DM 570 000.- 
T. 0 41 64 / 28 67 od. 43 76 


ladenstraBe Bonn 

5 Wohn -/Geschäftshäuser, 

1380 m*. Bj. 1977, gute Lage 
und Ausstattung, Mietertrag 
jährlich ca. DM 165 000.-, 
Kaufpreis DM 2.7 Mio. 

5090 Köln 40. 

TeL 9 2234 / 7 25 25 


Traumgrundstück am See 

Schleinähe, ca. 1800 m a . 60 m 
Seeufer, Bootssteg, segeln, an 
geln, baden, wintert. Haus 65 m s 
Garage. Preisidee 300 000 DIL 

TeL 04 31/5671 80 oder 04354/ 
89 88 


Bei Lindaunis - Schlei 

Reetdachlandhs., Bj. 79. ca. 3000 
m : angelegter Garten, Zierteich, 
Pavillon, ca. 300 m z WfL zusätzL 
60 nr Apptm. Doppelgarage, 
Hochwertiger Innenausbau. DM 
1 Mio. 

Raiffeisen- n. Vo lta b a alt e n eG 
Sudtwee 9. 238 Schleswig 
Tel. B 46 ZI / Z 65 66 


EF H mit Emliegerwbg., 175 
GcsamlwfL, 701 m* Hang 
grundst., beste Höhenlage, zen 
trumsnah. DM 498 000,-. 
Bangert Immobilien GbR 
Sternstr. 61, 5300 Bonn I 
TeL 02 28 / 63 98 02 


Büro- und Geschäftshaus 

in Hannover, 216 000.- DM Miete. 
VK 2,3 Mio. 

B rosze it- Immobilien 
Walderseestr. 2. 3 Hannover 
TeL 05 11 .62 80 28 


Buchum-StiepeL PanoraraabL 
ins Ruhrtal. 210 m 2 WfL. Ka- 
min. Schwimmbad. Park. Dop- 
pelgarage, KP 900 000,- DM. 
Schidlowsky Immobilien 
Hauptstraße 260. 4690 Herne 2 
Telefon 0 23 25 / 7 12 51 


Doppelhaus m. 5000 m 2 Park 

Qoiekborn (zentral) 

200 nr Wohnfläche. DM 470 000, v. 

Priv, Anrufe ab 18 Uhr. 

TeL Cl 41 06 / 6 79 65 


Einmalig geleg. Anwesen 

im Herzen d. Berg. Landes zu verk, 
42 h». KP-Vorsteilg. 3,1 Mjö. (Objekt 
teilbar 1. 

Schmitz Immobilien 
Tel 0 22 63/ 14 18 


Homburg/Cityfage 

2 B&rohänser, 1 Fücthus mit Lä- 
den. BJ. 1954/60/74. Tfefgar.. Ge- 
werbe fL 2658 m*. Läden 901 n 1 , 
WfL 754 m 2 , ME 668 490^ DM netto, 
Ford. DM 9 259 096. 
KÖBTER, Makler 
Tel. O 40 / 48 42 S7 


DÜSSELDORF 

gewertal. Rendltaobjekt mtt Verwaltungsge- 
bäude. Ausstellungsräumen. Werte te n und 
Tanksfeflenanlage an Ausfallstraße gele- 
gaa BJ. 5S/B0. Totalrenoviening 1979. 
Modi 10 Jahre mit 1 xSUahreOption (voller 
Index) an erstklassiges Kfe-Uniemetimen 
vermietet. Netto-ME ca. DM 340 000,- p. a.. 
KP DM 3j)5 Mio. "11 .Stach. 


:rjU4 


6232 Bad Sotto . Sn Haig 33.W H 61 9612 SO 8t 
VOM-MAKU« 


Kiel 

Mehrfam.-Haus, 76 WE. Bj. 70. 
alle WE vermietet, zu verk. 
GuUeben RDM Immobilien 
2304 Wendtdorf, T. 0 43 43 / 87 19 


Herrltefaer Landsitz 

1 35 Min. v. HH. 15 Min, v. Ilzeboel 
am Nord-Ostsee -Kanal, parkähnli- 
ches Grundstück 6500 m\ 360 m 
WfL. Doppelgaragc, Preis: 600000.- 
DM. Fotos auf Anfrage. Zuschr. erb. 
u 6866 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


Natur hautnah erleben 

auf ca. 5700 m s eingeza untern 
Wald (ca. 2100 m*) und Park- 
grundstück mit altem Baumbe- 
stand. Wohnhaus Baujahr 48/76 
(ca. 176 nr WfL) mit Garage; 


(rechtsrhein.). Direkt vom Ei- 
gentümer. Kaufpreis DM 
950 000,-. 

TeL 62 21 / 21 63 49 u. 49 


Von Privat 

HerrschaltL Villa 

iD HH-Blaakenese. Stilvolles. 
gepfL Patrizier ha us, um die Jahr- 
hundertwende, 3000 m* Park- 
grundstück, KP DM 1,2 Mio. 
Ang u. K 8845 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essea 


Vorderreihe 
HL-Trave münde 

Kleines Zinsbaus mit Laden, 
langfrist, vermietet, ersiklass. 
Zustand, ME p. a.. 61 300,- DM 
netto, v. Priv.. Kaufpr. DM 
880000,-. 

TeL 9 40 / 44 94 63 


Greetsiel/Norddeich 

ExkL Doppelhäuser L Laxtd- 
hanwtii, nur mvh einige Ein- 
heiten frei 

Immobilien G. W. Jammen. An 
der Emsbrücke 69, 2959 Leer, 
TeL 94 91/3648 



Westerkrad/Sylt 

la Geschäftshaus mit Wohnungen, 
beste Lage, v. Pr. zu verkaufen. 
TeL 0 46 51-13 76 v. 9-48 Uhr 


Exklusiver Landsitz 

Celle-Uelzen (Südheide), histor. 
Fachwerkhof (der Baustil tragt 
sowohj in der Außenansicht als 
auch Im Interieur eine Reihe ex- 
quisit charaktervolle Züge). 460 
m- Wohnfläche, 11183 total u, auf- 
wendig renoviert. Park, alter 
Baumbestand, Bachlaut Kop- 
peln. 1.7 Mio. DU. 
Zuschriften unter R 8850 an, 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


4-Fam_-Haus. zentr. Lage, WFL 
326 m 1 m. 2 Garagen 36 m*. 
Grdstck. 1310 m : . KP 600 000.- VB 
zu verk. 

Tel. Mo.-Fr. 0 25 81 / 59 9S / 97 


SAARBRÜCKEN 

Hauptemhauf88lraße, Geschäftshaus. Bj. 
77. ca. 3500 m J Gewerbefl., gute Bausub- 
Gtaru. an QeneraTmleter rann.. Efgentümer 
möchte aus Altersgründen verkaufen, Nsl- 
tO-ME na. DM 378 000,- p. a., KP DM 4,5 
Mio. - 11. 9feCh. 

BLUMENAUER 

1 6232 Sni Soden. 6m Haag 33. TU *0 6t M/2 SB 61 

BHmramamaramra von mahle r 


BERLIN 

Hiethaus, Toplage Martendorf. 33 
Wohneioh.. Abgeschlos&eobeitsbe- 
sebeinignng liegt vor. G rundst 1009 
n\ Wohnfl. 1838 m 2 . Jaltrestaltmiete 
derzeit 145 587,- DM. KP 1,8 Mio. DM. 


B 59 / 7 41 3« 96 / 7 41 20 49 


ii 


Re« höre. ElnfamUienhänser, z.T. 
m. Reetdach, Eigentmnswohxum- 
gen in Nordsee- u. Eidernähe. Preis 
70 000.- b. DM 700 600,-. 

P. Paulsen. DipL-Ing, Immobilien 
2341 StrübbeL TeL 0 48 37 / 228 


EXKLUSIVES 
OSTFRIES. LANDHAUS 
Nähe Leer 

250 m* Wohnfläche, 1200 m 2 Gar- 
ten, zu verk. VB. 390000 dm. 
TeL 0 73 09 / 27 79 


Nordsfiebad Wyk a. Fohr 

l-Fam.-Hs., zu verk.. Stadtmitte, 
200 m v. Strand- VS. 
Zuschr. erb. u. L 8692 an WELT- 
Verlag. Postf. io 08 64, 4300 Essen 


FiirfanmobSen- 

undKopitaiieit- 

litzeigefl: 

Jeden Samstag 

DIE# WELT 

runMHi T«!««'" 1 » '<* miimio» 

Jeden Sonntag 


[VVI LT .SOWi.Wi 


DieGrofie 

Kcfl d w ictio n 


^ Frei fHUsmerte Wohnankqe 
W Duisburg-Mitte 

^ Bj. 55. 2570 m 2 Wohnt lä- 

S ™ che, teils ZH u. neue Fen- 
ster, 3g esc h. Bauweise. 
Grundstück 1700 m 2 , Jah- 
res nettomiete 182 500,-, 

v Kaufpreis 2 250 000,- DM. 


U L R I C H O. 'Mvntä 

BÄHLKEi w 

5140 Erkelenz - 0 24 31 / 60 17 
- Anton-Heinen-StraBe 53 - 


Universitätsstadt 

Kaiserslautern 

Günstige Gelegenheit, 1 Bunga- 
low m. Hobbyraum, 133 m 2 Wfl., 
DM 332 900,-; 1 Reihenbaus m. 
Hobbyraum, 139 m : WfL, DM 
339 000,-; eine 3-Zi.-Wohnung, 
Küche. Bad. 95 m : WfL, DM 
159 000,-, kurzfristig beziehbar. 
KnrpfaJx Banbetrennngs mbH 
Leipziger Straße 152 
6756 Kaiserslautern 
TeL 96 31/ 5 20 71 


Om Dnjtsdw 

IMMOBÜJEN BÖRSE 


STADLER & CO 


• 13592 HAMM, 8-Fam.-Haus. 523.62 
m 2 Wfl. * kl. Haas I. Gart , ca. 70 nF: 732 

in 2 Areal. Bj. 1954. KP DM 568 M0-. 

• 14014 BAD SALZUFLEN, Korvoaugs- 
gebiet, gr. 1-Fam.-Haus, 186.41 m 
wn.. 7 Zi.. K.. 2 BVWC, DAPC. Totalre- 
nov. 1983/1984, 592 m-: KP DM 

588 900 — . 

• 14128 SCHLANGEN Krs. Detmold. 
1 -Fa hl -Haus, 130 nr Wfl., 6 Zi.. K.. B., 
D/WC, GZH; 572 m 1 Areal, Bj. 1983/ 

1984. KP DM 249 000,-. 

• 11539 MÖHNESEE - OTDHH. 159.93 
m 2 W».. 5 ZL. K-.B-WC, Fb.-ÖZH.. offe- 
ner Kamin. 700 m 2 Areal. Bj. 1982. KP 

DM 249 009,-. 

• 13753 LAUENFÜRDE/Weser, 3414 m 7 
Areal m. Scheune- Umbau i. Wohnhaus 
möglich, ca. 1 km bis Weser. KP DM 

70 900,-. 

GISELA ROTH. ImtnoMllen 
Klosetor S. 4780 Lippsladt 
TeL 0 29 41 / S 74 89 + 2 12 72 


Oeversee/Treene 

12 km su dl Flensburg. gepfL Land- 
vilia. Bj. 65. parkart. angcL Grdsl. 
2050 m 3 , leichte Hanglage, idealer 
Ruhesitz. 6 ZL. 170 m 2 Wfl.. VollkelL. 
Gar.. Sauna, Schätzwert 600 000 
DU. Kaufpreis 400 000 DU 
HK- Immobilien 0 40 / 58 20 78 
Wo'ende 0 46 24 / 26 44 


Seeth zw. Eider + Treene 

Landhaus, ideales Gebiet L Wasser- 
sportler u. Angler. 2600 m 2 Grdst. m. 
Fischteich. 150 m a WfL, 5 ZL, Kamino- 
fen. Sauna. Garage. 259000 DM. 

HK-Immobtlien 0 48 /S8 28 78 
Wo'ende 8 46 34 / 26 44 


Horst/ Bder 

ExkL Ferienhaus, Bj. 82, eig. 
Bootssteg, 300 m 2 Eigenland. 100 
m 2 WfL. 3 ZL, Eichcnkü.. 2 Bäd., 
Gar., statt 350 000 nur 225 000 DM. 
HR-lmmobilien • 49 / 50 20 78 
Wo’ende 9 46 24 / 26 44 


Resthof m. Harrenhaus 

(u. Stallgebäuden) b. Neumünster. 
G rundst. 9730 m\ Umwandlung in 
25 ETW möglich. Netto-Wfl. 1897 in 2 . 
DM 450000,-. 

KÖBTER. Makler, TeL 048/484357 


o Hauser - Bauplätze an See J 

• BAUERNHAUS AM SEE g 

m Ostseenähe b. Neustadt. 12 ZL, f 
™ nur DM 191 500.-. * 

• REETDACH- LAND HA US 3 

• Traumlage. 10 ZL. DM 1,3 Mio. C 

• LANDHAUS AM DIEKSEE 6 

• schöne Lage. 7 ZL, DM 850 000,- g 

m BAUPLATZ AM DIEKSEE ( 
„ Tra Umlage, 1100 m 2 . . 

• DM 275 000,- 5 

• BAUPLATZ 4 

• AM SEE/OSTSEENAHE 4 

A 8300 in*, nur DM 125 000,- a 
m Fransen & Nolte (KOMI . 

■ 2428 Botin. Löbecher Str. 7/9 ' 

• TeL 0 45 21 / 49 78 6 

6MMM66M9« 


Jesteburg b. Hamburg 

Von/an Priv„ 1- Fam-Haus. Bj. 73. 
auf 2500 m : Grdstck. am Fluß, in 
landschaftL einm. schöner Lage, 
zentral gelegen. 2 getr. Wohruu. 5 
Schlafzi., 2 Bader, 200 m : Wfl., 
750 000 DM. 

Zuschr. u. Y 8725 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


SCHWEINFURT 

lnnensiarü. gewertX. nanddeobjekL ran. 
31. ca. 2448 m ? 6R.. Gmwrtwfl. ca. 27K 
tn ; , an 4 soft Muter bis 1982 vermiet« 
(voller Inder), sehr guter baulicher Zu- 
stand. N&flö-ME ea. DM 353 400,- p. A. KP 
DM <2 Mio. = 11,9tach. 


6» 91*250 81 


Raum Oldenburg 

Mehrere Wohn- und Geschäfts- 
häuser. erstkl. Anlageobjekte. 

Hans-D. Kreft 

Immobilien 
Tel. 04 21 / 3 49 80 75 


Saarbrücken 

6tN) m Entfernung v. Stadtkern, 
herschoftl. Villa zu verk., Denk- 
malschutz, Um- u. Ausbau mdgL. 
Grdst. 1550 m\ Wfl. 320 m\ Fd. 
DM 1.45 Mio. 

Zuschr. u. L 8846 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 84. 4300 Essen. 


SchwarzwQMhous 

Verkaufe privat Einfamilien- 
haus, 8 Zimmer, Schmuckkäst- 
chen in best. Zustand, Nähe Titi- 
see-Neustadt. 320 000 DM. 

Zuschr. u. N 8848 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Schönes Landhaus 

iBungaL), zw. Wuppertal u. Eis- 
sen. Bj. 67, 360 m 2 WfL, schönste 
ruhige Lage, best. Verkehrsverb, 
zu um). Großstädten. Grdstck. 
2500 m ! . gesch. Wert 1.1 Mio. VP 
850 000,- DM. 

TeL 9 29 53 / 63 22 


ST. PETER-ORDING 

Rec-idach-Reihenhs., 3 Zu Kü.. 

Bad. raöbl.. DM 265 000.- 
Exki. Reetdachhäuser auf Anfra- 
ge, auch 20-40 Betten. 

G. Petersen 
Immobilien 
TeL 0 48 63 / 4 99 



Südschwarzwald 
Schweizer Grenze 

Nähe Basel, Komf. Landhaus. Aus- 
sichtslage. 875 000 DM 
Schluchsee, komf. Neubau m. 5 Pe- 
nenwhßn. u. groOziig. Privatwhg., 
790 000 DM 

Bonitdorf, Landbaus m. Sauna, Sola- 
rium. Waldrandbge. 2000 nr Grund st.. 
540 000 DM 

Raum Todtmoas/St. Blästen, Land- 
haus m. 4 Ferienu'hgn. u. gr. Pri 
vatwhg , 780 000 DM; Appartement 
haus m. 9 Fcrienwhgn. u. Pr. -Gebäude. 
1.5 Mio.; 8-Para.-Haus. ruh. Kurortlage. 
795 000 DM 

Nähe Todtmoos. Cafe/Pension. 6500 
m' G rundst., 599 000 DM: Bauernhaus 
ra. Fischteichen u. 9000 m* Wiese/Waid. 
nur 380 000 DH; Bauernhaus m. 45 ha 
Weide. Ackerland u. Wald. 485 000 DU 
Luftkurort Herrischried. komf. Land 
haus. ca. 3800 m 1 C rundst.. 780 000 
DM; komf. Einfam.-Häuser ab 278 000 
DM; komf. Z«eifam.-Hs.. Waldnähe, 
468 000 DM; renov. Bauernhäuser ab 
250 000 DH; Perienhäuser ab 170 000 
DM; 2-/3-Zl.-Eigeotum5whgn., Bau- 
plätze. 

Bad S beklagen, Einfam.-Hs. m. Ein- 
lieg -Whg.. Stadtrandlage. 395 000 DM: 
Bungalow. 1200 m 2 Grund st.. 580 000 
DM; !-/5-ZL-Eigentumswhgn. 

Nähe Bad Sachlagen. Ferienbaus m. 
9000 m 2 Wiese und Wald. Ortsrandlage. 
320 000 DM: dn-, Landhäuser und Bau 
Plätze in herrl. Aussichtslagen. 

Bad BaUingcn. Kurpension in bester 
Lage, kcmpl. eingerichtet, 990 000 DM 

H. Weißen bora, ImtaobHkra. RDM 

7886 Murg-Niederftof 
Zechenwihlstr. 30 
Telefon 0 77 63 ' 62 89 


AUGSBURG 

Citylage, Geschäftshaus. Bj. 75/76. 
ca. 3370 m 2 Nutzfl., ca. 959 m : GR., 
überdurchschnittl. Ausstattung, mit- 
telfristig an renommierte Adressen 
vermietet, Netto-ME ca. DM 
455 730,- p. a. (steigerungsfähig), KP 
DM 6.4 Mio. 


che. neu renoviert. Alle technischen 
Anlagen entsprechen dem neuesten 
Stand. Haupthaus und Nebenge- 
bäude lassen sich auch hervorra- 
gend für kommerzielle Zwecke nut- 
zen (Tagungsstätte, Gästehaus). 

Sehr großer Park mit altem Baum- 
bestand. Ca. 730 ra 2 Wohnfläche oh- 
ne Nebengebäude. 

Preis: DM 2 250 000.-. 

Falkenstein-Immobilien 

Inh. M. Luscha 

Am Wiesenhang 10. 624Ü Königstein 2 
TeL 0 61 74 / 55 52 


GemütL. cxkl. ausgeslat leies 
' l-Fam.-Reihenhaus. Bj. 1978, in 1 

KEmiBA/MUNKMARSCH 

2 Geschosse. 4 Zi.. Einbauküche, 
WC. V‘bd., Wohn-/NfL 128 m 2 + 
Gar., zu verk.. Ford. DM 450 000,—. 
DEUTERON - Gesellschaft für 
Wirt sebafts- u. Anlageberatnng 
TeL Sa-/So. 0 40 / 6 43 33 86 
ab Montag 0 40 / 47 70 17 




Spezi älyermitüüng für Wrisch a%Ürid^ndü^fri e. 


Ihr erfahrener Fachberater fik Renditeofajekie, Bürohäuser, Industrie-Immobilien und gewerbliche Vemuehmgen 


-'i 


Düsseldorf: 

Ernte Adresse Innenstadt. Eüroteileigantum, 
2S0 m ; , auf Wunsch 1986 freiwerdend. 
Kaufpreis: DM 1.6 Mio. 

Westdeutsche Großstadt: 

Baumarkt. 2700 m : Verkaufsfläche. 2500 nr 
Parkplätze. Neubau, auf 20 Jahre fest vermietet. 
Mieteinnahme: DM 365 000,- p a , 

Kaufpreis: DM 4,4 Mio. 

Köln: 

Büro- und Lagerhaus in zentraler Stadl- und 
Verkehrelage. Nutzflächen insg. 3000 m J , voll 
vermietet Kaufpreis: DM 4.3 Mio 

Solingen: 

Geschäftshaus in bester Zentrumslage, 3000 nv 
Verkaufsfläche, davon 2000 m 1 zur Nutrung 
kurzfristig freiwerdend. 

Kaufpreis: DM 6.8 Mio. 

Düsseldorf: 

Gesuchtes Handels- und Industriegebiet. Büro- 
gebäude mit Lager-fFabnkationshallen. 1 2 500 - 


m 1 Grundstück. 5000 nv’ Hallenllache. 3000 rrv 
Bürofläche, hervorragende Ausstattung, Mieiin- 
leressentan für ca. 50 % der Flachen vorhandon. 
Kaufpreis; DM 7 Mio. 

Bergisch-Gladbach: 

Industrieanlage. 63 000 m 7 Grundstück, 9000 m : 
ProduMionsfiächen. 2500 m : Büroflache, sämtli- 
che technischen Einnchtungen, 

Kaufpreis: Verhandlungssache 

Essen: 

Innenstadt, Verkaufshaus mit 1500 m 7 Nutzflä- 
che, Kaufpreis: DM 3 Mio. 

Krefeld: 

Zentrum, nahe Ostwall, Wohn- und Geschäfts- 
haus. voll vermietet. Mieteinnahmen DM 
110000,- p a . Kaufpreis: DM 1,6 Mio 

Westdeutsche Mittelstadt: 

Moderne Lagerhalle (Neubau) mit Bürotrakt. 
Grundstück ca. 15000 m ; . Nutzfläche ca. 
9000 m 7 . Jahresmiete DM 555 000.-, 1 5 Jahres- 
rmetvertrag mit Konzern unternehmen. 

Kaufpreis: DM 7 Mio. 


f 1 


Btr erfahrener Fachvermfttier für RendKeob|ekts, bidustrto-lmmobftien und gewsrhUche Vermietungen 


^Düsseldorf; K ö ni5 V al T. e 30 
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von Privat: 

Bl umenau - Miethaus - 9 
Wohnungen - 4 Garagen - 
Wohnfläche ca. 720 m 2 - Brut- 
to-Miete ca. DM 69 000,-. 
Kaufpreis: DM 1 200 000,-. 

Uhlandstraße - Miethaus - 9 
Wohnungen - 4 Garagen - 
Brutto-Miete ca. DM 37 000,-. 
Kaufpreis: DM 620 000,-. 

Krausestraße - Miethaus - 12 
Wohnungen - 4 Garagen - 
Wohnfläche ca. 500 m 2 - Brut- 
to-Miete: ca. 60 000,-. Kauf- 
preis; DM 920 000,-. 

Wolfshagen - Miethaus - 23 
Wohnungen - 15 Garagen - 
Wohnfläche ca. 1300 nv - 
Brutto-Miete ca. DM 93 000,-. 
Kaufpreis: DM 2 050 000,-. 

Interessenten richten Ihre 
Zuschriften bitte unt. J 8857 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen 


Möhnesee 

GepfL Eiinfam.- Haus, 13Ü m s W£L. 
950 m- Grdstck.. Südhang-See- 
blick. Schwimmbad. Kamin. KP 
395 000.-. 

TeL 0 29 24/ 72 72 



Exklusives Viltenanwesen mit Einl-Whg.. Hallenbad eic . Na ne 5400 * ablenz, zu 
verkaufen Gr.-St. ca 1600 m 3 . Wonnll 340 m : VB nur DM 7B0 000,-. Finanzierung 
ohne EK möglich bei Nottomonatsiestung von ca DM 2000.- Kürzt' von Pnvaf 
verfüg Dar. Diskretion zugesicnert. 

EL Simon, 5413 Bandort 3, TeL 0 26 01 / 26 66 - 0 26 22 1 SO 51. 


Sylt/Kampen 

freistehendes Reel dach haus. ca. 
1800 m J Grdst., DM 1.035 Mio. 

Broszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
Tel. 05 1 1 / 62 80 28 


STUTTGART 

zentrale Innenstaatlage. GewerbeobjeM 
Bj 55/56. ca. 41CW m- GR . ca. 6856 m- 
verm. Flache, guter Bau- und Unferhal- 
lungszusunO Solide Emznimieier iu e 
Behörde) unterschied!. Mntdauor (inde- 
<«rt). Neno-ME ca. DM 603 030.- p. a.. KP 
DM 7.S Mio 


Sylt/Broderup 

2 Kfl.-DH. reetged.. Fertigst. 
Sommer 84. ab 735 000.- Weitere 
Objekte in Kämpen, Keitum und 
Westerland. 

Broszeit- Immobilien 
Walderseestr. 2, 3 Hannover 
TeL 05 11 /62 80 28 


mMMwm 


Hamburg-Volksdorf 
Für leit Angestellte 

Weißer Klinke rbungaL m. Gar- 
ten, 2 Terr., 2 Garagen, 4Vz Zi.. 
einger. Kü.. Bad. 2 WC. 2 Du./B<L, 
Sauna. Whirlpool, Gaszhzg.. Kam. 
in Partykcller. Kachelofen m. 
Sitzbank im Wo.-Zi.. zu verkau- 
fen, erforderL 420000 DM bar + 
Übern. 250 000 sfr zu 5,5%, 5 J. 
tilg. -frei oder zu verm.: VB: Staf- 
felmiete 2500 DM + MwSt. 
Interess.-Anfr. erb. u. Pu 48287 
an WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36 


StadtraadteEe Stuttgart, von Privat an 
Privat zu verkaufen: Landhaus auf 
3500 m 2 parkähnlich angelegtem 
Grundstück mit größerem massivem 
Gartenhaus, obsouil ruhige, unverbau- 
bare Lage. Nähe Naturschutzgebiet, zu 
verkaufen. Preis: Vcrhandlungssache. 
Zuschr. erb. u. M 6889 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 




tziz Bad Ssdea. Ab Haag 33. M.-06I9B/2 5081 




Haznbnrg-Lauigenhorn- 2 Rotkün 
ker-Häuser mit insges. 32 WE. 1 Ge- 
werbeteii m. 1 Gaststätte. 1 Edeka- 
SB u. I Laden. WE- Flache 1681 tn 2 . 
GEW 281 m*. Bj. 1961. öffena geför- 
dert. Kaufpreis DM 2 558 000,- 
Danriger St Weibezahl Immobilien 
ges. mbH. Bucht str. 8, 2000 Ham 
bürg 76. TeL 0 40 / 2 28 00 47 


Reetd.-Fachwerkhaus 

Ursprung 1784. liebevoll rertaur. 1981. 
su di. Bad Segebcrg ln ruh. Dc-rfrand lä- 
ge. 1400 m : Grdst . 150 m 2 Wfl.. 5 Zi. 
Kamindielc, Gas-Zlrhzg.. 498000 DM. 

HR-Emmobilien 0 40 / 50 20 78 
Wo ende 0 46 24 / 26 44 


WandarscMna JsgsMlstlWIlBa 

800 m : Grdst.. in Ostfriesland, für 
DM 800 000,- zu verkaufen. 
Zuschriften unter L 8736 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


GZ32 Bad Sadrn. Am Haaq 33. Tel '0 61 96i250 Bl 
vdm-ma»ler 


Renditeanlage-Investitionsobjekt 

ln Dorttnund-Stadi mitte. Um Mio. DM. 
das bisher gewerblich genutzte lOgc- 
xhossige Objekt in exponierter Eckla- 
ge ist bereits umkun^ipien aU Appar- 
tement -Wohnunfe ge mit zusätzlichen 
Laden u Praxen mit msges 217-1 m : 
Wohn- u. Nutzflächen Ermittelter Be- 
leihungswert nach Urat-au 6 Mm. DM. 
Denkler & Co. Immobilien RDM 
Goethcstr 67. 4300 Essen 1 
TeL 02 01 .'77 80 68 



Gr. 2-Familien-Haus 

Altbau. Nähe Ostsee. 190 zn s . DM 
190 900 w-t TeL 0 46 35 / 978 


In idyl. Stadtrandlage von 

44 aaiitsler-AngefiiEtadele/Dari 

l-Fam -Haus. Bj. 60. 150 m r WfL. 
950 nr Grdstck.. Innenkamin. 
Sauna, Guncnschwimmbad, zu 
verk. VB 5 10 000.- 
Tel. 0 25 0« / 4 


Arnis/Schlei 

Allbauvilla. Bj 1900, stilvolle Innenro- 
suuratiua. 5 Zi.. 145 m 5 Wfl. Cj:- 
Zirhzg.. Fachwork-Nebengeb.. zau- 
berh. Grdst 2100 nr. 325 000 DM. 

HR- Immobilien 0 40 / 50 20 78 
Wo’ende 0 46 24 / 26 44 


Seschäftshaus 
in Ostwestfaten-Inflenstadt 

Bj. 72, Nutzfl. Laden ca 510 m*. I. + 
IL OG 290 m=. DG 50 nv, KP 
950 000.- DM. auf Wunsch Verren- 
tung. 

Für Eigennutzer 
Verbraucherin ca riet in 
Nledeisachsen 

Preis 3.1 Mio. DM. 

Emst Kalb ute, Immobilien RDM 
Scbopenhauerstr. 8, 4990 Lübbecke 1 
TeL 0 57 41 / 10 27 - 8 


Wohnhaus 

(z. Zi. Gästehaus). Cochem, Mo- 
selpromenade. Alle Zt. Moselbl , 
WC/Du., krankheitshalber sof. zu 
verk. Preis VB. 

Tel. 0 26 71 /72 50 


Wohnanlage Krefeld: 50 WE, Miete. 
335 000.- DM. KP 4.2 Mio.. 48 WE. Miele 
314 000.- DM. KP 4.3 Mio.. Duisburg. 25 
WE. Miete 200 000.- DM. KP 2.25 Mio 
Terlinden. RDM. Prinzenstr. II. 4150 
Moers l.Tel 0 28 41 2 22 33 


ra.-t.'iuü.üM 


Komfort, freist. l-Fam. -Haus, Sud- 
hanglage. ca. 900 m 2 . gepfl. Carlen, 
scho. uberd Terrasse, hoizb Gara- 
ge. 150 m; Wfl.. DM 550 000.-. von 
Privat, cu verkaufen. 

Zuschr. unter K 8889 an WELT-Vcr- 
iac. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Sylt / Westerland 

v. Priv., Einzelhs. i Fnesi-nsliL m. Gur.. 
kpl u vxkL einger.. angel Gart, m 
Friese nwu II. buvorz. ruh. WohnL t. 
5trandnk., DM B90 000.-. 

Zuschr. unt. S 8829 nn WELT-Verlag. 
Postf. 10 OB W. 4300 Essen. 


Weseby/SchEei 

Landhaus. Bj. 61. auf 1400 m 
Hagggrdst.. 160 nr WfL. 6 Zi., 
Bäder. 160 trr SW-Terr. m. Blick 
üb. d. Groß Breite, DM 438 000.-. 

HR- Immobilien. 0 40 / 59 26 78 


Landsitz 

direkt am Gmtoneo 

Nutzfläche ca. 360 m ; . auch als 
2-Fam.-Haus nutzbar. 2 Pferde- 
boxetv Tennisaufenthültsraum. 
Doppelgarage, Grdsl. co. 13 000 
nr. mit 3 Tennisplätzen, alter 
Baumbestand, Weide vor dem 
Haus. VB Gutachterschatzung. 
TeL 0 41 54 / 78 49 


fiannlscfc-PartenkErchen 

Traumgrundstuck m. 2-Fam.- 
Haus (herrl Villa i. oxkL Ausstat- 
tung. v. Priv. zu verk. Preis VB. 
Zuschriften u. V 8722 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 


Großbansdorf 

In der Park- und WaJdgemcindc 
vor den Toren Hamburgs können 
wir Ihnen z. Z mehrere Land- 
haus-Villen. Einfamilic-nduppol- 
häuscr. Doppolhausneub.'iu Vor- 
haben, Eigentumswohnungen 
und Grundstücke anbicien. 
Fordern Sie unser Gesairitange- 
bot an: 

Kiesler Immobilien RDM 
Tel.: 0 *1 02 / 6 30 61 


Behgeobeft wegea ErtOsUosgl 
SMsebwaizwaid. HSbe ScUechsee 

gepflegtes Emfam -Haus, freiste- 
hend, m. 2000 nr Garten, herrL ruhi- 
ge Lage. Auch als Pension zu nut- 
zen. 3 Bäder, gute Vermietbarkeit. 
DM 390 000.-. 

HAUS + GRUND Immobilien RDM 
66 Saarbrücken 3. Bahnhofstr. 59 
Tel. 06 81 .-'3 10 31 -32 


Gmund am Tegernsee 

Landhaus ( DHH), 180 m= Wfl.. ca. 
380 m : Grund, Garage, off. Ka- 
min. sonnige, ruhige Lage. Berg- 
bück. Bj. 83. VB DM 765 000.-. von 
Privat . 

Telefon 0 80 22 / 77 06 


Köln/Berg. Gladbach-Nähe 

Großzügiges modernes 3-Fam.- 
Haus, 355 m 1 Wohnfläche. 3 Cara- 
gen. 1720 m 1 Grundstück, geeignet 
für Arzt praxis. Allenbeim o. ä. Er- 
holungsgebiet. Preis 795 000 DM VB. 
Zuschr. u. 6037 an WELT-Verlag. 
Positach 10 08 64, 4300 Essen 



Luxus-Villa, Hannover, Erstbe- 
zug. VB. 1,5 Mio. 

Zuschriften unter Z 8726 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Tanpradstfick an See 

Schleinahe. ca. 1800 m 1 . 60 m 
Seeufer, Bootssteg, selgeln. an- 
geln. baden, wimerf. Haus 65 m ! 
Garage. Preisidee 300 000 DM. 

TeL 04 31/56 71 80 oder 0 43 54/ 
89 66 


Badenweiler 

Hebelweg 33. Adresse für erhol- 
sames Wohnen, Ein- u. Zweirim- 
merapp., Embaukü., Bad/WC, 
Balicon o. Terrasse, gehobene 
Aussig.. Erstbezug, Garagen- 
SteUpL. ab 511,70 DM + NK 103 
DU. 

Markgräfler Immobilien- Büro 
Hans Ponkrata RDM, Werderstr. 39 
7840 Müllheim, TeL 07631/3241 ■ 


AÜmuhKal 

Nahe TreuchtUogen Haus m. Garten zu 
verm. Idyllisch a. Wald u. Sudhang ge- 
legen. Wohn-/EJ3r , K. D. B, 2 Schlafa. 

1 Castezi. Igc* Wfl. ca. 100 m*i. 
Zuschr. u. X M38 an WELT-Verlag. 


SAUBERE WOHNANLAGE Bottensee / Bodinann 

Ballungsgebiet NRW. Bj. 73. ol 3132 m* 

Wfl^ hervorragend ausgestattet- 2 . B Sau- 
na. Schwimmhalle alle Wohnungen m. Bal- 
kon, TBllungsgenahmiDung Hegt vor. Neno- 
ME ca. DM318 220 — p a^ KP DM 5.2 Mio = 

DM iea0.-rtn 2 Wll. 

BLUMENAUER 

««MSUnte HrtS 33. M.'O $196/25081 

VDM-UAKLER 


1-Familien-Haus, 5 Zimmer, Ka- 
min, Terrasse, Garage. Garten, in 
schöner Lage, von Privat zu ver- 
mieten. 

Zuschriften unter A 8837 an 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


In 18 Geschossen werden 

courtagefrei vermietet: 

1- bis 3ft-ZL-Wohnungen sowie Büro flächen von 200 bis 
2000 m = z. T. klimatisiert. 

Anhagen an Baubetreuung 

Essen KG (GmbH & Co.) 

Düsseldorf: Hamburg; 

02 11 - 59 48 SO 0 40 - 33 68 48 


Villa 

3 Etagen a 240. HO, 100 m*. in 6000 m 1 
Parkgaricn *ta Stadtrand in ricckling- 
ha iisen, DM 10000,-, evtl, einiseln hj 
vermieten. 

Zuschr. u. A 768 an Vest. Werbegcs.. Pf. 
10 02 53. 4350 R'hauscn. 


Berlin 

Eleg. Altbauwohnung. 150 m\ teil- 
möbliert, m Berlin Neu-Wcstend. 
auch Lcilge werblich, unterzuver- 
mieten. 

Zuschr. erb. u. S 8697 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


9m Schwarzwild 

Zu vermieten in Bad Rippoldsau 
(Heilbad) bei Frcudcnsladt: l'j- 
Zi.- Komf. -Wohnung. 52 ra\ 330 
DM t 45 DM Garage * NK. 1. OG, 
ruhiges mod. Haus mit Balken u. 
Einbaukü., in nebelfr. herrl. Süd- 
hanglage. Nur Dauermteler. 

Zuschr. u. P 8849 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Vermiete in Rothenburg o. T. 

Stadtrand, eine Komfort-Whg., 132 
in 2 . 1. OG. ZH. 5 Zi.. Balk.. Ku„ Bad 
u. Garage. 4.80 DM/m 2 u. NK. 
Zuschr. u. M 8693 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



Eisfamitieii-Haus 

in Cochem an der Mosel, herrl 
Moselblick, ruhig u. zentral gele- 
gen. auch als Ferienhaus ab sof. 
zu vermieten. 

Zuschr. unt. 8724 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


mn 


Architekten oder Bauträger als 
Kooperationspartner zur Ver- 
wertung eines interessanten 
Baugcbietcs. 1- bis 2gesch. Be- 
bauung. gesucht. 

Zusehr. erb. u. R 8696 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 
Essen. 
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Sylt hat immer Saison. Strandnah wohnen zwischen Dünen lind 
Meer. Sofort beziehbare Eigentumswohnungen. 

SS zum Verlieben 




Zum äußerst günstigen Preis 
von nur * 2950,- DM/m 2 

2 Zi. /52,09m 2 »DM153 700,- 

3 Zi. /65,10 m 2 »DM192 200,- 
4Zi. /77,35 m 2 »DM228 MO- 




SÜDSCHWARZWALD 

Höchenschwand 

das »Dorf am Himmel«, 1015 m ü.M. 

Heilklimatischer Kurort mit vielen 
Kur- und Freizeiteinrichtungen 

• Am Rande des Landschaftsschutzgebietes gelegen, 
entsteht in unverbaubarer Südhanglage unser »Haus 
Sonnenhalde«. 

• 1 Vir bis 3 l ^Zünmer-E]gentums-/Ferienwohnungen 

zu verkaufen. 


- meers burg/Bodensee 

Eine echte 
Alternative zum Haus 

Hanl Sgantumsstago in einem 2-Fanv- 
Haua, absolut ruhige WaHrand-HMian- 
tage (reine Süd läge) m. unwafbaubBram 
Panoramablick aut Konstanz, Schweb 
u. Alpen. 126 m* Wofin«.. zzgi. ausbeu- 
r&fflgre OachgeechoB. Großzügige 
Raumaufteilung, off. Kamin, Gärige. 
Sofort beziehbar. 

Verkaufspreis: DM 590 000,' 


IMMOBILIEN! 


WINlER 


7750 Konstanz 
ZUriDgaiplatz 2 
Tel. (07531)65031/32 






Wteitere Auskünfte und Unterlagen direkt vom Bauherrn: 


wüstenrot Städtebau 

HohenzoQemstraße 12/14 
7140 Ludwigsburg 
Telefon (07141)149-1 


Höhenluftkurort im Südschwarzwald 1 100 m NN 


L r - Ki MJ Mi ; 


2-Zi.-Komfort-Eiaentums-Wohnu 


ca. 50,5 m* Ms ca. 61 m* 

von DM 195.200,» bis 228.100,- zu verkaufen. 

Sie haben vom Haus - das in einer äußerst ruhigen, aber zentralen Lage 
und in direkter Nähe von Skilitten liegt - einen weiten, unverbaubaren 
Blick über die herrliche Schwarzwaldlandschaft, bis hin zur Bergkapet- 
le. Interessante Grundrißgestaltung der Wohnungen bei komfortabler 
Ausstattung. Rohbau e'mschl. Innenputz lertiggesteilL Sonderwünsche 
noch möglich. Festpreise, Vennietiaigssennce, 

Kauf cfrekt vom Bauträger. 

Günstige Rnanrienmg zu 6% Zinsen bei 100% Ai m alil uuB kann 
kostenlos vermittelt werden. Besichtigung der Wohnungen nach 
vorher, tel. Vereinbarung. Verbinden Sie die Besichtigung mit einem 
Kurzurlaub in unseren Ferienwohnungen. 

iBrvallian-CnMI i Ca. 

HpH inauAlllaa-KaMMattiasaltsclnn ■ 

KSjKfl ^ BaaptsHz: KrafaU. 

C / NlMütanui: ScMaai/Scbwarzwald 

yjßS LXe//M /i& SKtKELii» 



Aus Altersgründen zu sehr gün 
■ stigea Konditionen 

Immobilien 

(Elgentninswohaniigen. zwei Fe- 
rieztzppartements, Landhaus in 
Tirol und NATO- Wohnungen) 
teilweise ohne Eigenkapital bzw. 

auf Rentenbasis abzugeben. 
Fordern Sie detaillierte Aufstel- 
lung unter U 8831 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 




7861 UliuifSila.. 

Tel. (171 731 II n - II 82 


Auf zur Sonneninsel TENERIFFA! 

In einem der schönsten Wohngebiete von Puerto de la Cruz entsteht 
ein außergewöhnliches App.-Haus mit 74 Terr.-Whgn., teils mit 
Vorgarten, v. 76-119 in 2 . Räume f. Sauna. Gymnastik, Squash. Groß- 
zügige Parkanlage, beheizter Pool beste Bauqualität. Preise ab DM 
72 000.-. direkt vom Bauherrn, keine Courtage. Bezugsfertig: Sept. 
1985. Bei Kauf wird 50 % des Flugpreises erstattet! 
Auskünfte und Prospekt: Gerhart Schulze 
Pfefferslr. 29. D-2000 Hamburg 73, Tel. 0 40 / 6 47 01 13 


EILT! Sonderpreis! Wegen Erbanseinandersetznag 

11 Eigentumswohnungen in Bad Sachsa/Harz. 

Kurpar klage. Erstbczug, Komfort, z. B. 2-Z immer- Wohnung. 62 m 2 
Wohnfl, Kaufpreis 123 250.- DM. keine Käufer-Courtage. 
Weitere Angebote auf Anfrage. 

Jahn-tmmob., Brandstr. 52 , 3423 Bad Sachsa, Tel. 0 SS 23 / 16 01 


ruh., Idyll Lage am Stadt- 
rand. kL Wohnanl — Land- 
hausstil Bj. 1982, exkL Ausst-, 
inkl. Mobiliar, z. B. ca. 54 m* 
Wa, KP 325 000,- DM. 
Weitere Obj. in Kämpen u. 
Keitum 

wffi Td. B 40/3433 BG 

Willi Becker Immobilien, MkL 
2000 Hamburg 36, Gerhofstr. 40 


100 Wohnungen 
im Angebot 
SOdl. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlingen- Birken- 
dorf. Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 
chenschwand, Stühüngen und 
Feldberg-Altglashütten, 1-4 ZL, 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg., 30 m\ ab 79 000,- DM 

2- ZL-Whg_ 60 m*. ab 120 000,- DM 

3- ZL-Whg, 80 m 2 . ab 180 000,- DM 
Doppelhaushälfte in Falkau 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach § 7b sowie Bau- 
herrenmode U möglich. 

Egon Eichhorn 

BolfgreßhMsfflaif - Vohnbtu 
Im Vogelsang 2, 7891 Ühlimgam- 
Birkendorf, Telefon t 77 43 / 3 76 


I 




BRAUNLAGE 

Wo der Harz am schönsten ist, 
hat Ihre Freizeit höchsten Wert 
In der fTTfiRTTirn -Residenz Weidmannsheil 

Braunlage - das ist noch Natur in vitaler Ursprünglichkeit 
Das ist Ausruhen in gesunder heilklimatischer Luft 
Wandern durch eine der schönsten deutschen Landschaf- 
ten. Aktivsein bei jedem Sommersport. Und das ideale 
Schneegebiet zum Skilaufen. Schneesicher - mit einem 
perfekten Seilbahn- und Lift-System. Mit rasanten Abfahr 
ten auf dem Wirmberg und endlosen Loipen. Auf einem 
einmalig schönen Südhang am Hütteberg können Sie 
jerzt Ihre zukünftige 

Komfort-Eigentumswohnung 

kennenlemen. Mit allem Freizeit ■Komfort, ln bester Ausstat- 
tung. Mit Schwimmbad und Sauna im Hause. Vifohnungs- 
gröSen ab 17 m 7 Absolute Festpreise ab DM 5L000.-. 


n « 1 1 n f - 1 1 1 < : i r- 1 1 B 1 1 n *■; 1 1 

mm 

iffln 


Die Gelegenheit 

Insel Föhr, lV;-ZL-Eigent.-Whg, 
am Südstrand Wyk, 40 m 2 . kompL 
möbL. weg. familiärer Auscinan 
ders. sof. zu verfc, nur 140 000.-. 

HANSA, 0 46 81 / 88 77 VDM 


EINLADUNG 

zur Wcxhenend Besichtigung in 
der mpfimm Residenz « 
Weidmannsheil. Braunlage, :|p 
Obere Bergstraße 1 fr 

{Haus Weidmannsdank! 8. 

Sonnabend u. Sonntag, den^L 
18. u. 19. August 1984, von cj 
11 bis 18 Uhr (auch täglich). 

Bitte besuchen Sie uns. 

Oder fordern Sie Informations- 
Unterlagen an. 


Ostsee- Angebote 
ab 99000,- DM 

Komfort-EigenLumswhg. in 
SLrandnähe in Timmendorfer 
Strand. Weitere Angebote üi Tra- 
vemünde, Scharbeutz, Haffkrug 
und Grömitz. Auch Häuser und 
Bauplätze auf Anfrage. 
Kurort Malente 
Komfort-Eigentumswhg. bereits 
ab 106 000,- DM. 

Korth Immobilien. RDM 
Möhlenstr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51 / 39 38 71 


d 


Von Privat im Dreüändereck 
zwischen Basel und Fretag 

1- und 2-ZL- Appartements mit Bad 
und Balkon in herrlich renoviertem 
Herrenhaus, vollständig sehr gut 

möbliert, preisgünstig abzugeben. 
TeL 162 21 /I5848od. 8 76 31/78 13 


Herford.-, St«Re 2 mfiRITIlTl 
4902 Sad Sauuflen ■ Tel. (052 22;. 54-3 


Eigentumswohnung 

(sofort beziehbar! in Luftkurort Im 
Schwarzwald. 4 ZL 110 m 2 , Garage, 
zu verkaufen. VP DM 210 000.-. 

Zuschriften erb. u. F 8820 an WELT- 
Vvrlag. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


ßendzko ® (030) 8899-1 

Immobilien rdm Kurfürstendamm 16. 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Das ist diu wichtigste Studienhilfe, die Sie ihren 
Kindern ermöglichen können - Grundlage für ein 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare Eigen- 
tumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als mie- 
ten. ' 


Berlin -Wilmersdorf 

Bartin-Schöneberg 

Berlin-Tempelhof 

Beriin-Wedding 

Berlin-Friedenau 

Berlin-Reinickendorf 

Berlin-Spandau 


Zimmer Wohnfläche Egsngoid Kaufpreis 
ram 2 DM DM 


1 45 7 500.- . 71 700,- 

1 34 5500,- 54500,- 

1 42 6700,- 62700,- 

1 39 6 250,- 62900,- 

1 31 4 500,- 46700,- 

1 28 4600,- 42 500^- 

f 38 5500,- 5450Ü,- 


Wir bieten ihnen Eigentumswohnungen jeder Größe in 
allen Berliner Stadtteilen an. Bitte rufen Sie uns unverbind- 
lich an (0 30) 88 99-1 Auch sonntags! 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


“ Ki ftenttu agwohnangen am 

B o d e w ee hnfe n ' 


im 4-Fam.-Haus direkt am 
Hafen gelegen, mit herrli- 
cher, uoverbaubarer See- u. 
Alpenricht Kurzfristig be- 
gehbar. Z. B. ätt-ZL-Whfr, 
117 m 2 , 4^-ZL-Malsenette- 
Wh&. 136 m a . 

Große Baikone und Terras- 
sen, schöne Wohnungen mit 
Komfortaimtattung. Sehr 
günstige' Finanzierung bnn 
vermittelt werden. 
Bauträger: 

Komfort- Bau GmbH A Co. . 

Wohnbau unte rnehmen 
Hocbstr. 30, 7753 Allensbach 
07533/6591 


rn mm M CVI T Deutschlands 
AUT OTLl beliebter Fenenhtsl 

Brrichten wir dieses hübsche 

REETDACHFRIESENHAUS 

als Doppelhaus in bevorzugter, ruhiger Lage von ARCHSUM. 
Jette sehr gut ausgestattete Haushälfte (Sauna, Kamin etc.) 
hat eine WohrWNutzfläche von 154 m*. 
Grundstücksgröfie ca. 1900 m 2 . . 

Der Kaufpreis beträgt DM 950000,-. 

Eine Maklergebühr fällt nkrbt an. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen gern ab Montag 
M. fritt, 04W4 60 10 51 - Leinpfad 75, 2 Hamburg« 


tt&mpeu/ £yit 


o. Anleger, v. Priv. ETW, Stadtnu, 
65 m 3 , DM 128000.-. Erstbezug 
mod. ausgest. kL Obj. TeL 02 11 / 
35 21 74 


Sehr schönes Reetdachhausteü, Wohnraum, Barküche, 2 Schlaft*., 
2 Bäder, Spitzbodenraum, schöne Terrasse, eig. Gartenteil, sehr 
anspr. + hochw. möbL + Ausstattung im Top-Zustand. 620 000,- DM. 
Weitere Objekte auf Anfrage 
IHW Gnmdstöcbsges. mbH Berlin 
Abt, Immobilien, TeL 834/3955025 
Kämpen: 0 4651/42150. z.Z. Hans Robin Hood 
Hogenkampweg, auch So. + abends 


Ostsee beilbad Burg auf Fehmarn 

9 ETW, auch als Zweit- o<L Freizeitwohnsitz, in zentraler ruhiger 
Lage, von Privat (ohne Makler), bes. günstig zu verkaufen, ca. 20-150 
nr* W£L, je m 2 DM 2100,-. 

W. Doege, Wiesenweg 17, 2448 Bui* a. Fehmarn, Tel 0 43 71 / 59 50 + 

25 55 



ETW hi ruhiger Wotntoge 

DdL-Derendorf, 73 m*. KP 

2ll 700 DM + 65 m* KP 188500 
DM; DdL-Eller, 47 m 5 , 2 ZL, KBB, 
KP 125 000 DM + Tiefgarage 
10 000 DM + 3,42% Courtage 
Waltraud Reichert Immobilien 
Postf. 12 69. 6802 Ladenburg 


v. Priv. an Priv. komf. Pent- 
hoosewhg^ 159 m 1 . 4 ZL, 2 Bäder. 
Galerie. Gartendachterrasse, 
mod. Einbauküche (Poggenpohl), 
TG- Platz. Schwimmbad, Sauna, 
DM 415 000.-. TeL 0211/7 18 77 17 


Hamburg-hBonstedtefi 


Q 

' ^ 

| EIGENTUMSWOHNUNGEN 

D 

CO 

1 Waldkirch 

I Theodor-Heuss-StraBe 6 

3 

Kneippkurort im Südschwarzwald 
| bei Freiburg 

< 

CD 

1 Unser Preisbeispiel: 

► 2-Zimmer-Appartement. 50 m 2 inki. 

1 Tiefgaragen platz 

| insgesamt DM 159 600,- 

LU 

C 5 

Auch für Kapitalanleger interessant 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 7800 Freiburg Ji-, 

\ Baugenossenschaft Haslacher Straße 70 

Südbaden eG Telefon 0761/42901 O. 


ruhige Lage, Kft.-App_, ca. 46 m 2 , 
Terr^ TG., von Privat zu verk. 
Bes. 25. 8. nach telef. Veremb. 
TeL 048/6773653 


Mwfct vom BgaaBnw 

Büsrageo-Schaffbautea 

deutsche Exdave, Sie wohnen 
Innerhalb der Schweiz in herrli- 
cher Aussichtslage. 

Fünf 1- bis 7-23.4Cft.-ETW 

ab sfr 95 000r-. 

Finanzierune 80% zu 5%%, 100% 
. Auszahlung, 5 Jahre fest. 

JOACHIM MOLLEB 

CH-8212 Neuhausen-RheinfaU 
Zentralstr. 118, TeL 0041 53/234 43 



Luftkurort Hinterzarten 

Großzügig gemütlich wohnen 
Sie auf 146 m 1 WfL innorhalh eines 
Zw eUamillen wohnhaa— in sonni- 
ger. absolut ruhiger Lage mit. Blick 
auf die benachbarten Schwarz- 
waldberge. Neben einer guten and 



IMMOBILIEN GMBH & CO. 

Tmmnhfli gn ggxAllraha'ft der 

VOUtSBANK FBEIBURG 

7800 Freiburg. Bismarckallee 10 
TeL 07 61/2182 / 345 


metz 


Höfienlaftkurort 

Dobel/SctawarzwaM 

Großzügige komfortable 
Eigentu mswohnungon in 
verschiedenen Größen 

51^9-87.16 m 1 
Rohbau fertiggestellt. 

Unterlagen anfordem bei 


fMMdaMl 32, 73S lamMimAa 
IMrera n 47) B OHUWaT 82B 4« 


CUXHAVEN 



m Sa* 1L I. M-Sk, 26.L 
SttÜfUteKSSOMU 
«M 16 -12 Ibra« 15- 17 nr 


mm 


f Wohnen im Naturpark Fthön 

2-Srnmer>Eige«vtuinsi«olinung 

im Ferienpark Hofbieber, nahe Fulda, sehr schöne, 
ruhige Südhanglage, Wfl. 49 m 2 . Festpreis DM SSXiOO,- 



von Pnv. zu verfc. Studentenapp^ 
32 m 2 , sep. Küche u. Bad, Stein- 
furter Straße, Nähe Uni. Fest- 
preis DM 85 000.-. 

; Tel 0251/20608 
oder 02043/ 3 00 41 


Auskünfte erteilt - - Lübecker Hypothekenbank AG 

Scftwartauer Aüee 107/109 • 2400 Lübeck! • Telefon 0451/4506-260 


BODENSEE 


Außerordentlich hochwertige 
Eigentumswohnungen in 
absoluten Bestlagen, direkt am 
Kurpark und Yachthafen von 
Langenargen sowie unmittel- 
bar am See und Kurpark von 
Kressbzorm. 

Vorbildliche Architektur mit 
wohldurchdachten Grund- 
rissen. Kaufpreise ab 
4.300,- DM/tnZ von DM 
284000,- bis DM 450.000,-. 


Alle steuerlichen Vorteile, 
Mehzwertsteueroption mög- 
lich, Fertigstellung Spätherbst 
1984 



Maiia-Theresi a-Straöe 30 
8000 München 80 
TbL 089/987922 od. 987522 
Telex 522806 


rwlMlmnr. AeMugf 

ExkL Villenlage, Kaarst (Holz- 
büttgen). 3 WE. 295 m* WfL + 119 
m 1 NfL, Bj. 73. ME p. a. ca. 45 000 
DM, KP 865 000 DM +3,42% Cour- 
tage. 

Waltraud Reichert Immobilien 
Postfach 1269, 6802 Ladenburg 



DfllMM/OstMO. IMi-ZL-ETW, 47 or 1 , 
Balkon. Bj. 81. SteuervortL. eratkL 
DM 149 000,-. v. Privat. 
TeL 040 / 47 4996 


Baden-Baden City 

Luxus- Wohnung, Knrparknfihe, 
Neab. exkL Ausstattung, 3 ZL, 
107 mV 2 Bäder, extrav. WohnzL 
mit Erkern, 80 m 2 Südterrasse. 
KP 550 000 DM, umständehalber 
v. Priv. für 390 000.- DM zu verfc 
TeL «7 21/ 59 66 56 98 od. 4 40 99 


LENZKIRCH 
Südschwarzwald 



Nonlsee/NellHereiel 

2- b. 3-ZL-ETW a. Deich; z. B. 
WfL 42.06 m 1 , Festpreis 88345.-. 

Immobilien G. W. Janssen. An 
der Etasb rücke 66, 2950 Leer, 
0491/36 46 


Südliche Nordsee 

Greetsiel bis Harlesiel kom£ Fe- 
rienhäuser u. -Wohnungen im 
Landhausstilu. Grundstücke. 
Kostenlos Prospekt anfordern: 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85, 2980 Norden 
Tel 0 49 31 / 53 66 u. 64 51 


Baden-Baden 

Komfortwohnungen in Halbhö- 
hen- und Aussichtslage, zu ver- 
kaufen. Nur 5 Min. zu Kurhaus u. 
Bädern etc.! - Erstbezug. 

TeL 07221/33170 




BaoboiTonmodell in Wenningstedt 

zwischen Dünen u. Dorflclch. ExkL Ausst, 
hoher Steuervorteil. Südwestlage. S Wohn- 
einheiten. Nur 10 % Eigengeld erforderlich, 
z. B. es. 45 m 1 DM 310Z50.-V Kalkulierter 
Gesamtaufwand InkL Kfz.-StellpL 

W® TeL 0 40 / 54 53 06 

Witt Becker hanotaHn. MkL 
2900 Hambinx Ä CSerhoMr. M 




LfG - du landesugtnp Wohrunqsunlernehmen 
Kiiseni:c*if r. Gcmeinnuliig. Solide 


I /Herr Wirtb). 



Der Altersruhesitz 


jy /M 




St PETER-ORDING 

3-Zi-Apptm., exkL Lage, 
250000,- DM 

Baugrundst., 10 Autominuten z. 
Strand, 21 00 0,- DM sowie Stadt- 
häuser 4 ETW in Husum. 
Näheres auf Anfrage. 

S. W. IMMOBILIEN 
SeUoSatcaBe 16. 2ZS Hnnm 
TBL • 48 41 reu 71 


Wft ar rt—uu ki nM* Top-t^g* 
a-, 3- und 4^hMmr Ferien- u. Bgen- 
tumwvolinungan, Komfort-Aiiabau 
ab DM153 500,- 

HMmeäaer wüd v. BmilriLgBr geranttart. 
Verkauf (Sr. «am HeraL (ohne Makler) 
Fertgataflung ca. Dez. *84 und Mai *65 
Fa. Gafar. Reich • Bonndortestr^O 
7825Lan*UrehTeL07B53/831 + 


Wir p lanen die Erstellung von 10 
exkL ETW im LandhaussliL Bei 
Interesse geben wir Ihnen gern 
unverb. nähere Information. 
WW-Grundstücksgesellscbaft 
mbH. Am Dulshorn 10. 2878 Wil- 
deshausen, TeL 0 44 31 / 29 66 


Sylt/Keituiii 

EG-App. in ruh. Dorfkern, sehr 
schöne Südlage, 50 m 2 Wohn- u. NfL, 
über 2 Ebenen, kompL einger. L 4 
Pers^ ParkpL, DM 310000,-. Lisa 
Düysen Immobilien, TeL 04651/ 
3 23 88 und 0 40 / 40 68 82 



Von Privat, sehr nette 
2-Zi.-Fertanwhg. 

gut einger^ Garage, in Baiersbronn/ 
BufaJbach (Schwa rew.). für 170 000,- 
zu verfc 

TeL 8 64 39 / 34 60 


Norderney 

v. Priv„ Appartement, 33 m 1 . 
Strandpromenade. Wohn-/ 

Schlafraum. Küche, Bad, Balfc, 
Meerblick, Schwimmbad, Sauna, 
kompL möbliert. VB DM250 000,-. 
TeL 0541/4 50 51 


Münster 

Spitzenarchitektur in zentraler La- 
ge. 15 Wohnungen in 5 Wohnhäu- 
sern inkl. Garten. Festpreis zwi- 
schen 188 000,- und 21 3 000.- DM. 
-Auskünfte erteilt: 


Herrmann 

Vermogensberatung GmbH 
Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62 
Tel. 0 30 7 81 40 36-38 


Westerkmd/Sylt 

2-ZL~Whg_, Küche, Diele, Bad. 55 
m 2 , schöne Terrasse, 250 m zum 
Strand, VB 240 000.-. 

TeLO 6172/471 72 


Einerter schönsten ■ 
Lagen kn Nahbereich 
der weltberühmten . , 
ScAiraiziroÜ* - 
Metropole. Herrsch 


/I ■ JjLoi- 1 f 1 

je $f-Yt h 



ETW 

Westfeld, Sauerbuid, 2Vi ZL, 
Bestzustaud, KP 250 000 DM. 
TeL 02 51/ 71 74 37 


Sylt/Keitum 

Unter Reetdach, auf sehr' 
gepflegtem großen Grund- 
stück, 60 m 2 Eigentums- 
wohnung, ■ von Privat, Kauf- 
preis 330 000 DM. 

Tel. 030/8 82 76 15 


2-ZL-KfL-Whg., ca. 60 m* (Neure- 
novierung). 1. Etg., Südlogg^ Kel 
ler. Boden. AutostellpL, 165 000 
v. PrivaL 

TeL 6 46/ 46 61 43 


S-ZlmaMr-KoMfort-ElW 

HH- Niendorf, 2 BcL, Südb., ca. 80 m 1 , 
149 000.- inkL Gar, v. Privat. Schubert, 
z. ZL Hotel Rex 
. TeL 040/5448 14 


Südschwarzwald - Dreüäadereck 

Bad Bellingen 

das wett über die Landesgren- 
sen hinaus bekannte Heilbad, 

ca. 15 km bis Basel hier bieten 
wir an in eines: ansprechenden 
kleinen Wohnanlage, nur weni- 
ge Gehminuten vom Kurzen- 
Lrum entfernt 

11&- bis 2Vz-Zi.-ETW 

39^ m 2 bis 72 m 3 Wfl, schöne 
Sonnenterrasse, hervorragende 
Ausstattung u. Bauweise, be- 
zugsfertig. Information u, Ver- 
kauf durch den Bauherrn 
RMttifc iVO-Wohabw GmbH 
7851 Inzltngen, Am Halenbühl 2 
TeL 0 76 21 / 8 94 Bl öder 83 53 


Eiw Ess8H-Bredrasy 

„Haus im Haus“, 100 m z , für Anle- 
ger, 320 000,- DM. 13 200,- DM. 

< MEp, a. 

TeL 02 «1/41 02 15 


FrewfeRStadf/Scfraaiz«. 

4 '/j - ZL- A telierwohnung, 160 m* 
WEL, Bj. 83, hochw. Einbauküche, 
Ankleide, 2 . Bäder, Fußbo- 
deohzg , oft Kamin, 3 Baikone, 
Marmorboden, . großer Keller, 
Weinkeller, Bühnenraum, Gara- 
ge, unverbaubare Südlage - in 
8-Fam.-Haus im Kurgebiet - Am; 
Golfplatz, Einbauten u. .Einbau- 
möbel in „Elche rustikal“ lm Wert 
von ca. DM 240 000,-, Verkaufs- 
preis: DM 535000.- TeL 07441/ 


matimm FMhmnm 

BBMhEsiadeli, L B.-A. 

Ihre neue Gelegenbek, wertstabiles 
Eigentum als Studenten-, Hotel- oder 
Büroapp. zu errichten. Jeweils lOjfihr, 
MietgäränUe. MwSt. -Option u. hohe 
VeriustxixwttJsungen. FreisvoiteU Ober 
HHW (e. B. » m 2 105 4M DK). 
Zeittnun für Wirtsehaftapnuds. c/o 
ZfW-Apia. Von-Wcller-SUr. 1 

SSM Bonn LTeL 02 28/62 M 24 


Tieg 


LondittrttwickJungjgcscilschifl Baden-Wucnnnbeig mfiH 
7000 Stuttgart i. Kith.ninrnsti. 20, Ttleton (0711) 21 77-21’C 


Grömitz „KAISERHOF" 

möbL Fer.-Whg, SW-Lage, am 
Strand, Seeblick, 179 000.- VB. 
TeLO 40/6 0368 U 



Jeden Samstag 

DIE# WELT 

■Nuuuumn wuumiM m iutsuuu 


Jeden Sonntag 


III SONNTAG 


■onhee - Onddorp 

Eigentumswohnungen. Strandnähe, 
kpl eingerichtet. AutoabstdlpL, be- 
heiztes Schw.-Bad. Mip iMwmi» 
DU 9000,-, qur DM54 900,- inkL Ko- 
sten, VnnflnBnTtonin g niAgllfVi 
ff-Zeeland, Müngersdorf. TeL 
62 21 / 48 ZI OS, Sa. 6-14 Uhr. Mo^-Fr. 
0-17 Ühr. 


Bad Harzbura 

Gelegenheit 

wegen Übersiedlung in die 
Schweiz . 

2'A-ZL-ETW, Nähe Bummel- 
Center, nur DM 110 000,-. 
IVi-zi-DHH, zentrumsnah, nur 
DM 15 5000,-. 
JOACHIM xOUEg 
CH-8212 Neuhausen- Rheinfall 
Zentralstr. 118 
TeL 00 41 53 / 2 34 43 
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.—Anzeige. 


Der folgende Text nimmt Stellung zu ei- 
nem wesenttictien Schwerpunkt des ge- 
werblichen Immobffienmarktee: dem Bü- 
ro™"""« Die am Beispiel Hamburger In- 
nenstadt, Carl L Grossmann und G. Ber- 
ger, mitgezeigte Situation Ist mit anderen 
Ballungszentren hn wehesten Sinne ver- 
gleichbar. 

Hamburger City: 

Au sgebuc h t 

„Hamburg bietet als deutsche und 
europäische Dienstleistungsmetropole 
vielen Unternehmen besondere Stand- 
ortvorteile, die es auszu bauen gilt. Auf- 
gabe der Stadtplanung' ist es, den für 
eine weitere Expansion des Dienst lel- 
stungsbereiches notwendigen Raum 
planerisch zu sichern." 

So heißt es im Untersuchungsbericht 
„Zentrale Standorte - Büroflächen" des 
Landesplanungsamtes der Baubehör- 
de vom November 1977. 

Für den Hamburger City- Bereich be- 
deutet dies: Die wenigen großen, noch 
unbebauten Grundstücke im Innen- 
stadt-Ring, die sich fast ausschließlich 
im Eigentum der Freien und Hansestadt 
Hamburg befinden, werden vorzugs- 
weise für die Neuansledlung oder Ex- 
pansion von Firmen reserviert, die 
gleichzeitig neue Arbeitsplätze schaf- 
fen. Angesichts dieser Tatsache darf 
man mit Fug und Recht von einer „aus- 
gebuchten" City sprechen. Darüber 
darf auch nicht hinwegtäuschen,, daß 
dennoch Büroflächen angebaten wer- 
den. Bei diesen Flächen handelt es sich 
zumeist um kleine Büroeinheiten oder 
Flächen, die erst in den nächsten Jah- 
ren zur Verfügung stehen werden. Ver- 
ständlicherweise werden solche Büro- 
flächen schon rechtzeitig vor Umzug 
der vorhandenen Mieter auf dem 
Markt angeboten. Fazit: Angebotene 
Radien darf man nicht mit leerstehen- 
den Flächen gleichsetzen. 

Auf den vor einigen Jahren noch unbe- 
bauten Innenstadt-Grundstücken wur- 
den nach und nach Büro- und Ge- 
schäftshäuser errichtet und Inzwischen 
weitere rd. 220 000 m 1 an Büroflächen 
neu geschaffen. In dieser Zahl enthal- 
ten sind auch Umbauten und Altbauten, 
bei denen meistens ausschließlich die 


Fassade ihr altes Gesicht bewahrte, ln 
diesem Zusammenhang darf ab lobend 
erwähnt werden, daß die Stadt im Zu- 
sammenhang mit Firmen und Architek- 
ten bemüht war, das' vertraute Gesicht 
der City zu erhalten oder bei Neubau- 
ten Formen zu finden, die sich optimal 
in das bestehende elnfügen. 

1982/83 zeigt sich die Situation wie 
folgt: Die Zahl der In Homburg beschäf- 
tigten Büroangestellten liegt bei etwa 
385 000. Da man von einem Raumbedarf 
zwischen 15 und 25 Quadratmetern pro 
Beschäftigten ausgehen kann, beträgt 
somit die ln Hamburg vorhandene Bü- 
rofläche rund 8 Millionen Quadratme- 
ter. Bis zum Jahre 1985, das besagt eine 
Hochrechnung, dürfte die Zahl der Be- 
schäftigten zwischen 390 000 und 
411 000 liegen. Da fast die Hälfte der 
Büroangestellten Im City-Bereich arbei- 
ten, besteht zwangsläufig auch weiter- 
hin Nachfrage nach weiteren Büroräu- 
men in der City. Trotz der hohen Anzahl 
der In den letzten Jahren entstandenen 
Büroraumtrakte besteht ständig Nach- 
frage nach geeigneten Flächen. 
Bezogen auf den Innenstadt bereich su- 
chen (Im Frühjahr 1983) 160 Firmen mit 
einem Gesamtflächenbedarf von 
120 000 m* neue Bürostandorte. Dem 
steht ein Angebot von nur 50000 m 2 
gegenüber. 

Auf den ersten Blick könnte man den 
Eindruck gewinnen, daß sich die im An- 
gebot befindlichen Büroflächen nicht 
vermieten lassen. An dieser Stelle ist 
noch einmal zu erwähnen, daß die mei- 
sten der angebotenen Büroflächen 
noch genutzt werden und zu einem 
späteren Zeitpunkt - manchmal erst 
nach 2 Jahren - zur Verfügung stehen, 
obwohl sie bereits auf dem Markt sind. 
Weiterhin ist zu bedenken, daß Firmen 
mit einem größeren Flächenbedarf für 
ihre Entscheidungen zur Anmietung und 
zum Abschluß eines Mietvertrages 
durch betriebsinteme Zustimmungsver- 
fahren mehrere Monate benötigen. 
Während dieser Zeit sind diese Flächen 
aber noch im Angebot Bei den totsäch- 
lichen leerstehenden Büroflächen han- 
delt es sich im allgemeinen um kleinere 
Einheiten, von denen die meisten ver- 
hältnismäßig kurzfristig vermietet wer- 
den: ein schneller Markt Im Wechsel- 
spiel von Angebot und Nachfrage. 


Wenn größere Röchen längere Zeit 
leerstehen, wird man in fast allen Fällen 
bei näherer Betrachtung feststellen, 
daß die Räume den Ansprüchen der 
Firmen nicht genügen. Interessant Ist 
die Abtehr der Rnmen von Großraum- 
büros. Man sucht Büroflächen, die ln 
Einzel- und Gruppenräume auf geteilt 
werden können. Auch klimatisierte Bü- 
roräume werden weniger gesucht - 
hier spielen die hohen Betriebskosten 
einer solchen Anlage eine bedeutende 
Rolle. Immerhin belastet z. B. eine Voll- 
klimatisierung den Quadrcrtmeterpreis 
monatlich mit zusätzlichen DM 5,- bis 
8,-, während Im allgemeinen die Ne- 
benkosten um DM 4,50/m 2 liegen. 
Diesen Trends müssen Bauherren, Ar- 
chitekten, Vermieter und Makler Rech- 
nung tragen. 


Einige wichtige Begriffs red deren 
AUärangea, dto v» bei Aitarietea 


HNF = Hauptnutzfläche: 

für die Zweckbestimmung und 
Nutzung des Gebäudes typische 
Räche, wie z. B. Büroräume, 
Sitzungs- und Besprechungs- 
räume. Blbfiotheken, Speisesäle. 
Registratur usw. 

NNF = Nebennutzfläche: 

der Hauptnutzungsfläche bei- 
geordnete Ergänzungsflächen, 
wie z. B. Toiletten, Wasch-, 
Putz-, Garderoben-Räume usw. 
Funktionsfläche: 
zum Betrieb des Gebäudes 
den ende Räume, die allgemein 
nur zur Wartung betreten 
werden, wie z. B. Heizzentrale, 
Maschinenraum, Traforaum usw. 
= Verkehrsflache: 
dem allgemeinen Verkehr 
dienende Fläche, z. B. Flure. 
Treppenhäuser, Eingangshalle 
usw. 

NGF = Nettogrundriß fläche: 

Summe von HNF, NNF, FF und 
VF. 

KF = Konstruktionsfläche: 

Räche der Wände und Stützen. 

8GF = Brutto-Geschoßfläche: 

Summe NGF und KF. 


FF 


VF 


Ideal für Pdan tw aieh niBr 

Gewerbeobjekt 

mit Wohnung Nahe 
Innenstadt von Dortmund 
vollständig renoviert, neue Hel- 
zungKRn lage. Kunststoff-Fen- 
ster, farbige Sanit3rp!nrir>itnna 
Wohnung 105 m a , Gewerberaum/ 
Büro 105 m 3 , gesamt unterkellert. 

Kaufpreis DU 198 000,- 


acHmiT; 

Wohnungsbau GmbH 
Pennings kn mp 3, 4800 DO 30 
TeL: 0231/4338 61 


Fabrikationshalle 

Raum 4750 Unna. 800 nr. mit Bü- 
ro- und Sozialräumen und eige- 
ner Trafostation, zu vermieten 
od. zu verkaufen. 

Telefon 0 23 73 / 7 21 98 


/INTERFINANZn 


WEICO-GMBH 

040 - 4395058/59 


I 


Nachweislich 

gutgehendes C oiMMi flB ScUfl 

im Raum Koblenz zu verkaufen 
(Schulicontainer). 
Preisvorstellnng ljS Millionen. 
Zuschr. erb. unt. H 8822 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Lebtuiwifählaar Bttu- 
trflger gesucht! Mittel- 
stad* L Holstein, 40 km 
HH, Remise hie Bebau- 
uriK/Senioren- u. ETW- 
Wohnungen. 3üescb. Re- 
staur. /Hotel /Kegelbahn „ 
Arziehaus a. 10 000 m~ 
Grdsick./a 120 DM/(ir. 
herrl. parkähnl. Areal 
am Landschaftsschutz- 
gebiet, dennoch City- 
Lage! Kontakten Sie uns 1 
_ tNr. 7201 




OPEL- Autohaus 

in Süddeutschland zu verk. 3,8 
Mio.. Teilzahlung oder Rentenba- 
sis nwtgliph 

Zuschr. erb. u. E 8819 an WELT- 
Verlag, Postf. 20 08 64, 43 Essen. 


Rendite-Objekt 

Westdeutsche Großstadt. lOfacbe 
Jahresmiete 200 000 DM, Hieücau- 
tion. KP 2 975 000 DM, von Friv. 
TeL 02 21/234541 
Fa. FAM GmbH 
MauritiuswaU 34-26. 5000 Köln 1 



Gesellschaft für internationale 
Rnanzberatüng mbH 


Betriebsimmobilie Heilbronn 

Betriebsgrundstück (24 714 m 2 ) in verkehrsgünstiger Lage. Die 1970/ 
1972 errichteten Gebäude (Werk-/Lagerhalle 4206 m 2 , Büro/ Verwal- 
tung 1168 m 2 ) sind vielseitig nutzbar und in einwandfreiem Zustand. 
Erweiterungsmöglichkeiten sind gegeben. Es können auch Teilflächen 
abgegeben werden. 

Grundstück 

in direkter Rheinlaga Nähe Bingen/Rüdesheim ca 7500 m 2 , Nutzungs- 
möglichkeit: Hotellerie. Wohnbebauung. 

Kaufpreis: 32 Mio DM Verhandlungsbasis. 

Kapitalanlage Nähe Bad Kreuznach 
Grundstück 8500 m 7 , Lagerhalle 2300 m 2 . Büro 90 m 7 . Baujahr I960, 
vermietet bis 1996 an eine Spedition. Miete z. Z. 159 000 p. a.. 
Kaufpreis DM 1,65 Mio zuzüglich 3.42% Provision. 

Nähere Informationen erhalten Sie über den beauftragten Makler 


INTERFINANZ - Schadowsiraße 86-88 - D-4000 Düsseldorf l 
Telelon : 02 J 1 .'353772 • Telex: 08-587435 


Bad Wiklungen 

Ehern. Sanatorium, nähe Kurpark, 
15 EZ, 6 DZ, Aufenthaltsräume. 
Freisitz. Balkon. Behandlungsräu- 
me etc. Wohn- u. Nutzfläche ca. 720 
m 1 . Areal: ca. 3 700 m J , Kaufpreis: 
DM 720 000,-. VOLKSBANK 
HOMBERG, Immobilien -Dienst, 

TeL 056 81/ 7 31 41. 


Renditeobjekt 
Kzehoe/b. Hamburg 

380 m 1 Nfl_ gewerblich vermietet 
fest bis 31. 12. 1993 (Praxen). Ab- 
solut solvente Mieter. Netto 
jährL DM 54 000,-, DU 610 000,-. 
Scfaoof m. KAM Immobilien. Itzehoe 
*848 21/7 80 21 + 84- 


Grundstück und Gebäude 

der ehemaligen Ortsvermittlungsstelle (Baujahr 1963) der 
Deutschen Bundespost in Schwedeneck, Ortsteil Surendorf 
(Ostsee), Ostpreußenweg, zu verkaufen. Das Grundstück ist 
1750 m 1 groß und mit einem 2geschossigen Gebäude bebaut 
Umbauter Raum 686 m 3 . Etwa 500 m 3 dies Grundstücks sind 
mit S-F Verbundpflaster belegt 
Angebote und Anfragen an: 

OberpostdiiektRra Kiel 

Referat 44, Postfach 11 00, 2300 Kiel 1 ' 
Fernsprecher (04 31) 5 91 - 44 43 


Gegen Übernahme der Belastungen 
direkt vom Eigentümer zu verkaufen: 

1. Modernes Gewerbeanwesen - Bürohaus nebst Lager - 
klimatisiert, 8000 m 3 , Ruhrgebiet 

Mieteinnahmen DM 920 000,-, Belastung DM 11,0 Mio. 

2. Wohn- und Gewerbeanlage, Citylage im Ruhrgebiet, 

25 000 m x . Parkhaus und ca. 250 WE können zusätzlich 
gebaut werden. 

Mieteinnahmen DM 2,1 Mia. Belastung DM 25,0 Mio. 

3. Elegantes Geschäftshaus, Fußgängerzone, Ruhrgebiet 
Mieteinnahmen DM 330 000,-, Belastung DM 4,0 Mia 

A uskünf te: TeL 02 31 / 57 93 35, mo.-fr. 9.00-16 Uhr, 

Herr Driehorst oder Frau Preidt 


Existenzgrtindung? 

Eutin, InnensladUage, Grundstück ca. 1800 m a , bebaut mit 4gesch. Be ton- 
rast erbau (Rohbau) und kleinem älteren Wohnhaus = ca. 2500 m* Nutzflä- 
che. Nuizungs&nderung zu ca. 600 m 1 Ladenfläche, 600 m a Parkdeck und 
Hotel gami mit 72 Betten bzw. Wohnungen bestandskrftftig genehmigt. 
Zonenrandforderung und weitere Förderung möglich. Grundstück mit 
vorliegender Planung und Konzept zu verkaufen. 

Kontakt Aufnahme: Dietrich Kenner, Poatt 346, 2420 Eu tin . 


Oewefbagnmdstück in 5205 Bockenem 

AiilnKnhnanarhhiB A 7 (Abfahrt Bockenem) ist vorhanden 
Grundstücks große 4998 m* 

Das Grundstück ist bebaut mit einem 2geschossigen Büro- und 
Mehrzweckgebäude mit den Außenmaßen 14,60 m x 37,85 m. Im 
Obergeschoß besteht durch Leicbtwand-Trennelemente die Mög- 
lichkeit nahezu individueller Raumaufteilung. 

Daneben ist eine eingeschossige Leichtbauhalle in Stahlrohrrah- 
mengerüst-Kocstruktion mit den Außenmaßen 20 m x 15 m vorhan- 
den sowie ein Pferdestall mit den Außenmaßen 3^0 m x 3 m. 
Termin zur Zwangsversteigerung: 20. 8. 1984 - 8£0 Uhr - AG 
HiMptholm. 

" Verkehrewert: DM 1 992 0M<- 
§ 85 a ZVG ist nicht mehr anwendbar. 

Für weitere Auskünfte und Vereinbarung von Besichtigungstermi- 
nen steht Ihnen unser Herr Freckmann — Tel 0 51 21 / 10 42 60 - zur 
Verfügung. 

KREISSPARKASSE HILDESHEIM 


Co. 6500 m 3 Büro-, 
Fabrikat! Olts- 
und Lagerräune 

im Geweikegebiet 
Rodenkirchen bei Köln 

- Grundstück insgesamt 12 970 m : 

- zentrale Lage (10 Minuten Auto- 
fahrt bis Köln-City) 

- beste Autobahnverbindung 

- Flächennutzungsplan vorhanden 

- sofort abzugeben 

- Preis 3.4 MUL VB 

Zuschr. erb. u. U 8825 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Renditeobjekt 

Gewerbeobjekt in Norddeutsch- 
land, Bj. 198 L. bestehend aus 
Bau- und Hobbymarkt sowie 
Textilmarkt. Laufzeit der Miet- 
verträge bis 1996 (Baumarkt) 
bzw. 1992 (Textilmarkt). Beide 
Verträge mit 100%iger Indexie- 
rung. Nettomiete DM 288000 p. 
a., Kaufpreis DM 3 220000. An- 
frage an: 

DipL-Kfm. Jürgen Böhne 
Berliner Allee 46 
4 0M Düsseldorf! 


BnmoBge Gelegenheit 

Gewerblich nutzbare herrliche! 
Villa. Alleinlage Königswinter, 
Bj. 1900, 750 m 3 Nulz-/Wohnflä- 
che. Areal 15 500 m 1 in Natur- 
schutzgebiet. Bonn 10 Min,, als 
Residenz. Sanatorium, Privatkli- 

nik. Altersheim, Hotel, Club, Ca- 
sino exzellent geeignet. VB. 1,5 
Mio. 

Zuschr. erb. u. B 8816 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0864. 4300! 
Essen. 


Renditeobjekt 

gute Lage Berlin 61, 79 voU mod. 
Altbau, 11 WE mit Bad. Hzg.. 2 
Läden, ME DM 78 500,-, Ausg. DM 
7200.-, DM 350 000,- zu 6.25% 
können übernommen werden. 
DM785000,-. 

TeL 0 23 27 / 8 35 22 


Ladenlokal 


130 m 2 mit Nebenräu m en, in einem attraktiven Objekt 
(Einkaufszentrum), in bester City läge in 4220 Dinsla- 
ken/N iederrh ein (65 000 Einwohner), ab sofort zu ver- 
kaufen. Für alle Branchen geeignet oder als Renditeob- 
jekt. Großer Parkplatz sowie 3 eigene Parkplätze vor- 
handen. 5 m Schaufensterfront an der Hauptstraße 
sowie große Schaufensterauslagen in der Passage, z. Z. 
vermietet, ab 1. Juli 1985 frei werdend. 

Zuschriften erbeten unter A 8661 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Gutgehend« Vollexistenz 

( Auto mobilb rauche) in Duisburg, 
zu verk. oder verpachten. 
Zuschr. u. 8720 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


Rheinische Großstadt 

Bordell (Lmaskiasse) 

gute Lage, mit hohem Immobi- 
lienwert. Sehr hohe Rendite. 
Maklergebunden. An finanzstar- 

ke Interessenten zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. K 8691 an WELT-j 

Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Ausgezeichnetes 

Gewerbeobjekt 

in einem Gewerbegebiet in Kiel wegen Auswanderung zu 
verkaufen. Grundstück 4091 m 3 , Baujahr 1969. Gute Lage, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 

Betriebs- u. Lagerräume 1417,67 m z 

Büroflächen 321,29 m : 

Wohnung mit Bad u. Balkon 89,73 m = 

Garagen 73,16 m 2 

Deckenhohe über 5,0 m. Gabelstapler, Be- u. Entladung 
ebenerdig, Rampe. Vielseitig verwendbar. 

Interessant für Anleger u. Selbstbenutzer. 

Kaufpreis: ZJS Mio. DM oder lÄfache Jahresmietc. 

Es werden saubere Grundbuchblätter geliefert 

Weitere Informationen werden auf Wunsch jederzeit erteilt 


© 


Hemr. Mierendorf - Industrie-Makler 

2305 Heikendor&Kiel, Hafenstr. 9, Ruf: 04 31 / 
24 2495 


Harz/Wohß- u. Geschäftete. 

Bad Lsruterberg, beste Lage im 
Zcntr.. 343 m 5 Wohn-ZNfL. VB DM 
650 000,-. TeL 0 40 / 5 23 46 B3. 


Kleines Wasserkraftwerk 

Top- Zustand, kein Itnmn h lilinn - 
fond, stabile Rendite bei germger| 
Wartung, jährL steigende Rendi- 
te. hohe Abschreibung sofort 
möglich, Abnahmevertrag vor- 
handen. Wegen Erbau ss. zu ver- 
kauf. 580 000.- DM. 

TeL 8 85 31/215 96 abends ab 
18.68 Uhr. 


Ruhrgebiet - DORTMUND 

Neubau - Gewerbegebiet, sehr zentral und verkehrsgünstig. Bau- 
grundstücke von 1000-19 500 m 8 teilbar, GFZ 0,8. GRZ 2,0 und 2,2, bis 
3- und 4geschossig bebaubar, Preis 89 bis 98 DM /m 1 je nach Größe. 
Eigentümer: 

Fr. Rolf Schulz. Oberstr. 2L 5810 Witten, TeL 0 23 02 / 15 07 


Existenz g rü n dung für ein s at z bereiten' Steuerberater 

Verkauf einer Steuerberater- Praxis 

Umsatz ca. 250 TDM, steigenin 
beitung oder Mitarbeit, Obe: 


Südwestdeutschland. Einar- 


des Büros möglich. 

Zuschriften unter V 8810 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Unternehmen^^ 

Sammel-Nr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bacharach. Telex 4 2 327 

Wkvortaufon oder verpachten 

Ihren Betrieb 

zfetetrebfa; schnei und Steher 


Folgende Ob j ekte in Offen- 
bacb v. Eigentümer zw verk. 
Wohnhs. m. Gewerbe. 2 WE u. 1 
G aststätte, lang] ähr. Pachtver- 
trag. aufgeteüt, Miete p. a. ca. 
24 000.- DM. KP 380 000.- DM VB. 
Teileigentum gewerbL Massage 
(medizinisch). Miete p. a. ca. 
19 200,- DM, KP 390 000 DM VB. 
Teileigentum gewerbL. Super- 
markt, langj. Pachtvertrag, Miete 
p. a. ca. 130 000,- DM. KP 1,5 Mio. 
DM VB. 

Wohnhs. 3 WE, aufgeteilt, Miete 
p. a. ca. 13 000.- DM, KP 292 000,- 
DM VB. 

GewerbL Tetleigentum. Mieter 
Sparkasse, langj. Pachtvertrag, 
Miete p. a. ca. 93 000,- DM, KP 1,8 
Mio. VB. 

GewerbL Teileigentum (KFZ), 
langj. Pachtvertrag, Miete p. a. 
ca. 36 000.- DM, KP 900 000.- DM 
VB. 

Diese Anlage kann global ange- 
kauft werden. Preis VS. 

Aachen 

Ap parte menths., 16 App. + I 
Gaststätte in Aachen -City zu 
verk, KP DM 1,2 Mio. VB. 
Weitere Objekte in Deutschland 
auf Anfrage. 

INVEST COMPANY GMBH 
4060 Viersen 12, Harffweg 18 
Telefon 021 62/807 59 


1>85 Mio. Köln 51 
1000 m* Büro, 5000 m* Holle 

Annastr. 21-51. Grundstück 3400 
m 1 , ausreichende Parkplätze, ho- 
he Deckentraglasten, zusätzliche 
Bebauungsmöglichkeit, Allein- 
vermittlung 3,42%. 

IPOG GmbH 

Sebastianusstr. 1, 5020 Frechen 4 
TeL 0 22 34/6 4175, Anrufbeant- 
worter 

Samstag 10.00-13.00 Uhr 


Satennävfcte im Ran KrefeH 

11- bis !2fache Jahresmiete. KP ab, 
1,4 Mio. langfristige Ve träge. 

Terlinden RDM 
PrinKutr. 11. 4130 Heere 1 

Tc Loag4)/za» 


NovdcL Kreisstadt 

10 000 m 1 Gewerbegrundstück, 
GRZ 1,6, Aulobahnausf., DM 
750 000,-. 

P. Schacht, Hausmakler 
Kaiser- Wilhelm-Allee 25 a 
2070 Ahrensburg 
T. 0 4102/52493 


GESUCHE 


Wir kaufen 

Ladenzentren, Büro-/Geschäftshäuser 

mit hnt'lrist isu-n M t ■ l \ vri r n Kiti/.t'loh.ifkt" ;tl- l)M >lin. I>i> |)M 

_'o Mid. mit u. Kölns crlirtvn .in: 

MAIH’A II.iii- n ViTw.iltun.ij.'üV.M'llM'liii'.t ml>II \ Co. 
t'.rdi'if Straüi- 22 , 207 0 Ahrvii.sburj'. T. D !1 02 All T.“ t Tn 


SB-Märkte 

und -Läden für potente Interes- 
senten gesucht. Kaufpreise bis 
zum 12fachen der Jahresmiete. 
Auch Angebote von Maklern und 
Banken angenehm. 
MARTHA- Unt emebme ns- 
bera t ungs-G mbH, 
Postfach 1151, 5568 Daun. 


Spielhalle 

zu kaufen gesucht. 
Zuschriften unt X 8834 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 88 64, 
<308 Essen 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Praxisräume in Top- Lage 
frei für einen 

Augenarzt 

Raum Köln-Dusseldori KV- 
Empfchlung hegt vor. 

Zuschr. u. K 8735 an WELT-Ver- 
lag, iWf. 1008 64. 4300 Essen 






Bielefeld 

Zeatrom 

Geschäftsräume, bestens ge- 
eignet für Cafe - Bistro. Größe 
im EG ca, 30 m 3 , Größe im OG 
ca. 240 m 1 , zu vermieten. 

Gewerbeetage 

unmittelbar an der Fußgän- 
gerzone, vielseitige Verwen- 
dungsmöglichkeit (Büro, Fit- 
neß etc.), Größe ca. 630 m 1 im L 
OG, Parkplätze vorhanden. 
Mietpreis ldDM/m 2 . 

Laden 

von 30 tiüf^280 m 2 . besonders 
geeignet für Leder. Optik, Por- 
zellan. Wolle, Foto, Sportarti- 
kel. Bücher, Schmuck, Kinder- 
m oden . Haka, Spielwaren etc. 
kurzfristig zu vermieteil. 

2 Lodenlokale 

Fußgängerzone Obcrnstraße. 
im Herzen der Altstadt, EG ca. 
230 m : .«vtL mit OG; EG ca. 155 
m . evtt. mit OG. zum Herbst 85 
zu vermieten. 


SteUOkeBttateilHt 

4888-Btehhddl 
TeL BJW851 nm 
lUocSBUS 


Kaufhaus Bremen 

An . der Fußgängerzone/Innen- 
stadt. VK- Fläche 2109 m 1 , Ge- 
samtfläche 3199 m 1 . Parkplätze. 

Miele: 40 000 DM mtL/exkL 
Alleinvermietung: Rolf Bachier 
GmbH, RDM-lmmobilien 
Emmastr. 286. 2800 Bremen 1 
Tel. 04 21 / 21 71 08 u. 21 71 06 


Hannover 
la Lage 

257 m s Laden, in exki Geschäfts- 
lage, DM 25 000,- + Nk. + MwSt 

Immobilien am Kröpcke RDM 
TeL 05 11/32 3193 


Büroräume 

Frankfurt, Nahe Messe 

aiitnhahnano*hlnR z. Frankfur- 
ter Kreuz ab 400 m\ besonders 
günstig ab so! zu vermieten. 

IWA Verwalt ungs-GmbH, 
Hamburger Allee 49, 6000 Frank- 
furt 90, TeL 0 69 / 77 54 84 


Braunschweig 

ln Braunschweig, Nähe BAB 2, 
Lager-ZProduktionshalle, 13 000 
m z /teUbar, mit Büroanbau 250 m* 
ab 1. 1. 85 oder früher zu vermie- 
ten. Anfragen an: 
IndustrieverwaJtnBgBgesell- 
schaft mbH 

4322 Bad Lauterberg/Harz 
TeL 0 55 24 / 30 75 


7500 DM pro Monat 
Zentrum Wuppertal-Elberfeld 
B-Lage 

600 m 3 , dav. 298 m* Ladenlobal, 
220 m s I. OG. 180 m* TG, zu ver- 
mieten. Zahle b. Vermittlung; 

1984 20 000 DM Prov. 
Zuschr. unter C 8729 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300| 
Essen. 


* Praxisraume * 

* ca. 130 ra\ bish. Zahnarzt, auch ^ 

* L Allge m. -/Auge a- /Kinder-/ 

. HNO-Arzt, RA o. i. zentrale . 

* Lage/Fußgängerzone * 

* Oldenbarä/Holstein ★ 

^ gii. v. Priv. zu vermieten. ^ 

* Chiffre: PZ 48 289 WELT-Ver- x 

* lag, Postfach, 3000 Hamburg 36 ★ 


SIEGBURG 


zmfscteB Kanfluf hmI C & A 

EG 500 ra s , OG 450 m : , auch in 
Tcilflächen an solvente Mieter! 
aller Branchen zu vermieten. Zu- 
schriften uni. L 8824 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300| 
Essen. 
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AUTOBAHNAUSFAHRT AUGSBURG 
HALLE FÜR LAGER UNO FABRIKATION 


BONN 


verkehrsgünstig.- Autobahnanschluß - Karl- Legie o-Straße 165 


zu vermieten (evtl, zu verkaufen): 18 000 m 2 in kl. Büroabschnitten. Auch Teilflächen zu 
vermieten, Rampen, Rolltore, Freiflächen für Stellplätze und zur HaUenumfhhrL 
Eigentümer: DOERR KG, Lothstr. 19, 8000 München 40. Tel. 0 89 / 18 70 71. Telex 5 212 189 


Büro-Etagen, 165 bzw. 100 m*, einzeln oder gesamt. Raumaufteilung 
nach Wunsch, Aufzug, Hausmeister, Erstbezug kurzfristig. 


Halle, 680 m*. ab Mitte 1985 


BONNER HOCHBAU, Karl-Legien-Straße 165, 6300 Bonn 
TeL 02 28 / 87 00 56 


HAMMER & PARTNER RDM 


Hasserwerder Str. 38 21 01 Hamburg 96 • Postfach 129 


ACHIM - ZENTRUM 


Freist. I-Fom.-Haus 


Baden-Baden 


- Einzugsbereich Bremen - 

Mieter gesucht für Neubauladen, ca. 500 m 2 
Verk.-Fläche, ca. 20 Parkplätze, DM 10 000 - mtl. 
zuzüg!.- NK. 

Telefon (040)7 45 78 48 


bevorzugte Wohnlage von Bie- 
lefeld-West, Areal ca. 1500 m : . 
WohnfL ca. 200 m*. gepflegte 
Ausstattung, schone Garten- 
anlage. 

Kaufpreis 700 000 DM VB. 


HodiherrschaftTidhe, 3,80 m hohe 
Räume, lichtdurchflutete Zimmer* 
fluchten, in gjobalrestaüriertem, 
historischem Anwesen, bestens 
geeignet für 


" Tkth . I 


Galerie 


Jöllenbecker Straße 1/ 
Ecke Bahnhofstraße 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21 / 6 53 78/79 


in Baden-Badens feinster Adresse 
von privat zu vermieten. 

Telefon (07221) 32246 



Geesthacht b. Hamburg 

Eröffnung von 15 Fachgeschäfte* 
u. afum Stookboox 

kurzfr. bezugsfertig, Top-Lage im 
Zentrum v. Geesthacht, nur noch 3 

T Vriaw tmn Ms ftfl rr\* Zll Vfll'irliA- 


aödert S (06021) 21326 


Telex: 4 168 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für Ladenlokale ü. Geschäftshäuser 
8750 Aschaffenburg, Frohsinnstr. 29 


Pur vorgenierkte Kunden suchen wir. .. . 


Läden von 28 bis 89 m a zu vermie- 
ten. ab DM 740.- exfcL, dir. v. Eigen- 
tümer. keine Courtage. 

S/S Immobilien. TeL • 40 / 47 68 66 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, • 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
etne Telefo n-Nummer nennen 


in la Logen 

Ladenlokale von 20 m 2 bis 2000 m 2 


- ■ Hora & Partner Inunobillenkontor • 

4000 Düsseldorf) Schumanns tr. 5$, TeL 02 11 / 68 14 64 




Raem Braanschwerg 


Infolge Umslrukturierungsmaßnahmeo eines bekannten Unterneh- 
mens wird ein von diesem seit 1974 genutztes 


BQro-/Verwaltungsgebäude 


in verkehrsgünstiger Lage, vollklimatisierte Großraum- und Einzei- 
biiros (fernwärmeversorgt), frei 


Ca. 3800 m 1 Grundstück m. Wohnh- 
sowie ca. 1000 m* Halle m. Neben 
räumen zu verkaufen. Günstig an 
Aulobabnzubr. gelegt ideal t Bau- 
markt o. jeden anderen Zweck 
nutzbar. Zur Zt. als Möbelwerkstatt 
in Betrieb. VB 1,5 Mio., auch teilbar. 
Grundst. liegt nahe einem neuen 
Wohngebiet. 

Zuschriften erb. u. N 8694 an WELT - 
Verlag. Postt 1008 64, 4300 Essen 


Oberstdorf 

Ladenlokal, 45 m 1 , 1. Lage, 
Hauptstr., ab 1. 10. zu vermieten. 
Zuschr. erb. u. PR 48284 an 
WELT- Verlag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


1 Gap. 1922 

Stuttgarter | Treuhand-GmbH 


7000 Stuttgart 1, Tübinger Str. 45, Tel. (0711) 6492Q17/18 


Hameln-Zentrum 


Spitzenlage - Freudenstadt 


Superlage Wiesbaden 

Neubaucafe, ca. 120 m* NIL + ca. 80 m* 
Terrasse. Obers. SeptZ/Okt. 84, entwe- 
der z. hervorragenden Selbstnutznng 
od. Kapitalanlage, tamgfr. zu verpach- 
ten. Ablösung u. Inventar DM 180 000.-, 
coanatl Pacht nm DM 3800,-. 

' TeL 0 69 / 6 66 44 53 


lb Lage, Laden 220 m\ Miete 20,- 
DM pro m 1 p. sl, kurzfristig zu 
vermieten. 


Basisfaklen des 12geschossigen Hochhauses: 

Miel- /Nutzfläche insges. 5160 m a 
(je Obergeschoß 433 m : ) 

- Teilflächenanmietung möglich - 
Tragkraft: 350 kg/m s (dav. 250 kg Verkehrslast) 
89 Pkw -Einste Up lätze (dav. 51 in Tiefgarage) 
Bezug nach Vereinbarung 
Miele: 16,00 DM/m 2 . 


Gewerbegrundstöck 


Anfragen unter 
TeL 051 51/4 19 61 


Weitere Angaben vom Eigentflmer/Vermleter: 

AHV (WaG) 

Kurfürstenstraße 58, 4360 Essen 1 (TeL 02 01 / 28 40 701 


11000 m 1 erschlossenes Gewerbege- 
biet in 4270 Dorsten. Nähe Stadtmitte, 
zu verkaufen oder bebaut zu vermie- 
ten. Geeignet für alle gewerblichen 
Branchen, speziell für Großwäscherei 
wegen bestehendem Wasserrecbl. 
Auch Ideal für FrcLzeitcenler o. ä. 
Kaufpreis für Grundstück DM 500 000, 
bei Miete der zu erstellenden Gebäude 
Mietpreis DU 3,- bis DM 5,-, ohne In- 
nenausbau. Anfrage an: 


Hameln-Zent nim 

lb Lage, Büro, 1. OG, 125 m 1 , 
Miete DM 10,20 pro m 1 p. a.. ge- 
eignet für Arztpraxis. Erstbezug, 
kurzfristig zu vermieten. 
Anfragen unter 
TeL 0 51 51/4 19 61 


Kurzfristig kann Pensionsbetrieb, geeignet für 
Schulungszentrum, Seniorenheim, Schfinheits- 
farm, Privatsanatorium bzw. Klinik mit 24 Zim- 
mern bzw. 41 Betten, Restaurations- u. weiteren 
sonstigen Nutzflächen, übernommen werden. Evtl, 
bauliche Erweiterung möglich. Absolut ruhige La- 
ge, 5 Min. zum Kur- bzw. Kurmittelhaus, an den 
Kurpark angrenzend, 1981 kompi. renoviert sehr 
gepflegte Bewirtschaftung, kann evtl, beibehalten 
werden. 


- . Nobel Diskothek 
Top-Lage Rhein-Main 

absolut Nr. 1. Jahresertrag DM 
720000,- netto. Kaufpreis. DM 
• 750000,- 



• . i t Ti ■ i . Jr» .•üYfjyfrriMrrr 


Tel 0€106r7)05 


Grofle Discotheir Nr. 1' 

25000 Göste/Monat. in einer 
norddt. Großstadt zu verpachten. 
Zuschriften unter L 8890 a 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Preis inkl. ges. Einrichtung DM 2 500 000,- 


DipL-KAn. Jürgen Böhne 
Berliner Allee 46, 46M Düsseldorf 


Citv-Büros 



Eutin, Stadtmitte 

300 m 1 Geschäftsräume mit 
7 Schaufenstern. mtL DH 4000,- + 
NK Im L O.G. 243 m 1 Wohnung, mtl 
DM 1000,-+ NK. 

TeL: 64521/2033. oder unter H 7784 
an WELT-Verlag, Postfach 1668 84, 


Squashcenter 

m. Gastst. in Ffm, zu verm, Sauna + 
Tumierbühce, Clubr., etc. vorhanden 
Näheres w»M«whain Immobilien, Lin- 
denslraße 15, »427 Bad Salzschlirf, 
Tel 0 06 48 / 26 70 


Hotel betrieb in Oberbayern. 


• Unternehmensvermittlung 
e Kauf/Verkauf /Beteiligung 
# Gewerbeobjekte 

GfB - Unte rnehmensbe ratung. Weinstraße 11 
653« Bingen/Rhein, TeL » 67 21/1 75 75, Tx. 42 360 


80 Betten, kompL eingerichtet, Zeitwert 1L5 Mio, kann auch als 
Seniorenresidenz genutzt werden, aus gesundheitL Gründen gegen 
Höchstgebot zu verkaufen. 


TeL Mo.-Fr. v. 8-14 Uhr 0 89 / 7 89 52 52, Immob. Brochnau 


Grundstuck 

in Anbindung eines der größten 
Sport- u. PiLneß-Studios in Ost- 
westL (Raum Minden) bestens 
geeignet f. Squash bzw. Reithal- 
le, zu verpachten. 

TeL 05 71/ 4 34 44 


Kaufhaus Bremen 

An der Fußgängerzone /Innen- 
stadt, VK- Flache 2109 m 1 , Ge- 
samtfläche 3199 m*. Parkplätze. 

Miete: DM 40 000.- mtL/exkL 
Alleinvermietung: Rolf Bachler 
GmbH, RDM-ImmobiUen 
Eznmastr. 286, 2800 Bremen 1 
TeL 04 21/21 71 08 u. 21 71 06 


Nobel-Hofel 


260-300 Betten, beste Auslastung durch Urlaubs- und Ta- 
gungsgäste. Großes Freizeitangebot in allen Sportbereichen. 
Gegen Übernahme der bestehenden Belastungen von DM 24,5 
Mio. abzugeben. Vertrauliche Anfragen nur von Privatinteres- 
senten unter 


Verkaufs eirtgeführte (Handeisrag. eingetragene) 

Vertrfebsgesellschaft 

Hauptsitz Köln, mit festem Kundenstamm. Großhändlern und 2 Auslands- 
Verkaufsorganisationen. Vertrieben wird ein gesetzt, geschütztes Produkt 
der Kosmetik. 

Die verkehre- und preisgünstigen Büro- und Lagerräume müssen mit 
übernommen werden. Wohnung bei Bedarf vorhanden. Ständig steigen- 
der Umsatz garantiert gute Kapitalanlage. VB 85 000,-. 
Zuschriften erbeten an: L 9415, Annoncen-Expedition Doll. Deich mann- 
haus, 5 Köln 1. 


Telefon 0231/5279 95, mo.-fr. 9-16 Uhr 


Zu vermieten in Bad Homburg v. 
d. H. 


BRUN 

Alteingesessenes, exklusives 


repräsentative Böroräorae 

150-180 m*, in zentraler City- und 
Kurparklage. 

TeL 0 41 01 / 20 31 11 


Hamburg - Altes Laad 
Bad Hemfeld 

ln bester Lage, in entstehendem EKZ. 
Arzte bi unmittelbarer Nähe, günsti- 
ge Mieten, Wünsche in bezug auf 
Einrichtung u. Ausstattung können 
noch berücksichtigt werden 


Brauereifreie Gaststatte 

in 2-Familien-Haus in 6478 Nidda 
Ortsteil, Grdst. 729 m a , WohnfL 
190 m a , soL frei, DM 260 000,- VB. 
Näheres: Heidenhaus Immobi- 
lien. Lindenstr. 15, 6427 Bad Salz- 
. . schürf, TeL 0 66 48 / 28 70 


Soest 

135 m* Ladenlokal in guter Lage. 
(Fußgängerzone) zum 1. 9. 84 zu 
vermieten. 

Zuschr. u. F 8732 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 
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In Duisburg-Stadtmitte 


Fußgängerzone Hameln 

für folgende Branchen stehen 
noch Ladenflächen zur Verfü- 
gung: 

Ände rungsschneide rei, Obst/Ge 
mnse, Blumen. Zeitschriften, 
Lederartikel 
Bezug November 1984 

CITY-IMMOBILIEN 

TeL 0 60 74 / 2 80 28 


2 Büroetagen je 200 m 2 
und 

1 Penthousewohnung, 
180 m z 

getrennt oder zusammen zu ver- 
mieten. 


TeL Mo.-Freitag, 13-17 Uhr 
8 21 36 / 60 45 / 66 46 


Diskothek in Uni-Stadt 

im Ruhrgebiet, in la Lage zu 
verpachten (Kapitalnachweis). 
Zuschriften unter S 8851 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essän. 



Ge tränk e-ZFaßbiergroEhandel, 
Ruhrgebiet, sucht zwecks Ausbau v. 
Bistro u. Gaststätten 


Beteiligung 

Zuschr. u. P 8717 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Bauernhof in Andalusien 

L5 Mio. m*. Avocadoanbau möglich, 
derzeit airtu bew.,3 Allhluser, eigene 
Quelle, herrliche Lage, auch teilbar. 
DM 885 00a-, 

Anfragen unL X 8698 an WELT-VerL, 
Postf- 10 
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Für Anzeigen 
von 


Hsm. Hausmakler 


Hotefrestaorant 

ln Nfederaartncn 

60 Betten (Du. /WC), Gourmet-Re- 
staurant, Tagungsräume, Kegel- 
bahnen, 15 000 m r FarkgrdsU Ums. 
DM L8 MUL, KP DM 3,6 MUL VB. 
Flemming Immobilien 


wegen Auswanderung zu 
verkaufen. L3 Mio. DM. 
Zuschr. erb. u. U 8853 an 
WELT-Verlag. . Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


TeL 4 53 23 / 64 66 oder 65 85 


Mkl. Makler 


IM HERZEN DER STADT. WENIGE GEHMINUTEN ZUM KURHAUS, 
KONGRESSHAUS UND CASINO. GUTE PARKMÖGLICHKEIT. 


NACH GLOBALRESTAURIERUNG HOCHHERRSCHAFTLICHE 
RÄU.ME FÜR 

BÜRO/PRAXIS ZU VERMIETEN. 



Wohnungs- 

vermittlera 


RDM Ring Deutscher 
Makler 


VOM Verband 

033 Deutscher Makler 


DURCH DEN HAUSEIGENTÜMER DR. JÜRGEN SCHNEIDER, 
LICHTE NTALER STR. 16. 7570 BADEN-BADEN, S? (07221) 3 17 95 


gebräuchliche 

Abkürzungen 


Verein. Hambg. 
Hausmakler 
von 1897 e. V. 



von privat zu vartcauten: 

Schank- u. Speisewirtschaft 
braueralrai. 60 PUttzo. «p. Clubr. 30 PMl- 
zs. KaHaeterraaaa. Btargarten. ParkpL dir. 
a. Hs., kompL d. Handwerk, neu errteftw, 
auifrab. u. ranovlart. naue Intianainrtcntg. 
u. AumaRg. Im exklusiven, rustikalen GUI. 

Stadtkern Bad Bevensen 

nordd. jüngstes Thermalbad. Preis VHS. 
Telefon (0 58 Z1J 74 45 



Thamendorfmr StrafKf . 

Ve f k ao fakioaif mrt hwwttar 

dir. Strahdlage^ als Reetkate^ mit 
Einliegerwohnung, beste Ausst-, 
für DM 395 000 zu verkaufen 
Finanz, möglich. 

. . Tif r Fachs» 

TeL 045 63 / 7 42 43 


Korbwaren Im- und 
Export 

zu verkaufen. Existenzgründung 
für Handelsvertreter, fast kon- 
kurrenzlos in Europa, bestens 
eingeführt, großer Kunden- 
stamm. Bruttojahresgewinn ca. 
400 000,-. Erforderliches Eigen- 
kapital ca. 150/200 000,- DM. 
Zuschr. erb. u. D 8862 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 



Alleinauftrag: (139) 

Mikhviehbetrieb 
Nähe Hamburg 

neuer Kuhst^U für ca. 60 Kühe, 
ca. 85 ha, 'h Acker, Vi Grünland, 
BP 30-38, gute Wohn- und Wirt- 
schaftsgeb. KP: DM Mio. 
Wlrtschaftsdtenst Nord GmbH 
Ochse nweg 36 
2357 Bad Bramstedt 
TeL 041 92 / 30 63 


Resthof 



zw. Flensburg n. Schleswig gele- 
gen, ca. 2000 m* Grdstck. v, Priv. 
an Prtv. zu verk. VB 220 000, -DM. 


Näheres 

TeL 0 72 49 /4 56 (nach 19 TThr) 


Ihr Spezialist für 

Höfe ued Ländereien 

in Schleswig- Holstein 
P. Paulsen, DtpL- Tng TmrrnvKftit»r 
. (selbst [eakL Landwirt) 
2241 StrübbeL TeL 0 48 37 / 2 28 


Ländereien 

im Großraum Braunschweig, 
am Rande eines Ortes gelegen, 
88 ha. sämtliche Früchte kön- 
nen mit Erfolg angebaut wer- 
den, bei 33 ha handelt es sich 
um Kieserwartungsgelända 
■H TH_B51/45BI7-IS 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Sylt - Die Gelegenheit! : 

Wegen Auswand. biete ich ah: 10 


Min. bis Westerland. 6500 m 1 Grund- 
stück, davon 2111 m* Hof- u. Gebäo- 


deüäche mit 3 in best. Bausubetaöz 
(Bj. 40) vorh^ ausbauf. Flachdach- 
gebäude für 3-4 (Betrlebs-)Woh- 
nungen. Grundbesitz kann - da-Au- 
ßenbezLrk - landwirtschaftL — ge- 
werblich vielseitig genutzt werden. 

Kaufpreis 980 000,- VB. 
Zuschr. u. B 8838 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Insel Föhr! 

Bauernhof, 23 ha. arr.. für 800 000 
DM zu verk. Als Beiterhof g 
Zuschr. erb. u. G 8821 an 
Verlag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Grundbesitz im Ausland 



COSTA DE LOS PINOS / MALLORCA 

Sehr exklusives ruhiges VUlenvierteL einmalige Lage. Berge, Pi- 
nienwälder, Meer, Tennis, wunderbarer Golfplatz. 

2 H&nser, aus alten Materialien in mallorquinischem Sill erbaut, mit 
Antiquitäten eingerichtet. 

Parkähnliches Gelände, großes behebbares Schwimmbad, mehrere 
Bädor/Sauna. Innen- und Außonkamine. Zentralheizung, Garage 
etc. zusammen oder einzeln zu verkaufen. Preis VB. 
Anfragen bitte an Droste AE. Kennziffer 8829/84, Postfach 2509, 4000 
Düsseldorf 1. 


Costa Btanea - Gaste riol Sei - TeL Bfl 31 / 59 40 35 27 

Villen inkl Grundst. ab 3Z00O,- DM. Appt. 22500,- DM 

Dra. L KMaagrii) Rljksstraatwag 28 

NL-9804 TD Noordhom 


ena Btaaei - Jure BanMta 



MAU0RCA - CALA D0R 


Deutschland - Spanien 

und zurück (jede Woche). Ihren 
Umzug führen wir gewissenhaft 
aus. Cuena, Bremstraße 20. 4000 
Düsseldorf. TeL 02 11 / 63 52 75 


ALMERIA 

Angeb. Vertretung t exklusives Pro- 
jekt Hoher Verdienst mügL 
Ausk. van Gastel-F'rinssen. Onrocrend 
Gocd BV, Pgslbus 1363, NL-5004 BJ 
Tilburg, TeL 00 31 / 13 .‘673190 



Luxusvillen direkt am Meer 

oder In der 2. Linie. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädern, 
alle Häuser mit ZH, jo nach Lage und Grundstücksgrö- 
Be ab DM 250 000,-. 

Fordern Sie unsere Unterlegen über dieses Top-Ange- 
bot an. 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Postf. 504, 4050 M&ndiengtadbach 1. Tel. 0 21 81 / 4 50 44 



VollmöbL Haus am Meer, Badebucht, 
für 6 Pers. kompL ringer., 3 Schlaf-, 2 
Wohnräumc mit Kamin, Kü, Bad. 2 
WC, Innen hot. Terrasse. Balkon, Sola- 
rium, Keller, DM 150000.-, von Priv. zu 
verk. TeL 0 8104/S2693. Zuschr. erb. 
u. P 8827 an WELT-Verlag. Postf. 

10 08 64, 4300 Essen 


SPANIEN - COSTA BRAVA 

In herrlich gelegener Resiö enzlal-Wc hnzone mit kompL Infrastruk- 
tur zwischen Meer u. Bergen - nahe Palamoe - bieten wir an: 
Bezugsf. Villen (incL Grdst.) ab DM 129 000,-; Nenbanten ab DM 
80 500,-; Bauplätze (mindest 600 m*) ab DM 37,-Zm 1 . 

Peter Wachholz, Internationale Immobilien 
Murrhardter Str. 55,7063 Welzheim, TeL 071 82 / 82 16 (auch Sa. u. So) 


WnscMnsel Fwrteroate* 

Bauland, 5 ha, aufteilbar & 5000 
m 2 , Brunnen, 1 km von der 
traumhaften Sandküste entf_ 
DM 10,-/m x zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u. V 8659 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64. 4300 
Essen 
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Portogal/Algaiva/Albafeira 

60000 m 1 m. altem Haus, 8 km v. 
Meer, Direktverkauf DM 
130 000.-. Anfragen an: 


Mallorca ist In Kommen 

Jetzt noch ungewöhnlich preiswert. Wunderbare 


CaateUo d© Manio, P.O. Box 101, 
81M Loule.TeL 00351 - 89 - 6 31 06 


Cala Fornells - Mallorca 


Pedro Otioup, Mallorcas bekanntester Designer 


Individualisten 

Erwerben Sie eines der wenigen noch verfügbaren 


hat sich auch för das Bauvorhaben Porto lll wieder etwas einfallen 
lassen. Baubeginn Ende 1984 - Reservierung / Sonderwunsche werden 
schon jetzt berücksichtigt. 


Grundstücke am Meer 


App. od. Bmgalow 

auf Kanarische Inseln sofort zu 
kaufen gesucht. 

TeL 0 73 35 / 84 59 


Alte Häuser 

yuwn Restaurieren. Alle mit offenem Kamin und Patio ab DM 20000,-. 
Stilgerecht nach alter maOorquinischer Bautradition restauriert ab 
DM 80000,-. Große Auswahl ohne Risiko durch notarielle Beurkun- 
dung (deutsche Übersetzung). Sonne, Meer, unverfälschte Umwelt 
Auskünfte: Telefon 0 21 95 / 25 01 


Sfidea Cras canaria 

Privat kauft Biwg. od. App. 
TeL 072 21/2 32 28 


Teneriffa/Spanien Von Privat zu kaufen gesucht: 


Apt_-Whg. tu Gran C&naria 

Playa dal Ingles 

5. OG„«a. 40 m 2 DM 40 000,-. 
TeL 0 23 27’/ 8 35 22 - • 


Komf. - Do.- Apart men t ca. 110 m 5 . teil- j 
möbL. WohnzL (50 m*L 2 S ch ln fn ., 2] 


Kau»i nfomv Peter K. Hertr, Isestr. .2, S ! Hamburg 1 3, 4 20 13 13 

Ru Porto II (Bearbeitung Monika Euter) Bv. Porto III (1935) 

60 % verkauft Sehr r ß go Nachfrage 


ab DM 31,-/m a . Südlich Tarragona, abseits vom Massentourismus, 
wurde ein 2 km langer Küstenstreifen zur Bebauung mit Villen/ 
Bungalows freigegeben. Auf Wunsch priv. Bootsanlegeplatz möglich. 

Info.: BKG Immobilien, TeL 0 22 61 / 5 31 35 


Costa Bianca 

Haus v. Priv. zu verk_ 800 m* 
Grdstck., ca. 45 m z WfL. ahbauf.. 
KP 65 000 DM VB. 

TeL 02 01/ 47 27 16 


möbL. WohnzL (50 m*L 2 -Senn, a 
Bäder. Elnbaukü, Doppelraraee, be- 
grünte Terrasse (40 oir), Swimming- 
pool. Ruhige taae ln Urbanisation, NH- 
he Puerto <fe la Cruz. VB DIS 110000.-. 


Haus auf Ibiza oder Costa del SoL 
direkt am Meer oder mit eigenem 
Sandstrand. 


Anfragen ab 8 Uhr unter 
TeL *42 71 / 34 1> 


Angebote bitte u. D 8818 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 61 
4300 Essen. 


• Costa Bianca 

Freistehende Villa, 80 m 2 . 800 m 1 
Gmndst tick. für DM 89000,-, so- 
WC Luxusvilla mit Pool 280/ 
3000 m , DM 149 500.- von Privat 
zu verkaufen. 

Telefon 0 22 03 /g 43 29 . 
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SPANIEN 

Costa cm Sol 

ExkL Villen zW. 
Marballd u. Nerja 

UHm PuntoBmia.S Sohtefc. Salem. 
KMrinzL, 3 Tmr..' Goto». Ada, OM 
320CXXL-. * 

NwJb, dir. am GotfpL, 3 Schlafzlmw, 
V. Salon mir Kamin, Garten, PKW. DM 
25»«».-. 

B Ftam, ätsch. Urb. mit doutechem 
Ven»„ VHän mit 1 und 2 SchlafjL, ab 
94000.-. 

MarMta, hi VHtahpark 3 Schlafe., 
Qaitan, Oaraga, voBst. möbL, mb 
230000.-. 

JanBn MSraOores, Supor-Gartenanta- 
9*. lu x u naua a t .. Neubau. mit Ctuban- 
laeen für Fmiz. und Sport, Studios. 

App. und Vüien ab 106 ooo 
LuzuvStrandwtig^ dkotd am Meer. 
Oortsn, Pool, Meefblick. 1 und 22 L. ab 
54-100 m * 1 , ab 58 000,-. 
StMmakmH äm Jang VtM 

— 0431/322055 


Costa Bianca 

Do« kt, Javod, Moraira 

Da. wo Spaniens Küste am 
schönsten ist, bauen Sic mit eine 
renommierten spanischen Bau 
firma in absoluter Spitzenquali- 
tät Ihr Traum -Appartement/ 
Bungalow /Villa. 

Appartements: 138,28 ra\ direkt 
am Meer, DH S8 148,-; Bunga- 
lows: inkJ. Grundstück, 3 ZL, K ü-, 
Bad, Paris, Sw imming pool Auto- 
Stellplatz. ab DM 75 «ee,-: Vüien 
ohne Grundstück ab DM 53 570,-. 
Mit Finanzierung. 

Urbeco S. A_ 
Repräsentanz: 

M. Nilles 

Maxl-Raln-Str. 4, 8990 MSnehen 80 
TfeL 9 89 / 6 92 74 97 


IBIZA 

G rundst. 765 m 1 , Hanglage, weite 
Sicht, 9 km von Ibiza-Stadt. 6.- 
DM/m 2 , zu verkaufen. 

Telefon 025«/ 25 46 


Ibiza 

Zw. San Antonio und San Jos6 2 
Baugrundstücke in Hanglage zu 
verkaufen: ca. 5000 und 4500 m 1 , 
10 DM/m 1 , von Privat. 

TeL 0 40/68 64 15 
In der Geschäftszeit 
0 40 / 6 43 00 67 


Seltene Gelegenheit! 

Schöner Reibenbungalow bei 
Torrevieja (Nähe Alicante), Spa- 
nien. 93 m a WfL, freier Meerblk*. 
komplett möbliert, neuwertig, 
krankheitshalber für nur DM 
62 500,- gegen Barzahlung zu ver- 
kaufen. 

Auskunft: Frau Bahn 
Thjeboldsgasse 117 
5 Köln 1. Tel 02 21 /2l 1Ö 71 


Sonneninsel Ibiza 

umständehalber zu verkaufen, 
erschlossenes Bauland, mit 
Baumbestand, herrliche Hangla- 
ge, direkt am Meer, 8000 m 2 , Be- 
bauung und Teilung möglich. 
Preis VB. Anfragen unter E 8841 
an WELT- Verlag, Postfach 
10 OB 64. 4300 Essen 


Spanien 

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz 
im sonnigen Süden. Wohnungen 
u. Häuser ab DM 48500,-, direkt 
am Strand oder Hanglage mit 
Meerblicfa. Wöchentlich Besichti- 
gungsflüge mit kostenlosem Pro- 
bewohnen. 

HAUS + GRUND 
66 Saarbrücken 3, Bahnhofslr. 59 
TeL 06 81 /3 1031 + 32 


r insd der \1P‘ 

Inselparariies Maliorca 


Fuchlii-Buni.Mlo“. ca. Klflfim 
mil I . uxn-sWiicht'. Tc i 1 1 n • ■ b) i t- n ) n y 

Piirkantdl i)\i 189.000.- 


JWI)1\ ORO^TS 

("osln lif la Cjlma Cal\ i:i 

MaliiirLa Spuin 
Telt-fid'. *m34 “ I ' (>V 1-i 1 2 


Lanzarote 




Ferienhanser, Bungalows, 
Appartements in bester La- 
ge; attraktive Grundstücke 
mit Bungalows direkt am 
Golfplatz, bietet an: 
Walter Gose, Lanzarote-lm- 
mobilien, c/o Foto-Mollea- 
kopf, 7 Stuttgart 1, Kö- 
nigstr. 1b, TeL 9711/ 
ZZ 10 15, Telefon in Lanzaro- 
te: 00 34 -28 81 46 72 


Zu verkaufen an der Ostküste 
von MaUorca im spanischen Stil 
neu gebautes 


IBIZA 


NB Super-Uirx-Apps. 

+ Mai«, u. Terrassen- Whgo. + Refbem- 
bungalows. Xa-Auaetattimg. 
fffcn. 2. ™. , «eneb. Größen. Lagen 
u. Preise ab DM 31 600«-. 
Bungalows, VUlezi o. Flncas. 3. HcL, ab 
DM 121 000,- bis über 1 Mkt 


• Q.-’ '■> - ■ 
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direkt am Meer. 

Wunderbare Aussicht, Zugang 
zum Heer. Wohn- /Eßküche 5L32 
m*. Küche möbL mit sep. Vorrats- 
raum, 3 Schlafzimmer. 2 Bade- 
zimmer, große Terrasse 
Schwimmbassin mit Barbecue 
zwei windgeschützte Innenhöfe, 
Zentralheizung, Doppelgarage 
mit Abstellraum. Projekt und 
Realisierung unter Schweizer 
Leitung. Preis sfr 440 000,-. 

Offerten unter Nr. 44-130 633 
Publidtas, Postfach, CH-8021 
Zürich. 


Costa de la Luz 

freiste h. Bungalwos im Ptaieawald, 
200 m z. Meer, 73 m\ 101 m 3 , 148 o?, 
v. Privat zu verkaufen. 

Zuschriften unter H 8734 an WELT- 
V erlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 




erste Strandlage. 674 m 3 , aof. bebau 
bar, von Privat zu verkaufen. 
TeLO 25 35 / 7 50 



Ibiza 

Kennen Sie die CaJa TaridaT Ober- 
halb dieses im Westen geleg. 
Sandstr. verk. ich mein H&, 3 SZ, 2 
BcL, W.-/Eflber. m. Kam, Terr. 
Grdst. ca. 1000 m 1 , KP DM 200 000,- 
TeL 06172/6670 od. 3 17 53«» 69 54/ 
8 52 50 od. 00 34/71 34 00 79+34 25 9L 




Gran Canaria 

Führende dt. Markenboutique in Playa 
del (WTiiijnfwfii nun Metro] 

wegen Todesfalls von dt. Rechtsanwalt 
im Auftrag des Eigentümers zu ver- 
pachten od. zu verk. Hoher Umsatz. 
Remgcwinnanlefl z. Z. ca. 35%. ADe 
staatl Genehmigungen vorhanden. 
Keine Provisionen. 

Zuschr. u. G 8843 an WELT-Verlag. 


Lassen Sie sich Ihren rentablen Betrieb in USA 
von Leuten errichten, die seit über 20 Jahren in dieser 
Branche erfolgreich tätig sind. 

HOT SPRINGS 

Auto Wash Corporation of America (HSA) 

verkauft in Reading, Penn, und an anderen Plätzen 

neuzuenichtende 


Autowaschfabriken 


auf erstklassigen Grundstücken. 

Großartige Marktchancen aufgrund zukunftsweisender 
Technologie der berührungslosen Autowäsche. Eine 
eigene Entwicklung, die zur Zeit in USA ohnegleichen ist 
Betriebsführung Im Rahmen eines Management- 
vertrages mit HSA Management-Gebühr ausschltofiUch 

auf der Basis von Beteiligung am Gewinn. 

Hochinteressante 2stellige Rendite auf der Grundlage 
eines Netto cash flow vor Steuern von bis zu 
US Dollar 400.000. 

Steuerliche Abschreibungen innerhalb der ersten 
3 vollen Betriebsjahre von ca US Dollar 450.000. 
Investment tax credit ca US Dollar 45.000. 

Kaufpreis pro Anlage ca 1.5 Mio US Dollar. Benötigtes 
Eigenkapital US Dollar 750.000, da 50 Prozent Bank- 
finanzierung. Mfndestbeteügung US Dollar 100.000. 

Besichtigung bestehender Betriebe jederzeit möglich. 
Anfragen in englisch oder deutsch an 

HOT SPRINGS 

Auto Wash Corporation of America 

P.O. Box 5147 ■ Charlottesville, Va 22905, USA 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet seit 18 Jahren hervorragende Investitionen 
in Nordamerika 

G Beteili gunge n an Kommanditgesellschaften 
deutschen Rechts, die Grundbesitz in 
Canada und USA erwerben, verwalten und je 
nach Marktlage umschichten. 

• Renditen anfänglich ca. 7% p.SL, Renditen 
der voll investierten Gesellschaften im Jahre 
1983 bis 17% auf Dollarbasis. 

• Steuerliche Gegebenheiten sehr günstig. 

• Hobes Wertsteigerunzspotential 
(Inremal Rate of Return bisher veräußerter 
Liegenschaften durchschnittlich 21%) 

• Breite Dienstleistangspalette für jeden 
Anleger. 

Biete fordern Sie aussagekräftige Unterlagen an. 

>g 

LekmdorflP Vermögensverwaltung 


Heilwigscr. 31a, 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/4602075 


W iden maversrr. 2 8 
8000 München 22 
Telefon 089/2283147 


IBIZA 


Suchen Sie eine Wohnung? Ei- 
nen Bungalow? Oder ein Haus 
mit Grundstück? 

Ihre deutschsprachige Adresse: 
CAN NOBLE S. A. 

Ibiza. TeL 30 45 04 



Marbefla / Zentrum 

Diskothek sofort zu verk. od. zu verm. 
TeL priv. M 34 S2 77 71 26 


Motovbootverleih 

an einer der schönsten Küsten 
Spaniens zu verkaufen. Hohe 
Rendite. Z uschr iften erb. u. PF 
48 294, an WELT-Verlag, Post- 
fach , 2000 Hamburg 36. 


1MMOBUEN 
Notverkauf! 

Gran Canaria /Traumvflla 

Ein Stückchen Paradies In unmit- 
telbarer Meeresnfihe. Grdst ca. 
370 WfL ca. 150 nr, Souterrain 
110 nr. beste Ausstattung. Bj. 
1970, Schatzwert 350000,- OM, 
aus finanziellen Nöten sofort zu 
verkaufen. 

KP nur 190 DOOr- DHL 

M cfe Sk 27^29^4030 fa fcgg 

ii^N <3? 02102/26001-03 


IBIZA/Salinos 

5 Min. 2. Strand, Hang m 3 Pä inmw 
Bafi, KO, 2 Terr-, DU 130 000,-. 
TeL 949 / 45 61 83 


Costa Bianca 

Reihenhaus u. Bungalow in 
Strandnahe, ab DM 33 000,-. 
plemming- Immobilien 
3391 Wildemann 
Tel 0 53 23 / 64 66 oder 65 85 


Ibiza 

Finca zu verm. im September 
TeL 989/8 II 34 48 






Ke schönsten P0 ze sä No 

mit nwBgeBctmeidenam 
Haus - oder ohne - Grund- 
stücke ab m 2 DM 8.-, Villen 
von 250000,- bis 1 Milf., Fe- 
nenhiuser ab 65 000,-, zeigt 
Ihnen gerne, Ihre 

I-PUNKT GmbH OQ 

Postfach 19, 8063 Egenburg VI 
Tel 081 34/15 57 auch Sa. u. So. L 


LUXUSVILLA 

3 Schlafzi^ 2 Bäder, 3 Terrassen, 
harrt. Lage m. Blick auf die Bucht v. 
SL Eulalia. mHfjegl. Komfort DM 
225 000.-. Wehere Objekte zw. DM 
58 000.- bis DM 750 000.-. Direkt v. 
Eigentümer -Keine Provision 


Costa Bianca n. Calpe 

Grundstück 800 m 3 , Haus 96 m 
oben, unterer Teil ausgeb. 75 m 
Sa ri mming -pnnl, voll möbL, KP 
165 000,- DU. 

TeL 05 21/ 2 18 08 


Obstplantagen und Farmen 

In dem sonnenreichen Südcalifomien bieten dem ernsthaften Kapi- 
talanleger eine überdurchschnittliche Rendite und eine grundbuch- 
lich abgesicherte Investition in dem Staat, der als der Obstgarten 
Amerikas giit. 

Zur Zeit können angeboten werden: Orangenplantagen: 20, 55, 80, 
320 Acres, Waimißplantage: 1700 Acres. 

Alle Plantagen werden mit der bevorstehenden Ernte verkauft. 
Mindestinvestition: 200 000 Dollar, Finanzierung, z. T. aus der Ernte. 

F + S Immobilien Gesellschaft 
8924 Deisenhofen. Äußerer Stockweg 38, TeL • 89 / 6 13 59 59 


Name/ Vorname 


Srraß</Ört 

Telefon 

WfWrnnS 


Farm in Kanada 


Kanada 

Vancouver B. C. 
Renditeobjekt 

Shopping-Center 

Bj. 1978, 3240 m z Ladentis- 
che, 66 Ar Grundstücksflä- 
che, langfristig vermietet, 
ausgezeichnete Geschäfts- 
lage. sehr gute Rendite. 
Can.-$ 2,25 Mio. 


Florida - 
Golf von Mexico 

erschL Grdst ck-, Häuser in erstkL 
Wohnl, alle PreiskL, Mietgaran- 
tie, eig. Verwalte^ notar. 
Grundb.-Eintr^ Rendite-Objekt, 
gute KapitalanL 

Ftorida-Imntobillea 

Postf. 75 01 12. 5000 Köln 71 


Puerto Rico / USA 

Traumhafter Bungalow 
ln Dorado del Mar 

Nähe Strand, GoifpL, Swimming- 
pool, US-S 98 000,- 
DR. MAAS IMMOBILIEN 
TeL 048/ 86 04 86 


515 ha am Peace River, exzellent gelegen, verkehrsgünstig, 30 Min. v. 
Dawson Creek, AsphalLstr., gute Erträge an Raps, Weizen, Flachs 
usw-, mod. Gebäude. 178 m* Wohnhs., Werkstatt u. Maschinenhalle, 
Stahlsilo f. 1200 1 Getreide, an rasch entschloss. Käufer ohne Makler 
zu verk. Preis can S 761 400.-. 

Horst UchU, RR2 Dawson Creek, V.LG.4 E8 (B.C.). 

T.: 001 / 604 / 75 97 15, deutsche Kontaktadresse: TeL 0 71 58 / 66 64. 




ledustriohollon 
und Chefbüros 

in steuerbegünstigter 
Zone 

von Fort Wayne, Indiana, USA 
zu vermieten oder verkaufen 
durch: 

E Itrop. American Real 
Estate Ins*. Ixte. 

12621 WUshire Blvd. ri 7948 
Los Angeles CA 90925 USA 


USA-Connecticut 

Ihre solide Anlage, nur 50 Min. v. 
New York, Superhaus ln Top- La 
ge, 6000 m 1 Grdstck. $ 380000, 
bestens vermietbar. Anfr. unter 
K. Hense. TeL «681 / 2 81 95 ■ 


CANADA 


Nova Scotia 
Ihr Paradies! 

Nähe Bezirkshauptstadt und inter- 
nationalem Airport 
Baugrundstück mit parkahn liebem 
Baumbestand, breiter Seeufer- 
front. asphaltierter Straße. Slrom- 
und TetofonanschluB bis zur 
Grundstücksgrenze. 

Ca. 30 000 m 2 = can. Dollar 
36 000,00. 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • 4837 Verl 1 

Telefon: 0 52 46 /4 42 24 


Am Midlicfagten Punkt Europas fiegf. 
die schönste Bocbt dtx spanischen 
Sfldkfiste: Bahia de la Pbta 

In einmalig romantischer Lage 
bieten wir Unveibaubare Hang- 
grundstücke, BUCK AUF 
AFRIKA, aufTaager und das ma- 
rokkanische Rifgebirge. 180° wei- 
tes Panorama auT den Atlantik. 
4 km langer, weißer Sandstrand, 
kristallklares Wasser. Parzellen ab 
2 S00 qm zum Preis von SO,- bis 
85,- DM/qm. Häuser werden 
□ach Ihren Wünschen gebaut, in 
einer deutschen Villen vergleich- 
baren Qualität und Ausstattung. 


COSTA BLANCA - DENIA 

HAUSE«: Wolmsi.. 2 ScMafi! . Kucne. 
Sac. E.nsa jsc.irnrko. c/le.-inr Kamin, 
':nKI. GruraMuci*. DM 52 500.- 

ViLLcN: Wchasi.. 2 Scnlalzi., Kucnc. 
3,td EinbJLischrünKo, ctinr.tir Kamin 
n<! SCO m : Grundstück DM 79 80C,- 
Grundstucke ab 15,- DM m : ' 
KE'kiE COURTAGE 
5o'. : h ' ^ gc 

■ JC.“ V ? "C “ “ A ' ..'5 
: : 'co ■" S *• z _'" ?•? 
w cc- .■>' 


'eCrs St 

.1 : _ - ; -o ' - 2 

i c . ' l S:-—? ; 5 C- 56 ?' ’5 


Algarve, Nähe Albufeira 

2 Häuser. Fertigstellung Früh- 
jahr 85, von Privat zu verkaufen. 

TeL 97 11/ 62 68 62 


3tt-ZL*Haue 

in nriechiscbom Badeort 

Nähe Athen, solide Bauweise, gute 
Ausstattung m. vielen Extras, ganz- 
jährig bewohnbar, schöne AussichL 
TeL 9 49 / 3 19 16 25 


Absolute Toplage. Schwimmbad, Sauna, TV-Überwachungs- 
anlage, 2 Gehmmuten vom Zentrum von 

St. Moritz 

Terrassenwohniflig^n und Terrassemrillen 

langfristig zu vennieten (unmöbliert) mit Kaufoption. Z. B. 
lVz-ZL-Maisonettewhg. m. zus. Hobbyraum/B uro 70 m 2 , sfr 
24 000,- p. Jahr. Bis 6<^-ZL-MaisonetteviHa 250 m 2 , sfr 120 000,- 
p. Jahr. IWgarage sfr 1200/Jahr. 

Solvente Direktinteressenten melden sieh bitte bei der Bau- 
herrschaft: Jakob Frischknecht, CH-7512 St Moritz-Champffer, 
00 41-82 - 3 55 60 


Schweiz: zu verkaufen in 

Berner Oberland 

Ferienwohnungen + Chalets 

(m. AusL-BeWilligung). 

TeL 00 41/ 31 55 75 10 

CU. VB2WAL1UN6BI ■ C. tUETHI 

CH-3000 Bern 7 
Postfach 30 57 


Chalet Wallis / CH zu verkaufen 

in 1200 m Höbe m. herrL Blick auf Rhonetal u. Crans-Montana 
gelegen, auch als Altersruhesitz geeignet. 

160 m* Whnfl 2 Bäder, Fußbodenhzg, 560 m 1 GrdsL, Garage, inkL 
leilw. antiker Einrichtg. u. Ausländ erbew ill igung . VB 440000 «-sfr. 

Zuschr. erb. u. W 8811 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 43 Essen 



Raum Lazera/Bera 

KompL aus«esL 3%r2S.-Woh- 
nung. 98 m\ Bj. 81, in Ski» und 
Wandergebiet von Priv. zu ver- 
kaufen. • 

TeL 077 26/ «87 


WALUS-CH 
Mil Kaufbewifügung 
Auskunft: Sous-chiffres 200*1891 
ASSA Aimoncss Suisses SA 
-1211 GEN&VE4. 


Ferlenwohnung 

Emen/Schweiz 

3 ZL. KB, Garage, 70 m 1 , vollsL 
möbL, zur Vermietung geeignet, 
günstig zu verkaufe n. Zu achrlf- 
ten unter B 8728 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1608 64, 4300 Essen. 


Eilvefkauf! 

Nahe Zörichsee! 

Schweizer Ehepaar verk. 
mod. 8-ZL-Einfam.-Haus, Bj. 
78, rustlk. Ausbau, mit einem 
gepfL Garten and einem 
Swimming-pool nur 40 Auto- 
min. von Zürichs- City. 
WahnfL ca. 170 m* 4 Keller 4 
Garage. Grusdst. 812 m 9 . Aus- 
länderbew. vorhanden. Preis 
750 000 DM sfr. 
Eüzuschriften * unter Be- 
kanntgabe . des frühstmögL 
Besichtigungstennine s erb e- 
ten unter T 8608 an WELT- 
Verlag, Postfach. 10 08 64, 4300 


Bivio am lulierpafi 


(Graubünden}. In dieser einmali- 
gen Berglandschaft entsteht das 
Feriendorf PLAZ mit rustikalen 
Wohnungen und Hausteüen. Ver- 
kauf ohne Vermietungspflicht, an 
Ausländer frei. Verlangen Sie die 
Verkaufsunterlagen; und kom- 
men Sie zu einer Besichtigung 
der Musterwohnung. Preise ab 
Fr. 186000. 

Allod Verwaltung» AG 
Rätusstr. 22. 7000 Chur 
Telefon 081/ 21 6131 



Kapitalbeteiligung 

Bungalowanlage Corfn, Gr. 140 

Betten, gar. Auslastung, 3 Mio. 
DM - 5 Jahre. 

Zuschriften an österr. Werbe- 
ges., A-4021 Linz, Schißerstr. 46. 



DAVOS 


Für Liebhaber reiner Luft! 

Borgta/Haanstede - Hollaiid 1 

In kL Paradies (Bungalowpark 
Boeyesbos), Nähe Meer /Waid/ 
Dünen, schönes Baugnudstüek, 
2371 m z - Naturschutzgebiet an 
grenz. zu verk. für DM 65, -/m 
ohne Nebenkosten. 

Ausk. ab 19 Uhr, TeL 00 31/78/ 
15 49 56 od. schriftL: Herr 
Braams, Postfach 108, NL-3350 
AC Papendrech t/Holland. 


ANDORRA 


Korsika 


Unser Feriendorf an der Ostkü- 
ste, in Toplage (Landschafts- 
schutzgebiet), ist direkt am 
Strand. Deutsche Verwaltung. 
Massive Bungalows zur Selbst- 
benutzung und/oder Kapitalan- 
lage ab 80 000 DM. 

Bungalow-Fan tea 

Fran klin s tr 29, 4000 Düsseldorf 
Telefon 02 11 / 48 10 10 


Achtung 

gehören Sie zu den oberen 
10 000? Dann haben wir die rich- 
tige ScMoBelcentumswohnunc 
für Sie. Nähe Salzburg. 
Zuschr. an Greif Werbung, Nr. 
527291. Promenade 23, A-4010 
. ... .. Linz/Oslerreich. 


ÖSTERREICH 

GERICHT LICHE ZWANGS- 
VERSTEIGERUNG 
ABI 30. AUG. 1984, UM 9 UHR 
im Bezirksgericht Mauerkirchen 
(E 3009/84) 2. Stock. Massivbau 
weise, Bungalow, voll untcrkel 
lert, 161 m : verbaute Fläche, 
Grund 1409 m 3 , voll aufgeschlos- 
sen. in der Marktgemeinde Ut- 
tendorf- Helpfau, Steinbruch 6K 
Ca. 12 km von Braunau, nur ca. 50 
km von Salzburg-Stadt entfernt! 
Ausruf preis nur ÖS 1 800 000 (ca. 

250 000 DM) 


Provence — Landhaus 

36 km östL Avignon, 2 Etagen mit 
5 ZL, Kül, Bad, 1,6 ha Grund, 
Obstbäumen. herrL Aussichtsla- 
ge, ehemals päpstlicher Besitz, 
Bestzustand, nur 170 000 DM. 

O. W. Pink Immobilien 
MolLkestr. 28, 7800 Freiburg 
Tel 07 61/ 3 73 25 


Canpioaeyiiigaaer See 

2 App. zu vermieten. 1 App. ca. 90 
m 1 auf 2 Ebenen m. Garten dir. a. 
See gelegen, zum 1. II. 84 zu 
verm. 1 App. ca. 80 m 1 , 1. Etg. auf 
2 Ebenen, cür. ». See, z. 1. 10. 83 zu 
verm TeL: 00 41/91/68 96 48, 
nur So. 19. 8. 10-19 Uhr, sonst 
Zuschr. unL M 8715 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864. 

Essen. 




LfcwSpcrtBotegacrtsteWanuGrtehTarel- 
a Lage am Wiüdnnd, von padbtuoleni 
flnHpWr umgeben. MB Minigolf and Ten- 
nbeißren hn Freien und großem F5tneö- 
takt itä HaBenbed und Saun* Sn Hsise. 

Sehern Sk rieb hier eine der noch fefafl, 
fcnrnfert h Mw t 


Auskünfte und Unteriage&r 

l PtthMt, OF7ZTI Bmb Mz 

TW. «4183 / 3 3487 


hCONSA 


Ejlveifcanf - Erfifail 
RftaitawS 

beste Lage, neben Hotel Mlchcr 
bagelo, Ideal f. Mesregfiste, 340 
m J , 2 Bäder. 4 ScUaMun». 
Wohn- und Büroberelch. Garage. 
DM 770000,- 


nnhp Lavino, mr. am See. 
möbliert« Swimmingpool Neben- 
gebäude m. Einliegerwohnung u. 
Garage, herrL Garten, uneinseh- 
bar, DM 090000,-. Bei Gesamt- 
verkauf Sonderinnditlonen. 
Zuschr. erb. u. Z 8858 an WELT- 
Verlag. Porti 10 08 64, 43 Essen 


60 000 m z m. altem Haus. 8 km v. 
Meer, Direktverkauf DM 
130 000,-. Anfragen an: 

Castello do Manto, P.O. Box 191, 
8190 Lo ule, TeL 90351 - 89 - 6 31 06 


a 


2000 m 3 erschlossener Baugrund zu 
verkaufen. UnvertMubare Südhang lä- 
ge lm Naturschutzgebiet, ca. 800 Meter 
Höhenlage. Über Autobahn Salzburg- 
Wien verkehrsgünstig zu erreichen. 
Zuschr. erb. u. N 882S an WELT-Verlag. 

Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Wörthersee 

Seeufergrund 

ca. 4880 m 1 , ca. 37 m Uferlänge, in 
wirklich bester Lage, schloß» rüges 
Wohnhaus und Bootshaus, renovie- 
rungsbedürftig. OS 16,1 Mio. 
Immobilien Stockerl 
A-9082 Maria Wörth, 

TeL 00 43/42 73/22/73 
(fallweise Wien 00 43/2 22/3 40 49 43 
oder 34 32 55) 


Luxusvilla am Traunsee 

2000 m 2 Grund, Hanglage, See Zu- 
gang. 360 m* WfL, Schwimmbad, 
Bj. 74, maurischer Stil Verkauf 
an Deutsche genehmigt, inkL 
Einrichtung (venezianischer 
Stil), 2 Mio. sfr, exklusive Bau 
weise (itaL Marmor etc.). Weite 
res Objekt für 630 000 sfr auf 
Anfrage. 

Immo, TeL 0 81 31/ 9 57 53 


Cap Ferrat 

Bungalow, ruh. Lage. Meerblick, 
sehr schönes Grdst., ca. 1600 m 1 . 
alter Baumbestand, 525 TDM 
TeL 00 33 / 93 95 02 41 
deutschsprachig 


Corner See 

Feriennpp., dir. a. See, ca. 34 m 5 . 
Ko.-NL. Bad, tellmöbL. 4 SchlafpL, 
g r. Balkon, Lift, Tennis, Pool. Notar 
U. TlX. Klufer. DM 68 500.-. 

TeL 09 11 /B3 03 92 


Luxuswohnung am Luganer See 

ItaL Seite, karr hinter Schweizer Gren- 
ze in gepQ. deutsch verwalteter Park 
anlaee. Ca. 85 m 1 WohnIL. 2 Doppel 
scfalafz.. Wannenbad. KIL. Wobn-/E6- 
zisuner. kompl. neu elneer., groOe 
Sonnenterr. mit herrL Blick auf See u. 
Berge. Einzelgarage, Pool, Tennisplatz, 
Privatstrand m. BootunlegemOgl-. 
Wanderwege. Sofortflbernahme mögl- 
Privatverk., nur 279 000,- sfr 
Ausk.: B. Nigbur, CH4976 Castognoia 
Postf. IS, T. 0 03 92 44 /A 73 02 


Wallis/Schweiz 

Chalet, 3 Zl^ oft Kamin, Kü. 
kompL, Balkon, idyllische Südla- 
ge mit Panoramablick, im Rhone- 
tal, sfr 200 000 inkl. 650 m* Grdst. 
Weitere Chalets und ETWs ab sfr 
68 000 in Haute Nendaz, Evolcne, 
Gobiet Genfer Sec, Verbier. 
Monlana, Collons. 
d. hiss immobillen 
TeL 9 77 35 / 39 50 


Seegrundstück 

Seltene Gelegenheit, Luganer See, ItaL 
Tessin, nur wenige km zur Schweizer 
Grenze, ca. 3100 m* P&rfcgnindslück 
mit Bootssteg (ca. 32 m Uferfront) mH 
Luxusvilla, 3 Schlaf zi.. 2 Bäder, neue 
Luxusküche, Woim-ZEBrinuner mit Ka- 
min. große Sonnenterrasse mit Kamin, 
alles 1983 total neu ausgestattet und 
renoviert, Doppelgarage, auf Wunsch 
mit Motorboot. Umständehalber nur 
969 000,- sfr. Sofortflbernahme neben- 
knstenfref möglich. 

Pantoggla S. A. Postfach 15 
CH 6976 Cutagnola 
TBL 6 63 Kl 44/6 » M 


TODESFALL 

Haus am Lago Maggiore / Italien 
zu verkaufen. Näheres unter: 
0 22 34 / 614 41 ab 19 Uhr oder 
Zuschriften erb. unt. K 9414, An 
noncen-Expedilion Doll. Deicb 
mannhaus. 5 Köln 1. 






■ Ktass. Gcorglao- 7 
* StylB-HerrensRz 4 * 

. _f _ anzubieten. 18000 m 3 Grund, Jf 
; . att. BaumbesL und gepflegte j 

f GartenanJ Ca 350 m* • 
Wohnfl Perl Zust. aus 
. deutsch, Bes. DM 580 000,- f 

I r^l tit wM B t . **-*— *— f *■** 

-9- TJnioB Hall, Coanty Cork JL 

“ Ihr deutsch. Putn. in IzL _ 

_f TeL Dtrektw. JL 

< P035328S32M ” 

55 4* 4* ■?•$£ 


S t M a mmrinM 

P-SaisotvGabiet) Appartsmants 
ab DM 70 000,-, S0f. bzb. 

P wlHtoIn T ni inm I hg lim 
(2-SaistHvGabMt) RuBftata 
Ferienhäuser db 0M 210 000.- 
Hawragande Kapästanlaga (Jrv 
vwbindhcb e W tf&mwiion: 

h mU -serviceGmbH 

Joeepbspitalstr. 9, 8 München 2 
Tel. 0 80/260 BO 55 


in TAORMINA Sizifien 

aus fam. Gründen zu verkaufen. 
65 bis 85 m 1 Wohnfläche, Grund- 
stück 1800 m 3 , herrL Fernsicht. 
Durch Verträge mil Reiseunter- 
nehmen gute Rendite, zu 95% 
belegt. 

A. Richter, Post! 1120 
3436 Hess. Lieh Lenau 
TeL 056 82/ 29 81 


Aparthotel - Projekt Schweiz 

Wir verfügen über ein Apartho- 
tel-Projekl in bekanntem 
Schweizer Kurort im W allis Fi- 
nanzierung für Ausländer zu 
100% gesichert. Baubeginn so- 
fort möglich. 

Interessante Realisierung, KapL 
talelnsatz 1-2 Mio, sfr. 

Weitere Auskünfte und 
Beratung durch: 

BAL VERWALTUNG AG 
Bahnhofstraße 48 
2501 Biel, Schweiz 
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Ein Schloß in Kärnten 


ln Österreichs südlichstem Bundesland 
fühlt man sich auf Anhieb, als ob man 
schon tief im Süden wäre. In diesem 
milden Klima, das dem von Oberau und 
Bozen gleicht, gedeiht sogar die wilde 
Edelkastanie. Kärnten ist von der Sonne 
in so reichem Maße verwöhnt, wie mit 
landschaftlicher Schönheit gesegnet. 
Eine Landschaft, die nicht nur zum Be- 
trachten und Genießen einlädt: Ob 
man baden, wandern oder Sport trei- 
ben möchte, in Thermalquellen gesun- 
den, sein kulturelles Interesse befriedi- 
gen, sich mit kulinarischen Genüssen 


den Magen laben oder gar auf Edel- 
steinsuche gehen will - in Kärnten blei- 
ben keine Wünsche unerfüllt. Nur einen 


Katzensprung von Italien und Jugosla- 
wien entfernt, ist Kärnten doch von 
überall im Sommer wie im Winter 
schnell und leicht erreichbar per Flug- 
zeug aus Fronkf urt und Zürich nach Klä- 
gerin! rt in nur einer Stunde. Außerdem 
von jedem Flughafen direkt erreichbar 
über den Privatflugplatz in Lienz, der 
nur 20 Autominuten von Greifenburg 
entfernt ist. Die internationalen Bahn- 


verbindungen sind schnell und direkt, 
und mit dem Auto braucht man über die 
Tauernautobahn z, 8. von München nur 
IVz Stunden. Eine weitere bequeme 
Möglichkeit der Anreise bietet die 
Bahnverladung Gastein-Mallnitz. Ein- 
gebettet zwischen den sanft gerunde- 
ten Schieferbergen der Kreuzeckgrup- 
pe, den bizarren Lienzer Dolomiten und 
den schroffen Kalkbergen der Gailtaler 
Alpen erstreckt sich aas Oberd rautal. 
Im lieblichen, breiten Talbecfcen von 
64 0 m Seehöhe liegt der zentrale Ort 
Greifenburg mit seinem gleichnamigen 
Schloß. Einstmals ein beliebter Markt- 
fleck. wird das Idyllische Städtchen 
auch heute allen Ansprüchen gerecht 
Mit Recht fühlt sich hier jeder, jung und 
alt, gleichermaßen wohl; der Blumen- 
freund kann Außergewöhnliches ent- 
decken, wie zum Beispiel die Wulfenia, 
eine Pflanze, die sonst nur noch am 
Himalaja blüht Wer den Trubel und das 
Risiko Hebt, kann sich In der Spielbank 
von Bad Gastein oder Velden amüsie- 
ren. Eine Paradies ist Greifenburg für 
die aktiven Sportler. Im Sommer lockt 


die Wasserratten der Bodesee am Fuß 
des Schlosses, der nur wenige Automi- 
nuten entfernte Weißensee, höchster 
Badesee der Alpen, und das sogar in 
TrinkwasserquaRtät Skifahrer finden Im 
Naßfeld und in den Dolomiten ein wah- 
res Eldorado vor. En Ort zum Verlieben, 
Sidiwohlfühlen und Bitiben. Man er- 
reicht Grtifenburg in einer Viertelstun- 
de von der Tauernautobahn (Spittal). 
Nicht länger fährt man ins Lienzer Skf- 
gebiet und nur eine Dreiviertelstunde 
nach Bad Gastein, zum Naßfeid (halbe 
Stunde) oder zu den wer Grenzüber- 
gängen nach Italien. Der Sport wird in 
dieser Gegend großgeschrieben. Das 
vielfältige Angebot In und um Greifen- 
burg laßt jedes Sportlerherz höher 
schlagen. Besonders attraktiv muß den 
3ögem die Abschußmöglichkeit In den 
Wäldern rund um Greifenburg erschei- 
nen. Die Genehmigungen dazu werden 
jeweils individuell vergeben. Und na- 
türlich die Aussicht, die besten Büch- 
senmacher der Welt ganz in der Nähe, 
in Ferlach, zu haben. Gute Aussichten 
auch für die Golfer unter den Schloß- 
herren. Sie können eine Option auf die 


zenslust in den sauberen Gewässern 
der Drau und des Weißensees fischen, 
und Reiter finden das Glück nicht nur 
auf dem Rücken erstklassiger Pferde, 
sondern auch beim Trab durch die 
Landschaft auf ausgesuchten schönen 
Reitwegen. Skrfahrer haben das 
schneesichere Naßfeld, die Dolomiten, 
das Gasteinertal, und das Gartnertal in 
der Nähe, die Langläufer finden herrfi- . 
che Loipen vor der Haustür, Tennisspie- 
ler können Ihr Rocket Im Ort schwingen, 
Segeln, Surfen, Wasserskilaufen und 
Baden werden im Weißensee und den 
anderen Seen der Seenplatte wie dem 
Wörthersee, Ossiochersee und Faafcer- 
see zu einem unvergeßlichen Vergnü- 
gen. Die Kärntner Landesregierung er- 
laubte in diesem speziellen Fall, daß 
auch Nichtösterrticher Eigentümer 
werden können. Die Restaurierung, 
zeitgemäße Umwandlung in Eigentums- 


wohnungen schreitet zügig voran. So 
wurden bereits im Schloßinneren 18 


Gründungs-MitgEedschaft im geplan- 
ten Golf club am Fuße des Schlosses 
erwerben. Angler können nach Her- 


wurden bereits im Schloßinneren 18 
Wohnungen fertiggestelh. Durch eine 
gelungene architektonische Gestal- 
tung verbindet sich die Atmosphäre 
eines ehrwürdigen, geschieht* trächti- 
gen Schlosses aufs harmonischste mit 
luxuriösen, modernen Bnrfchtungen. 
Udit, Telefon, Elektroheizung, ein Uft 


oder Wärmeschutzfenster wurden bei 
dem Umbau ebenso selbstverständlich 
installiert, wie kostbare Stuckdecken 
renoviert und wertvolle Böden erneu- 
ert werden. Noch im Wiederaufbau Ist 
die alte Vorburg. Soweit es möglich Ist, 
werden hierbei die alten Baustoffe ver- 
wendet und die nodt erhaltenen Mau- 
ern mit tin bezogen. Außer weiteren 39 
Appartements sowie 2- und 3-Zitnmer- 
Wohnungen entstehen hier Errichtun- 
gen, die auch den gehobenen Ansprü- 
chen gerecht werden. Interessenten 
wenden sich atic Helvetia Wohnbau, 
Leopoldstraße 33, 8000 München 44, TeL 
-089 / 35 50 5T. (n der Sauna mit Sola- 
rium, Fitneß- und Ruheraum können sich 
die zukünftigen Schloßherren erholen. 
Munden lassen kann man sich dann im 
hervorragenden Rastaurant im Erdge- 
schoß der Vorburg, im Restaurantgar- 
ten oder im Schloßinnenhof, was immer 
Herz und Magen begehrt Als ein wei- 
terer Aspekt der Bereicherung Grerfen- 
burgs und Kärntens mag der geplan- 
te Golfplatz gelten: Durchzogen vom 
fischreichen Naß der Drau uegt das 


In einmeriiger Konzeption entsteht in 
dieser herrlichen Landschaft ein Golf- 


platz. Das Gelände ist hierfür wie ge- 
schaffen. Seen und Bäche, Wälder, Hü- 


gel/ Mulden und Sandbunker bilden für 
die Golfer refzvofle Hindernisse. Die 
perfekt ausgestattete Golf-Academy 


Greens ein. Für die ramme besteht 
währenddessen die Gelegenheit, die 
Zeit am erfrischenden Badesee zu ver- 
bringen, der in die Anlage mit einbezo- 
gen wurde. Großzügig angelegt; bietet ' 
die Golfanlage für jeden Spieler Reiz- 
volles, unberührte Natur, Rühe und Er- 
holung. Die Anlage wurde von einem 
der besten Golfarchitekten Europas, 
Edi Koller, geplant. Mit dem Erwerb 
einer Schloßwohnung bietet sich die 
.Gelegenheit, von der viele Golfer lan- 
ge träumen: tin Option auf die Grün- 


dungsmitgliedschaft im geplanten 
Golfclub mit Ihren lebenslangen Privile- 


gien. Nur wenige Golfer haben die 
Möglichkeit, schon in der Entstehungs- 


phase eines Golfplatzes dabeizusein. 
Man kann sagen, daß durch dieses Ob- 


gleichnamige Tal in einer der schönsten 
Regionen Österreichs. Atmosphäre und 
das sonnige norditalienische Klima bil- 
den die Grundlage für viele Sportarten. 


jekt der Attraktivität Kärntens und da- 
mit auch Österreichs ein weiterer Plus- 
punkt zugeführt wird. 


Seeg rund stück 

Seltene Gelegenheit. Lugnner See. 
Ital. Tessin, nur wenige km zur 
Schweizer Grenze, ca. 3100 m 3 
Parkgrundslück mit Bootssteg (ca. 
32 m Uferfront) mit Luxusvilla, 3 
Schlafzi, 2 Bäder, neue Luxuskü- 
che. Wohn-i’EQzimmer mit Kamin, 
große Sonnenterrasse mit Kamin, 
alles 1983 total neu ausgestattet und 
renoviert, Doppelgarage. auf 
Wunsch mit Motorboot. Umstände- 
halber nur 969 000,- sfr. Sofortüber- 
nahme nebenkostenfrei möglich. 
PaoioRU S. A. Postfach 15 
Ch 6976 Castagnola 
TeL 0 03 93 44 /623 62 


Cavalaire 
bei St. Trapez 

Schönes Einfamilienhaus, Bauj. 
80/81. 3 ZL. Einbauküche. Patio. 
Garten, möbL, für DM 200000,- 
dir. v. Eigentümer zu verkaufen. 
TeL 0 §4 II / 2 52 88 45 (Zürich) 



PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d’Azur 
Information und Verkauf neu- 


PARAGUAY - INFORMATION 

Existenzgründung, Aufenthalts- 
genehmigung, Immobilien, Betei- 
ligungen. Farmaufbau und Ver- 
waltung d_ u. Fachleute. 
Gnzpo-Cataldi. vorm. D. Jung 
Intern. Immobilien 
Wdlckernstr. 5, 8500 Nürnberg 40 
TeL: 09 11/4 56 96 
Unser Büro in 
Asunciön/Paraguay. 
mit deutschen Mitarbeitern 


er und alter Häuser. 
Keine Maklergebühr. 

PORT GRIMAUD 


Zwangsversteigerung 

eines ehemaligen Bauernhauses in 2251 Hude/ 
Nordfriesland 

- 6 K 157/83 - Am Dienstag. 11. Septem her 1984. 930 Uhr. versteigert das 
Amtsgericht Husum im Amtsgerichtsgebäude, Theodor-Storm-Strafie 5, Saal 
3. die Im Grundbuch von Hude Blatt 98 eingetragenen insges. 6491 m* 
g roSen Grundstücke. Beschreibung: Eiraelwonnhaus (ehemaliges Bauern- 
haus). ca. 120 Jahre alt, an einer ruhigen DurehgangastraSe in der Ortschaft 
2251 Hude bei SchwabstBdL 1961 sind verschiedene Wertverbesserungen 
vorgenommen worden. Das Haus enthält eine Wohnung mit 6 Zimmern im 
Erd- und Dachgeschoß sowie Nebenräuma Obentralheizung mft Warmwas- 


FRANKFURT AM MAIN 


BAUGRUNDSTOCK 


gute InaeostadtLage, beste Verkehrsanbindungen. 6150 m* Bau- 
grundstuck. Sofortige Bebauung möglich. Geplant ist ein 


Geschäftshaus mit Läden (Hotel) 

mit ca. 12000 m* Netto-NutzOäche und 185 Parkplätzen. Das 
Projekt kann in vier Bauabschnitten erstellt oder gekauft wer- 
den. 2. B. 1080. m* - 290Q m* - 3200 m? und 4690 m*. 


TertautbMn 


seraufbereitung mit 5000-(-Tank, teilweise Fußbodenheizung. Einbauküche 
und Kamin vorhanden. Eigentümer: Eheleute Hagen, 2251 Hude; Lage: An 
der Straße nach Schwabstedt, 2251 Hude; Verkehrswert: i nsg e s am t 
296000,- DM. Auf die Veröffentlichung in den sch laswig-ho ist» ruschen 
Anzeigen wird hingewiesen. Bietungsinteressenten werden darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß u. U. Sicherheit zu leisten ist Nähere Auskünfte erteilt das 
Gericht Die Schätzungsuntertagen können bei Gericht eingesehen werden. 
Amtsgericht Husum ■ Ost Rechtspfleger 


(Deutschland) 

SM Kalkatr. 15 
& 4038 Kätingen 4 

1 TeL 0 ZI 82 / 3 56 51 




Gaulhe &ran j Mri flt 


LLm5970001 


s aa 


5600 m*. mit Baugenehmigung für 
9 Wohnhäuser mit insgesamt 51 
WE, 3918 m* WfL, in zentraler 
Lag« von Recklinghausen, 
ainsrhl Statik, AmrfühnmgspB- 
ne und ' Hanstechnik. KP VB 
1 500000 DM. Zuschr.. erb. unter 
Y 8813 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Sofort baureif! 

Ca. 900 m 3 , Utersu m/Föhr. nicht 
weit vom Strand, von Privat zu 
verkaufen. Zuschr. u. G 8881 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 


GRÖMITZ 



Luxuswohnung am Luganer See 

Ilal Seile, kurz hinter Schweizer 
Grenze m gcpfL deutsch verwalteter 
Parkanlage. Ca. 85 m ! WohnfL, £ Dop- 
pelst hlafi, Wannenbad. Kü-, Wohn-/ 
Eßzimmer. koropL neu eingerichtet, 
große Sonnenlcrrassc mit herrlichem 
Blick auf See u. Berge. Elnzelgarage. 
PooL Tennisplatz. Privalstrand m. 
BootsanlegemägL, Wanderwege. So- 
fort übernahm c mogl Privatvcrk.. nur 
27BOOO.- sfr 


Jeden Samstag 


DIE# WELT 


■Hiiucwi luDiinK raa iictkiuid 


Jeden Sonntag 


Ausk.: R. Nigbnr, CH-6976 Castagnola I 
Postf. 15, T. 083 9344 / 623 82 


WI IT S()\M V(« 


Zwangsversteigerung 

des ehemaligen Wasserturms von 2257 Bredstedt 

- 6 K 335/83 — Am Dienstag, 11. September 1984. 13.30 Uhr, versteigert das 
Amtsgericht Husum im Amtsgerichtsgebäude, Theodor-Storm-Strafie 5. Saal 
3. das im Grundbuch von BredEtedt Blatt 496 eingetragene 1503 m z große 
Gebäudegrundstock. Beschreibung: ehemaliger Wasserturm mit Anbauten. 
Baujahr 1920. um- und auagebaut 1980. Nutzung zum Zeitpunkt der 
Schätzung: Restaurationsbatriab und Galerie. PVF-Fenster mit Iso Uerverg Le- 
sung. Beheizung durch Nachtspeicherheizung. Nutz- bzw. Wohnfläche: ca. 
102 m* im Erdgeschoß (Restaurant), ca. 24 nr im 1. Obergeschoß (Galerie), 
ca. 95 m 2 en 2.-4. Obergeschoß (Wohnung). Eigentümer: Kriemhllde Martin- 
son, Bredstedt: Lage: Lomsenstraße 11. 2257 Bredstedt; Verkehrswert: 
450 000,- DM. Auf die Veröffentlichung in den Schleswig-Holsteinischen 
Anzeigen wird hing o wi o s o n. Bietungsinte ressenten werden darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß u. U. Sicherheit zu leisten ist- Nähere Auskünfte erteilt das 
Gericht Die Schätzungsuntariagen können bei Gericht eingesehen werden. 
Amtsgericht Husum Ost, Rechtspftoger 


Grundstück 

Hotelplanung, Bauantrag ge- 
stellt, NutzfL ca. 1265 m* Aus- 
fahrt BAB Köln-Dellbrück, inkL 
Planung von Privat zu verkau- 
fen. Anfragen unter F 8842 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


BngmMbtMi 3 835 rP 
direkt an tor Lawtes- 
granze 


571 m* Baugrdst. Bebauung v. 6 
Whgen, Relhen-/Doppel-/Elnzelhs. 
mögL, voll erscfaL. DM 150000.-. 
To^teB-lmmoblUen. TeL 848/ 
67284 D (auch SaTSo.) 


Essen Wehn- u. Gewer- 
begrundstücke 

ab 750000,- DM. 


Sofort können Sie Ihren Traum 

ai ahr mw-hpn 1 

Ca. 1000 m* beste Lage am ruhigen 
Stadtrand von wyk/Föhr. Baureif! 


GESUCHE 


Baugvundstück 

lu pshrKtdirtidt, N&he Schweizer 
Grenze, cs. 1000 m* S Gehmin. zum 
Stadtzen trum , in berri. Ausslchtriage. 
Zuschr. unL V 8370 an WELT-Verlag, 
Postl 1008 64. 4300 Easen. 


I Zuschrift u. H 8888 au WELT-Ver-f 


Lörrach/Basel, Basler Str. 1, zu 
verkaufen. Baugenehmigung für 
ein 24-Fam. -Wohnhaus, ca. 1800 
m 1 WohnfL und für ein Wohn- u. 
Geschäftshaus, ca. 2000 m 1 
WohnfL vorhanden. Verkaufs- 
preis: 1,9 Mio. DM. 


Wir suchen: 


Waldrand, voll erschlossen, Baum 
Coburg, für Altersruhesitz, Fe- 

lagen anfordem 
TeL 655 46 -1082 


Blnnumhof Immobilien GmbH 
7850 Lörrach, Palmstr.34 
TeL 0 70 21/8 65 16 
nach Büroschluß: 07621/39 62 


5 Köln Stadtrand 
Baugrendstück 5,1 Mio. 

allerbeste Hanglage. Königsdorf, 
5500 m* WohnfL, 2¥> geschossig, 
kurzfristig bebaubar. AUemver? 

mHHi»ng 3^42 % 

IPOG GmbH 

Sebaslianusstr. L 5020 Frechen 4 
Telefon 0 22 34/6 41 75. 
Anrufbeantworter 
Samstag 10.00-131)0 Uhr 


2800 bis 5.000 nV groß 
tücke für Q— chiftiMuBer 


. 1SP00I» 40000 m* grafl 
Gnmtdwläeism lür Supermlrtam 
*000 üo 8X300 m* groß 
Bios adactan.Sie uns eine FoMkopta 
dm Swb- und ingapWns mit 

(bst KaJpmwwxstoOung. 


SehkaBMnar, 5202 HWneMAw, 

TsMbn 02242/5085-88 - Tete: BBS WB 


~ ^ ^ i : 3 : 5 ~ ^ 
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Ein Berlin-Objekt 
gehört in jedes Angebot 

Als Aufteüungs- und Verwertungsgesellschaft von Berliner Alt- 
bauten. Sozialbauten und frei finanzierten Wohnanlagen bieten 
wir mit unserem breitgefächerten Programm Bauspa rfc assenvei - 
tretern. Vcrajcherungsagenteu und Anlageberatern die Möglich- 
keit des Alleinvertriebs oder des Mitvertriebs unserer verkaufs- 
fertig aufbereiteten Objekte. 

GSL - Gesellschaft zur Vermittlung zeitgemäßer 
Voi sorgeprogramme mbH 
Kurfürstendamm 36, 1000 Berlin 15 
Telefon 0 90 / 8 82 64 65, Telex 3 08 207 lawra 


SPANIEN 

Costa deiSoi 


EXISTENZEN 


in den verschiedensten Bran- 
chen an der ges. Costa del SoL 
ab DM 150 000,-. nachweisba- 
res EigenkapitaL 


0431/322055 


mBran- I 
i del Sol, I 
iweisba- I 


25% Rendite p. U. und mehr 


für ein a nwiichlie lHiA.ertiagsorientieit e s Investment, für das in 
den USA seit Jahren Bmwhmende Kekord-UmsStze gemeldet 
werden 


- suchen wir bundesweit 


VertoiebsotB» nlwMonrn und -partner bei nbeidnzchsduittlichen 


PRIVATSCHULE 


KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. I nfo 
a nf o r dem unL M 6445 an WELT- 
Veii, Postl 10 08 64. 4300 Essen. 


Die Sachwertinvestition. inflationssteher nnd von langer Ertrags- 
dauer, trifft auf einen Markt mit hoher Aufnahmefähigkeit and 
führt überdies für den Vertriehspaitaer auf Grund der Konzep- 
tion zn entsprec hen d e n Nachtolgeg each ä ft en. 


bietet BeteüigungsinB, 


l an. Sehr hohe Rendite seit 10 J. Die Schule 

Ruf priva tAn, nn ti Iwhflr ^l l^hy i 


Ausweitungen im europäischen Raum geplant. 


Seriöse Anleger wenden sich bitte mit Kspitalnachweis u. PH 48217 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 30 


Sofoty first 

Jetzt Vorsorg e n für den Kri<a»nfnii 
mit zweiter Staatsbürgerschaft. 
Kontaktaufnahme: Fa, HVF Bera- 
tersozietät. Schlachte 37. 3800 Bre- 
• men L 


Wir bie ten eine laiensive Ausbildung nnd hohe Vertriebsanter- 
atatxHiig an. 


Sumac Vennögens Verwaltungen GmbH 


Emanuel-Leutze-Str. 17, 4000 Düsseldorf 11 
Telefon: 02 11/59 3047 


' ' 


Baden-Baden 
Lichtentaler Allee 


Ke neue Kurpak-Residenz „Bellevue“ 
— ein wahres Refugium von höchstem 
Niveau in schönster Lage Baden- 
Badens, direkt an der weltbekannten 
Lichtentaler Aflee. 


Gern senden wir Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ausführliches Informations- 
material zu. 


In einein halbjähriger Bau- und Restau- 
rationszeit entsteht inmitten eines 
20 000 qm großen, herrlichen Parks aus 
dem ehemaligen traditionsreichen Hotel 
„Bellevue“ eine exclusive Senioren-Re- 
sidenz. 


Selbstverständlich können Sie die Resi- 
denz nach telefonischer Terminvereinba- 
rung mit uns besichtigen. 


MERKUR 


Die Kurpark-Residenz „Bellevue" wurde 
für einen verhältnismäßig kleinen Kreis 
anspruchsvoller Senioren geschaffen, 
die ihr Alter in Ruhe, angenehmer Ge- 
sellschaft und dem besonderen Flair, das 
diesem Haus an haftet, genießen wollen. 
Zur Zeit sind noch ca 60 Bn-, Zwei- und 
Drei-zammer-Appartements, aHe mit Kit- 
chenette, Bad/WC, Balkon oder Terras- 
se, zu vermieten. Die Kurpark-Resi- 
denz „Bellevue" ist ab 1. Januar 1985 
bezugsfertig. 

Das nach den neuesten Erkenntnissen 
konzipierte Haus verfügt unter anderem 
über 


Wohnstift-Verwaltungsgesefl’ 
Schaft mbH 


Maximilianstraße 5 
7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 71088/89 


Cop 


bitte ausfüllen, ab barmen und ein* 
senden an die Merkur GmbH, 
Maxiirrilianstr. 5, 7570 Baden-Baden 


Saiden Sie mir bitte kostenlos und unverbind- 
lich Ihre Vermtatungsunteriagen zur Kurpark- 
Residenz „Bellevue". 


£ luxuriöse Gesellschaftsräume 
jfc ein großes Hallenbad mit Sauna und 
Massageräumen 
$ ein Cafo mit Gartenterrasse 
sjc Friseur- und Kosmetiksalons 
vielfältige Hobby- und Sport- 
möglich keilen 
Bankservice 

sjc separate Pflegestation und 
Pftegehotei 
Minibusverkehr 
sjc Tiefgarage 


Btz-Toflnehmer « fa hren mahr über uns unter 
*1902710 H (Barön) bzw. Ob« *22122710 # (Uta) ^ 


Tätige Beteiligung 

Kooperations-Partner Norddeutscbland 



Wir erstellen jährlich eine Reibe von Supermärkten. SB- Warenhäusern und Kimtim «tateum Ihr dB ■» SctoBu) OteMK 

KiwirtmfuAnt F»^ Zur Führung »nri Unlerstülzung unserer norddeutschen Au- GaicMtridM. TB.-Hesas-Str.4/WS*3S, S300 Bonn 2 
Beadienstmitarbeiter suchen wir einen Partner. Für einen erfolgreichen Unter- 
nehmer bieten wir sichere, langfristige und interessante Ei n kü n f te. . 1 ’ 

20% Festzifts 

Angebote unter U 8809 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4800 Essen. fQ- Kflnitnlnnlnnn 


Mit eiprobten 
Sanierun^skonzepten 


lösen wir Ihre Laquidüätsprobleme. 
Schriftliche Kontaktaufiaahme an: 


fOr Kapttalaalago 

Zuschr. u. T 8500 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


TAXEDO AG 

UstoristnzS« 9 . CH-8001 ZOrich^chweiz 


Unseren airtuelien Sonderdruck über 


Devisen- 

Zins- und Aktienindex- 
Terniinkontrakte 


8000- im Monat 


ve a onoii j>.: 


REBECCfi-CREOIT • 85 Nürnberg 11 


Sichere Kapitalanlage 

steuerfrei bis 1988 ab DM100 000,- rum Nenn betrag ohne Prov.u. Agio. 
5 % Vergütung sind garantiert u. werden rückw. ab 1. 1. 84 gezahlt. 
Zuschr. unt S 8719 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 




Grundstock Krafeld 

für 2000 m 2 Gewerbefläche 5000 
irr 1 Wohnfläche. KP 2 260000- 
DM 

Krafeld Geschäftshaus 

500 m*. KP 250 000,- DM 


Terlinden RDM, Pr tn z e nstr. 11,1 
4130 Moen 1. TeL 0 28 41 / 2 22 33 


{ 



sollten Sie kennen, wenn Sie an einer 
spekulativen 


Strategie für das 
2. Halbjahr 1984 


interessiert sind 


Rufen Sie jetzt an ... 


Coupon* BiIte «nd« 1 Sie mir kostenlos und ' 

* unveibindllch die aktuelle Bache-Analyse « 
aTerminkontrakte. Strategie für das 2. Hsltgahr 84« 


PLZ/Ort. 


Telefon:. 


... um einen Termin mit einem Kundenberater zu vereinbaren. Die Wall 
Street Experten von Homblower beraten Sie, welche Branchen und Ak- 
tien für eine Anlage in dieser Hausse besonders interessant sind und ent- 
wickeln für Sie einen individuellen Anlageplan in US-Aktien und 
-Rentenpapieren. 


Homblower Fischer & Co., 56 Beaver Street, New York, N.Y. 10004 
Homblower Fischer & Co.GmbH, Ulmenstraße 37-39, 6 Frankfurt 1 


2000 Hamburg 36 
Neuer Wal] 10 
TeL (040)3567-0 


4000 Düsseldorf 1 
Kasemenstraße 24 
TeL (0211)88954) 


5000 Köln l 
GereonstL 34-36 
TeL (0221)1649-0 


•liiitira 


6000 Frankfurt 1 
Mainzer LandstL 46 
TeL (069)7175-0 


7000 Stuttgart I 
Königstraße la 


Königstraße la 
TeL (0711)20330 


8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
TfeL (089)23689-0 


•Ml 


Bache Securities 










